
st*. Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiSr
durch den Verlag » W Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. L « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

2L .OOO Abonnenten.

Nnzeigen-Preisr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
!5 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen-Armahwe für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mltragr , für die Morgen - Ausgabe dis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzeigen-Anfnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

p0 4 249 . Verlags -Fernsprecher No. 2958.
g™" _ —»»»,>>—. ._ n i i i_ü" 1..

Morgen -Ausgabe.
1 . Matt.•*. . _ -. J -!

§tür 6en Woncrt Juni
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
ZU abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27.
bei den Ausgabestellen,

, den Zweig - Expeditionen
der Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstaltrn.

Die legjMm ßehnndlnng kolonialer fragen
in Portugal.

In der „Deutschen Kolonial-Zeitung " schreibt Karl
Singel mann-Br au nschweig:

Es ist einleuchtend, daß auf kolonialem Gebiete
Fragm auftauchen können, deren gesetzliche Behandlung
in den Parlamenten aus mancherlei Gründen nicht so
erfolgt, ja unter Umständen liicht so erfolgen kann, als
wenn es sich um Fragen des Mutterlandes handelt.
Die große Entfernung , ungenaue Kenntnis der ein¬
schlägigen Verhältnisse, plötzliche Ereignisse, vorhandener
Pessimismus und so manches andere Können es wün¬
schenswert erscheinest lassen, daß bezüglich kolonialer
Fragen etwas mehr Ellenbogenfreiheit herrscht als be¬
züglich der leichter zu beurteilenden Fragen des Mutter¬
landes . Wiederholt hat daher das portugiesische
Ministerium von dem Artikel 15 des Acto Addicionai
zu der Carta Constitacional von 1852 Gebrauch ge¬
macht, um wichtige Fragen der portugiesischen Kolonien
nicht einer Verschleppung anheims-allen zu lassen. Dieser
Artikel 16 lautet : „Die überseeischen Provinzen können
durch Spezialg -esetze regiert werden, wie es die Kon-
denienz jeder derselben erfordert . 8 1. Falls die
Cortes nicht tagen, kann die Regierung nach Anhörung
und Befragung -der zuständigen Stellen die legislativen
Maßnahmen , welche als dringend betrachtet werden,
dekretieren. 8 - . Gleicherweise kann der Gener-al-
gouverneur einer überseeischen Provinz nach Anhörung
seines Gouvernementsrates die Maßnahmen dekretieren,
welche unerläßlich sind um einer Notwendigkeit gerecht
zu werden, die so dringend ist, daß sie nicht aus die
Entscheidung der Cortes oder der Regierung warten
kann. 8 3. In beiden Fällen wird die Regierung die
getroffenen Maßnahmen den Cortes unterbreiten , sobald

FemlieLon.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblat t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

LIV.
Girr Marmorier.

Er stand nächst dem Buffet , sog cm seiner Henry
Clay und nahm ab und zu ein Schluck Sekt . Wie träu¬
mend blickte er in das Gewo-ge der tanzenden Hochzeits-
igitf,  auf die vielen blitzenden Uniformen zwischen den
"hellen Roben der Damen. Er dachte der Zeit, da er
selber noch w mit blanken Knöpfen und einem hohen
roten Kragen, mit Offfziersepntttten auf den Schultern
und dem Säbel an der Seite durch öS  Leben wunderte,
bis ihn Glück, Freiheitsdrang und Taleü . seinem künst¬
lerischen Berufe zusührten.

Ich stand in seiner Nähe und quälte mich, einkleines
Kaviarbrötchen mit dem Messer zu zerteilen. Sa  fiel
sein Blick ans mein Tun.

„Mein Gott , sind Sie umständlich", sagte er. »Ein
alter Militär macht das viel einfacher." Damit griff
er aus eine bet.  Platten am Buffet, erwischte fkfraudi
ein Kaviarschnittchenund steckte das niedliche Ti 'g auf
einmal in den Mund . Noch kauend faßte er mtd unter
dem Arm.

„Sinn sehen Sie mal die da in den schmucken Uni¬
formen an. Das Herz wird einem doch warm ", sagte
er. „Jedes Gesicht und jede Statur ist anders , aber
doch durch die Bank prächtige Kerls und gute Kame-aden
und selten ist ein Schnüffel drunter . Na ja, na ji. in
den reichen und vornehmen Regimentern übe» Gell und
und Dicketun am Ende ein Stück Demoralisation , aber
da mag man reden und Schimpfen, was man will, Irr
Durchschnitt ist gut, ist ganz verdammt gitt und vev
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sie tagen ". Noch im vorigen Jahre wurde von dem 8 1
Gebrauch gemacht, als die Swaziland -Bahn , von
Lo-urenzo-Marquez ausgehend, nach der Cortes -Tagung
beschlossen wurde, zu welcher St -a-atsbahn -die Mittel
durch Auflegung einer Anleihe mit Prämiensystem
(270 000 Obligationen zu je 40 ff ., darunter 47 700
Prämien ) bekanntlich bereits in Portugal selbst aufge¬
bracht sind, dagegen erklärte -der Kolonial- und Marine-
minister Ende April in den Cortes , daß er für die
Mossamedes-Bahn (vergl . „Kolonial-Ztg ." vom 13. Mm)
nicht von diesem Paragraphen Gebrauch machen, sondern
die Vorlage den Cortes zur Genehmigung unterbreiten
werde. Freilich, falls diese Vorlage des dringenden
Baues der Mossamedes-Bahn in den Cortes eine Ver¬
schleppung erfahren sollte, so wird das Ministerium doch
wohl noch während der ersten Cortesvertagung von dem
Acto Addicionai Gebrauch machen und den Bau , sowie
die. Geldbeschaffung dekretieren. Es ist klar, daß von
diesem.Paragraphen auch absichtlich Gebrauch gemacht
werden kann, daß es sich also nicht um einen Notfall
handelt , sondern lediglich darum , eine wichtige koloniale
Sache ohne vorherige parlamentarische Diskussion zum
Woble der Kolonie durchgudrücken, doch ist bisher meines
Wissens kein Fall eingetreten, daß dieser Paragraph
nickt zum Wohle des Mutterlandes und der Kolonie
angewandt worden wäre. Recht bezeichnend schreibt̂hier¬
über einer der fleißigsten kolonialen Schriftsteller
Portugals , Augusto Ribeiro , in der von dem bekannten
vorzüglichen Kolonialpolitiker Ernesto de Basconcellos
redigierten Lissaboner Monatsschrift „Rcvista portugueza
colonial e maritima " :

„Mehr als einmal haben wir im Verlauf dieser
Revuen die Meinung zum Ausdruck gebracht, -daß in
der Materie der kolonialen Gesetzgebung die Bestimmung
des § 1 des Artikels 15 des Acto Addicionai von
heilsamer Voraussicht war , denn, die Tatsachen haben
mehr als einmal bewiesen, daß es kein Mittel gibt,
wirksam für die Kolonien unter Mithülfe des Parla¬
mentes gesetzgeberisch tätig zu sein, nicht nur , weil in
der Siegel dieses sich nicht für koloniale Fragen interessiert
und nicht über die Zeit verfügt , um sie zu studieren,
sondern- auch wegen des Parteigeistes , aus dem die ver¬
derbliche Obstruktion folgt, welche in der Diskussion
über überseeische Fragen bereitet wird und die ihnen
die Lebensfähigkeit erschwert. Einige Male wurde unsere
Ansicht, mehr aus Widerspruchslust als aus Liebe zum
Prinzip , betrachtet als subversiv, als ein Attentat aus
die Rechte der legislativen Gewalt . Nie stimmten wir
mit dieser frommen Doktrin überein, welche es als einen
gefährlichen und unpassenden Mißbrauch betrachtete,
außerhalb des Parlaments , unter dem Schutze einer
konstitutionellen Bestimmung, für die Kolonien gesetz¬
geberisch zu wirken, die dagegen aber wiedUholt als
opportun und nötig erachtete, um unter normalen Ver¬
hältnissen außerhalb der konstitutionellen Möglichkeiten,

flucht nicht schlechter, als bei irgend einem andern Beruf.
Mein Gott , ja , nicht jeder kann ein Licht sein und nicht
'jeder ein Klassiker des Standes ; gibt es doch in allen
Berufen- Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine und im
Offiziersberuf k-ann's auch nicht anders sein. Na, und
schauen Sie nur mal in die eigenen Reihen oder unter
die Künstler, oder unter die Kaufleute, oder unter -die
Handwerker, es ist überall dasselbe: viele' sind berufen,
aber wenige find auserwählt . Und das alles kann sich
doch regen und wegen und darf seine Ellenbogen ge¬
brauchen, da heißt's nicht alle Augenblicke. „Ordre
pariert ". Nee, gehen Sie mir weg mit allen, die immer
an Sorten da was hernmzunörgeln haben, gehn Sie mir
weg. Brave Kerls , sag ich Ihnen , wenn auch mal was
vorkommt und mal was nicht ganz tipp topp fern
sollte. Und dann, wie kommen die meisten zum
Kommiß? Doch in den wenigsten Fällen aus purer
Freude an der Sache. Da reicht's nicht mit Moses und
Propheten für ein langes Studium , oder die armen
Jungs werden der Meinung — na, meinetwegen dürfen
Sie auch sagen, dem Vorurteil — geopfert, es war nid)
pük für einen von guter Familie , sich der HeringS-
bändigerei oder irgend einem Handbetrieb, zu widmen.
Na, da wird denn so w-as ohne langes Besinnen in die
rettende Kadettenanstalt gesteckt und nicht lange gefragt,
ob andere Talente oder Berufsneigungen da sind.. Wird
viel Schönes und Entwicklungsfähiges oft genug in dem
blauen Rock für immer vergraben . So ist der bedrängte
Herr Pdre schnell der Sorgen las , und wenn's so weit
ist, dann mag der arme Teuwel von Junge sehen, wie
er mit seiner Leutnantsgage und dem kleinen Zuschuß
anständig herum kommt. Hört meist ein Finanzaenie
dazu, sag' ich Ihnen . Und wenn dann so'n netter frischer
Kerl beim Drill der dock) oft verflucht hornochsigen Kerls
und beim Einerlei des harten Dienstes ein bißchen ver¬
simpelt und vereinseitigt , oder als Äquivalent für all
die Misere sich so 'n bißchen was 'neu Ofsiziersgickel
angewöhnt, na, dann braucht sich doch keiner zu wundern.
Einseitigkeit und kleiner Gesichtskreis sind auch in andern
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ohne bekannte Eile der Verwaltung Gesetze auf dem
Wege der Diktatur zu erlassen. Wir haben daher unsere
Ansicht hoch gehalten, daß in der Materie der kolonialen
Gesetzgebung, der -Maßnahmen dringenden Charakters,
das heißt, wenn jeder Verzug in der Ergreifung not¬
wendiger Maßnahmen schädlich sein würde für die
passende Lösung wichtiger kolonialer Probleme , es vor-
Anziehen ist, von dem Acto Addicionai Gebrauch zu
machen als sich an das Parlament zu wenden, von dem
es unmöglich wäre, zur rechten Zeit die nötige Sanktion,
zu erhalten , so daß die Möglichkeit, einen guten , Ent¬
schluß zu fassen, verloren ginge. In einem kürzlich
in den „Noticias de Lisboa" veröffentlichten Artikel,
den wir Grund haben einem illustren Staatsmanns,
-der jüngst das Portefeuille der Marine und Kolonien
inne hatte, zuzufchreiben, sahen wir eine analoge Doktrin
vertreten , indem es als eine verderbliche Orientierung
bezeichnet wird , -den Rekurs auf den Acto Addicionai
aufzugeben, um vom Parlam -ent den Erlaß kolonialer
Maßnahmen abhängig zu machen, denn ein solches Vor¬
gehen würde nur dazu dienen, Zeit , die für die Kolonien
wertvoll ist, zu verlieren . Darauf zu warten , aus den
Cortes her'auszuholen , was die Kolonien als notwendig
und dringend gebrauchen, nur mit den Cortes regieren
zu wollen, wäre ein der Kolonialverwaltung erwiesener
sehr schlechter Dienst. Ohne den Acto Addicionai sei
die koloniale Entwicklung unmöglich, in Anbetracht der
Eile, welche täglich austritt für Maßnahmen legislativen
Charakters in Übersee und in Anbetracht des anerkannt
hinderlichen- Systems unseres Parlamentes . Zufolge der
zweifellosen Autorität des Autors jener Artikel, der
drei Jahre lang Marine - und Kolonialminister war,
also Zeit hatte , koloniale Fragen gut zu verstehen und
die Resultate parlamentarischer Intervention bei Vor¬
lagen offenkundiger Bedeutung zu ermessen, hat eine
solche formale und kategorische Erklärung , daß, wer
mit den Cortes zu regieren denkt, die Kolonien prä -in¬
diziert und ihre Entwicklung unmöglich macht, eine Be¬
deutung und einen Wert, -der sich nicht verdunkeln läßt,
um so' mehr, -als sie vorgebracht wird- -von jemandem,
der außer der 'Verantwortlichkeit als früherer Minister
auch diejenige eines Mitgliedes -des Parlaments hat , wo
er die so offen in -der politischen Presse ausgesprochene
und verteidigte Doktrin sicherlich auch., zur Geltung
bringen wird ."

Wie schon eingangs gesagt, hat . die portugiesische
Regierung wiederholt während der Parlamentsferien
im-' Sommer und Herbst von dem Acto Addicionai
Gebrauch gemacht, mag das Ministerium in dem üblicken
Turnus nun ein liberales oder konservatives gewesen
sein, und würde es daher der Regierung sehr zu ver¬
denken sein, wenn sie aus ein verfassungsmäßiges Recht
verzichten würde, das bisher , soweit mir erinnerlich,
nur gute Früchte für den portugiesischen Kolonialbesitz
getragen hat . D. K . G.

gebildeten Ständen zu finden. Alles hin wie her m
der Welt, mein Lieber. Und haben Sie 'ne Ahnung
von der Dienstplackerei bei der Front ! Na , und- wenn
sich dann so einer au die dreißig Jahr ' in Sonn ' und
Regen, bei Tag und Nacht herumgeplagll weiß der
Deuwel, oft mit blutigem Schweiß 'ru-mgeschustet hat,
und endlich hofft nu mal bald mit den Majorsepau-
letten 'n bischen Ruh zu kriegen, dann kommt irgend
so 'u Springer vom Generalstab und nimmt die
Sache vorweg und macht das Avancement stinkig, oder
er kriegt einen von denen direkt auf die Nase -gesetzt, die
von Dienst den blauen Tenwel verstehen und ans den
Vorschriften bis zur Bewußtlosigkeit 'vumreiten. Und
-schließlich? In den meisten Fällen wird ,man in den
besten Jahren mit seinem kleinen Pensiönchen kalt ge¬
stellt, während so einer vom Zivildienst, so ’n  Richter,
so ’it Regierungsrat noch als Methusalem auf seiner
Stelle und in seinem Vollgehalt sitzt. Und da wundert
man sich noch, daß die Verbitterung in den -Offiziers¬
kreisen von Jahr zu Jahr zunimmt und die Freude an
der Sache mit der Zeit so ’n bißchen was flöten geht.
Aber suchen mögen Sie mir 'neu Beruf , wo sich heutzu¬
tage mehr Pflichtgefühl, innere Tüchtigkeit, Aufopfe¬
rung und kameradschaftlicher Sinn findet, wie unter
unfern deutschen Offizieren. Nee, nee, gehen Sie mir
weg mit -denen, die ihr Mißvergnügen an der Militär¬
last auch auf die braven Kerle übertragen , die, weiß
der T -euw-el, die gesckundensten Raubritter in diesen
Verhältnissen sind. Na, und wenn ich -auch glücklich
'raus bin aus der Sache, das Herz geht,mir doch jedes¬
mal wieder' auf, wenn ich so brave forsche Leute sehe und
alte Erinnerungen mit ihnen austauschen kann. Kommen
Sie mit , da 'drüben haben sich ein paar Häuptlinge
niedergelassen, da ist noch Platz für uns , ein Glas Sekt
zu trinken. Doch erst noch 'ne kleine Unterlage . Dieser
Kaviar ist wirklich großartig ."

Und im Vorübergehen am Buffet ließ er noch ein
Schnittchen mit de-n delikaten Störprodukt hinter seinem
Schnurrbart verschwinden-
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Drs ruKlche Hchulbyrkarei.
Allerh-and S -eltsames von den Schlulverhältn-issen in

Rußland erzählt Victor E . Mdars-d-en im „Ev-emng
Standard ". Schon die Eröffnung einer privaten Schule
r>t mit den größten Schwierigkeiten und Hindernissen
verbunden. Ehe m« k alle ForMälitäten erledigt - alle
Pedmgnngen erfüllt , in allen Instanzen die Erlaubnis
erhalten vergehen, je nach hem Einfluß , den man im
mnte'rrrchtsmlnisteriuM geltend Wachen kann, fünf bis
sieben Jahre . Alljährlich werden Leute in die Ver¬
bannung geschickt, weil sie das Alphabet und die An-
fangsgiünde J -es Rechnens den Btmernkindern lehren,
ohne dazu die staatliche Approbation Zu haben. Die
î eute aber, die die Erlaubnis zum Lehren erworben
haben, werden viel seltener Lehrer als Nnrecmbeamte,
da dre Lehrtätigkeit in jeder Begebung durch Erlasse
und Vorschriften und andere Drohungen und An-
werjungen eingeengt und gehsmmt ist und der Lehrer
fern Augenmerk viel weniger auf die geistige Ausbildung
seiner Schüler als darauf richten muß, wie er sie politisch
gesugrg machen kann. Das Ziel -und Streben des
russischen Evziehnngsshstems ist nämlich -vor allem, das
röolf ixt  stummer Ergebung lden Regiereuden gegenüber
ZU erhaltm und dre sogenannte „Erleuchtung des Volkes"-
-wre man in Rußland die Erziehung nennt , muß vor
auffltt bestrebt sein, einen Kompromiß zwischen dem
Sehnen des Voltes nach Kenntnissen und der Furcht
der Regierung^ vor âllzu großer Aufklärung der Menge
zu schließen. Fast jeder Schulmann , -der es ernst nimmt,
steht i-n Rußland mit einem Fuß im -Gefängnis oder
muß gefaßt sein, -die Reise nach Sibirien anzutreten.
Der leiseste Versuch-einer Meinungsäußerung oder -einer
Kritik über all die Mrßstcmde und Ungerechtigkeiten
kann schon genügen, dem unliebsamen Sprecher , -der in
so gefährlicher naher Bsrbmdmvg mit der Jugend steht,
den Mund zu schließen. Den Umversüätsprofesso-ren ist
Nicht gestattet, -die ganz fest begrenzten Abschnitte cms-
zn,dehnen oder zu überschreiten, die alleiii aus der -Ge¬
schichte-der Literatur irgend eines antiken oder modernen
Volkes vo-rzutragen erlaubt ist. Die russische Geschichte
ist sorgsam von -allen -interessantesten Episoden und
Fakten gesäubert, in ihren wichtigsten Teilen beschnitten;
darum ist es auch das erste, was der russische Student
trit, wenn er die Grenzen seines Vaterlandes verlassen
hat , alle die Bücher durchgustudieren, in denen er die
unterdrückten und ihm vorrnth alten en Episoden aus der
Geschichte feines Vaterlandes findet. Die Zahl der
Professoren, die ihre Lehrstühle h-ab-en verlassen müssen,
rn fernen Klöstern . gefangen gehalten werden, in -die
Verbannung geschickt older heimlich entflohen sind, weil
sie den W-isiZchen und Befehlen des Ministeriums der
öffentlichen Aufklärung nicht gefügig genug waren , kann
Man nach Dutzenden a-ufzählen. England und Amerika
nennt einige der bedeutendsten von ihnen heute sein
eigen und Frankreich ist seit langem die zweite Heimat
der russischen Intelligenz -geworden, die in ihrem Vater¬
land nicht geduldet wurde. Die Kenntnis des -Griechischen,
das das Studium einer freien und großen Kultur er¬
öffnet und-den großen Männern aller Zeiten das ewige
Ideal ihrer Ziele geboten hat , war seit je ein besonderes
Schreckgespenst für das russische Unterrichtsministerium.
Ein früherer Unterrich-tsminister gab dem während einer
der sich stets wiederholenden. Feldzüge gegen das
Griechische Ausdruck, als er offiziell erklärte , „-das
Studium - der Literatur der freien Ge-meinden Griechen¬
lands sei schädlich und unheilvoll für die Interessen des
russischen -Wa -ates " ; -das Griechisch-wu-rde darauf eine
Zeitlang aus den Lehrfächern entfernt . Die Namen,

28 . » ° k 1905 . Me - b .Nc « r - T - gblE . i . m «ii.  * 4 ».
öte der Russe a-ls -die großen Vorbilder -seines Volkes
veregrt, sind- meistens nur die -der großen Chemiker,
Astronomen und Mathematiker . -Diese mehr na-tur-
wrssenscha-ftlichen Gebiete werden von der Regierung
mcht so- unterdrückt und den Professoren dieser Wissen¬
schaften sind weniger die Hände gebunden als den
anderen. ^ Wenn es so schon an -d-en Universitäten her-
llbh.st so -ist es begreiflich, -daß die niederen Anstalten noch
scharfer beaufsichtigt werden. Ein berüchtigter „ULas".
ern ZirkuIarschveihenZNii -Gesetzeskraft, das vor einigen
Jahren von» Ministerium ausging , ' ist noch heute in
Kraft , w-Mngleich es freilich unter dem Druck -der öffent
lrchen Meinung nicht mehr streng und buchstäblich be¬
folgt wird . Darrach wurden die Lehrer -in den öffent¬
lichen Schulen angewiesen, das Lesen nach einer
„mechanischen Methode" zu lehren, d. h. die Kinder die
Lautkomplexe bei den einzelnen Buchstaben und Worten
anssprechen zu lassen, ohne ihnen Bedeutung und Inhalt
des Gesprochenen klar zu machen. Jahrelang nach -der
Einführung dieser Vorschrift galten Kinder für -genügend
in  der Schule aus-gebildet, die jedes Wort, das man
chnen wies, erträglich fließend lesen konnten, die aber
deshalb noch nicht eine Ahnung von -dem Inhalt dessen,
was sie lasen, zu haben brauchten. Es bestand dch-er
die Praxis , besonders lange und kompliziert aussehende
Worte, d-ie häufig ohne -sinn und Zusammenhang mit-
ernander verbunden waren , lesen zu lassen. In den
Statistiken und Berich-ten -der Schnlinspekto-ren gelten
deshalb Schüler , die nur eine Reihe von Wortungeheuern
herbuchstabieren konnten, für durchaus im Besitz -der
erforderlichen Schulbildung , wenn sie nur noch außer,
-doni die vo-vgeschrieb-enön Kirch-engebete ebenso sinnlos
hevunterplärren konnten. Ein großer Teil der rnssischeu
Sch-u-lbildnng steht auch heute -noch auf -derselben Stufe.
Hunderte von Volksschulen stehen nur -auf dem Papier;
bisweilen hört man von Schulen-, die . nur ans vier
leeren Wänden bestehen, keine Bänke, keine Bücher,
nichts zum Unterricht Notwendiges -haben, -hört von
Schullehrern , die selbst nicht lesen und schreiben können
Im russischen Volke empfindet man selbst das Traurige
dieses Zustandes , und es gibt ein derbes russisches
Liedchen, in dessen erstem Vers ein ödes dürftiges
H-üttchen geschildert wird , und- das ist d-ie Dorfschule
Der zweite Vers -aber erzählt von einem stattlichen, viel
besuchten Lokal, und das ist die Bra -nntwein-schenke
Das beleuchtet grell die Verhältnisse im russischen Reich,
in dem ein Viertel alles N-attonaleinkomm-ens -die Trunk¬
sucht verschlingt und nur ein F-mMigftel -au-f -die Er¬
ziehung aus -gegeben wird.

Deutsches Deich.
* Herr v. Lucarms bleibt im Amte. Der Ehes d-cs

Zivi Kabinetts , v. Lucanus , beging am Mittwoch- feinen
74. Geburtstag in bester 'körperlicher und geistiger
-Frische. Der Kaiser zeichnete den langjährigen Kavi-
nettschef durch eine ungewöhnlich herzliche Beglückwün¬
schung aus . Das von Lnc-anus i-n den verflossenen-
Wochen an allerhöchster Stelle zum Ausdruck gebrachte
-Bor-Haben, des hohen Alters und seiner schwankenden
Gesundheit wegen seinen Abschied zu erb-itten, hat Herr
v. Lucanus vorerst ansgegeben. Der Kaiser erwiderte
nach den den „Br -auNschwei-ger Neuesten Nachr." geworde¬
nen privaten MitteUingen d-e'in um seinen Abschied
Bittenden : „Da muß ich.erst mal Ihren Arzt fragen, vor¬
läufig lasse ich Sie nicht gehen!" D-a di-e Gesundheit des
Herrn v. Lucanus .aber nicht das geringste zu wünschen
übrig läßt, so ist mit einem Rücktritt desselben in abseh¬
barer Zeit nicht zu rechnen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Mai.

Die Woche.
Ans den 6 Tagen , welche der Kaiser  hier bleiben

wollte, sind ihrer zwölf geworden. Man hat die Ver¬
längerung der Wiesbadener K-aisertage mit Freuden be¬
grüßt , obgleich sie leider ans einen Unfall zurückzuführen
-war, den die Kaiserin erlitten Hat. Nün ist es etwas
stiller göworden auf der Wilhelmstraße und dem Schloß-
platz und verstummt sind die zahlreichen junge» und alten
SliMm-en, die mit b-öwun-d-erüngs!würdi-ger Aus'daüer
Hurra und Hoch gerüfen haben. Es ist nun stiller ge¬
worden, aber nicht stille, während der Hochsaison wird
es hier überhaupt nicht still, und etwas lebhaft ist es hier
immer . Denn wir haben fast alle acht Tage ein Fest zu
feiern . -Gott der Herr hat uns reichlich mit festlichen
Tagen gesegnet, viele sagen: zu reichlich. D-ie Kurstadt
darf aber in dieser Hinsicht etwas mehr bieten als irgend
eine Handels- und Industriestadt , wir wollen uns d-es-
halb selbst die Feste gefallen lassen, die uns nicht ge¬
fallen, und von diesen gibt es auch- eine g-an-ze Anzahl.

«Endlich hört man wieder einmal etwas von der Be¬
bauung des D e r ns che n Terrains.  Millionenpro-
jelkte und -Sachen, bei denen eA sich um Haben und Nicht-
h-aben in bielenT -auseuden dicht,gehen bei uns immer ihren
langsamen Schritt . Man überstürzt sich damit sicher nicht
und überlegt lange, bis man sich aus einen Entschluß, der
zugleich- Beschluß ist, einigt . ,xRetflich erwogen" wird
alles, das ist in der Ordnung , auch wenn der brave,
ste-uerzahleüde Bürger manchmal die Geduld dabei ver¬
liert . Der steoierzahlende Bürger verliert ja die Ge¬
duld überhaupt sehr leicht, in Sachen Ternsches Terrain
hat sie lange schon verloren , aber auch lange wiöder-
gesunde-n. Und nun vernimmt er mit Vergnügen, daß
.endlich der Architekten-Wettbewerb da ist. Bon da aus
bis zur endgültigen Lösung der Frage ist aber noch ein
großer Schritt . Man kann das ungefähr ausrechnen,
«wenn man sich dabei ähnlich liegende Angelegenheiten
vergegenwärtigt , die bereits erledigt worden sind. Jn
einew Jahre haben sich- die verschiedenen städtischen
Körperschaften über ein bestimmtes -Proje -kt geeinigt, in
zlwe-i Jahren ist d«as Projekt fertig zür Ausführung und
in drei Jahren fangt man zu bauen an . Das heißt aber
auch nur dann, wenn Mau immer «den zuerst gefaßten
Wöschlüsfen treu bleibt . Und ist das Welk endlich- in fünf
oder sechs Jahren fertig, dann finden sich- immer noch
Hunderte , die nun klipp und klar beweisen, daß mau
nichts Verkehrteres hätte machen können. Der kluge
Mann läßt die anderen reden un«d tut , was- er selbst für
recht hält, Ser kluge Magistrat un-d die klugen Stadtver - -
ovdnete'n westdeu d-sm klugen Mann nachahmen, wenn
die Frage an sie herantriti , wie und von wem das Dern-
sche Terrain bebaut werden soll, ohne dabei den „berech¬
tigten Wünschen" der Vürgerfcha-ft ihr Ohr >zü veo
schließen.

„Wir haben feststellen können, daß manche Kinder
Sonntags nicht rechtzeitig ins Bett kommen, oder Wal
ihnen sogar alkoholische Getränke  verabreicht
werden", sagt 'die Höch-ster SchUld-cp-utation in ihrer loS-ens-
werteNErmahnun -g der-Eltern . Man braucht nicht vonHöchst
-zu sein und braucht nicht viel dazu, um das festzu-stelle-n.
Daß Kinder Änmal nicht so zeitig ins Bett ko-Mmen, wie
es sein sollte, ist .weniger schlimm, Satz sie Alkohol kriegen,
ist schlimmer, daß sie vielfach n-icht nur Sonntags , son-
-dern jeden Tag Alkohol bekommen, ist a«m schlimmsten.
-Wenn geringe Leute, die die ganze Woche über nicht vor
-die Tür ko-ntmen, außer wenn sie zür Arbeit gehen,
den einen freien Tag von sieben in ihrer Weise feiern
«wollen, dann suchen sie im Sommer zumeist eine Wäld-

LV.

Die Magusse.
Die beiden- be-freund-eten Ärzte hatten eine Ferien-

-wanderung rmteruMMR In dem kleinen Gebirgs-
städtchen besuchten sie einen alten Couleurbruder , den
Amtsrichter. Als er spät in der Nacht aus dem Gast-
ho-fe, in dem sie wohnten, hefingetrollt war , unter¬
hielten sie sich, schon in den Betten lie-gend-, -vor dem
Einschlafen noch durch die offene Verbindungstür ihrer
neb-eneinand-erliogenden Zimmer über -d-en ehDHligmKommilitonen.

„Ich «will ihm nicht zu nahe treten ", sagte Doktor
Berg , d-er Augenarzt , „aber zu seinem Vorteil h-at er
sich nicht verändert . Was ist d-och aus dem frischen, be¬
scheidenen Jungen in den zehn Jahrm -geworden! Auf¬
gedunsen, mit einer chronischen Vind-ch-antentzün-d-ung,
wahrscheinlichvon vielem Hocken im tab-aksgualmi-g-m
Kneiplokal. Und dann dies -ausgere-gte Weserr! Wie
er immer kreischte, wie er benm kleinsten Widerspruch in
Wut geriet. Diese Rech-tha-berei, dies Reden nur von
sich, oder dies Schimpf-en auf die Philister , der er doch
selber -ein rechter geworden zu sein scheint. -Es ist j-a
-förmlich ein Stück Größenwahn in ihm 'lebendig. Hm,
seine arme Frau kanir -mir leid tun ."

„Mir auch. Ja , der -alte Muck bietet sin kompletles
Kraukheitsbild", brum-mte der andere. „Was -denkst du
darüb -er?"

Ter Augenarzt besann sich nicht lange . „Neumsth-e-
niker in optima forma , hysterisch wie 'ne alte Jungfer.
W-eiß Gott , wie er dgzu gekommen sein ma-g. Geistig
überarbeiten wird er -sich doch hier in der.
richterlichen Pfründe nicht. Und zu einem „fortg-esetz-
iett Lebenswandel", -der ihn körperlich und wi-rtschäfilich
ruinieren könnte, hat er Wohl -auch keine besondere Ge-
legenheit in dem kleinen Neste. Wie einem so was
überkommt. War doch -ein kern-gesunder Junge und
stammt aus einer lebensstarken, langlebigen Familie , so
daß voll erblicher Belastung keine Rede ist. Wirklich 'ne
Affenschande, wie sichd-er Mensch oft ins Gegenteil um-
krempelt! Und früher so'n fa-moser, leidlicher .Kerl. Hast
du gemerkt, wie kühl ihn die Honoratioren beh-a-nd-elten -
oder -gar schnitten,. Er scheint ja förmlich verhaßt zusein,"

„Das Verhaßtssin gehört mit zum Krankhoits-bild. —
Na, meine  Diagnose steht fest. Und-was -meinst du ?"

„Wie gesagt, höchste Ne'uirasthenie", sagte d-er Augen¬
arzt.

„Nur Folgeerscheinung", klang es zurück. „Na, also
zu- der vollendeten Nervenschwäche H-erzeüoeitemng,
Adernverkalkung, chronischer Magenkatarrh und be-
ginnende Nierenentzündung,"

„J -a, ja , dies letztere schwante mir gleich, a-ls ich ihm
in -die Mi-gen sah. Der -arme Kerl !"

Der an-dere schnalzte mit d-er Zunge, „Ist selber
schuld an dem Malheur . —- Man sieht die unangenehmen,
imausstehlichen Erscheinungen, aber d-as G-rundübel
ahnen -die wenigsten. Und doch leiden mindestens
75  Prozent -dieser Hysterischen, mascnlini generis,
daran ."

„Du meinst doch nicht . . ." rief der andere erschreckt.
„Meinen ? Ich diagnostiziere auf das allsrbgstim-m-

teste: —- stiller ©uff ! — dem S -a-usteufel ohne
Gnade verfallen, — Und nun wollen wir schlafen", scholl
es -durch das Dunkel der Nacht aus «dem Nebenge-mach,

I/VT.
Dev Dn«m,

Unter dem Dache habe ich ein kleines Extra-zi-mmer-
chen. Ich benutze es als Bibliothek und flüchte mich
mit meiner Arbeit dahin, wenn Besuch kommt und-meine
Frau versichert, ich würde es unendlich bedauern , nicht
zu Hanse gewesm zu sein. Don dem Fenster des Zim-
merchens genieße ich eine wunderschöne Aussicku über
die Dächer der tiefer gelegenen Häuser und über die
Talschlucht weg auf ein EichenwAdchen, und weiterhin
über Felder auf eine Ruine, die sich vor ungeheuren
Steinbrüch-en abhebt. Und über den Steinbrüchen wieder
Felder . Ganz oben ab-er auf dem Bergrücken am
Horizont ein einsamer B-aum mit prächtiger Krone. An
ihm blieben- meine Blicke immer wieder hängen, wenn
ich mich an dieser Aussicht ersreiste. Es bildete sich in
meinen Gedanken eine Bezish-ung, eine Freundschaft
zwischen mir und dem Baume und ich -dachte oft daran,
wie er d-a oben in dem steinigen Erdreich um sein Ge¬
deihen und Fortkommen kämpfen müsse, wie -ihn -die
Stürme zerzausten und wie übel ihm der' Winter mit-
spiele, -bis int Frühjahr wieder d-ie Vöglein Rast in ihm
h-iÄten und ihre Lieder sängen

Ja , ich empfand eine große Sympathie für den
Einsa-men, und -als ich -eines Tages einen Kümmsr mit
mir äuszutragen hatte , machte ich mich -auf, bei bent
Freunde Erleichterung zu suchen. Unter sein mächtiges
Blätte -rdach wollte ich mich in- die Halme legen, wollte
horchen auf das , was -in seinen Zweigen tröstlich-
flüsterte.

Und- so wand-erte ich und wand-erte ich, hügelauf,
hügelab, durch Täler und- über Felder . -Es war doch
weiter, als ich gedacht hatte . Als ich der müchttgen
Baumkrone näher kam-, w-urd-e die Gegend unsruchtba-rer
und öder. Klei- und Lliesgruben zeigten sich, in- denen
wilde Tauben hausten und bei /meinem .Ko-Mmen -mit
klatschendem Flügelsch-lage davonsl-ogen. Der rmd-urch-
läsfige Boden enthielt große, flache Wasser-psützen, Binsen
und Froschlöffel wucherten da und-überall hüpften kleine,
scheußliche, flachköpfige .Kröten. Mitten in dieser häß-
lichen Wüstenei -aber war ein Er-dhüg-el -aufgewo-rfen und
auf 'diesem standen, um eine trigonometrische Marke
gruppiert , ein halbes Dutzend elender, halb abgestorb-M-er
Linden, die ihre dürftigen Kronen vereinigten, so-vdß
ich bei ihrem- Anblick aus der Ferne glaubn mußte,
ich- hätte einen 'herrlichen'MiM , sLsiz" rn seiner Einsam¬
keit, vor -mir.

Verstimmt bch ich -an den armseligen Bäumen vor-
übergegangen un-d heimwärts gewandert, und- es hat
lange W-äuert , bis ich wieder mit G-elass-enheit und
Freude -den Ausblick aus dem D-achfensterchen genießen
konnte.

Die fransösische Revoluüon im Kartenspiel.
Der Geist einer Zeit äußert sich- nicht -minder -deut¬

lich in en kleinsten Einzelheiten des täglichen Lebens
als in den großen historischen Ereignissen, und es«ist
von be-on-derem Reize, die Wettbegebnisse anfgcfangen
uns algespiegelt zu sehen in einem--Erzeugnis d-er Laune
oder -ds -Spiels . Deutlich drücken -sich auch -hier -d-ie
Tendexzen des Zeitgeistes aus und sie erscheinen in
diesem winzigen Ausschnitt noch prägnanter und schärfer.
Das -b«utige und ungeh-enre Bild -der französischen Revo¬
lution ausgedrückt in ein paar Kartenspielen, ans denen
die wränd-erte Weltanschauung des Spielenden klar zum
Abdruck kommt, das ist das Thema eines der inter-
esänten Kapitel, ö-ie Henri Ren6 d 'Allem-agne in einem
Demnächst erscheinenden Buche: „Die Kartenspiele vom
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/Wirtschaft auf, wo „etwas tos" ist. Da sie aber daheim
Mine 'Kind'mvgd haben, ntüffen sie wohl ober übel die
Kleinen mitnehmen. Ein Arbeiter , der sechs oder mehr
Kinder am Wirtstisch um sich her iimsitzen hat, wirb ihnen

immer kühlwarme Milch über die leider etwas sehr
-teuren alkoholfreien Getränke erstellen können, billiger
wird die Dache, wenn die Kleinen mit den Großen aus
einem Glas trinken . So ist der Alkoholgenutz der Kinder,
teilweise wenigstens, auch eine Finanzfrage . Se 'lbstucr-
fftänidlich können sich die Großen statt des Bieres Limo¬
nade ober Selterswasser in ihre Gläser füllen lassen,
aber , du lieber Gott, ein Feiertag bei alkoholfreien Ge¬
tränken ! Daran ist in Deutschland -vorläufig noch nicht
M denken. Es gibt ja Bcüstermenschen, die es fertig¬
bringen , auch bei Wasser fröhlich, recht von Herzen lustig
8u sein, sie sind aber arg in der Minderheit . Man darf
den geringen Leuten nicht das besonders Abel nehmen,
worin ihnen die Bessergestellterl mit gutem oder, besser
gesagt, mit schlechtem Beispiel vorangehen. Den Kindern
gehört kein Alkohol, wer es mit seinen Kindern gut
weint , der befolgt diese Mahnung , so weit es ihm mög¬
lich ist. -

Den Kindern keinen Alkohol und — den Damen
keine Schleppe.  Die Polizeiverwaltung , welche den
Damen das Schleppen der Kleider verbietet, befindet sich
.zwar in Nordhansen, unsere Wiesbadener Damen
dürfen sich dieselbe aber doch ein bißchen zu Herzen
nehmen. Wenn ein schleppendes Kleid noch schön wäre!
Es liegt eigentlich für keine Dame , die keine Ursache hat,
ihre Stieselsohlen und Absätze neugierigen Blicken zu ver¬
bergen, ein vernünftiger Grund zum Tragen eines
schleppend langen Kleiderrockes vor : freilich, die Damen
sind leider Gottes fast willenlos der Tyrannin Mode
preis -gegeben und so mag manche bei der schleppe
bleiben,' die sich gerne die Ellen Stoff und ihren Nächsten
das Verschlucken der Bazillen sparen würde, welche sie
mit dem überflüssigen Anhängsel nachher ans der
Promenade aufwirbelt . Doch nicht die Damen allein,
auch wir , die wir uns so gerne unseres Mutes und
unserer geistigen Freiheit rühmen , sind noch Sklaven der
Mode, so lange wir beispielsweise den entstellenden Frack
und die widerwärtige Angströhrc noch zu der notwen¬
digen Festansstattung -des Mannes rechnen, müssen wir
den. Mund halten und wir dürfen selbst die Schleppe ans
keinem anderen als hygienischem Grunde ver¬
urteilen ! d-

Durch das Jammerbachtal!
„Herrlich ist's , in Frühlingstagen
Nach dem Wandcrstvb zu greifen
Und. de,, Blumenstrauß am Hute,
Gottes Garten zu durchstreifen!"

Fn Nr 233 machte das „Tagblatt " in dankenswerter
Meise auf eine herrliche Fußtour Durch das MAhlbach-
al aufmerksam, wir möchten heute den eifrigen Touristen
uti eine nicht minder lohnende Wanderung durch das
stummer- und Dörsbachtal Hinweisen. Die Dörsbach
-nUpringt beim Erlen.hof (Kemel), 'fließt an Hnpperi,
Laufenselden, Reckcnrrth,Katzenelnbogenvorbei und mün-
)ct bei Kloster Arnstein in die Lahn. -Jammerbach

her Teil von Klin-g-elbach bis zur Bereinigung der
rörsvach mit der Häfenbach. Bon Klingelbach bis zur
Mündung hat das Tal bei einer Entfernung in der Lusi-
'in'o von 10 'Kilometer -einen Fall von 203 Meter , dabei
rriöci sich das Gewässer mühsam durch enge Schluchten
nit himmelanstrübenden Felsen. Gar manche Felsplatte
n- ä 'überwunden werden oder wird an beiden Selten
tmslosse», ans diese Weise eine kleine Insel Sitzend.
rcv»mi cs die Sonne recht gut meint, laden dicie uber-
Katteten, lieblichen Juselchen so recht Mm Ruhen und
Picknick ein . -Doch wollen wir erst unsere liebe Leserin
and Leser für didse schöne H l m me l sa h r t s - oder

. Rs 20. Jahrhundert " zu schildern verspricht und von
neu er eben dieses schon jetzt veröffentlicht, schon am
-lange aller Geschichte der reprodnktlverr ziunste stehen
die würdigen Könige, die zierlichen Damen , die w-

‘aeneit Buben der SpielkartenbUder , und mit der er,te
.ter allen bekannten Kupferstechernist -der „sMerster der
'i -'lkarten", dem unzählige Künstler mit reizvollen -Ca-
ldungen gefolgt sind. Als zur Zeit der franzv,sichen
wolution aber .die Königsthrone zufankmenbrachen, da
uftten sich auch die Kartenbilder andern , aus denen so
utlich die Rangstufen der alten feudalen- Zeit aus-ge-
äai waren , die nun ausgetilgt und durch die allgen.eine
leichheit und Brüderlichkeit ersetzt worden waren . Die
>rien>pielfabrikanten wußten wohl, daß es ihnen den
ips kosten konnte, falls sie noch werter wagen sollten
anzvfische Bürger mit dem verhaßten Kronveis unv
Wr zn kränken. Die hatten daher nichts Eiligeres
" tun , als sämtlichen Kartenkönigen, die auch noch rm
okckv eine -gewisse Gravität und Steifheit bewahrt
-tten, eine Art Schlafmütze aufzusetzen und die
imninnen mit einer möglichst unordentlichen und mU
» Haartracht zu schmücken, wie sie der freien Bürgerin
ernte. So konnten sie die alten Bestände noch ver-
erten und genügten doch den wichtigsten Wünschen,
der der echte Republikaner -war mit dieser ober-slach-
Hen Abänderung nicht zufrieden. Bon Grund ans
ilßten die Formen des alten -Staates weggcranmt w-ei-
n,  und auch die leiseste Erinnerung an Herrscher, Edel-
aniein und dienende Knappen verschwinden, D-e»-
ilb erfand Der Gras H. de Samt -Simon ein ganz neues
artenspici, in Lessen Bildern alles versawinelt war,
aß den Bürger erfreute und begeisterte. Die Könige
aren den damals so beliebten antiken Reminiszenzen
»sprechend, durch ziemlich schmächtige Gemen ersetzt,
ie wamen stellten die verschiedenen Arten -der Freiheit
,r und- die Buben , um jede leiseste Andeutung^ ,n-cs,
enendcn Standes völlig zu vernichten, allerlei Formen
-r Gleichheit. So repräsentiert -der Herzkönig^ ven
<nius des Krieges. Herzdame die Freiheit öerReligronen
ui> ber Herzbube die Gleichheit der Pflichten. Die
a>-os stellen dar den Genius -des Handels , die Frei¬
as' der Gewerbe und -die Gleichheit der Rassen . Um d-re
Umpathie für die Farbigen recht deutlich ausznörucken,
wn wir also an der Stelle des Karobuben einen Neger,

er  auf einem Kasfceballen sitzt und seine zerbrochenen
<"'seln vor sich liegen hat. Der Genius des Friedens
ertritt -derr Tresskönig: die Treffdame verkörpert -die
Freiheit der Ehe, sie trägt die lose wallenden Kleider

Sonntagswan 'derung  sich vorbereiten lassen.
Der Rucksack wird mit Speise und Trank versehen, denn
es währet lange, bis wir heute in dkm Tale auf eine
gastliche Stätte stoßen. Ebenso müssen schon ein Paar
derbe Schuhe angegogen werden, es geht wohl ein Pfad
durch das Jankmerbachtal, aber gar manchmal geht cs
auch abseits und wird die Wanderung direkt in den Bach¬
lauf von Stein zu Stein verlegt . Wohl ausgerüstet fah¬
ren wir mit Retourbillett von Wiesbaden 7 Uhr 7 Min.
früh ab nach Zollhaus , langen dort 9 Uhr 1 Min . an
und fahren gleich mit einfachem Billett aus der Kleinbahn
9 Uhr 10 Min . dorten äb nach Katzenelnbogen, g Uhr
41 Min . dorten anlangend . Nach einer kleinen Stärkung
im „Hotel Bremser" oder einer anderen Restauration
gebt es über Klingelbach direkt ins Tal an mancher
Mühle vorbei. -Empfing uns das Mühkbachtäl in seinem
engen Teile gleich mit hohen, grotesken Bergen , so wer¬
den wir hier langsam vorbereitet . Je weiter wir Vor¬
dringen , desto schmäler wird der Weg, endlich in einem
Pfade endend, desto höher streben aber auch die Berge
wildromantisch in die Höhe. „Hier muß man sich ans
den Rücken legen, wenn üian den Himmel sehen will",
ruft begeisternd unser Führer aus . Da flüchtet scheu ein
Sprung Rehe von der Atzung, dort stören wir wider
Willen eine Entenmutter in ihren Pflichten und Hoch
oben zieht der Bussard seine engen Kreise. Wie liegt
hier Las Alltagsleben so ferne, hier ist urwüchsige Natur,
— T a l de s Friedens  könnte man es nennen statt
Jammertal , denn hier hört aller Jammer ans —, es fei
denn , eine liebenÄwiüMge Begleiterin habe in allzu
menschlicher Eitelkeit unseren guten Rat und derbe
Stiefeln verschmäht. An der Mündung des Hasenvachs
nach reichlich Zstüüdigcm Marsche erwartet uns eine
Mühle mit Wirtschaftsbetrieb. -In dein schattigen Garten
lassen wir es uns wohl sein bei der guten Verpflegung
der Wirtin . Neu gestärkt geht es weiter an mallchew
lieblichen Bildchen vorbei —, das die sichere Kamera zum
dauernden Aübeuk-on mirniuiwt —, bis uns das Kloster
Arnstein zum Verweilen aufsoödert. Graf Arnold von
Arnstein erbaute im 11. Jahrhundert ans dem felsigen
Vorsprung der Dörsbachmündüng, einem romantischen
Punkte , der zu den schönsten des Nassauer Ländchens
gezählt werden darf, die Burg Ar  n 'ft e i n (ArnoW-
ffreitt); im Jahre 1139 wurde sie in ein Klöster des Prü-
monstratenser Ordens mit reichen Stiftungen umg-ewan-
'öelt. Stumme Zeugen einer großen Vergangenheit sind
diese Mauern , denen der 30jährige Krieg manche Wunde
schlug. Erst 1803 wurde das Kloster ausgehoben und das
Anwesen eine Nassan-Weilburgischc^Domäne , heute
dienen die erhaltenen Räume als Dienstwohnung des
katholischen Pfarrers . — Und weiter geht es die Straß'
entlang , züm Bahnhof Obernhof, wo 1 Uhr 24 Min . uns
die Bahn nach Balduinstein  bringt : Bon hier
führt lrrls ein schattiger Weg zu den, auf einem Basalt¬
kegel thronenden Schloß Schaum bürg  mit einer
angenehmen, waldigen Umgebung. Wenn auch die reichen
Sammlungen , die vor einigen Jahren noch--den Besucher
erfreuten , fortgebracht sind, so verlohnt sich eine Besich¬
tigung doch. Bon der Schan'mburg führt ein guter Weg
über 'Birlenbach nach Diez, das in einem Stündchen zu
erreichen ist. Für einen Ründgang durch- das alte an
Baudenkmälern reiche Lahnstädtchen Diez ist noch reichlich
Zeit , bis uns endlich wieder die bequeme Eisenbahn
7 Uhr 19 Min . aüfnim'mt, um uns über Zollhaus,
Schiwalvach dem heimischen Herde zuzu'ftihven. — Die
Touren durch das Mühlbachtal und am Jammerbach ge¬
hören zu den dankbarsten, die wir in unserem schönen
Taunus ausführen können, mag der Him'melfährtstag,
der ja so gerne uns Deutsche hinauslockt in die lachende
Frühj -ährspracht, an manchen lieben Wiesbadener hin-
aUsfii'hren in jene einzig schönen, stillen Täler . _

Empires und als Emblem, halt sie einen Stab - in
der Hand, den eine phrygische Mütze, das bekannte Sym¬
bol sinnlicher Zügellosigkeit, krönt und an den, ern SchUS
mit der vielsagenden Aufschrift „Scheidung befestigt ,>t,
wodurch das beste Mittel zur Freiheit der Eqen ange¬
zeigt -wird . An Stelle des Treffbuben findet sich eure
Figur der Gerechtigkeit mit -der Wage, die die Gwichhen
des Rechts bedeutet. Als Pi -kfiguren stellen sich vor der
Genius der Künste, die Freiheit der Presse und dre
Gleichheit des Standes . Die letztere wird dargestellt
durch einen Volksmann, der, auf den Ruinen der BastiUe
sitzend, die königlichen Wappen Frankreichs mit Fußen
tritt und sich anschickt, seine Rechte mit »ent. Gewehr tu
dcr Hand zu verteidigen . Dieses Kartenspiel trug die
Aufschrift: „Neue Karten der französischen Republik,
fabriziert von Jaume und Dugonrt . Keine Könige
mehr, keine Damen , keine Buben : der Genius , die Frei¬
heit und die -Gleichheit ersetzen sie!" Noch beliebter als
dieses Republikanerbrevier wurde ein Kartenspiel, das
viel geschmackloser und un-künstlerischer ist als das vorige,
obwohl sein Erfinder der Sohn des größten französischen
Malers Watteau gewesen zu sein scheint. Sic erschienen
bei I . Pinan im ersten Jahr der Republik und zeigen
eine bunt zusammengowürselte Gesellschaft berühmter
legendenhafter oder historischer Personen , die bald den
revolutionären , bald den moralischen, bald den antikr-
sieren-öen Gelüsten dcr Meng« schmeicheln. Da verkörpert
eine Judith die Selbsthülse, eine Suzanne die entdeckte
Unschuld, ein Cato republikanischenBürgerstolz, -usw. Auf
einer viel höheren künstlevischen und geistigen Stufe steht
ein Kartenspiel, das der bekannte Kartenfabrikant Gayant
hcransgab . Die Könige sind Herrscher im Reiche des
Geistes und neben den beiden Nationaldichtern Franr-
rcichs, Lafontaine und Moli dre, stehen die beidcii größten
Vorkämpfer der revolutionären Idee , Voltaire und
Rousseau. Die Damen stellen Tugenden dar : die Ge¬
rechtigkeit, die Mäßigkeit, Klugheit und Stärke , während
die Buben die verschiedenen Uniformen der französischen
Nationalgardc und anderer republikanischer Truppen
tragen . Neben dem unterhaltenden einen -belehrenden
Zweck verfolgt das prächtige Kartenspiel von Bezu, das
82 Karten enthält und gewisse aufklärerische Tendenzen
der Revolutionszeit widerspiegelt. Als Könige fnngie-
ren symbolische Darstellungen von Feuer , Wasser, Lust
und Erde : die Damen stellen die Jahreszeiten dar und
aus jeder sind die Namen der drei Monate nach -dem
neuen Kalender der Republik ausgeschrieben. Die Asse
stellen die Erdteile dar , und zwar ein Pferd Europa , ein-

— Tägliche Erinnernuge «. (28. Mai .) 1703: Jan varr
der Meer, holl. Maler , f . 1789: W. Pitt , engl. Staats -'
'mann, geb. (London). 1779: Dh. Moore, engl. Dichter,
geb. (D'üblin). 1806: L. Boccherini, Konipvnist, %
(Madrid ). 1807: L. I . R . Agasstz, Natnrfovscher, geb.
(Atottier). 1810: A. Calame, Landschaftsmaler, geb.
(Bovey). 1840: H. Makart , Maler , geb. (Salzburg ). 1890:
'B. Metzler, Komponist, f (Straßburg ). 1902: A. Küß,
maul, Mediziner , f (Heidelberg).

— Persoaal - Nachrichten. Herr Generalinajor z. D.
Protzen  hiersetbst, bisher Kommandant von Glogau, erhielt
den Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub. — Die
Herren Amtsrichter Kinzenbach  in Rüdesheiw, Or.
S chu cha r ü t und A l l m e n r ö d e r in Frankfurt a. M. »nd
Ziegler  in Hachenburg sind zu AmtsgerichtKrätcn ernannr.

— Das 86. Lebensjahr volleiidet unser Mitbürger,
-der Ober -Telegraphen-Assistent Herr Karl Geiß,  am
30. Mai im Kreise seiner Gattin , Kinder und Enkel. In»
vorigen Jahrhundert hat so manches Ereignis stattg-efun--
den, an dem Herr Geiß teilgenommen hat, interessant
geirug, hier erwähnt zu nterdeli. Da waren die Jahre
1848/49, w-v er als Bombardier -der zweiten reitenden:
Batterie des 8. Artillerie -Regiments den Feldzug in
Baden mitu',achte. 1865 wurde die erste Telegrapheil»
station iir Wiesbaden errichtet unter preußischer Verwal¬
tung mit Ivjähriger Konzession. Hierbei fungierte Herr
Geiß als Ober -Telegraphist. 1865 übernahm Nass-alo
dre Station und 1866 ging sie wieder au Preußen
über. 1864 wurde Herr Geiß nach SchleSwi-g-Holstei,v
abkommandiert, dann wieder zurück nach Wiesbaden vcr-
setzr. 1865 erfolgte seine Versetzung nach Frankfurt a. Mä
Dort war er beteiligt an der gewaltsamen Vertreibung-
!der preirßischen Telegraphenbeam-ten. Nach 12 Wo-chen
kaliien dieselben wieder in öen Besitz der im Stich ge-
lasseneii Habseligkeiten. 1866 kam Herr Geiß als Stations-
Vorsteher nach Gingen . Nach Zurückversetzung zum
Telegraphenamt Wiesbaden erfolgte die Abkomman-
dierung nach Frankreich bis zu Ende der Okkupation als
Vorsteher des Telegraphenamies in Bar -le-duc. Ende
1d88, nach 45jähriger Dienstzeit, trat Herr Geiß in den
wohlverdienten Rnhestartd, in welchem sich nach und nach
-die alte Gesundheit wieder ein-stelltc, deren er sich jetzt
noch erfreut . Möge dem wackeren-Manne noch manches
Jährchen beschiedcn sein!

o. WohltätigkeitS-PrvMenadsriKvrrzert. Der unter
dem Boksitze Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth von Schaumburg-Lippe stehende„Vaterländische
Frauen -tBerein" und der „Verein vön, roten Kreuz zur
Pflege im Felde verwundeter und erkranEter Krieger",
dessen Bovsitzender Herr Oberbürgermeister Or . v. Jbcll
ist, veränstalteu am Sonntag , den 4. Juni d. I ., mittags
von llVz  bis 1 Uhr, ein Pro ine näde-Kon-ze rt im Kur»
garten . Die Musik wird von den Kapellen des Füsilier.
Regiments v. Gersdorff (Kürhess.) Nr . 80 und de-
1 Nasfauischcn Artillerie -Regiinents Nr . 27 (Oranten)
ausgeführt . Der Ertrag ist zuw Besten unserer
i n SAd 'westa f rika kämpfenden Krieger  be¬
stimmt. Den Erfolg , welchen der Todesmut unserer
tapferen Krieger über die Hereros davongetragen, und
die furchtbaren Anstrengungen, voir welchen dieser Feld-
zug begleitet ist, lassen eine Unterstützung unserer braven
Truppen nür von Herzen erwünscht Erscheinen nüd der
edle Zweck des Konzertes läßt Höffen, daß die Beteiligung
ans allen Kreisen der BeuMerung eine recht große
werden wird.

— Turnerisches. Nachdem in den letzten Jahren di«
-Gauturnseste des Gaues Süd - Nassau  im unteren
Rheingau abgehälten wurden, ist für dieses Jahr die
Nordwestecke desselben, und zwar Nastätten,  als -Fest,
ort auserkoren . Die Vorbereitung zu dem Feste ist im
vollen Gange, als Festplatz ist ein ebenes großes W-icsen-
gelände, „Grund " genannt , ausersehen. Die Musik hat
die Pionierkapelle in Cöblenz übernommen. Der ganße

Kamel Asien, ein Löwe Afrika, ein Krokodil Amerika.
Die Zweien enthalten einen kurzen Abriß d-er noch nicht
sehr inhaltsreichen Geschichte der Republik, aus den
Dreien ist die neue Einteilung Frankreichs in Departe-
nients und Distrikte ausgezeichnet, dann kann man auf
ihnen die neuen, seit der Revolution eingeführten Maße
kennen lernen . Auf öen Sieben , Achten und illeunen
sind die 36 Artikel der „Erklärung dcr Menschenrechte"
anfgeschrieben: ans den Zehnen ist die Karte Frankreichs
nach den verschiedenen Himmelsrichtungen abgeteilt -zu
sehen. Dieses -Kartenspiel verrät auch künstlerisch einen

, sehr feinen Geschmack. Aber nicht nur die Anhänger der
Revolution , auch ihre Gegner melden sich im Kartenspiel
wie in der Geschichte zum Wort . Bitterer Hatz und
höhnende Bosheit tut sich in einer Reihe von Karten
kund, die außer den -Kartenzeichen immer noch-ein Disti¬
chon enthalten , in dem ein Rev-olntionsheld vorgenommen
wird . So trägt der Herzkönig -den Namen Mirabea -ir
und darunter folgenden Spruch: „Sein Leben lang ein
Scheusal, nach seinem Tod ein Gott, so treiben Volk und
Schicksal mit ihrer Laune Spott ." ~L

Aus Kunst und Leben.
Gustav Freytag.

Keiner derer , -die um Haupteslänge alle Gleich--
strebenden -überragen und daher die bewundernden Blicke
der ach weit notwendig ans sich ziehen, bis sich der inner¬
lich -oft recht anteillose -Respekt in einer Denkmals,
crrichtung löst und genug tut . Aber -eine jener Dichter¬
persönlichkeiten, die fast nur in Deutschland werden
können, die sich Verehrer ihrer dichterischen Art wie
persönliche Freunde erwerben , warme, trauliche
Sympathien , wie ein guter Nachbar, vor dem wir keine
Geheimnisse haben können, zum andern , in herzensnaher
Enge, in tüchtigem Vertrauen . So daß man ihn» in der
Stadt ein Denkmal errichtet aus lebendigem, wahrem
Gemütsbedürfnis , wie man das Bildnis eines redlichen-
Freundes in der Stube nicht missen möchte.

Und so hätte sich's Gustav Freytag auch g-eivünscht.
Er , der kein pathetischer Panegyriker , kein rhetorischer
Ruhmredncr , sondern ein warm und schlicht empfindender,
nur durch vertraute Kenntnis und liebevolle Einsicht
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PKrtz Wlir>- von den Siemens -iSchuckert-Wer'ken, F-ikiale
Mainz , elsktr'isch beleuchtet werden. Mn ' rühriger Wirt
wibd für vövzü'g'liche Speisen und Getränke sorgen, ebenso
stehen eine große Zahl von Quartieren für die Turner
zur Verfügung . Es ist alles geschehen, damit jeder, der
am 1. bis 3. Juli das Gauturnfest besucht, Nastätten im
besten Andenken behalten wirb . Das Wetturnen selbst
wird gegen die Vorjahre insofern eine Änderung erfah¬
ren, als der neue GauturNwart , Herr Hans OL'wal'd-
RiideAhe'im, für die Mkichen allgemeinen Stäbübungen
elegante Freiübungen ausgowählt hat. Das Einzelirett-
turnen und das Riegenturnen werden zeitlich getrennt
atbgehalten. Bon seiten der benachbarten Gaue das
Feist sehr zahlreich besucht werden. Herr Landrat Verg-
!St. Goarshausen hat den E-hrenv-orsitz über das Gau¬
turnfest übernommen.

o. Eisenbahn-Personalien. Für die Entdeckung von Schäden
an den Bahnanlagen und Betriebsmitteln haben Belohnungen
erhalten: Lokomotivführer E m s hier und Weichensteller
Rödel  hier . Dienstauszeichnungsschnüreerhielten: a) für min¬
destens 10jährige straffreie Dienstzeit Wagenivärter Flick hier,
K) für 5jährige straffreie Dienstzeit: WeichenstellerI . Ebert
hier, A. W e i l a n d 2 zu Schierstem, Lokomotivheizer G.
Schulz zu Rüdesheim, Wagenwärter I . Hutzle r hier und
BahnsteigschaffncrH. B r u chh ä u f e r zu Rüdesheim.

— Das Wässern des Spargels . Die Frankfurter
Gartenbau gefellscha'ft, die sich wiederholt mit der Frage
'des Spargellwässerns beschäftigte, hatte stch>kürzlich auf
Grund einer Anfrage an die Direktion der K-önigl . Lehr¬
anstalt für We'in-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim
gowandt. Die Antwort , die sie von Di'. Krörner,  dem
Vorstand der pflanzenphhsiolog'ischen Ber'suchsstation, er¬
halten hat, deckt sich im allgemeinen mit den Mittei¬
lungen , die Mir vor kuvze'm über die Geksenheimer Er-
gsbrtiffe gebracht haben. 'Es heißt darin u. a., daß das
-Verfahren der Spargelwäsie ru ng, wenn es sich nur da¬
rauf erstreckt, die Spargel unmittelbar nach- dem
Stechen für einige Stunden in re'ines Wasser zu lvg-en,
ka'u-m zu beanstanden ist. 'Bedenken erregt dagegen die
Tatsache, daß der Spargel beim Wässern bis zu 10 Pro¬
zent feines Gewichtes und darüber Wasser einsaugt und
daher erheblich verteuert oder im Wert vermindert wird.
Bill'iger'me'ise muß man deswegen fordern , daß gewässer¬
ter Spargel als solcher deklariert und im Preise ent¬
sprechend herabgesetzt, wird . Wenn ferner Spargel
langer als 3 bis 4 Tckge gewässert wird , stellt sich unter
allen Umständen eine Barterieusä 'ulwis der Spargclköpfe
ein, die sich durch WeiHwerden der Köpfe und durch Auf¬
treten eines unangenehm strengen, etwas ranzigen Ge¬
ruchs bemerkbar macht. Spargel von solcher Beschaffen¬
heit ist unter allen Umsständenz-u verwerfen. Besondere
Kennzeichen geiwässerten Spargels lassen ftcf) sonst kaum
angeben. Nach den bisherigen Beobachtungen scheinen
geiwässerte Spargel besonders leicht dazu zu neigen, an
der unteren Schnittstelle durch einen Längsr -itz a-ufzu-
springen . Man stellt neue Versuche an , die diese Frage
Wären sollen.

— E-ine eingebildete Vergiftung . Airs L i m bürg
«wird geschrieben: Eine Bleivergiftung , entstanden durch
W-nbilüung , Hüpfte das neueste fein, was die medizinische
'Wissenschäft auszuwel-sen hat. Vor einiger Zeit berichteten
Wir, daß ein DienIstmÄdchen in Elz nach dem Genuß von
B 'ü chf eitet  b f e n schwer erkrankt und -in ein
Krankenhaus gebracht worden sei, w-o durch die Unter-
isuchung eine Bleibevgiftung festgestellt wurde . Die
milkro'fkopische, bakierivlvgiiche Untersuchung der Erbsen
durch einen vereidigten Chemiker ergab keine Anhalts¬
punkte für die angeblich staitgehäbte Giflwirkung der ,
Erbsen . Durch die gleichzeitige Untersuchung der Kon¬
servendose wurde festgestellt, daß die Verzinnung keinen
Vleigehält hatte. Wie darum eine Mei -vergiftung kon¬
statiert werden konnte, ist geradezu rätselhaft. „Es ist

beredter Freund unseres Volkes, seiner .Arbeit im Handel
und in -der Wissenschaft war . Denkt einer Gustav
Freytag , so denkt er „Soll und Haben", jenes Ge¬
mälde -deutschen UnternehmungAgeistes und ^ deutscher
Solidität , das in jeder Linie von der Wärme eines guten
Freundes , der mit allen Sorgen und Freuden nächst
vertraut ist, geführt scheint. Eins jener Werke, die mit
den Jahren über sich hinauswachsen, ans guten Kunst¬
werken lebendige Symbole für ganze .Epochen werden.
Vieles ist seit Finks und Arnolds Tagen anders ge¬
worden . Die wirtschaftliche Entwickelung geht m-it
Riesenschritten Bahnen , die vor mehreren Jahrzehnten
kein Dichtergeist v-orausahnte . Aber wenn der heiße
Kampf, der den Erdball umspannt, denen, die um Deutsch¬
lands Anteil fechten, einen Augenblick der Ruhe gönnt,
dann wandert ihr Blick mit freilich resignierter Sehn¬
sucht zu „-Soll und Haben" zurück, dem Ideal deutscher,
ehrlich wägender und- wagender Kaufmannssyliö-ität.
Nicht anders die „verlorene Handschrift" in den Tagen
des .deutsch-amerikanischen Prpfessorenaustausches. Und
ebenso jenes lebendige Kuliurbild aus der Pressewelt:
„Die Journalisten ". Ein anmutiges , geistreiches Lust¬
spiel und doch in der Zeit des .Scherlismus weit mehr
als ein -bloßes Lustspiel. FPytags Werke sind -darin wie
die enge Heimat, auf die auch der 'gern und sehnsüchtig
znrückblickt, der freiere Fernen dürchmessen, größere
Ziele erstreben muß.

Auf dieses intime Gemütsverhältnis zwischen -Leser
und Dichter, das die schönste und bleibendste unter den
Schaffenssrüchten Freytags ist, hat unsere -Stadt beson¬
deren Anspruch. Lange Jahre hat der Dichter hier ge¬
lebt und -wurde vielen auch rein als Mensch eine ver¬
traute , immer sympathisch begrüßte Erscheinung. Unser
Freytag -Den -kmal sei daher mehr als die „Einlösung
einer Dankesschuld , wie man ja bei solchen Gelegen¬
heiten gern sagt. Es sei ein Zeichen jener warm und
wahr empfundenen Erinnerung , in der wir teure Tote
zu einem neuen, dauernderen Leben wieder auferstehen
lassen können. ^ J . K.

G. Freytng wurde 1818 zu Kreuzburg in Schlesien geboren,
-besuchte das Gymnasium zu Vls und studierte auf den Universi¬
täten Breslau und Berlin Philosophie und germanische Philo¬
logie. 1839 Habilitierte er sich an der Breslauer Universität als

e darum nicht unbedingt von der Hand -zu weisen", so
-meint der „'Limburger Anzeiger" ganz ernsthaft, „daß
durch übertriebene Angst vor einer Vergiftung und in¬
folge rasch eingenommener stark reizender Gegenmittel
ein Er'kranküngWild geschaffen wurde, das ans wirkliche
Vergiftung schließen ließe."

— Erhol »ngs- und Landaufenthalt für Schüler und
Erwachsene. D-te in Frankfurt a . M . seit sechs Jahren
segensreich wirkende Zentrale für Schülerhei-me hat es
sich zur Ausgabe gestellt, für Schüler und Erwachsene ge¬
eignete Ferienheime in Vorschlag zu bringen . Es gibt
so viele reizend gelegene Orte , welche dem Fremdenver¬
kehr noch nicht zugänglich sind, und in denen der er¬
holungsbedürftige Städter bei einem mäßigen Pensions¬
preise sich ungeniert ausruhen und neu kräftigen könnte.
In diesen vom Vermehr oft.etwas abseits gelegenen Dör¬
fern oder Lan'dstädtchrn will die genannte Stelle passende
Familien oder . Sommerfrischen ermitteln , die sich zur
Aufnähme von erholungsbedürftigen Städtern , seien es
nun Kinder oder Erwachsene, eignen . Besonderer Wert
wird auf die Nähe des Waldes gelegt. Die Geschäfts--
stelle will Nuskunst Aber alle Sowmersrischen und
Pensionen der gebirgi'schen Gegenden Deutschlands er¬
teilen . Sie belehrt die Eltern und Reflektanten über alle
-wissenswerten Dinge , besonders über Lage, Preise , Wald-
entfernung , Badegelegenheit und gebotene Zerstreuungen
niw. Anmeldungen von seiten der Pensionsgeber und
Sow 'mersrischenllesitzer sind rechtzeitig an die Zentrale
für Schüler'herme in »Frankfurt a . M ., Kirchnerstratze 4,
zu richten.

— über die hygienische Bedeutung des Handschuhs
schreiben die „Blätter für Wolksgesundheitspflege"
München , R . Oldenbourgs Verlag): In weiten Kreisen
neigt man immer noch dazu, den Handschuh als einen
Lupus gegen stand zu betrachten, ind em man vollkommen
verkennt, welchen wichtigen Schutz er uns gewährt . Wir
kdm'men gegenwärtig täglich im Durchschnitt mit b-edeu-
tend mehr Menschen in körperliche Berührung , als das
vor einigen Jahrzehnten der Fall war , weil die heutigen
-Lebensbedingungen und das viel stärker pulsierende
Leben uns dazu zwingen, und es sind nicht immer Men¬
schen mit einem befriedigenden Reinlichkeitsbedürfn-is
und -Empfinden, denen wir im Laufe des Tages die
H-an'd drücken. Dazu kommt, daß heute viel mehr Gegen¬
stände der allgemeinen Benutzung unterliegen als früher,
und man 'denke unter zahlreichen anderen nur an den
Handgriff der Straßenbahnwagen . Von wieviel Taufen¬
den Menschen wird derselbe im Laufe eines Tages fest
ninklammert ! Und was haben alle diese Menschen nicht
vorher berührt ! Leider ist das Reinlichkeitsgefühl noch
recht mangelhaft entwickelt und die gegenseitige Rücksicht¬
nahme in dieser Beziehung ist den meisten vollkommen
unbekannt. Aus diesem Grunde wird der Handschuh zu
einem hygienischen Bekleidungsstück, von dem man in
einfacher Ausführung den weitesten Gebrauch machen
sollte. W-ohl wird es , um noch ein weiteres Beispiel an-
znführen , verboten, in dem Wagen der Straßenbahn und
sonst an öffentlichen Stellen auf den Böden zu spucken,
niemand aber kann es -verbieten, daß die Hand eines
Schwindsüchtigen, der sie vielleicht soeben beim Hüsten vor
den Mund gehalten und 'unsichtbare-AuKmurfteilchen, er¬
füllt mit Tubepk-ekbazillen, aus die Jnnenhand gespritzt
hat , diese Aran'kheitskc-ime auf den Türdr 'ücker eines
öffentlichen Gebäudes überträgt , von wo sie in den näch¬
sten Miüuten von den folgenden übernom-men werden.
Damit soll nicht gesagt werden, daß diese AnsteckuugSge-
-sähr sehr groß ist, vorhanden ist sie aber ans jeden Fall,
und neben der mit Krankhe-itske-rmen behafteten Haüd
begründet doch schon an und für sich die schmutzige Hand
Vieler Menschen die Forderung , daß man sich allein aus

Privatdozent für deutsche Sprache und Literatur . Ziemlich gleich¬
zeitig schrieb er sein erstes dramatisches Werk, das Lustspiel„Die
Brautfahri oder Kunz von der Rosen", welchem die Sammlung
erzählender Dichtungen „In Breslau " (Berlin 1815) folgte.
Beide Erstlingswerke zeichneten eine feine Beobachtungsgabe,
ein Zug zum.Charakteristisch-Lebendigen schon vorteilhaft ans . Mit
den modernen Dramen : „Die Valentine" (1816), „Graf Walde¬
mar" (1817), der kleinen einaktigen Tragödie „Der Gelehrte" (zu¬
erst in RugeS „Poetischen Bildern aus der Zeit" veröffentlicht,
und dem Lustspiel„Die Journalisten " (1858), sämtlich wieder .ab¬
gedruckt in den „Dramatischen Werken" (Leipzig 1859, 3. Auflage
1874. 2 Bände), errang der Dichter seine Stellung -als einer der
ersten deutschen Dramatiker der Gegenwart, mit dem Schauspiel
„Die Valentine" und dem Lustspiel„Die „Journalisten " bleibende
Bühnenerfolge. Der Dichter war 1847 von Breslau nach Dresden
übergesiedelt, wo „Graf Waldemar" entstand. . Im •Jahre 1348
übernahm er in Gemeinschaft mit Julian Schmidt die bis dahin
von Kuranda redigierte Zeitschrift „Die Grenzboten" und wählte
Leipzig zum Wohnsitz, lobte indessen nur die Wintermonate hin¬
durch in dieser.Stadt , im Sommer auf seiner Besitzung in Sieb¬
leben bei Gotha und in vielfachem Verkehr mit Herzog Ernst von
Koburg-Gotha, der Freytag 1854 zum Hofrat ernannte . Bis
Ende 1870 blieb er Herausgeber der „Grenzbotcn", beteiligte sich
dann noch kurze Zeit an der Herausgabe der Zeitschrift „In
neuen Reich". Sowohl seine Tätigkeit als Abgeordneter zum
norddeutschenReichstag wie feine Teilnahme am Feldzug in
Frankreich, wo er nach der Schlacht bei Sedan das Hauptguartier
des Kronprinzen von Preußen begleitete, unterbrachen Freytags
literarisches Schaffen nur vorübergehend. Er lebte seitöen
wieder in Leipzig, bis er 1879 seinen dauernden Wohnsitz ii
unserer Stadt nahm. Reben historischen Studien , aus welcher
die farbenreichen, lebendig-anschaulichen„Bilder aus der deutscher
Veraanaenheit" (Leipzig 1859—67, 5 Bünde, 15. Ausl. 1884) her
vorgingen, beschäftigten ihn in den letzten Jahrzehnten Unter
snchimgen über „Die Technik des Dramas " (das. 1883, 6. Ausl
1888), in welchem die Grundregeln des dramatischen Schaffens
vortrefflich dargcstellt sind. Als Dichter war er ferner mit der
Trauerspiel „Die Fabier" (Leipzig 1859) und mit dem sozialer
Roman „Soll ' und Haben" (das. 1855, 8 Bände; 80. Ausl. 1885
hervorgetreten, welch letzterer unter allen neueren deutsche'
Romanen den größten und nachhaltigsten Erfolg hatte. Ei,
zweiter sozialer Roman: „Die verlorene Handschrift" (Leipzi,
1864, 11. Ausl. 1881), welcher das Gelehrtentum im Konflikt nn
der Hofwelt ähnlich darstellt wie „Soll und Haben" die kauf
männischen Kreise gegenüber dem Landadel, gewann F . eine stets
gesteigerte Teilnahme des Publikums.. In seiner Produktion
„Die Ahnen", eine Folge von kulturhistorisch-poetischen Erzäh¬
lungen, die ein deutsches Geschlecht von den germanischen Ur¬
wäldern bis zur Gegenwart begleiten sollen (sie umfaßt di>
Einzelwerke: „Ingo und Jngraban " (Leipzig 1872, 14. Ausl
18851, „Das Nest der Zaunkönige" (das. 1874), „Die Brüder vom
deutschen Hause" (das. 1875), „Markus König" (das. 1876), „Di>
Geschwister" (das. 1878) und als Schlich„Aus einer kleinen Stadt"
(da!. 1881, 2 Bände) machte sich neben der alten Sicherheit, deyi
prächtigen Genretalent , dem historischtreuen Kolorit ein gewisser
Archaismus des Ausdrucks geltend, der an Manier streift, aber ,
keineswegs eine Berechtigung zu jenen abfälligen Urteilen in sich
schließt, die mehvfach laut wurden. Bon F . erschien außerdem
das treffliche Lebensbild „Karl Mathy"

ekh-ischän Gründen dagegen schützt. Wer es also kann,
D-e-kleide seine' Hand, föb-akd er s-ein Ha'ns verläßt , mit
einem Handschnh, aller auch im Hause selbst denke er stets
'daran, daß die Sauberkeit der Haust nicht nur aus Rein-
kiMe'itsgÄnsten eine unllostingte Forderung für sein«
unst der Seinen Gesundheit ist.

— Der deutsche Bund der Jnrpsgcgner hat -es versucht,
durch Zeitungs -Anzeigen Gutachten hervorragender
Männer zu erlangen . Da dieses Mittel nur geringen
Erfolg gehallt -hat, so versucht er es jetzt mit folgendeM
persönlichen Anschreillen: In Sachen „Schutz-Impfung^
und „Jn '.pszwang" gedenken wir eine neue größere Flug¬
schrift —- ähnlich dem vor Jahrzehnten h-erausgegebenen
„Jmpsspiegel" — zusammenzustellen. Diese Schrift soll
wesentlich aus neuön Aussprüchfen Hervorragender
Biänner aller Berufe und Richtungen llestehen, die zu¬
gleich eine Antwort auf unsere Frage an deren Wissen
und Gewissen und,von ihnen aus mit gestellt, eine Frage
an das deutsche Volk sind. Je nach ster Wissenschaft und
dem Berufe , den Sie , hochgeehrter Herr , vertreten,
Litten -wir auch Sie , uns ein — wenn auch nur -kurzes —
Urteil abzugellen und zur Verfügung zu stellen; sei es
vo>n medizinischen-Standpunkte aus , oder von dem rechts-,
knudigen, oder von dem der Religion und Philosophie,
oder von dem allgemeinen der Volkswohlsahrt . Die
Frage ist eine doppelte: 1. Heil oder Unheil ö-er „Schutz"-
J -mpfung; 2. Recht oder Unrecht des 'Jm -pf-Zwanges . Auch
Leglanbigte Erfahrungs -Tatsachen sind uns sehr er-
'wünscht. Wir gedenken, durch Einholung solcher Urteile
eine Art -von Volksabstimmung vorzunehm-en.

— Residenz-Theater. Mit Ser heute Sonntagnachmtttag
ftotffinfienSen8. (letzten) Zyklus-Vorstellung „Die relegierten
Studenten" von R. Benedix mit dem Epilog von Jul . Rosen¬
thal erreichen die Nachmittags-Vorstellungen zu halben Preisen
nunmehr ihr Ende. Heute abend wird Zobeltih' mit vielem
Beifall aufgenommenes Schauspiel „Die eiserne Krone", das
gegenwärtig auch in Berlin so große Erfolge erzielt, gegeben.
„Die Brüder von St . Bernhard", Ohorns packendes-Schauspiel,
geht nunmehr seiner Jubiläums -Anfführung entgegen und ge¬
langt morgen Montag zum 22. Male zur Aufführung. Die
nächste Novität ist Gustav Schefraneks Lustspiel„Die große Null",

^dessen Premiere am nächsten Samstag , den 3. Juni , stattftndet.
— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vor¬

stellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr zu
gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten KünstlerpersonalS. des mit so großem Beifall aufgc-
nommencn Festprogramms. — Im Hauptrestaurant ist vor¬
mittags von 11—U/z Uhp Frühschoppenkonzert, sowie ab abends
7 Uhr Künstlerkonzert des Philharmonischen Wiener Salon-
Orchesters-bei freiem Eintritt.

— Kunstsalon Banger , Taunnsstvahe 6. Neu ausgestellt:
Georg Jahn : „Pan und Kind", „Abel", „Geizhals", „Abend-
sttmmung", „Christus", „Alte Frau ", „Kinderkopf", „Stern¬
blumen", „Mutterglück". „Portrat ", „Juden ", „Bauer", „Im
Sommer", „Mädchen" (Handzeichnungenund Radierungen).

Vereins -Nachrichten.
* Das Aniurnen des „T u r n - V e r e i n §" findet n-nnl

mehr am Donnerstag , den 1. Juni (Himmelfahrtstag), nach¬
mittags , statt.

* Der „Sachsen ? und Thüringer - Verei  n",
gegr. 1892, wurde auch diesmal vom König von Sachsen mit
einem Telegramm bedacht, welches lautet: „Seine Majestät der
König lassen für die Glückwünsche allerhöchsten herzlichen Dan?
ai-ssprechcn. gez. von Wilnki, Oberst und Flügeladjutant,"
Ans Anlaß der Geburtstagsfeier des Königs von Sachsen findet
honte abend in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, großes Fest
statt, bestehend aus Konzert, Gesangsvorträgen, lebenden
Bildern und Ball.

* Die Sommergesellschaft„A l t c r Humor"  hält heute
Sonntag in der Klostermühle ihr erstes großes Sommerfest ab.

— Niederwalluf, 23. Mai. Ihrer Majestät der Kaiserin
ließ gestern die hiesige bekannte Görtnerfirma Goos und
K o e n e m a n n Blumen von auffallend schönen Neuheiten
baumartiger Paeonien überreichen, woraus heute morgen folgen¬
des Danktelegramm einlief: „Ihre Majestät die Kaiserin läßt
für die schönen Blumen bestens danken. Freiherr v. Mirbach."
Die meisten der gesandten Blüten waren japanischen Ursprungs.

Aus den Kunst aus sielknugen.
Mir'f der 's-einerzeiiigen internationalen P-orträi 'aus-

stell'ung der hiesigen „Geftlls-chaft für lliköenSe Kunst" er¬
regte trotz ö-er glänzenden Konkurrenz üm die Aufm-evk-
sa'mLeit ein Porträt des öänisch-en D-ichkers Sophus
'Sch'andorph durch seine 'wir-kkichLeitsfroheLeSen'd-ig'kcit
d-as größte Interesse . Äon dem Meister dieses Porträts,
de'm Dänen P . S . Kroyer , ist im Kuust 'salon
Banger  eine KollEiväusstell -ung zu sehen, die- die
hohen Erwartungen , die ,man nach dieser Ar-b-eit hegen
durste, fast völlig rechtfertigt. Und ganz in der Art dieses
einen Porträts gibt sich nun auch 'die Kollektiv-AUs-
stelkung, die das Verschiedenartigste, Porträts , Gruppen¬
bilder, Landschaften, Marinen , umfaßt.

Zwei Faktoren llestim'men Kroyers Kunst im wesent¬
lichen: jene w-irklichkeitsfrohe Le-ben'dig-keit, die Len Zau¬
ber jenes Schandorph-Porträts ausmachte, die die besten
Bilder mit einem hinreißenden Zug frischer Kr-äft er¬
füllt, .die die einfachsten Dinge mit de-m G'lan'z Heller
Da'se'inskust umgökdet und sie dadurch lle'deutuntzsvoll zu
machen scheint. Gepaart damit eine technische Souveräni¬
tät, die aller Schwierigkeiten zu spotten scheint, mit den
Problemen des Lichtes und des Raumes , die anderen zu
mühen und zu schaffen gellen, spielend fertig wird und
dadurch (freilich auch manchmal der Versuchung nicht ent¬
geht, die eine oder andere Arbeit wirklich zum Spiel zu
machen. Im allgemeinen aller eines jener unk0m-plizier-
ten glücklichen Talente , die wie jene gesegneten Men-
schen'kin'der sind, die in einein Kreise nur erscheine»
brauchen, n-m alle Mienen lächelnd hell zu stimmen, alle
Gemüter mit einem warmen Schein der Sorglosigkeit zu
erfüllen.

Vor allem muß man bei Kroyer die Porträts nennen.
Vielleicht mag ein anderer tiefer grabend die innerste
Seele eines Menschen besser enthüllen. Mer keiner kann
die äußere Erscheinung mit blutvollerem, näher pulsie¬
rendem Leben erfüllen als Kroyer. Ohne dabei eine
delikate, lebhaft an Me Franzosen mahnende Eleganz
außer acht zu lassen. Besonders in den weiblichen Por¬
träts . So das Porträt der Gattin des Künstlers . Mit
einer echt französischen Raffiniertheit der TEettegclbung
und des ganzen Arrangements und- einer lebendigen
Wahrheit des Ausdrucks, für die der rechte sinngc>m(M
Ausdruck „echt Kroyer" wäre . Dann das -Doppelportrü't
„ISten Drewsen" und „Bok'ken Lasson" von üller'm'ütigsteini
echten Brettlgeist erfüllt, jenem graziös leichtsinnigen, der
in Deutschland trotz aller B'em'ühungen nicht gedeihe»
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— Hochßsinr a. M.. 2ö. Mai. Unsere katholische

Kirche  erhielt Sank der Bemühungen des Herrn Dekan
Pfarrer Knapp Anschluß an Las vor kurzem eröffnet« städtische
Elektrizitätswerk. Etwa 80 große Nernst-Jntensivlampen be¬
leuchten Schiff und Chor, während der Altar bei festlichen An¬
lässen mit mehr wie 200  elektrischen Glühlampen illuminiert
werden kann. Die bei besonderen Anlässen festlich beleuchtete
Kirche macht auf den Besucher einen imposanten Eindruck, welcher
noch erhöht werden dürfte, wenn auch der Kronleuchter elektrisch
eingerichtet ist. Die in Bronze kunstvoll ausgesührten Beleuch¬
tungskörper lieferte die Firma Gas-Apparat und Gußwerk
Mainz, die elektrische Jnstallationseinrichtung die Firma Lah-
mcyer u. Ko. Frankfurt «. M. Die Altarbeleuchiung ist ein Ge¬
schenk des Sachverständigen des Magistrats Hochheim, Herrn
Ingenieur Lepper in Wiesbaden. Wie wir hören, soll die Kirche
zum Herbst auch eine Heizung erhalten, wodurch ohne Zweifel
einem großen llbelstande abgcholsen würde.

p. Wmannshauseu, 27. Mai. Die nun schon seit einem
halben Jahre «»gestellten B o h r v e r s u che an dem hiesigen
Kurhause wurden wegen der beginnenden Badesaison abge¬
brochen. Die Arbeiten sollen im Herbste wieder ausgenommen
werden. Tic Wärme der Lithionguelle ist durch eine tiefere
Bohrung des Brunnens auf 86 Grad gestiegen.

* Hana«, 26. Mai. Aus Anlaß des am Montag vor der
Slraskammer verhandelten Prozesses  gegen den Bäcker-
m e i ste r Karl Kaltenschnee  von Hier wegen Vergehens
gegen die Nahrungsmittelgesetze, wobei sich herausstellte, baß in
der Kaltenschneeschen Bäckerei seit mehreren Jahren die wider¬
lichsten Schmutzereien  bestanden haben, stellte das Stadt-
verordnetenkollegiumeinen Antrag beim Magistrat, dieser möge
erwägen, inwieweit cs möglich sei, festznstcllen, ob in den anderen
hiesigen Bäckereien Mißstänbe inbezug auf die Sauberkeit be¬
ständen und ob die Möglichkeit gegeben sei, solche durch Maß¬
nahmen der städtischen Behörde abzustellen.

— Bingen, 27. Mai. Laut Bekanntmachung des Groß-
herzoglichen Amtsgerichts Bingen vom 22. ü. M. ist daselbst unter
Mitwirkung des Kreises Bingen, der Stadt Bingen, der Ge¬
meinde Büdesheim und der beiden Wiesbadener Bankfirm cn
Pfeiffer u. Ko. und Bankkommandite Oppenheimer u. Ko. die
,,Akt i e n g e s e l l s cha f t B i n g e r Nebenbahnen"  ge¬
gründet worden. Der Bau der verschiedenen Bahnlinien wurde
der Firma Heckeru. Ko., G. m. b. H. zu Wiesbaden, an welcher
die beiden vorgenannten Bankhäuser beteiligt sind, Übertragen.
Mitglieder des ersten Aufsichtsrates sind die Herren: 1. Ge¬
heimer Regierungsrat Spanier , , Gr . Kreisrat in Bingen,
2. Franz Reff, Gr . Bürgermeister in Bingen, 8. Franz
Vraden I ., Gr . Bürgermeister in Büdesheim, 4. Philipp Wirth,
Kaufmann in Bad Kreuznach, 6. Gustav Pfeiffer, Bankier in
Wiesbaden, 6. Adolf Oppenheimer, Bankier daselbst, 7. Adolf
Hecker, Oberingenieur allda. Der Van der Bahn dürft- als¬
bald begonnen und damit einem lebhaften Wunsche der ganzenBevölkerung cntsprocheii werden.

* Ans der Umgebung. In Wernborn  wurde Herr
Zimmermann Aut. Jos . Maibach zum Bürgermeister aewählt.

Herr Lehrer Schmidt in Marienberg,  welcher im
vergangenen Jahre das 25jährige Jubiläum als erster Lehrer
gefeiert, ist mit dem 1. Juni zum Hauptlehrer ernannt worden.

In A l t e n k i r che n wurden ins Gefängnis gebräche die
Frau des Gutspächters von Herrgottsau . bei ®amm,  deren
Dienstmädchen und die Mutter derselben. Dem Vernehmen nach
wird il-nen ein Vergiftnngsversuch dem Gutspächter gegenüber
zur Last gelegt. Auch die Knechte sollen den Mann mißhandelt
haben und sich deshalb in Untersuchungbesinden.

In Stock h a u s c ,i - I l l f u r t h beging der Bürger¬
meister Schmidt sein LSjähriges Dienstjubiläum. Von der Gc-
weindevertretuna wurde dem Jubilar zum Andenken eine
Taschenuhr nebst Kette überreicht.

Der Landwirt Peter aus Bellnhausen  verunglückte
mit seinem schwerbeladenen Fuhrwerk bei Wolfhausen Peter
und keine zwei Pferde blieben auf der Stelle tot.

Der 8jährige Sohn des Fabrikarbeiters Ley in Gries¬
heim  wurde von einen. Automobil überfahren und so schwer
ver-etzt, daß an seinem Auskommen zu zweifeln ist.

AsimZKg, 28 . Mar £905. frfle R

Stras 'kammcrsitznng vom 2 7. Mai.
Wie das Zuchthaus wirkt.

Der Kellner Paul K. hat verschiedene Freiheits¬
strafen wegen Kigeniumsv-erg-e'hens hinter sich, am 27.
März b.  I . wurde er ans Sem Zuchthaus entlassen, und
nun will er von Pontius zu Pilatus gelaufen sein um
mx aw* :o~ 'juti

Ervyt . Wo er ang-aklopst habe, sei er sortgeschickt worden,
weil er Keine Arbeitszeugnisse aus der letzten Zeit vor-
weifen konnte. -Am 29. April war er auf dem Wege nach
Limburg, um sich dort nach Arbeit um-znschauen, beinahe
Mittellos kam er in Wolsseck an , wo er in der Wirtschaft
K. einkehrte. Ms er sich eben entfernen wollte, sah er
ein Portemonnaie liegen, und er konnte, trotzdem er oft
genug gewarnt war, auch diesmal der Versuchung nicht
widerstehen,' er nahm das Portemonnaie und verschwand,
"wurde aber nach fünf Schritten schon festgeno'mMen und
der Polizei übergeben. Wegen Diebstahls in wiederhol
dem Rückfall wurde er diesmal unter Annahme mildern¬
der Umstände zn 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Wegen Pfandverschleppung
hatte sich der Metzger I . von hier zu verantworten . Er
hatte bei einein in der SaälMsse wohnenden Bäcker
meister gemietet, der Mietpreis sollte in vierteljährlichen
Raten zn 800  M . im voraus bezahlt werden. Mm
Januar ö. I . konnte I ., dem angeblich 1400M . gestohlen
worden waren , die Mete nicht zahlen und der Hausherr
strengte sofort die Räumungsklage an . Mm 10. Januar
wurde I . zur Räumung verurteilt , am 10. Januar zog
er aus und nahm sein Mobiljar mit, obwohl der Mict-
vertrag den Passus enthielt , daß die eingsbrachten Möbel
dein Vermieter für den richtigen Eingang der Miete haf¬
teten. Seine Metzgereigeräte und seine Ladeneinrichtung
hatte er alsbald , nachdem er zur Räumung verurteilt
morden war , einein Kollegen verkauft. Obwohl objektiv
das Vergehen der Pfandverschleppungvorlag , erkennt das
Gericht doch aus Freisprechung, da der Angeklagte offenbar
in dem Glauben gehandelt hatte, das Versäumnisurteil
berechtige ihn, gebiete ihm sogar, seine Mobilien aus der
Wohnung zu entfernen.

* Ein gemeingefährlicherKurpfuscher trieb in der Umgegend
r>m Stade sein Unwesen. Die „Fr . D . Pr ." berichtet darüber:
Bereits im Oktober v. I . wurde von der Stader Strafkammer
der „Heilkundige" Eduard Stunkel wegen Kurpfuschereizu drei
Mw aten Gefängnis verurteilt . Die Anklage wurde damals er¬
hoben.̂ weil er bei einem an Diphtherie erkrankten Kinde Man-
delcinschnitte gemacht hatte, woran das Kind gestorben war.
Wegen eines ähnlichen Falles hatte sich Stunkel jetzt wiederum vor
der Strafkammer zu verantworten. Die Anklage legt ihm zur
Last, daß ex es verabsäumt habe, bei einem schweren Fall von
Kehlkopf-Diphtherie einen Arzt rechtzeitig hinzuznziehen, obwohl
ihm bekannt fein mußte. Laß er der Krankheit allein nicht Herr
werden konnte. Am'Schluß der Verhandlung war besonders die
Rede des Verteidigers des Angeklagten bemerkenswert, worin
dieser das Fehlen eines Gesetzes, das den Kurpfuschernin der¬
artig schwierigen Krankheitsfällen ein für allemal das Handwerk
legt, betonte. Der Kurpfuscherwurde zu nenn Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

* Rcstlmmnnasmcnsnr. Ein Studierender der Technischen
Hochschule zu A- chen hatte mit einem Rergakademikeraus Frei-
burg eine Vestcmmungsm'ensur mit krummen Säbeln
unter den gebräuchlichen, Sicherheitsmaßregeln ausgefochten, wo-
bei beide nur ganz unerhebliche Verletzungen erlitten. Die
Aachener Strafkammer verurteilte die beiden daraufhin zu je
drei Monaten Festungshaft.

London, 27. Mai. Nach einer Depesche des „Daily Tele¬
graph" ans New Jork  wurde gestern der Urheber des am
11. Mai 1803 gegen den Ciinard-Dampfer „Umbria"  im
hiesigen Hafen verübten H ö l ! e n m a s chi n e n - A n s chl a g Z,
Geßler-Roufseau, zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Der
Verurteilte steht auch im Verdacht, den Anschlag gegen das Stand¬
bild Friedrichs des Großen in Washington verübt zn haben.

Aus KAdsrn mid Sommerfrischen.
* Nordseebad und Luftkurort Dangast liegt auf einer Halb¬

insel am Jadebufen gegenüber von Wilhelmshaven. Die obere
Düne, auf welcher sich die Etablissements befinden, ist ganz von
Parkanlagen eingeschlossen, welche gegen See- und Landwinde
Schutz gewähren. Die Logierhäuser stehen innerhalb der sechs
Hektar großen Parkanlagen . Von den Veranden des Konver-
sativnshauses'hat man eine ausgezeichnete Aussicht auf den Jade-

biisen und die gegenüberliegende Küste. Immer mehr kommt
^vangast wegen seiner geschützten Lage, seiner feuchtwarmen,
salzgeschwangcrten Lust als Luftkurort ersten Ranges in Aus-
nahme: außerdem wird die Kur durch warme Seebäder und durch
kalte Bader unterstützt. Das Triitkivasser ist ausgezeichnet, auch
findet man gute Gelegenheit zu Milchkuren. Für Erkrankungen-

sowie für nervöse und asthmatische Kranke
rst Dangast einer der besten Kurorte. Der Pensionspreis ist beb
anerkannt vorzüglicher Verpflegung niedrig , Erwachsene zahlen
8 JJl.  pro ^.ag Kinder die Hälfte, und Zimmerpreise stellen sich
auf 7—12 M. die Woche.

Vermischtes.

Wollte, voll esprit-voller Charakteristik und trotzdem voll
eleganter Anmut im Inhalt , Me insbesondere in der
Technik. Noch unmittelbarer die Sprache- der SlkiM»
zu verschiedene» Porträts . Die eines Redners in pracht¬
voller Haltung und lebendigstem Ausdruck, eine Groß¬
mama mit Enkelin in w-ahrheitso-ollster Empfindung des
änsruheuden , bequemen, heimlich-traulichen „Däheim-
seins", und n. a . ein keckes, ungeschminktes Selbstporträt,
von einer Ehrlichkeit, di: sonst gerade vor dieser Aufgabe
selten ist. Unter den übrigen Arbeiten fallen besonders
die SkiZzen „badender Jungen " von köstlicher, unmittel-
karster Frische Ser Lichtgebnng, Sie zweier am Strande
lustwandelnder Damen von feinstem Farbengeschmack auf.
Unter den Marinen und Landschaften finden sich Skizzen,
die mit den sparsamsten Mitteln Stimmungen von stärk¬
ster Intensität vermitteln , zugleich aber auch solche, Mc
zeigen, Satz zn leichtes Fertigwerden mit Ser Technik
der Gefahr des Jnhaltsschwachen, Spielerischen nie ganz
entgeht.

Zugleich mit diesem gefährlichen Konkurrenten ' stellt
ein junger Bildhauer aus , der sich neben dem Größeren
tapfer zu behaupten weiß: Phil . Mod -rom.  Bemer¬
kenswert schon darum , weil er in einer Kunst, die bei
uns mehr als jede andere in Konvention und Schablone
erstarrt liegt, eine kräftig-persönliche Sprache redet. Ein
Porträt ist von tüchtigen technischen Qualitäten und von
scharfer, durch Äußerlichkeitenernst auf Tieferes ,dringen¬
der Beobachtung. Dazu sehe man die Porträts mehre¬
rer Mitglieder des hiesigen Hoftheaters, dann aber vor
allem ein Dämenporträt , das eines Mannes im Havelock
und das eines bartlosen jungen Mannes . Da ist nicht
nur Charakteristik in Haltung und lebendiger Ausdruck,
sondern auch ein Hauch jener Nervenbelebun-g der spröden
Masse, für die Rodin der modernen BikdHaucrgenerakion
GoMld und Meister gMivrden ist. Aber auch an grö¬
ßere Aufgaben wagt sich Modrow mit Glück. Da - i-st eine
Verkörperung der „Heimtücke" voll lebendiger Charak¬
teristik, die bis in die Details der Körperge'bnn-g inhalts¬
voll ausspielt und eine „Salome ", die dem vielgebrauch¬
ten Plastischen Vorwurf eine ganz persönliche Auffassung
abgcnÄnnt. „Er und sie", das einen gelungenen, satyrst
schen Einsall schlagkräftig verwirklicht, zeigt, daß dein
Künstler auch der Sinn für Humor nicht fehlt. Diesen
Positiven Werten gegenüber können einige konventio¬
neller geratene Rorträtfkizzen das günstige Gcsamtreful^
tat nicht allzu stark beeinflussen. J . K.

* Varon Alphvns Rothschild s. Der Chef der Fa.
milic -Rothschild, Herr Alphvns Rothschild, ist, -wie ge¬
meldet, in Paris gestorben. Der Tod Rothschilds ist
natürlich für alle Kreise der Pariser Gesellschaft ein,
großes Ereignis . Rothschild war außer mit dem Finanz --
a-d-el mit den -größten Teile der Aristokratie verwandt-
fchastlich oder freundschaftlich liiert . Er war ständiger!
Gast auf den Rennplätzen von Paris und Trouv -ille und
war einer der eifrigsten Kunstsammler, was seine Mittel
ihm ja gestatteten. Er galt -allgemein als das intelligen¬
teste Mitglied des Hauses Rothschild, als der Kopf und
die Seele .der Weltfirma . Man sah ihn bis -zuletzt über¬
all mit seinem weißen Kotelettenbart , einer Blume im
-Knopfloch des schwarzen Rockes un-d mit der künstlerisch
-geknoteten schwarzen Krawatte . Vor einigen Jahren
hatte er auf der Jagd ein Äuge verloren . Freiherr
Alphvns von Rothschild war der älteste Sohn des 1863
verstorbenen Freiherrn Jakob James , der als der jüngste
der fünf Söhne Meyer Anselms 1812 nach Paris kam
und dort das Bankhaus Gebrüder Rothschild begrün,dete,
dessen Leitung sein Sohn nach seinem Tode übernahm.
Namentlich unter Her Regierung König Ludwig Philipps!
gewann diese Filiale des Welthauses -einen beherrschen-
öen Einfluß auf den französischen Geldmarkt, indem es
die verschiedenen Staatsanleihen in -dieser Zeit finan¬
zierte. War B-aron James — derselbe, mit dem Keinrich
Heine so unbarmherzig seinen Spott trieb — ein Original
und, so sehr man seine Macht fürchtete,. fast ein wenig
eine komische Figur , so erhob sein Sohn und Nachfolger
Alphvns das RothschildsHe Haus auch in gesellschaftlicher
Beziehung zu einem der vornehmsten von Paris . Er
und seine schöne junge Frau , Freiin Leonora v. Roth-
child aus -der -englischen Linie un-d Schwester von Natha-

niel Lord Rothschild, -gehörten zu dem intimen Zirkel
der Kaiserin Engenie im Palais der Tuilierien un-d iw
Samt Cloud. Im Jahre .1860 erbaute B-aron Alph-ons
ich in der Nähe von Paris bei der Stadt Meaux in dem
Dorfe Ferritzres ein prachtvolles Schloß mit ungeheurem
Parke , das durch die -darin anfgestapelten Kunstschätze
einem wahren Museum gleicht. Hier sah der jetzt ver-
-torbene Freiherr oft -das französische Kaiserpaar zn
Jagden und anderen glänzenden Festlichkeiten als seine
Gäste.

* Ein profitlicher Polizeipräsident . In disziplinärem
Strafverfahren ist der Polizeipräsident von Messina in
das viel kleinere Ancona versetzt worden . Daran trägt
ein „profitabler -Geniestreich" bei der letzten Anwesenheit
der deutschen Kaiserin die Schuld. Diese äußerte näm¬
lich den Wunsch, die Hauptpersonen der -deutschen Kolonie
von Messina (60 Personen ) vorgcstellt zu erhalten . Diesen
Wunsch gab -der Konsul an den Polizeipräsidenten pflichd-
gemäß weiter , der sofort eine Tribüne bauen und im
Hasen einen weiten Raum fiir die „Deutschen" ab-fperren
ließ. Bei dem offiziellen Empfange nun sah sich die
Kaiserin plötzlich 2000 Leuten gegenüber, die wie besessen:
„Evviva l’imperadice " schrien. Die Kaiserin bemerkte
die schreckliche Verlegenheit des Konsuls, der seine Lands¬
leute nicht zu entdecken vermochte, und sagte: „Das sind
nrir zuviel Deutsche, auch alle viel zu dunkelhäutig und
zu schwarzhaarig." Erst dadurch, -daß der zurückgewiesene

* Köninliche Schauspiele. sSpielpla  n .) Sonntag , den
28. Mai, bei aufgchobetlem Abonnement, Gustav Freytag-Ge-
dächtnisseier: „Die Journalisten ". Anfang 21/* Uhr. Abends
7 Uhr. bei aufgehobenem Abonnement: Große Oper. Montag,
den 28., Abonnement D, 48. Vorstellung: „Figaros Hochzeit'
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 80., Abonnement A,  48 . Vor¬
stellung: „Cavalleria rüsticana ". — „Der Bajazzo". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 31., Abonnement 8 , 48. Vorstellung: „Die
Jungfrau von Orleans ". Anfang ß1/?  U §r . Donnerstag , den
1. Juni , Abonnement C, 48. Vorstellung: „Der Zigeunerbaron".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 2., Abonnement D, 48. Vor¬
stellung: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 3.,
AbonnementA, 60. Vorstellung: „Maria -Stuart ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 4., bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon".
Anfang 7 Uhr. -

* Gustav Freytag über Denkmäler , Frau Anna
Frevtag , die Gattin Gustav Freytags , dessen Denkmal
heute enthüllt wird , stellt -der „Franks . Ztg." folgenden
nngedruckten, an die Prinzessin Wittgenstein -gerichteten
Brief . Freytags HehnfS Veröffentlichung zur Verfügung:
Siebleben , 8. -November 1887. Durchlauchtigste Frau!
Meine holde Gönnerin ! Mit einem gewissen -Behagen
fühle ich mich in der Lage, eine recht starke Dosis Huld,

'Gssa-de, Verzeihung von Ihnen erbitten zu müssen.
NäMich Ihre Berz-eihung brauche ich sehr wegen 'des
über die Gebühr lange zurückbehaltenen photographischen
Dickmannchens*j, und Behagen fühle ich-darüber , -daß
ich Ew. Durchlaucht eine so flagrante Gelegenheit gebe,
Milde , Nachsicht und-Erbarmen — sehr edle und-schätzens¬
werte Eigenschaften der Frauen — an mir zu üben. Seien
Sie also, nachdem Sie ein halbes .Jahr Ursache gehabt
haben, in düsterer Stimmung gegen mich zu verweilen,
jetzt, was Sic sind: freundlich und gütig, und lassen Sie
mich fortan in . dem Sonnenschein Ihrer Huld wachsen
und gedeihen. — Gern hätte ich die Septemberfeste
Weimars **) benutzt, Ew. Durchlaucht meine Huldigung,
zu Füßen zu legen, aber es waren mir zn viel große
deutsche Dichter um die Standbilder ihrer ältlichen Kol¬
legen versammelt, noch lieber hätte ich mir Rietschels
dankenswerte Arbeit später ruhig angesehen, aber die
Verpflichtung jedes Menschen, für sein eigenes Stand¬
bild zu arbeiten , hielt mich hier zurück. Eine schmerz-
liche Verpflichtung, da es uns unmöglich ist, der Nach¬
welt auch die Masse vorziischreiben, aus welcher sie uns
eirwal formt. Marmor , Biseuit/Guttapercha oder gar
Wachs, .'dies letztere für Ninalöps und für Muster höherer

*) DickmännÄen, Photograrchie des Denkmals von Johann
Friedrich dem Größnütiocn in Je :>a.

Enthüllung des Goethe- und Schiüerdenkmals von Ernst
Rietschsl.

-Weiblichkeit, w-ie ich- -einmal in der genialen Annonce
eines schlesischen Wachsfigurenkabinetts zu lesen den Bor.
zug hatte:

Seht hier die Schornsteinfegerfrau
Mit Namen Töpfer aus Ohlau,
Entbunden ward sie auf einmal
Mit Kindern sechse an der Zahl.

Wobei ich sowohl die Schornsteinfegerin, als auch, ihre
sechs Säuglinge wvhl Loffiert v-orfa :id. Diese Begeben¬
heit hat — verzeihen Sie , -daß ich- von meinen Gefühlen
spreche — meine ehrgeizigen W-allungen sehr herunter-
gebrocht, und wenn ich Skulpturen sehe, überfällt mich
leicht eine starke Angst vor einer plastischen Nachforniung
auch meiner unbedeutenden Person in irgend einer
schauderhaften Masse. Wenn -das Jenaer dicke Geschöpf
zn Erz kommt, so ist rein Mensch sicher. Erhalten Ew.
Durchlaucht Huld Ihrem treulichst ergebenen Freytag.

C.  K . Ein Rekordpreis für einen Küpserstich. Aus
London wird berichtet: Fast 200 000 M. brachte am Mitt¬
woch bei Christre die prächtige Hnthsche Sam-mkung von
83 alten Kupferstichen in Me-zzotintc-Mauier. -Ein Stich
erzielte einen Rekordpreis von 28 800 M. Der höchste
Preis , der bis jetzt in England für einen solchen Kuvscr-
stich gezahlt wurde, betrug 24940 M. Die 25 800 M.
-wurden für einen prächtigen ersten Ltal nvo.uk ia
lettre von T. Watsons Stich „Lady Bämpfylde" nach
Reynolds gezählt. Der bisherige höchste Preis für die¬
sen Stich betrug 18 820 M., die bei der Blyth-Auktion im
Jahre 190-1 gezählt wurden. Andere hohe Preise für
Kupferstiche nach Reynolds waren : Lady Harriet Herbert
von Val . Green. 10 865 M.s ein prächtiger erster Etat
von DickiNsons lebensgroßem Porträt von Mrs.
Mathew 17 200 M.j ein lebensgroßes Porträt von Lady
Elisabeth Cömpton von B. Green 11 470 M .;  die Her¬
zogin von Rntland von Val . Green 18 275 M.j die Grä¬
fin von Salisbury von Green 9890 M.

» Verschiedene Mitteilungen . Oskar Wildes  Lust¬
spiel „Ter ideale Gatte"  fand bei seiner Urans¬
führung  im Münchener Residenz-Theater eine sehr bei-
süllig-c Aufnahme dank dem geistreichen Dialog des>
Stückes, während die konventionelle und oft plump«
Btache ziemlich enttäuschte.

Der finnische Senat beschloß, dem Dichter I . Ah«
aus die Dauer von 10 Jahren eine Jahrespension von
3000 M. zu gewähren und dem
E r kko eine lebenslängliche Pension
2200 Mark.

chriftsteller B
von

H.
jährlich



n  0. K-Mttag. S8 . Mai 19 0s . Wiösbadrrrer SagblaiL» Morgerr-Airsgaks, 1. flßff. US . 24D.

Divisionsgeneral , der seinen Pförtner und Schuhflicker
auf der Tribüne erkannte, schriftliche Beschwerde ein¬
reichte, kam die Wahrheit ans Licht: die Polizei hatte,
anstatt 60 Plätze für die „Deutschen" vovzuDehalten, 2000
schaffen lassen, und Hie Eintrittsbilletts um 80 Centesimi
bis 5 Frank verkauft.

Kleine Chronik.
Der Kronprinz ,md die Musik. Als Gala -Oper zur

Hochzeit des Kronprinzen soll, wie die „Rat .-Ztg." er¬
fahrt , auf dessen Wunsch am 6. Juni ein Akt aus „Lohen-
grin " und der letzte Alt der „Meistersinger" in Szene
gehen. Während der Kaiser sich schon jahrelang kein
WagnexscheA Werk mehr ansieht, scheint der Kronprinz
demnach an der Musik des Bayrerrther Meisters Gefallen
zu finden.

Tie Freimaurerloge „Julius zur Eintracht" in Star»
gard . eine Tochterloge der -Großen Nationalmutterloge
zu der: drei Weltkugeln in Berlin , feierte jüngst unter
zahlreicher Beteiligung auswärtiger Herren ihr hundert¬
jähriges Stiftungsfest . Der König hat der Loge zu diesem
Feste sein lebensgroßes Bild von Lenbach (Kreidezeich-
nmig in kostbarem Rahmen) mit seiner eigenhändigen
Unterschrift verliehen.

In der Strafanstalt zil Wolfenbüttel erhängte sich
nrit einem Handtuche ein zu mehrjährigem Zuchthaus
verurteilter Sträfling , dessen Strafzeit am nächsten Mon¬
tag zu Ende gewesen wäre . Furcht , in seinem weiteren
Fortkommen gehindert zu sein und wieder auf die Ver¬
brecherlaufbahn getrieben -zu werden, haben den Be-
'danernswerten zum Selbstmord veranlaßt.

Merkwürdiger Fund . Im Hemsbacher Walde bei
Udelsherm haben Schulknaben in dem Nest eines Gabel¬
weihes einen ungefähr 40 Zentimeter langen Zopf, der
noch an der Hirnschale hing, aus -gehoben. Die Herkunft
-des Fundes ist noch völlig unaufgeklärt.

Letzte UachrichLeK.
D§r- eusftsch-iaPrmischs Krieg.

wb . Petersburg » 27. Mai . (Petersb . TÄegvcchhen-
UgMtur .) Ein Telegramm -des Generals Linjewitsch
Meldet dem Kaiser unterm 24. Mai : Eine aus Teilen der
Kaukasischen Brigade der trausbaikalffchen Kosccksn-
wivilsiorreni gebildete Kavallerie-Abteilmtg unter dem
^General M i t s cht s che u ko näherte sich am 17. lm in-
!dem sie «den Feind nach- Süden zurückdrängte. Sin»

u n t s chu a n.  Am 18. ds. gelang es den Eskadrons
jder Vorhut 'dieser Abtoilun-g, die Strasse nachgakumcn  zu erreichen,wo sie ein Güterlager Der-

rannten und die Telegraphenleitung auf eine große
Strecke zerstörten. Die starken sich in der Gegend auf-
Daltenden C h u n t s ch it senbande  n sind zumTeil ver¬
nichtet und auseinandergesprenlgt. An: 19. ds . gelangte
die KavallMieabteilung auf die Straße , die von Fccklkme»
nach Schis u i d z y führt , wo die Japaner 'eine starke,
aus Linieirtruppen und- Gavdetruppen bestehende Ab¬
teilung mit Revolverkanonen. aus dem südlich von
Ka-kumen-gelegenen Höhen aufgestellt Hatten. Unsere
Abteilung griff die Japaner an , vernichtete zwei Kom¬
pagnien , nahm eine dritte mit sämtlichen Offizieren ge¬
gangen und eroberte zwei Rsvolverstcmonen. Sie gelangte
dann auf die Straße auf dem rechten Ufer des 2 i n u h o,
zersprengte bei Schisuidzy  einen sieben Kilometer
sangen Transport von Reis , Tee, Konserven und Früch-
■ftett und zerstörte den Telegraphen . Nachdem die Ab¬
teilung noch einige Gefangene gemacht und etwa hundert
Pferde erbeutet hatte, ging sie wieder zurück. Hierbei
trieb sie auf dem Wege einige Chrmtschusenband-en aus¬
einander , Die Russen machten 234 Gefangene,
darunter fünf Offiziere.

wb , Schanghai» 27. Mai , (Reuter .) Die Schiffe
^der baltischen Flotte  gingen gestern abend von
den Saddle -Jnseln wieder ab,

wb . London, 27. Mai . 'Der „Wandard " meldet aus
S cha n g h a i : Der T a o t a i erhob beim russischen Kon¬
sulate gegen die Anwesenheit der russischen Schiffe in
jSSu su n -g E i n sp r u ch und verlangte, daß -dieselben
hinnen 24 Stunden weiter sah reu. Den . ganzen Tag
über hielten sich japanische Beamte und Spione in kleinen
Dampfern rund um die russischen Schiffe aus, die zwischen
den Wnfungsorts und der Mockenbose vor Anker liegen.
Die chinesischen Kreuzer „Laitschi" und „Laijumg" liegen
gefechtsbereit in -der Nähe. Die -Gerüchte, daß eine
S e e s ch ln cht stattgefunden habe, sin>d g r u n d l o s.
Die russischen Kveuzer „Rion" und „Smolensk " begleite-
ten russische gecharterte Transportdampfer in die Wusung-
mün'dung. Die Offiziere  der letzteren sagen, die
rnssiscken .-Kriegsschiffe-  seien in guter Ver¬
fassung für den Kampf- 'Die Erzählungen von
Roschdsestwenskys Krank/Heit  seien eine
groteske Übertreibung.

wb . Wildpark, 27. Mai . Der Sonderzug mit dem

der Ausschuß des württembergischen ScmdesverbMÄes
des deutschen Flottenvereins mit dem Fürsten Karl von
Urach an der Spitze. Nach herzlicher Begrüßung fuhr
der König mit seinem hohen Gaste nach dein Residenz-
schlosse, wo der Prinz Wohnung nimmt.

*

wb. Chorlottenbiirg, 27. Mai . Ein Bürger der Stadt Char¬
lottenburg Hai dem Oberbürgermeister SchüstehruS 80M M. zur
Verfügung gestellt zur Verteilung am Tage der Z w e i -
h u n d e r t - I a h rf e i e r der Stadt an bedürftige und arme
Personen, die keine Armenunterstützung erhalten. Die Ver¬
teilung ist bereits erfolgt.

wb. Karlsruhe , 27. Mai , Heute vormittag begann hier der
badische Landeskriegertag,  verbunden mit der
Feier deö 26jährigen Protektorats-Jubiläums des Großherzogs
über den badischen Milttärvereinsverband . 16 006 alte Soldaten
weilen in diesen Tagen in den Mauern Karlsruhes , Die Stadt
ist seitlich geschmückt. Heute vormittag fand der Abgeordneten¬
tag des badischen Militärvereinsverbandes statt. Dem Groß-
herzog wirb ans diesem Anlaß eine Spende überreicht werden,
die unter dem Namen Veteranen dank"  zugunsten be¬
dürftiger Kriegsveteranen bestimmt ist und den Betrag von
250 000 M. erreicht hat. Heute mittag sind die Mitglieder des
Lanö'eSkomitees für die „Veteranendanksannnlung", sowie der
Präsident des badischen MilitSrverrinS und der erste Vorsitzende
des GanvervandcS zum Diner ins großherzoglicheSchloß ge¬
laden.

UslksWirtfchafLlichZS.
Weinbau und Wcinhandcl.

Weinverstcigerrmg. Bei der gestern in Hattenheim statige-
snn denen Gräflich von S cho e n b o r n s che n Weil »,
v e r st e i g e r n n g der 1804er Kreszenz erwarben von hiesigen
Firmen : ' Espenschied für Wetnbnnd ein Halbstück Hochheimer
Stein 1620 M., Stramitzcr für W. Ruthe ein Halbstück Hoch¬
heimer Sommerhall 1830M., Herke für Ph . Goebel ein Halbstück
RüdeSheiwer Hinterhaus 2880M., Stramitzer für W. Ruthe ein
.Halbstück Hattenheimer Mannberg 4140 M ., Stramitzer für W.
Ruthe rin Halbstück Marcobrunner BeereuanSlese 6040M . Da
bekanntlich Graf von EchoenSvrn in Marcobrunn die allererste
Lage Hatz dürfte wohl letzteres Faß eines der ersten und edelsten
Gewächse sein, welche der Jahrgang 1804 hervorgebrachthat.

w. Neustadt a. d. Haardt. 27. Mai. Der 2 2. D e it tsche
W c i n bank o ngre  ß wird vom 26. bis 29. August hier statt-
finbcn. Mit dem Kongreß ist eine Ausstellung von Kellergc-
rüten verbunden, die bis zum 4. September ausgedehnt wird.

Genossenschaftswesen.
Dem Gencralverband ländlicher Genvsienschafien für Deutsch,

land zu Neuwied sind in den Monaten Januar und Februar 180-,
in den zwölf Berbandsbczirken insgesamt 66 Genossenschaften
bergetretcn. nämlich 54 Spar - und Darlehnskassen-Vereine und
12 Betriebsgenossenschaftcn. Der Bestand betrug Ende Februar
1905: 4003 Spar - und Darlehuskassen-Vereiue und 568 Betrteüs-
genvsfenschasten, zusammen 4575 Genossenschaften. Von den 4000
Spar - und Darlehnskasken-Vereinen sind 3809 der Landwirt-
wirtschaftlichen Zeiüral -Darlehenskasse für Deutschland zu Nen-
wied als Aktionäre angcschlosscn und haben sich bei ihr mit 8.,33
Aktien beteiligt, worauf 8 458 000 M. eingezahlt sind. Der Um¬
satz der Abteilung Geldverkehr der Zentral -Daplehuskaff« betrug
in den Monaten Januar und Februar 1805 bei der Ventrale
46 691  000 M ., bei den zwölf Filialen 64 801 OOOM „ zusammen
also 110 492 000M . Der Umsatz der Abteilung LSareuverkehr war
in den Monaten Januar und Februar bei den Filialen 10 583 000
Mark. Die Umsätze der für die Betriebsgenossenschaftenm den
zwölf Verbau,dsbezirkeu bestehenden Landes- und Provinzial-
crkrwssenschastskaffen betrugen iu den Monaten yorjutctr und
Februar 1905 22 958 000 M. — Die diesjährige ^Generalver¬
sammlung der LandwirtschaftlichenZentral -DarlehnSkasse für
Deutschland wird am 6. Juli b. I . in Nürnberg abgehaltcn.

Gi'Nsrndungen aus dem Leserkreise.
/Stuf SRäüenbitna oder Ausbcwavrnng der UN« für di-se Rubrik zngedenden, nicht

nerwendeten kkiniendunaen kann ücb die Redaktton nick! nnl-«»n.>
* Die dankenswerte Einrichtung, daß auf den Ansicht S -

Postkarten  auch die linke Hälfte der Adresse zu Mitteilungen
benutzt werden kann, wird durch den jedenfalls durch die Post-
bebörden nicht beabsichtigten Ausdruck des Poststempels ans diese
Mitteilungen , die hierdurch teilweise unleserlich werden, hin¬
fällig, so daß es sich empfiehlt, die Postunterbeamten anzuweifen,
diesen Stempel auf die rechte Hälfte der Adressensciteanzu-
bringen . H-

Snefknsten.

^Kaiser  und -der Kaiserin  traf heute früh um
s7 Uhr 50 .Beinuten hier ein, zu-m. Empfange fanden sich
Prinz Adalbert und Prinzessin Viktoria Luise ein. Die
^Prinzessin überreichte ihrer Mutter einen Rofenstrmrtz.
Der Kaiser fuhr alsbald nach Berlin weiter. Die
Kaiserin , Prinz . Adalbert und Prinzessin Viktoria Luise
begaben sich zu Fuß 'nach dom Neuen Palais.

’ wb . Berlin , 27. Mai . Der K a i se r ist heute vor-
imittag um 8 Ahr 20 Minuten in Berlin eingotroffen
Md begab sich in Äas königliche Schloß.

wb , Stuttgart » 27, Mai . Prinz Heinrich von
K reußen  traf heute vormittag 8 Ahr ff.6. Minuten
in Begleitung seines Adjutanten Korvettenkapitäns
sSchmidt von Schw-indt hier ein. Zum Empfange waren
-auf dem Bahnhof erschienen: der König in der Uniform
feines preußischen Kürassierrügnnerrts „Herzog Friedrich
Eugen von WürttöniWeg" (Westpvmßisches) Nr . 5,
-ferner Genemladjutasit v. Bilfinger , der preußische
Hesandtö von Plesfen-Eronstern, der Ehrendienft, sowie

E. H. Der betreffende Taler hat keinen besonderen numis¬
matischen Wert.

Stammtisch im . Mete«". Die ehemalige Wiesbadener
Pferdebahn erstreckte sich über 2 Kilometer und ging von dom
Taunusbahnhof durch die Rheinstvaße, Kirchgasse, Langgasse und
Tannusstratze bis zur Rödcrstraße. Späterhin diente sie auch kurze
Zeit noch zur Ergänzung des Dampfbahnbetriebes durch die
Wilhelmstratze.

Stammtisch Nodcnsteincr. Bensheim an der Bergstraße zählt
etwa 7000 Einwohner.

glasridelsieil®
gnm Antrag Ga mp. Nun hat der Antrag Gamp wegen der

Mutungssperre für Kohle und Kali in der Kommission des
preußischen Abgeordnetenhauses eine erhebliche Umgestaltung
erfahren. Danach wird die Annahme von Mutungen auf Stein¬
kohlen, sowie auf Steinsalz nebst den mit diesem auf den
natürlichen Lagerstätten vorkommenden Salzen vom Tage der
Verkündung des Gesetzes ab auf längstens zwei Jahre (statt
5 Jahre des Antrags Gamp) gesperrt. Eine Ausnahme wird
zugelassen aufgrund von Schürfarbeiten, die vor dem. 31. März
1905 begonnen worden Sind, oder innerhalb eines Umkreises
von 4184 Quadratmetern im Radius von einem bereits bei Ver¬
kündung,des Gesetzes amtlich festgestellten Funde. Die letztere
Bestimmung gibt die jetzt bereits angemuteten Schlagkreise frei.
Nach der geltenden Praxis beherrschte der Muter von seinem
Fundpunkte aus einen sogenannten Schlagkreis von rund 4 Kilo¬
metern, in dem er sich sein Feld beliebig strecken lassen konnte.
Dieser Schlagkreis konnte ihm nur strittig gemacht werden
durch drei Konkurrenzbohrungen, da er diese nicht gleich¬
zeitig überdecken konnte. Indem nun die Kommission diese
Schl'agkreise,, soweit in ihnen ein Fund von Kohle oder Salz
bereits amtlich festgestellt ist, von der Sperre ausnimmt, er¬
möglicht sie den Bohrgesellschaften den Weiterbetrieb ihres
Gewerkes. Sie ermöglicht aber auch den Mutern die wirtschaft¬
liche Abrundung ihres Besitzes, da diese innerhalb der zwei
Jahre in den von ihnen beherrschten Schlagkreis weiterbohren
und fündig werden, also die Verleihung,weiterer Felder bean¬
tragen können . Die Annahme der Mutungssperre mit einer
sehr erheblichen Mehrheit ist, wie die „F. Z.“ mitteilt, sicher.

Japanische Anleihen and Kriegsbesteliungaa. Anfangs dieser
Woche tauchte das Gerücht auf, Japan wolle in Deutschland
eine große Anleihe aufnehmen ; die Diskonto-Gesellschaft sei

mit der Einleitung j der Anleihe betraut . Die Gesellschaft:
dementierte sofort und enerigsch. Behauptet wird zwar, daß
die deutsche Bankwelt heute wie vor wenigen Monaten im
Prinzip mit dem Abschluß einer deutsch-japanischen Anleihe
einverstanden sei. Demgegenüber kann nur bemerkt werden,,
daß die letzte japanische Anleihe wohl bei den englischen
Bankiers und zum Teil auch beim Publikum untergebracht ist,
daß sich aber noch sehr große Posten japanischer Anleihen,
auch ältere, in den Tresors der Bankiers befinden, und jeder
Versuch, größere Mengen unter das Publikum zu bringen,
stets mit einem Kursrückgang endet. Der Krieg ist noch nicht
und wie zu fürchten steht, sogar noch lange ,nicht aus, und da,
kann es kommen, daß die kleinere Großmacht von der großen
schließlich doch noch um die so sehnlich erhoffte und so not¬
wendige Kriegsentschädigung gebracht wird, und welchen
Kurssatz dann die japanischen Kriegsanleihen erreichen, das
braucht wohl nicht weiter auseinander gesetzt zu werden. Der
Engländer wünscht den Japanern alles Gute, aber seine Kriegs¬
anleihen will er nicht mehr kaufen. Und da soll das deutsche
Kapital wieder einmal herhalten. Wie sagt der Berliner : Nicht
in die, la main ! Auch ist nicht gut anzunehmen, daß man sich
nicht mit den großen Bestellungen bei Eisenwerken fangen
läßt — diese Bestellungen sind uns nur ein Beweis dafür, daß
die Japaner in England nichts mehr zu bekommen scheinen.
Bis jetzt ist nur bekannt, daß die Japaner von einem blinden
Haß gegen alles Deutsche beseelt sind, nachdem sie unsere
Fabriken durch schnüffelt und gelernt haben, unsere Fabrikate
nachzumachen.

Alphons v. Rothschild gesicr’oml Wie der Telegraph
meldet, ist Baron Alphons v. Rothschild im Alter von 79 Jahren
verschieden. Er war bis in die letzten Tage tätiger Chef des
Hauses, dem er den erstklassigen Ruf erhielt trotz der domi¬
nierenden Stellung, welche in den letzten Jahrzehnten immer
mehr die Aktienbanken auch in Frankreich annähmen . Mit
ihm waren und sind seine Brüder Edmund und Gustav Teil¬
haber des Pariser Hauses, jeder von den dreien hat erwachsene
Söhne, so daß ohne Zweifel das Pariser Haus in der bisherigen
Weise fortgeführt werden dürfte.

Helios, Elektriaitätsaegeflschafi Köln a. Kd. Die von uns
angekündigten. Beratungen der Liquidatoren und des Aufsichts¬
rats der Gesellschaft wegen Abstoßung des Petersburger Engage¬
ments haben stattgefunden, aber zu keinem greifbaren Resul¬
tat geführt. Es ist auch nicht sehr wahrscheinlich, daß .man
sich in absehbarer Zeit mit dieser' Angelegenheit weiter be¬
schäftigt.

YercmiB'öngshestrebimgea in det Marmoiindustrie. In.
Frankfurt a. M. wird demnächst eine Versammlung der Marmor-
industriellen Deutschlands statittinden und über die Gründung
einer Vereinigung zur Erhöhung der Verkaufspreise für fertige
Moimorwaren beraten und Beschluß gefaßt werden.

Sur mdusiriaUen Lag«. In der Generalversammlung der
Köln-Rottweiler Pulverfabriken wurde über das Geschäft im
laufenden Jahre mitgeteiit, daß sich dieses durchaus günstig
anlasse. Der bis setzt vorliegende Bestand an Aufträgen stelle
sich um nicht weniger als 4 Millionen Mark höher als irrt Vor¬
jahr . Auch dis mit den Köln-Rottweiler Pulverfabriken ver¬
bündeten Gesellschaften sind gegenwärtig recht gut beschäftigt.

Dävidsndensch3,tznngea. Weiter laufen Schätzungen ein
Von der Porzellanfabrik Königszelt in Schlesien ; es ist anzu¬
nehmen, daß mehr als 9 Proz. wie in den letzten Vorjahren
verteilt werden. — Die Staßfurter Chemischen Fabriken wer¬
den wieder 8 Proz. zur Verteilung bringen können.

Kleina Finanzchronüt. Für das am 31. d. M. zu Ende
gehende, Geschäftsjahr wird ,die Blei- und Silberhütte Braubacb.
die Dividende auf mindestens 8 Proz. wie im Vorjahr schätzen.
_ Das Bankhaus Jacob S. II. Stern in Frankfurt a. M. begebt
am  ö . Juni die Feier seines hundertjährigen Bestehens. — Die
Diskonto-Gesellschaft und die Bayrische _ Hypotheken- und
Wechselbank errichten gemeinschaftlich eine Bank mit dem
Sitz in Nürnberg.

Geschäftliches.

,Zacherliti
erber nur in A Ärschen, noo HA alterte attsßdngen.

Ueberalt sin liabcn.

unentbehrliche Zahn -Creme,
erlifölt die Hähne rein , weis * ann «i

F103

Set ütft Hilst, aber rot Me lafur kn« teilen!
Deshalb sollte man sein Hei! nickst in Medreamenren allein

suchen. — Im üblichen hellen Brot fehlt ein grober Theil der
von der Natur ins Getreidekorn aelegten Substanzen, — Daher
vielerlei Krankheiten. — Im Kiinousdrot ist dagegen Alles enthalten,
was zur natürlichen Blut - und Knochen-Bildung nöthig. Man
esse Simonsbrot, bald wird man gesunden. 'Man esse es dauernd
u. m. w. nicht erkranken. In ^den meisten Delikatessen- und
Butterhan dlungen. _ _ _ _ _

Das wohlriechende, patentiite Smaragdin in grüner Würfel¬
form zerfliegst, nicht beim Brennen, ist stets sauber im Gebrauch
und nicht, mit gewöhnlichem Hartspiritus zn verwechseln!

|ttg feit braucht auf der leise
Smaragdin D. R. P. Spiritus in fester Form und Smaragda
D. R. G. M., Reisekocher und Brennmaschinen. Unentbehrlich
für die Alpenreise , Seereise , sonstige Vergnügungsreisen , Ge¬
schäftsreisen, im Krankenzimmer etc. Fordern Sie gratis die
Broschüre „Smaragdin -Smaragda “ mit Bezugsquellen für Wohn¬
ort und Reiseplätze. (Erste Drogen-, Kurzwaren-, Beleuchtung*-,
Reise- u. s. w. Geschäfte.) (La 1851g) I 115

Aktiengesellschaft
für Spiritns -Beleuehtung «. -Heizung , Leipzig OG.

Die Msfsen -AikSMde rmrf -rM 32 Seiten
und „UnterhaltenLe Blätter " Nr. 11,

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur sür den gesamten redaktionellen Teil : C. RötherSt ; :
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus ; beide in Wiesvaden.

Druck und Leriaa der L. Schellend er gschen Hds-Buchdruckerei in Wiedbüden.

L
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4 Webergasse 4.
■■4. -. —

OOHPOHL
von 5—7 Meter

'elegamnter HeMerst
Eoiiennes, Crepolines, Voiles, Grenadines etc.

sind für einige Tage

zu ausserordentlich billigen  freisen
ausgelegt.

Sachsen- -.Wringer-
Verein, gegr. 1892.

Sonntag , den 28. Mai , von Abends
8 Uhr an, veranstalten wir in der Turnhakte,
Hellmundstraste 23, zu Ehren des Geburtstages
Sr . Maj. König Friedrich August von
Sachsen, unter Mitwirkung des Quartetts vom
Turnverein und der Regiments-Kapelle
tun Gersdorll , ein

Coneert
mit darnnffolgendem Ball.

Landsleute, Freunde und Gönner unseres
Vereins, welche an dieser Feier theilnehmen wollen,
find hierzu frcundlichst eingeladen.

Der Borstand.

Möbel md Setten Z
in größter Auswahl zu billigen Preisen, ^nur beste Ware.

Dollst. Brautausstattungen . ©
Zahlungsf. Kreisenw. Teilzahl. gew. E
^d.Deldier Wwe ., Adelheidstr.46.

Neue Pianos
A.  Hiler , TaunuSstraßc 29.

Rhenser Brunnen
Unübertroffen

Jahresfüllung : 6000000 Krüge u. Flaschen
Königs. PreusS ; Staatsmedailla.

Hauptniederlagen in Wiesbaden bei BB. HBoos Kachf . , Inh . 'W . Schupp , Metzge
Bf. IVirtli , Taunusstrasse.

Metzgergasse 5;
(Iva,2023 ) F116

linftkarort IMIleiilBi &Fgf. am?
Vielbesuchte Sommerfrische , 1§
gelegen . Für Erholungsuchende bietet das städtische Kurhaus angenehmen Aufenthalt . W
Scliönc freie Lu «:© direfrt am Wald , 42 freundliche Zimmer mit Balkon u. herrliche
Aussicht , gute Verpflegung bei massigen P̂reisen . Waldpark u. Spielplätze , zahlreiche
gute Spazierwege ü.- weitere Ausflüge in Hochwaldungen . Kühle Nächte , reine Luft.
Dillenburg , Kreisstadt mit höheren Schulen , anerkannten Ärzten , Mineralwässer , Fluss¬
bäder , warme u. medizinische Bäder . Näheres durch den Verwaltungsrat . Fernspr . 29.

B
itte versuchen Sie den gßranilrt reinenordeaux

der

IOCIETE Bt » ® EEM § l.
Kedoc . . .
I . istra » . . .
Mt. E5st «‘pJ,e
f rii BEontrian

Mk. 1 —
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Julien . Mk. 1.60
Chat . S. anessnn . Mk. 1.75
B“ em <et ( ."nnet . Mk. 2.—
Isis Hk . 4 .— per Flasche inrl . -Sias.

1158Äilederlagem bei

Becker , 65is,narp,‘rin8rTelephon 2S58,
A CJ {JÄTB4"(.fSTS* ®al »nl »orstra «se B3.• 9 Telephon « 18.

ieoer-*
1093

Gegründet 1870.
Sonntag , d. 28. d. M., von Nachmittags

3 Uhr ab, feiert der Verein bei günstiger
Witterung sein diesjähriges8r«HIin,s-8eft
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz, District
„Ahelverg", wozu wir Kameraden, Freunde
und Gönner freundlichst einladen.

Für gute Speisen, ein gutes Glas Lagerbier
der Germania-Brauerei, Coneert, Unterhaltung rc.
ist reichlich Sorge getragen.

Abmarsch mit Musikp. 2 Uhr vom Vereins«
lokal(Wcstcndhof). F439

Der Vorstand.Rest©
Seidenmull

schwarz , 2—10 Meter , 1,20 Meter breit,
1 Mk . per Meter.

W. Kusstnaul,
Rlieingtr . 37 , neben Kaiser-Panorama.

Carl(toMsiein
5! Kapeüenstrasse-5!

Passemenlerie -i  Siiderei-Faiirik
(gegr . 8878 ) .

Filiale: Paris, 28 Rnc Lonis-Ie-Grand.

Hier fabrioirte

Gestickte Sehten -Koben,
Gestickte Seinen -Stousen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

Mein is alle«CosMkMi  ssil Spitzes.



verkaufen wir

um bis Pfingsten zu räumen
unsere icolessaien Lager * in

§erte 8. Smmtas . 28 . Wal 190F. Wresbadsrrer Tagblair» Msegett -Arrsgabe, 1. Ktatt. Ns. 249»
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welche in dieser Saison sich ganz
besonderer Beliebtheit erfreuen,
findet man in den modernsten
Farbentönen und den elegantesten

Formen in

‘Usted
Wiesbaden, Langgasse 9.

Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate.

!8etfistaelt ,s Spezialprcislageii für Herren- und Damen-Stiefd
-i >

! 10 .80 Mk. 12.80 Mk. 15.- Mk. 18.- Mk . }| •
1615

Motzes?
Frau Ulfe Uurmermauu.ged.KHSftr.
empfiehlt sich im Unfertigen und Aufarbeiten eleg,

Damen- und Kinderhüte.
Alle Neuheiten in Formen, sämtlichen Putzartikeln,
sowie große Auswahl in einfach garnierten Hüten,
führe stets auf Lager.

Hcllmuudstraße8, 1 r.

SUber-iinrohtnen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

leiratrpta IIO Peiunslten
alter Gegenstände gut und billigst

bet' 1429

Hr.
vorm. JP. Alsüsncli.

Hofvergolder, Tattu usstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Strohhüte
in größter Auswahl zu sehr bikigen Preisen

bei 1402

Kirckgasfe 37. gegenüber der Faulbrunnenstraße.

N « »» eti 4 r>8 .
Aiignst Engel . 1276

Damen-KleiSerbüsten
jeder Größe

von den stärksten dis zu den schlankesten, lack, von
3 Ml. an, Sroffb. für 6.50, mit Ständer 11 Mk.Luisrnplatz1-«»

Boulseiieffslk!.SolulBria-Faiirräd«."
ttf tVinasoh . Teilzahlung.
Anz .20,30,53M. Abs .8-15M mon.

|IS 9j chsrädcr v.64M.an . Zubeh ör-
teile spottbillig . Preisl .umsonst•J . Jendroscli &: Co.

&Charlotten barg5. No. 249. 2

ReeLeZ lidgeisii !.
Wer wirklich gute u . billige Mövel kaufen

will, wende sich Sedanvlay7, eigene Schreinerei
u. Tapê irerwerkstätt". Aleparaturcn werden schnell
Und billig ausgcführt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theiizahlnng gewährt. 4iml«»,,. Kanrer,
Möbersckreinerci, Sedanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen.
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(19. Fortsetzung.)

Edle Menschen sind schon dem Glücke sehr nahe,
wenn nur ihre Seele ein freies Spiel hat; dieses wird
oft von der Gesellschaft(ja oft von guter Gesellschaft)
eingeschränkt: aber die Einsamkeit gibt cs uns wieder,
und eine schöne Natur wirkt auf uns wie eine schöneMelodie.

Schiller.
Brief aus dem April 1788;

Frau von Wolzogen, Liter. Nachlaß.

Hedwig.
Roman von ©. v. Kis-Killay.

Mt stummem Gruß und gesenktem Mick nahm sie
ihren Platz ein. Eine Weile herrschte Schweigen.

„Schwesterchen!"
Der zaghafte Ton der Anrede erweckte sie aus ihrer

Starrheit . Sie blickte auf und sah die Augen des jmtgen
Mannes in unruhiger Frage auf sich gerichtet.

„Schwesterchen, sind Sie mir böse ,daß ich Sie habe
holen lassen? Ich hätte geduldig weiter warten sollen.
Verzeihen Sie mir , bitte."

Ein Gefühl der Scham überlaut Hedwig. Durfte sie
es ihn entgelten lassen, der noch viel einsamer und um
glücklicher war als sie? Ter böse, trotzige Zug in ihrem
Gesicht verschwand.

„Nein, Hans , Sie haben recht getan, mich zu rufen.
Ich wußte nicht, daß es schon so spät sei, — ich hatte
mich verschlafen— "

„Verschlafen? Sind Sie denn krank?" fragte der
junge Mann besorgt und richtete sich auf.

, „Körperlich nicht, aber seelisch krank, und da gilt es,
erst damit fertig werden. Sehen Sie mich nicht so
forschend an, ich kann es Ihnen doch nicht sagen. Ich
schäme mich nur , daß ich mich nicht besser beherrscht
habe."

Eine lange Pause verging.
„Schwesterchen", sagte der Kranke, und seine Augen,

öohrten sich forschend in ihr Gesicht, „heute sind Gras
Fehecz und seine Schwester abgereist?"

„Ja ", antwortete Hedwig, ohne ihn anzusehen.
„Sie hatten aber mitreisen sollen?"
„Ja ."
„lind Sie zurückgeblieben — um meinetwillen?"
„^ a.
Ein seliges Lächeln umspielte den Mund des Kranken

und er schloß die Augen.
„Reut es Sie aber nicht,Schwesterchen?" fragte er nach

einer Weile in plötzlich verändertem Ton.
_Hedwig zauderte, der Augenblick war da. Ein

offenes Geständnis, und sie war frei, er selbst würde sie
freigeben. Ein Blick aber auf das erbleichte Gesicht, die
großen Augen, in denen sich ein tödliches Erschrecken
über die zögernde Antwort malte , verschloß ihr den
Mund.

„Nein, Hans , ich tat es freiwillig, ich habe es nicht
anders gewollt", antwortete sie sanft und griff nach
seiner Hand. Erschrocken ließ sie sie wieder los.

„Haben Sie etwa Fieber ?"
„Etwas vielleicht", erwiderte der junge Mann mil

mattem Lächeln. „Ich habe mich vorhin etwas aufge¬
regt, — es sind mir dumme Gedanken durch den Kopf
gefahren."

„Und was waren es für dumme Gedanken? Wolle,:
Sie sie mir nicht beichten?"

Der Kranke schüttelte den Kopf.
„Ja ", sagte er nach einer kurze,: Pause , „wenn das

Sterben nicht ein gar so garstiges Ding wäre, wie leicht
würden dadurch so manche Verwicklungen gelöst! Da ist
z. B . einer auf dem Wege hingefallen, ob zur Zeit oder
Unzeit, bleibt sich gleich, — er hindert die anders : am
Weiterschreiten, sie scheuen sich aber, über ihn hinweg-
zutreten. Wäre es da nicht für ihn und für andere besser,
er wäre ans dem Wege geräumt ?"

„Das sind in der Tat ganz fürchterlich dumme Ge¬
danken", schall Hedwig, „und ich wundere mich, daß sie
Ihrem klugen Hirn haben entsprießen können, und
Gott ffei Dank, daß der Tod für uns von mystischen
Schauern umgeben ist, sonst würde die Erde bald ent¬
völkert werden . Alan würde sich davonmachen, sobald
etwas in die Quere käme."

„Ich möchte wisse,:, was uns so am Dasein sest-
klammern läßt ", sprach der Kranke nachdenklich. „Auch
wenn dieses Dasein nichts davon bietet, was man in:
gewöhnlichen Sinne Leben nennt . . . Ich will Ihnen
etwas gestehen, Schwesterchen, — Sie müssen aber des¬
halb nicht an meiner Mannhaftigkeit zweifeln. Ms ich
so schwer erkrankte und es mir nicht verhehlen konnte,
daß der Tod vor der Tür stand, da ergriff mich ein un¬
geheures Grauen . . . Mit jeder Fiber sträubte ich mich
dagegen, ich wollte leben, leben um jeden Preis , mein
elendes Dasein fortschleppen, nur aber nicht sterben, mcht
vergehen . . . Und doch sage ich mir, mit dem Tode hör:
ja das Bewußtsein auf, folglich auch alle moralische Angst
und Not . Als vernünftiger Mensch müßte ich diese::
Zustand vorziehen . . . Da kommt aber nun dieser In¬
stinkt dazwischen und macht mir ein T für ein 11."

„Ihre falschen Vernunftsschlüsse sind es, die Ihnen
ein L für ein U machen, — die mächtige innere Sttmme
trügt nicht. Warum suchen 'sie diese Stimme zu be¬
täuben ? Unser Glaube an Unsterblichkett ist uns ein
eben solches Bedürfnis als unser Glaube cm einen Gott
— wozu nützte uns sonst dieser? Ein plötzliches Auf¬
hören, ein Auflösen in Nichts, wäre unlogisch— ich kann
diesen Begriff nicht einmal ansdenken! Und, Hans , —
wären wir wirklich um nichts erschaffen, und hätten kein
Tagewerk vor uns ?"

„Ein Tagewerk?" wiederholte Langer trübe . „Nun
ja, man geht mit den besten Absichten daran , dann kommt
aber der Tod und schließt die Bude, und die Arbeit hat
ein Ende."

„Und das wäre das Ende?" rief Hedwig mit Wärme.
„Und die Arbeit reichte nicht über die armselige Spanne
Erdenfrist hinaus ? Und alles , was man gedacht, gelebt
und erfahren, diente zu nichts? O Hans , das hieße der
Weisheit des Weltenlenkers spotten, das hieße der ganzen
Schöpfung ein großes Fragezeichen unterstellen !"

„Schwesterchen, glauben Sie etwa an eine Re-
inkarnation ?"

„Nein, ich glaube aber an das Leben, und Leben be¬
deutet unsterbliches Bewußtsein. Darf uns denn unsep
kurzer -Erdentraum als Maßstab dienen? Welche Be-
wutztseinphasen wir durchzumachen haben werden, wertz
ich nicht, eins aber glaube ich fest, unser Tagewerk wird,
nie aushören, — es wird sich nach unseren jeweiligen
Kräften immer höher und vollkommener entfalten , bis'
wir in der Vollendung das Schauen erlangt , — und das
ist der Feierabend, die Ruhe iu Gott ." . _:

Hedwigs Stimme hatte einen feierlichen Klang an¬
genommen, ihre Wangen flammten ._ Der junge Mann
betrachtete sie eine Weile nachdenklich/ dann sagte er
seufzend: . - „ • ;

„Dem holden Märchen fehlt nur eins : der Bewê .
■— Geben Sie mir diesen Beweis, und ich will m:t
Freuden mein so schlecht begonnenes Tagewerk nieder¬
legen — um es dann, unter günstigeren Verhältnissen,
wieder von vorne aufzunchmen."

Draußen im Korridor ertönte der Gong. Hedwig
erhob sich, . .

„Den Beweis haben wir in unserer Hoffnung, der-
selben unzerstörbaren Hoffnung , die Jahrtausende lang
die Menschen leben und sterben gelehrt hat . Es ist ĉhr
Gott , der zu Ihnen spricht. Hans . Doch gute Nacht!
Wir haben vielleicht zu viel gesprochen. Schlafen Sie
wohl!" ^ .. . r.

Die gewaltsame Ablenkung von den eigenen trostt
losen Gedanken hatte Hedwig wohlgetan, und vollends
nachdem sie sich durch Speise und Trank gestärkt, begann
sie die Situation in einem anderen Licht anzusehen. Der
Umstand zwar, daß ihre Freunde ohne Abschied abge-
reist waren , kam so ziemlich einem Bruche gleich, jedoch
bewies nicht oevode diese Äußerung der ^-eindselrglert dre
Stärke eines "Gefühls , aus das sie sich jetzt stützen durfte?
An, sie wollte noch einmal dem Stolzen ihren Stolz zunr
Dvser bringen — sie wollte Irma schreiben/in bitteren
Vorwürfen so schmählich sortgestoßen worden zu sein.
Irmas Antwort würde nicht Ausbleiben, und mußle nrchl
schließlich ans Anklage unid Rechtfertigung das hervor-
brechen, das allein dem Mißverständnis zugrunde lag.
die Liebe? Die Liebe, die, trotz allem, sie so unwider¬
stehlich zu einander zog? Ihr Entschluß war gefaßt
sie wollte kämpfen, um ihr Recht und chr Gluck kämpfen«
und sie mußte siegeu.

Hedwig schlief diese Nacht so fest, daß sie nicht hörw,
wie sich im Zimmer nebenan abermals e:n Drama ab-
spielte, wie sich abermals ein harter Kamps zwischen Leben
und Tod entspann. .,

Es war noch ganz srich, da wurde an chre Tnr ge-

' ist da?" rief sie und sah nach der Uhr . Erst
sechs! Was mochte es sein?

Ich bin cs, gnädige. Frau ", antwortete Faimy , das
Stubenmädiben , ans Bett tretend, „haben denn gnädige
Frau nichts 'gehört? Herr Langer hat Wwder emen
starken Blutsturz gehabt und der Herr Doktor ist unten
im Bureau und wünscht die gnädige Frau zu sprechen,
Ach, der arme, junge Herr kann einen dauern ! Wenn
er Sie nicht hätte , was würde aus ihm?"

(Fortsetzung folgt.)

Bordeaux-Lvnch Freies
von 9859 ® Pf . an per Flasche.

Vertreter: Edward Böliits , Wiesbaden. Adolfstr. 7.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gurten- 11. Genmdii-Miel, X
X
X
X
X
X
X
X
X

x Triumphstuhle* Rollschutzwände. X
^ Grösste Auswahl. Riliiaste Preise. ^Billigste Preise.

1  llraeAi i
46 Kirchgasse 46.

X
X
X
X
X

I620X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

«ibu -Asll verschiedene läausbaltunas- 2 -sitz. Taschen-Divan von 18 Mk.. 3-sitz.hM», U verschiedene Hausbaltungs-
wtvvvi , stücke, gut erhalten, billig

zu verkaufen Schiersteinerstr. 11, Mittclb. 2 l.

Taschen-Divan von 48 Mk., 3-sitz.
58 Mk.an, Ottomane(neu) 19 Mk., rot bcz.22 Mk.,
mit schöner Decke 26 Mk. Rauemhalerstr. 6, P.

Ueberaus niltxlicks und geradezu un¬
entbehrlich als

Ratgeber für d . Mapitnlanlag -e
ist der soeben erschienene

Führer
durch die

Börse
von Faul Steller.

3 . verbesserte Auflage.
Preis elegant geb . M. 4.—.

Verlag von Hugo Spanier, Berlin SW. 61.

Verlagskataloggratis n. franko . |

Rassisehe
fCutsehaehtsln,

wasserdicht, ankerst solide,
für groste Damen-Hiite, von

4.8» Mt . an.

Ktstsdiaelttei®
aus starker Pappe, mir Lederricmcn, v. I bis 2 Mk-

-kütkoffer,
Segeltuch6.27». 7.g6, mit wasserdichtem Bezug

8.56. 11.56, 14.66 Mk.

UsustiMI Mirrsr,
Kirchgasse 48 ._ 1356

Äe-iMl6l'5 rioyal Coi ci’s , das sind guririfrtß und glatte
Sammete, hocoelegant u. unzevreissbar, sind d. beste iürKnab.u.Mädchen-Garderobe. JtesglX Jackettsu .Kostiime.sollten sich  mindestens durch

einen Versuch hiervon Überzeug.
- Muster auf Wunsch. -

Sammothaus Louis Schmidt , Hannover VJ. 11.
Hofl ef. Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs._

Eiter1 n

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 140-1

Rormann St ckdorn . Gr. Burgstrasse 4.

Mrich, Maumm?iir fnfe!.
Sonntag:

SLarkbesetzte Tanz - Mrrsik.
Saal neu renevut.

•NMNNf
1 Schnell-PoliturI

:
8e
8
I
«8
i

(von ersten Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreiben des In-

und Auslandes ) ,

ziun Reinigen und Auf-
poliren von Pianos n.

anderen Möbeln
von

Dr.ffl.Albersheim
(Park - Hotel ),
Wilhelmstr . 30,

Fernsprecher 3007.
FranUfari a . SS. , Kaisarstr . 1.

Weine Schnell -Politur beseitigt
Schmutz - u. Oelaussohlag von allen
polirten schwarzen oder braunen
Möbeln leicht und schnell , ohne d e
Politur oder das Holz anzugreifen >>.
erzeugt einen » n »sexeich siel «' ii
(lauernden Sülanz . Hie An¬
wendung ist eine äusser -t ein nche:
Man nimmt ein Stück Leineo¬
zeug , legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der . Schnell -Politur*
und reiht die Möbel damit ab.
üta viele mimlenvertliige
5' nlüiliule isst Handel %« r-
Isosnsises ». welche ihren
Stsvcck ab »« isst nicln er¬
füllen . »«» vei -!an « e man
aiz «drüclilicH die „ Seüssaeü-
ä*« !itur “ von K3r. llbrrs.
lieiasa «and wel e andere
zsiriieSs . 831

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.—.

I
I
§
i

I
l
t

@@@@® © ®© ©©
Red Star Line.

Antwerpen-Amerika.
Alleinige !* Agent W r. S&iekel*

Langgasse 20. F344



Wim  SMsmersisagf
an die

Hoehzeltofeler
deiitselieaa *

Mff ’osiprlisssen ** ^ | € p
Paares.

Die Medaillen sind
in der Grösse eines
Talerstücks und die
Ausführung ist der¬
art künstlerisch,
dass für die Porträt¬

ähnlichkeit des
hohen Brautpaares

garantiert wird.
Audi für die
echte Vergold*
«rag 1 wird volle
Garantie ge¬

leistet.
Versand erfolgt der
Reihe nach ent¬
sprechend dem Ein-
gang der Bestell¬

ungen.

E . Spitzer , Berlin H
Martin JLutlierstr . 17.

Versandgebühren werden nicht berechnet,

Srtte 10. Mrrrrtag , 28 . Mai 1908. rssdüdener Tagülatt. Movge«-A«ssak-, 2. Blatt. Ns . 249.

ReÄM-es SWmWUM
zrr Medernhauserri. T.

Die Tischler-, Glaser-, Schlosser- und
Aristrercherarbcrten für obigen Neubau sollen
^ergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeich-
MUngM sind auf Zimmer 13 der unterzeich-
sneten Inspektion eknzusehen und rrstere gegen
iEpftattung von 2 9M.  in bar zu erheben.

Die Angebote sind verschlossen und post-
frei biö zum 10. Juni d. Js ., vorm. 10 Uhr,
Der einzureichen. § 278
! Wiesbaden ^ den 24. Mai 1908.

Kg!. Gise»Ä.-Beir .-Jnsps ?iiork 2.

/ BskKKNtmsÄArrg.
Montag , den 29 . Mar S. I .,

nachmittags A Uhr, läßt die Gemeinde
Neudorf auf dastgem Rathaus einen gut
genährten Gemeiudebulle «, sowie einen
zwei Jahre alten sprungfähigen Saarrer
Ziegenbock reiner Rasse, letzteren, weil
zwei derselben vorhanden, öffentlich versteigern.

Nendorf, den 22. Mai 1905. §824
Krechsl, Bürgermeister.

Lecheigemg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten

Nachlaßpstegers versteigere ich am Dienstag,
den 30 . Mai er . , Vormittags Off- » . Nach¬
mittags 2 V» Uhr beginnend , in meinem
Versteigerungssaale,

1 SchmLa-erstr. I
S«m Nachlasse der t Mentnerin Fräulein
ChrhtineB ii <tger gehörigen Gegenstände , als:

Chaiselongue , Sessel , Nußb .-Schreibpult,
Bilder , SopHa - und andere Kissen, Kulten,
Stepp - , Tisch- , Ottoman - und sonstige
Decken, div. Handarbeiten , Deckchen, Schoner,
Spitzen ec., Stoffreste , große Anzahl sehr
gute Darnen -KleidnnqSstücke , Pelz«
garuitnrsn , KeiSwüsche , Tisch- u . Bett¬
wäsche, Handtücher , Nippsachen, Operngläser,
Bestecke, Gebrauchs - und Luxusgegcnstände
aller Art , « roste Anzahl Schmuck»
fachen mit Brill -,Uten « nd sonstigen
Edelsteinen , als : Broschen , Ringe , Nadeln,
Armbänder , Ohrringe , Anhänger re., gold.
u . andere D .»Uhren mit Ketten, goldene
Brillen , Srlbersachen , 10 div . Koffer und
SchlieWrbe und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilh .Helfricfa,
Anetionator « . Taxator,

ST Schwalb acherstraße 7.

RPM x
\ & 5S * a

Mai mit Medaille
Mk . 3 — .

iteä „Borussia“
hält heute Sonntag , von 4 Uhr Nachm, bis
12 Uhr, seine

Itfiertifl fdje WerhMng lit lau?
m dem Saale „ Zur Waldlust " bei Herrn
® » niel ab. Es ladet freundlich ein

Der Worstand
Tanzleitung : Herr M . EAapliM ».

Gegr. 1893,
Sonntag , den 28 . Mai 1968r

Kusslug
llch Mrllh8.Rh.. Reue Turvhillle.

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:

hnm.Unterhaltung mit Tanz.
Freunde u. Gönner des Clubs ladet höfl. ein
^ Der Vorstand.
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Sommer -Gesellschaft

Lum-Verem.
Donnerstag , den 1. Juni

(Himmelfahrtstag ), nachm . 2 Uhr
(bei günstiger Witterung ) ,
findet das

Anturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
des Vereins höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch : nachm . IV - Uhr
vom Vereinslokal , Hellmundstraße W.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen . F467

Mm- irab ftito
- etc.

j i

1
Morgen Montag,

den 29 . Mai , Vormittags 9V* und Nach¬
mittags 2 '/a Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags der vereinigten Confectionäre zu
Wiesbaden die aus dem Concurse der Firma
Gebritder Blasllitt « herrührenden Rest¬
bestünde der noch vorhandenen Sommer -Waaren
in meinem Versteigerungssaale,

27 Zchwalbacherstr. 27:
Herren- ». Knaben-Anzüge,
LWcr-Joppcn, Herren- n.
KnÄcn-PMo!s,PcIcrincn,
HaNcloüs, Hcrren-Zoppcn,
einzelne Westen, Stoffe,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auction.

Georg Jäger,
Anrtionator und Taxator,

21  Schwalbacherstraße 27.
KB. Der Zuschlag erfolgt auf

jedes Letztgebot.

je
Morgen Montag, den 2V. Mai er.,

in^nninen ^SUrctionLsäî ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ufangend , versteigere ich im Aufträge der Erben «. A.

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstratze,

nachverzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Dzue reichgeschnitzte Eichen- Speisezimmer-Mnrichtnng, best,aus: Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle, st,Diener
und Polsterbank tnit reicher Schnitzerei , 1 Eichen-Büffet mit Ausziehtisch,
* t,sl rtf * u . 1 Rnßb . runder Ausziehtisch , Etagürenbüffet , mehrere
vollstünd . Nußb .» und Mahag . -Betten , Nußb . -Spiegelschrank , 1 antiker
Kletderschrank, 8 zweilhür . Kleiderschrünke, Mahag .-Wasch- und andere
Kommode » ' Mahag .-Eonsole , Mahag .-Spiegel mit Trümeanx , Gichen-
Bücherschrank» 1 hochelegante Gobelin -Salongarnitur , best, aus: Sovha»
2 gr. n . 4 kl. Sessel mit dazu paff. PortiSren , 1 Salongarnitur , best, aus:
Sovha nnd 2 Sessel mit «Nobettnvczng , 2 Salon -Plüschgarnitnren , best, aus:

Sessel , einz. Kameltaschen -Divans , Polstersessel « . Stühle,
Nußb .-Salonschrank , Nnßb .-Vertieows , runde , ovale , Zier -, Nipp - und
Blumenttsche , Paravents , « ichen-Nohrstühle , Eichen-Lederstühle. Kandtuch»
bsilter» div . Spiegel , 2 fast neue photogr . Apparate , antike Oelgemälde,
Bilder , Teppiche, Porti « reu, sehr gute Plümeaux , Kiffen nnd Steppdecken,

Gaslüster , 8 GlaSlüster , 1 Petrol .-Hängelampe , sehr guter großer Gasherd mit
Tsich, Kuchenschrank, Waschgarniturcn , Glas , Porzellan , Nippsachen u . dgl . m.

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Itosenail » Auctionatoru. Taxator,
Telefon 3267 . ■— • ~ - - - 'Büreau und AuctionSsälc

8 Marktplatz 3, an der Museumstraße.
Telefon 3267.

MMÄsg , SV. Mm,
Vormittags von 11—1 Uhr;

Gemälde -ünetiim
in der jCüpper’schen Ausstellung,

II Tannnistr . AI,
Ecke der Geisbergstrasse.

Makulatur
der Zentner Mk . 3 *— zu haben im

TagMatt-Verlag.
„Mer hvmsr".

Sonntag , den 28 . Mai er ., findet in den
Saal - und Garten -Lokalitäten der

JowrafriftE „WkmWe"
das erste große

Sommer-W mit Tam
statt.

Für humoristische Unterhaltung nnd Kinder-
belusttgungen ist bestens Sorge getragen . Eintritt
frei. Es ladet hierzu ergebenst ein
_ Der Vorstand.

AWhKltkies
Waggon- und fuhrenweise billigst abzugeben.

HV. » . SeS «m5d <, 38 Moritzstraße 28.

Illlch Irfpriii
der Aadewmethe

kaufen Sie Schwalbacherstraße 86 , 1 Stiege»
ANeeseite , Posten nur guter Herren - u. Knabcn-
Anzüge , einzelne Saccos , Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter -Hosen, Burschen-Hosen. Herrcn-
stoffe, Gelcgenheitskanf , nur Neuheiten , gute Quali¬
täten , in Maßen für Herren - und Knaben -Anzüge,
Hosen u. s. w., werden billig verkauft

Schwalbacherstraße 86 , 1 St . ,
Aüeeseite . T-M^ 5W - Alleeseite . -MH

Bohnenstangen empf. 37.  Iir6n >, Roonstr . 8.

Kartoffeln KLÄ 17

Die allerneuesten Dessins von hochfeinen engl.

Tüll - Gardinen
in wunderbarer Ausführung , Tüll -Stores , gestickte Spachtel -Rouleaux in weiß und crSme, gestickte
Spachtel -Kanten , Tüll -Gardinen , Rester von 1 bis 2 Fenstern spottbillig . Echte St » Gallcner
Madapolam -Stickerei, allcrfeinste Ausführung , Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter, von
80 Pf . an , Madapolam -Langnette » , auf Doppelstoff . Meter 60 Pf ., handgestickte Hemden¬
paffen von 60 Pf . an. Das Allerfeinste in handgestickter Damrn -Leibwüsche, als : Nacht¬
hemden, Taghemden , Untertaillen, Frisiermünteln , Reglig ^-Jacke» , Beinkleider « , Stickerei-
unb Spitzen -Unterröcken, hochfeinen Zierschürzen , Haus - und Servierschürzcn , Reform , nur in aller¬
bester Ausführung spottbillig . Obige Artikel das allergünstigste für Brautausstattung.

Eine Partie weiße Stickerei : Kinder -Kleidchen , Kinder -Kopfkiffen , Kinder -Mage « -
decken ic. für die Hälfte des Herstellungspreises.

R«r kurze Zeit: Ellenbogengaffe 10.
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Jffontag. Dienstag, JUßttooeh,
Donnerstag»MÄisg

gewähre auf sämmtüche

Seidenstoffe
sowie auf alle anderen Artikelw

»s - lä Mleiwrti

Prozent

tisa
«Ms m der Kasse in
Häzuy gebraebt»erden.

' »>
'ß

ii

8tnil SÜSS, Sanggasse 36.

Bot l WMM M » den.
Besitzer : O . Bntzmann.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden die ergebene Mitteilung , dass ich mit dem
heutigen Tage mein

©arten ® Restaurant
eröffnet habe.

L Weine , ff. Pilsner , Spatenbräu und Wiesbadener I eisenkeller -Eier.
== dute Kuelie . ==

Um geneigten Zuspruch bittend Hochachtungsvoll
isear ü &Bismasrasi*

Hurra!
Deutscher Hof, Goldgasse.

Auf der Durchreise:

Miss Maria.
500 Figuren am Körper, genannt „Die

Perle vom Rhein“. — Eintritt frei.

Achtung!

3»r toitentato
Souucttbergerstrafte 58.

Heute:

Grotzes Earten -Loncert
xxxxxxxxxxx - f
X
X
X

xxxxxxxxx
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

X
Z
X
X
X

Neu eröffnet!
Wein-WMMt

„Dü Mmck"
Lnifcnstraße 2.

nächst der Wilhelmftraste.

Allererste Kiilye.
Vor und nach den: Theater

stütze Gerlchle.
SLrntnificbe DeLiccrtesserr

der Saison.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

Jfotd-Kestaratif Inedriebshoj.
Heute Sonntag , Morgens von ll '/s—1'/* Uhr:

Frühschoppen -Coiicert.
Abends von @—11 Ulu *:

Grosses Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des 88. Inf .-E.egt . aus Mainz.

Entree zu den einzelnen Concerten 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.
Diner ä Mk. 1.10 , im Abonn. 90 Pf.

Königin -Suppe.
Roastbeef , gern, junge Gemüse.

Zur Wahl:
Rehkeule , / Compote
Junger Hahn , ( oder Saint,

iis oder Kä

Souper a Mk . 1.00.
Rehragout m. Rudeln.

Kalbskeule.
Compote oder Salat.

Erdbeer -Eis oder
Käse und Butter.

Erdbeer -Eis oder Käse und Butter.
SViainzer Actien-Bier,

Münchener Schwabinger-Bräu, Pilsner Urquell. 1514

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
SSahnfoßfsfB ' asss 5.

Special ^Ausschank : 15:

Prima 1904er Oestrldier Rieslhis
X
XXXXXXXXX xxxxx XXXXX ÄX

IDO schwarze
Lüster-Saccos
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk. 9— 12, jetzt 8,6,7 Mk. , 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3, 4, 8, 6 Mk.
Meeseile. Schwaibacherstr. 30, 1 St . Alleeseite.

100  moderne Damen-
Spitztn -Vapes , Gelegeuheitskauf, früherer Preis
15—20 Mk.. jetzt5, 6/8 , 10. 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 2.50 Mk., mit Leinen-
Einsatz. ebenso in gran 3 Mk., weiße gest. Damen-
Hemden1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dyd.
1.50 Mk., f. AtlaStafchentiicher8 Dkk., io lange
Vorrath reicht. Schwaibacherstr. 30, 1, Alleeseite.

Möbel -ArrsverLauf.
Da ich meinen Laden und Lager Wrllritz-

straste 87 räumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billigen Preisen
Franteustr . Ist wegen überfüllten Lagers fort.

„Soramerlisder“
(berühmt seit 1760)

feinster Tafel-Getreide-Aqnavit,
>>er ÖPig ’iuiM.BI1 »sp 2#© lHÄIi# l «9ö

empfiehlt 3483. 6. Bfirgener,
27. Hellmundstrasse 27.

I ' eielon 2SS8S.

Heines Natur-ZK
liefert einzeln und im Abonnement billigst

Neues Wiesbadcucr Eisgeschäft.
Die Inhaber:

SL--OH.V. lgs. Buchh. d. Eish. er . Wenas,
Ad . Statid >r . lgs. Geschäftsführeru. Inh . der

Eish. L» . Wenz.
Büreau : ??riedrichstraße 47.

Telephon 743 . Telephon 743.

80 Niick Hanattoi-ItuijMnt
und Weibchen , Seifert , umständehalberzu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 69, Part , rechts._

in jeder Ausstattung

fertigt die

J_. 5 cb2Uer\berg' sctie
Tpo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

60 Rtb. erv. Klee»am BierstadterBerg, bill.
zu verkaufen Friedrichs» . 44 b. Sileinr . SiriiN-
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Weäkinai-
BüÄvsm.,

SQssücht5/ohl*chraeckeader.
garaatSert relaer Traubeosalt.

Vorzflgiscäie»
Kräftigungsmittel

bei Blutarmut
Ä. Bloloheuch?
^ ©chwäohss £
\ und IVlagenleSden4̂
\ 'I. FI. MIt.1.50.  ^

Niederlage:
] >rogerie Alezxl,

?'!ioheIsl >erg 9. — Telephon 652.

lene«l905 "Matjes-HeriDg.
5a Ir » €&sialit » <,

'versenden das Ooftfass (E. IJ . n 6977) F162
28—3ä Stück Inhalt Ml «. 4 .—
32—40 „ „ „

franco gegen Postchnnaahme
35a » Protzeo & ®'o . , 22ii »sj5#sarg - 25ST

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

6iiöp Sie lifer?
.oder JffeilÄr?
für Gefchäitc aller Branchen , Fabriken,
.Häuser , Grundstücke , Villen , Penflonate»
Güter , Müvle « , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels » Gasthöi 'e tc.  beschafft rasch und ver¬
schwiegen da« Jilial -Bürcnu von

Altert Müller,
Frankfurt a . M . , Ludwigstraße 18.

Bin kcirr 'Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles , deutsches , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art ! Ohne Konkurrenz!
Glänzende Anerkennungen ! Besuche und

RkiEsprache kostenfrei ! E61

Wstzeiki in comllMliKeier Sage
irankh -itSlialbcr billig zu verkaufen. Offerten unter
ll. . 7S7  an den Tagbl .-Verlag.

ßlWrckti- MS kizaretleii-EkschU
derb, mit Sckreibwaaren , Papierwäsche n. Post¬
karten, guter Umsatz, ist mit vollständ . Einrichtung
U. Waarenbestand zu verk., ev. sof. zu übernehmen.
Off , unter N . ? .»? an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Coloniaiwaaren - mit Cigarrengeschäft und
Flaschenbiexverk. wegzugshalber sofort zu verkaufen.
Offerten un ter Za. »r . postlagernd  Bismarckring.

iBorzngl. Geschäft feil
Mit hochrent . Hanse , Molkereiprod . - und
Col . -GesÄ «. , »nit ea . 8800 Mt . Reingew . ,
für nur 68,000 Mk . Stnfr . mit . fl. . W . » »
an Hanscuafeio «St Vogler , Frank-
kurt a.  M ._ _ _ F 61

WagKNpferDe,
4-sährig . Holsteiner , 1.78 m protz, sicher gefahren,
fehler- u. schcufrei, stehen Preiswerth zum Verkauf
Parkstratze 59, Eingang Bingertstr. __

«es ßMWstrd>“SÄ .27.
0,2 i&t. Bernhardshunde , Kinder vom

Champion Mausche-Bär , 10 Wochen alt , gesunde
Prachtexemplare , gibt ab Con . Wüliileben,
Seilfn bri f, Bad Kreuznach.  _

Flint reine Fox - Terriers , 2 Monate alt,
billig zu verkaufen. Näh . Hellmundstr aße 6, 1 r.

2mprnslliir Prachtexemplar , billig zu
verk. Grabenstraße 5.

Zm verkaufeR
wegen Umzug 1 Stamm gesunder Hühner (1,12),
rebhuhnfarbige Italiener , desgl . ein Hühnerhnus
und eiserne Voliere , beides zusammenlegbar und
transportabel , erst kurze Zeit in Gebrauch , sowie
1 zwerrädiger Handkarren , für jedes Geschäft pass.,
fast neu . Näh . zu erfragen bei
Herrn  rld. Ketscher «, Faulbrunnenstr . 10, Lad.

Känärien ", ' ft San g'" b. z. ». Zorn , WeÜstrlL.

Wege«lilÜt
mehrere Stück u. Halbstiick Wein , Oxhofte Bordeaux,
Cognac , sowie Rxstbcsläude von Flaschenweinen
billig abzngebcn. Näh , im Tagbl .-Verlag . Tr

Bl . Leinen -Kleid u. weist . Anz . f. ö-jähr.
Knaben zu verkaufen Herderstraße 31, 1 l.

Wascb-Ripskieid f. 7 Mk. Schenkendorfstr . 2, P.
_ ~ig.  Anz . n . Leibw. Knis.-Friedr .-R . 43, P.

Empfehle einen Posten feiner Unterröckc in weiß
2.50 Mk., mir Leinen-Einsatz, ebenso in grau 8 Mk.,
weihe gest. Damenhemdcn 1.80 Mk., Taschentücher,
gesäumt , v. Dtzd. 1.10 Mk., f. Atlastaschentüch . 3Mk ..
solange Vorratb reicht. Schwalbacherstr . 30,1,Allees.

Wideuer Unterrock,
noch in Arbeit , fraisef ., für die Hälfte d. Werthes
zu verkaufen. Werktags von 3 Uhr anwesend
Kkllertzrntze 13, Gartenh . 1 Tr . r.

N. hell. Sommer -Anzug , tadell ., für mirtl . od.
kl. Iig . für 14 Mk. zu vk. ' N. im Tgbl .-Vl . vg

GeLegeRheiiskKKs.
Mehrere alte und auch moderne Original

Gemälde werden sehr preiswerth abgegeben. Adr.
im Taabl .-Verlag zu erhalten . ' Ti

Neueste englische Bücher billig zu ver¬
kanten Rbcinstratze 1, Part.

Waffen , zum Gebrauch und Ausschmücken,
zu verkaufen Werderstratze 4, 1

Eine gute neue Martini - Büchse billig
zu verkaufen Nerostraüe 14. 1. __ __ _

Wegen Aufgabe ein Drilling , 1 I . gebraucht,
sowie ein Zimmerstutzen . System Martini , zu
verkaufen Weilstraße 12, 1.  _

Photogr » Apparat , 9x12 , Knabenrad mit
Freilauf und Geige mit Kasten billig zu verkaufen
Rauentbalerstxnße 7, P . r.

Pliotogr . »Apparat , 9><12, mit Zubehör f.
8 Mk. zu verkaufen Neudorferstraße 6, 2._

Ailtikcs gSM ‘7-“ "»so hauptpostlag.
“• d. Miethe zurück-
gekommene, gebr., wie

neu herger ., erster Firmen , v. 280 Mk. ab.
Heinrich Woiff, Wilhelmstraße 12.

Pianinoö , wenig gespielt, bill . zu verkaufen.
B . I ' rie :»«, Schwalbacherstr . 3.

IHtmiittn f- schwarzes, kreuzsait., Jnstr ., sof.
, .>lu !i !nb , abz. Näh , im Tagbl .-Berl. Sn
Vorz . Piano bill . zu verk. Kapellcnstr . 12, P . l.

Clegünte Jnlmi'fiiiridjtnBg,
Schlafzimmer , Schreibtisch, Bücherschrank,
Sviegelaufsatz , Kinderbett . Kinderwagen,
Tische, Stühle , Sessel rc. wegen Wegzug ins
Ausland billigst zu verk. Näh . zu erfahren
unter M. S -B• an den Tagbl .-Verlag.

MAMnMMKM
Schränke , Tiffbe , Stühle , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten n. Kissen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig . Weberqast « 8S , nabe der Saal-
gaffe. 41«' rr :r A'lhSlriisN - Besichtigung ohne
Kaufzwang . Weitgehendste Garantie ._

Der billigste Verkauf
vonMöbel und Bstte«

befindet sich

leilMiMtüfe 26, naljc SlkiWrHe,
bei

Cr'etor ®König :.
Wir offeriren bei nur allerbilligsten Preisen ^

Nur best gearbeitete Möbel , Betten , DioanS , Otto¬
manen , Salongarnituren , sowie jede« and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Werkstätte angefertigt
wird , so sind wir in der Luge, weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbeitung von nur neuen
Zutbaten in bester Qualität . Nicht zu vergleichen
mit schnell gearbeiteter Accordwaare.

Bitte nnschen. Kein Kaufzwang.
Transpork frei in der Stadt und über Land.

Wcgzngshalher
Salon - und Schlafzimmer -Einrichtung , vorzüglich
erhalten , in altem schwerem Maboaoni -Holz, billigst
zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag._ Th

!!Besonders vortheilhaftNMöbel
billig zu Verkäufer,.

5 comvlette Schlafzimmer , hochfeine,
5 complette Küchen, hochfeine,
3 Büffets , 6 Serviertisch '», _
2 Schreibtische, 2 Anszicbtische,
6 Verticows , .6 Sophatische,

10 Betten , 20 Kleidcrschränke,
50 Stühle , 100 Spiegel.

Joli.Weigand&Co., ^nnm.  20.
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Fertige Betten.
Gut gearb . complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprungrahmen 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u . Wollfüllungen 5—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Rotzhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.
_ f ?»ilipi > BOawti ». Bismarck -Ring 33.

Zwei Nutzdaum-Bettcn , 1- u. 2-thür . Kleider-
schränke u. Versch. bill . zu vk. Goethestraße 82, 3.

Vollft . Bett , gebr., neu bcz., 36, 1 2-schl. Bett
38 Mk.. gr Kldrjchr . 19 Mk. Stauembalerstr . 6, P.

dettensabrik,
Manergasie 15,

Einziges Spezialgeschäft
am Platze,

empfiehlt

»fielen,
polirt und lackirt

MerbelWen,
Mrstze«.
Billiger » besserK§s jede

Coneurrenz.

Zwei feine engl. Betten , Kleiderschr., eiserner
Blumentisch , Sessel, prima Nähmaschine, Marquisen,
sch. Divan , Küchenb' ett, einfaches Bett w. äußerst
billig verkauft Niehlstraße 22, Part , l

Kinderbettchert f. 3 M . zu v. Ädlerstr . 80, 2.

Zwei Helle Satinbettstellcis,
neu, billig zu verkaufen

Mauergaffe 18 , Bettfederngeschäft.
.Wollmatrat, «» , 8-tbeil , 20 Ntk., vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett paffend. Telephon 2828.
BP*1b» 5is.g» 9,-iittli . Bismarckring33.

Mtzsllckev. 5 Mk. an in allen Größen
vorräthig Bismarckring 83.

Meßen MWnng meines Um
verkaufe ich Saton -Marniturcu , Divans,
Ehaisclonaucö , ciuz . Seffet zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

8§« i,irik -r, .VrimA', Friedrichstraße 4t.
Ein Plüschsopba und 2 Seffel b. zu verk.

Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . _ Tq
Klcirres , kaff neues Plü >ch'' rios -Gopüa,

rotlibrantt , 28 Mk . , Höcht?» Bett , vrstevend
ans Geltst . , Svrungr ., 3-th . M -' tr . « . Keil,
<>L Mk . , zu verkaufen Oranien str. 27, P . rechts ._

Wegen Umzug ju verkaufen 1 Kamel-
taschen-Divan , 1 Ausziehtisch, 1 gr . Hängelampe,
1 Portiree , 1 Büchergestell. Alles fast neu, sehr
preiswerth.  Karlstraße 1, 1. Et . _ ^

Caffafchrank , gr . aebr, , mit Tresor n . Schub-
kasten, billig abzuaeb.' Näh,  i m Tagbl .-Verl . Tx

Großer .Kleider- und Wäscheschrank (Bitsch)
zu verkaufen Wellritzstratze 46. 1._

Ein - u. zwcitb. Kleider- u. Kiichenschr., Brand¬
kiste, Verticow , pol . u . lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte , Kuchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Schachtstr . 25.

Spiegel - und Kleidcrschränke, Pliisch-
Sopha, " Ottomane , Betten . Kommoden, Spiegel m.
und ohne Trümeau , Nachttische, Sopha - u. andere
Tische, Stühle u. s. w. bill . abzug. Adolfsallee 6, H.

Gut erl>. 2-td. Eisschrank zu verk. Rieblstr . 9.
Girr größerer Eisschrank,

, ^ gut erhalten , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen Hellmundstraße 27._

Ein guter 2-td . EiSschrarrk (1,50 Mir . lang,
1,50 Mir . hoch, 80 Cmtr . tief), für Buttergeschäft
passend, billig zu verkaufen Adlerstraße 17, 2.
pf ~ piät ?muscht, ?Lu-Gelegeuheitsta »if

1 Hand - tt. Fußnähmaschine 25 Mk., 1 Hand¬
maschine 8 Mk., beide im Nähen tadellos , zu ver¬
kaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen ._

Colaniawaaren - EinrichtuttgeN,
Ladertthcken , gut gearbeitet , sehr billig.

8N -5ri . . Marktsir . 18.
Vollständ . Einrichtung t. ein Spezereigeschäft,

sowie Erkerscheibe mit Rollladen , 2,15 n. 1,15 Mtr .,
b. zu verk. Näh,  zu erfr . im Tagbl .-Verl.  TH

Labeittheke, Schubladenregal , Kovelbank
vcriäufiich Marklstraße 12. 8,, » «»>.

Eine kleinere Conditorei -Enr-
richtung mit Ofen sofort billig

zu verk. Auskunft crtheilt Kaufmann ^ ».>,«.-1»« »-
in Bierstadt bei Wiesbaden.

FirmensÄiSd
(Fahnenschild ), geschmackvoll
gearbeitet , billig zu verkaufen
_ _ Lang gaff« 27 , im Hof.

in Schmicdceiien*

_A orkstr. 31, 2 r„ Fahncnsch . u. Doppelleit , b.
Marquise , fast neu, 20 Mk., Divan mit

echtem Perser 70 Mk., Ottomane 18 Mk., Küchcn-
schrank 28 Mk., Anrichte 8 Mk., Mange 20 Mk.,
Waschmaschine 22 Mk. Eleonorenstraße 3, Part.

Zwei gebrauchte große Marquisen sehr
billig zu verkaufen Römerberg 20, 2.

Auto- 6-pf., w. gef., w. Todesf . bill.
zu verkaufen Drudenstraße 10.

wie neu, bill . zu verk.

Gelegmheitskauf , ca.
« 5 EL Motor vorn.

Näh . im Tagbl .-Verl . He

Eii!Landauer, US
Kastkurslle « . ein Zwrifp .-Chaisengeschirr

Nene n. gebrauchte Fcdcrrollcn , 1 Break
zu verkaufen Dotzheimerstraße 85.

Zwei gebrauchte Milchwagen VMtg zu
verkaufen Rüdesveinrerstr . 21, t l.

Gut erh. Kinderwagen mit Gummir . zu ver¬
kaufen. Näb . Raueffthaicrstr . 9, Mittelb . P - Abschl.

^Gut erb. Kinder » , m. Gummir . u . Sportw.
billig zu verk. Näh . Scharnhorststraße 22, 3 r.

Kinderwagen b. zu o. Bertramstr 13, H. 2.
Eleg . Kindrrw . z. v. Scharnborftstr . 26, H..2 r.
Kinderwagen und Kinderstnhlchen billig

zu verkaufen Moritzstraße 9, Mittelb . 1 rechts.
Kinderwag . sof. zu verk. Bülowstr . 7, H. I r.
Kinderwagen zu verk. Frankenstroße9, 2r
Fast n. Sportwagen u. eine gr . Kiste bill.

zu verkaufen Kellerstratzc 11, Glys . Ö St.
Zweis. Sportw zu v. Westcndstr . 10, Mtb . 3.
Sportwagen billig zu verk. Walramstr . 8, 4.

^  ueu , Damen-
& * l  i I * l w P 9 rad , gut erhalten,

billig zu verkaufen Saalgasse 3, Part , links.

~ Fahrräder-
H nur erstelassige Marken als:
^ Panther , Presto , Stocwer ' s Greif re.
.Din Fabrikpreisen mit 1 -j«ihr. Garantie.
L Masch. mit Doppel -Glockenlagcr v. 100 Mk. an

Morrow - u. Torpedo -Freil . m. Rücktrittbremse,
Modell 1905, 20 Mk. Complette Hinterräder

9  3 Mk. mehr, sowie sämmtl. Ersatz u. Zubehör»
^thcile billigst.

vS- Pneumatiks mit Garantier
.'S Kaufderken 4 , 4 .50 , 5 . 50 , 0 . 50 , 7. 50 M.
g Lnftschläncks 3.50 , 4, 4.50 u . 5 M.
tt Oct-Lnternen von 2 Mk. und Acetylen»

^ Laterrren von 3 Mk . an.

.§ Fritz Scfsmidt , ^ Ä. 16 '
6i Fahrrad - und Gnmmiwaarenfabrik -Niederlago,

Eigene Neparaturwerkstütte.
Knatenrad , vorzügl . erhalten , für das Alter

non 9 —13 Jahren , da jetzt zu klein, zu verkaufen
Bismarckring 21, 3 Tr . rechts.

Eirr gut erü. Herren-Fayrrad billig zu
verkaufen Mctzgergasse 16, 2 St.

Ein sehr schönes dauerhaftes

welches kurze Zeit gefahren wurde , ist Umstände
halber , eventl . mit Nadfahrer -Anzug zu verkaufen,
Näheres Taunusstraße 40, im Laden.

(Wanderer ) zu verk,
Emserstrnße 85. P.

Fahrrad mit Freil . b. zu verk. Oranienstr . 3(.

Mehrere gute Zweiräder
mit Torpedo -FreiKnfen staunend bill. zu verkaufen
Saalaoffe 16, im Hofe reckt«.

Bill . Fahrrad zu verk. Riehlstratze 22, P . Iks.

MeWerds
für Neubauten sehr billig.

Mainz , Gr . Bleiche 83.
tKncKbrst 3-stammig , . zu verk. Bismarck-
WilptzbbO, Ring 23, 2 rechts.

Ad -- ueu, beste Gassparer,
Ausverkauf . spottbillig.

Gefl. Offerten tt. ® . a . s . haupivostlagernd.

Westen Ansstalie des Lagers
werden die noch vorhandenen Gasznglamperr
und fonstigen Beleuchtungskörper , sowie
einige Gas - und Spiritusherdchen , versch. Bade¬
wannen , Gartcnschlänche und Verschiedene«, Alles
neu , zu sehr billigen Preisen abgegeben des
<\ Kistler . Installateur , Scharnhorststr .18, P.

Sechs Boiler b. zu v. Moritzstr. 9, Hlh. P.
laBtoh . Gr . Sitz - Badewanne mit

Oefche« t...Kohlenheizung bist,
abzugeben. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Ua,

Uquameu
(selbstverfcrt.), auf d. Fensterbank passend, ca. 10 1
Inhalt , so lange der Vorrath reicht, per Stück
2.50 Mk., außerdem Aquarien in vielen Größen
von 2 Mk. bis 80 Mk. empfiehlt als des, preis,
werth wegen Räumung des Lagers

i\  Wistler . Scharnborftstr. 18, P.
Großes zerlegbares Eisnaus , sehr ge¬

eignet für Menger od. Restaur ., billig zu verkaufen
Rhcinstratze 65, Part.

Ein Grabstein in Granit , eine Sauv --
stci « -Einfaff, »ug für ein Einzelgrab und sechs
eiserne Sänte ?» billig zu berkaufeii bei

Gärtner SB« »--, «. 8t » vlle,_
PferiStall»

ElnrlftMiiiigen
in einfacher -u. feinster Ausführung

liefern iprompt u. billigst
Wiesbadener Eiieiigießerci u. Maschinenfabrik

(alleinige Inh . : M.  ääaufe u . M . Stark ),
Mainzer Landstraße . — Telef . 238.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einrichtung für S3 Pferde

für Wiesbadener Kronen -Brancrei Sl. -G.
Einrichtung für s ® Bierde

für Fnbrgeschäft Frau Cl»r. Schauß Wwe.
Eine Lnxus -Stalieinrichtung

-ür hereschafil. Besitzung , Kapellenstratze.
Einrichtung für -L Pferde

für Fonrage -Kandlnng Herrn L. Marx.
Entrichtung für mü  Pferde

ür Herrn Drosch tcn-Besitzer P . Mevcr»
Eiirrichtni 'g für »s Pferde

ür Herrn Landwirt !» Reinhard Faust.
Schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter

hoch, zu verkaufen Kirchgasse 40.  _
Elne eiserne Treppe , 7 Stufen , eine Wasch»

Mangelu. eine Sitzbadewanne billig zu verk.
0 <» ald I-urkvnlüuvI -, ,Hellmundstr. 29.



N». 21 ». Movge«-A«sgake , 2. K!att. WieshLSEer TsgMaLr» Asmrtag, 28 » Mar 1908» Kstte LZ.
16 Stück eichene gebrauchte Fenster billig zu

verkaufen. Näheres Niederwaldstraße 5.
Eine Salonflügeltdüre u. 3 complete Fenster

mit Rollläden , Bekleidungen rc. billig zu verkaufen
ffibelnstrastc 163 , 4

Räumungshalber ~  u . ~ Stück - u. Fuder¬
fässer, letztere vorzüglich geeignet als Daubenbolz
für Waschbütten , Blumenkübel u. s. w., Garten¬
stühle, Portieren , Badeofen mit vernick. Batterie,
Douche u. sämmtl . Zuleitungen , Vogelkäfige und
div. And . bill . abzug . N. Kaiser -Friedr -Rmg 84.

Hei, lind Klcc
Warlmann , Schützcnsiraße 1._

Kleegras , Atzelberg, z. verk. Rheinstr . 87, 1.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Taablatts,

Alterthümer jeder Ar!
tauft 8». SLsi -, « »» » » » , Taunusstraße 49.

AuMtMmle fmi A.ün ».
Perückcnmacher, Fricdrichstraße 14.

Iran mtl, ®ÄU 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau ?.

A, Geizhals, Metzgergafse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H - und Damen - Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohrumgs -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Pold , Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

ü Wsser. MeUergaffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Bamenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Nnricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sic sich ver Postkarte ._

Noch Jtit dlMMsM Preise
bezahlt Frau « t « «»i -r-e, Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nack!, ec.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Gkgeil sgftrüge ISaarioisluua"
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , completre
Nachlässe bis zu 20 Zimmern . Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel ciugctanscht.

«ff. Fwlir . Goldgasse 12. Telephon 2737.
Voll st. reinl . Bett zu kaufen gesucht. Offerten

mit Preisnng . unter UZ. 758 a.  d . Tagbl .-Veri.
Gebr . Piauinos , alte Violinen kauft u. tauscht

SS-. z-. --ii ' ' ' Wollf . Wilhclmstr . 12.
Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge»

sucht Saalgasie 16, Kurzwaarenladcn ._

Bäckerer-EittrichLrmg
zu kaufen ges. Off , u.  35 -s a. d. Tagbl .-Vc ri.

Eine kl. Theke, kl. Real und ein-
facher Lüster zu kaufen gesucht

kkiedricherstraße 8, 1 r._
•*» ? ** ?>u d. höchsten Preisen Lumpen,

Knochen, alte? Eisen , sowie alte
Metalle , Gummi , Neutuchabfälle :c.  ESet «>r5c »i
Waas » Hellmun dstrahe 29. Postkarte genügt. _

Altes Eisen , Metalle , Flaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bet pünktl . Abholung frei ». Kl >!I , Blüchcrstr . 6.

Zu kaufen gesucht ein gutes

fertig geritten , Offizierspferd für Cavallsrie , mittl.
Gewicht. Schriftl . Anerbietungen W . Cr . Hotel
Nassauer Hof.

felfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gsfertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3 C= = ! c= = 3 c=== :
JnrmsbMen m tw 'smtfc«.

r?Ank8ik-Ä88s — Parkseite.
MerrsclBaftsfoaiis

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1 oder2 Familien.
«ff. Meier , Agentur , l ’a .smMsstr . 38.

zu verkaufen.
ffäeirar . Ctreg -cr,

Irumobil.-Büreau,
Rheinstrasse 26.

Hillen

gi © fflmileas
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ksrcd »na yerrcdNlegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

Wirr a . Rh.
Kreuzgasse 8, L

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen . Altes Unternehmen mit ’’eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln*

E. Kommen,

<K-«><*♦ <»

Die Besitzung
Frankfürterstr . 13—-15

— Flächengehalt 21 a 78,7ö qm — ist zu
verkanten. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obsireichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Rutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Eicht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung,
•ff. Meter , Ageninr, Taasmisstr . 38.

Kleine Billa mit ca. 600 Q -m Garten , 6 frbl.
Zimmer , Küche u . Zubehör , idyllisch, in Nähe
Haltestelle Lahustr . bei., preisw . zu Verkaufen.
Nur Seibstkäufer bei. Offerten unter «S. Jlfi
im Tagbl .-Vcrlag einzureicheu.

l  Kapellenstr . 30 . 1

Dietenmühle

^ Villa mit schönem Garten,
J noch nicht bewohnt gewesen, JI zu verkaufen . %

3.  SSeier , Agentur , Taunaisstr . 38 . 4»

Günstige
Gelegenheit

zum Ankauf einer in bester Kurlage,
in welcher seit Jahren eine Fremden -Pcnfion
mit gutem Erfolg betrieben wurde . Dieselbe
enthält 11 bis 15 vcrmiethbare Fremdenzimmer,
sowie bte sonstigen Wohn - und Nebenräume.
Das Mobiliar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbedingungen sind äußerst
solide u. entgegenkommend. Alles Nähere durch
81. Blaer , Friedrichstraßc 19.

<Ä , Landhaus VZT
SU verk« Ent ». 17 Räume für 1—3 Fam.
Schöne Lage, Pracht. Auss . N. i. Haus«

? Landhaus diesseit der|
. <>
v mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen. ♦

| Press 80,000 KSk . |
^ «ff. SSeier , Agentur, ’i ' aunusstr . 38 . H

Elegante Billa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald rr.

d. elektr. B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigrn Comfort , <5cutr . -H.,
elektr. L., 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 95,000 wegen Abreise ju verkaufe« .
Agentur >F. >d»irSt ', Mauergaffe 8 , i .

Müll Fritz Mcrftr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizüng . elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10/

Die Villen Lessingsttaße 26
u. Fra »»ks»»rterstraffe 27 mit allem Comfort
der-äLeuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthcn . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Scklichterstraße 10.

; Am Wald « |
E in ebener Lage stehende ♦r vuia !
$ mit sehr grossen Zimmern und allen ^
£ Bequemlichkeiten der Jetztzeit J

wegen Todesfalls zu verkaufen. p
J «ff. Meier , Agentur, Tisrimassir . 28 . O

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Statt u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter V . 7 40 an den Tagbl . - Verlag.

Zrr verkaufen
Billa in der Parkstraste, den Kur-
anlageu gegenüber , mit wundervoller
-rcruficht über Park , Stadt u. Taunus , au
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallcrie . Winter¬
garten , Nebeutreppc , Vestibüle, gedeckte
Wageuanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terraffcn , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffader » find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
sch attige Garten ist kun stvoll angelegt —

Villa Weint,erastraße 8 , Tdalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstrast« Villc )»- Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Villa
mit elektr. Bel . und Centralheiz , in vomehmster

Villenlage , mir Garten und altem Baumbestand,
preiswcrth zu verkaufen. Architekt ESrosende,
Luisenstraße 3.

Tauschobjccte, !S'Ä 'ÄC
Obst- und Ziergarten , Stallung , Preis
100,000 Mk», Grundstück, 2 '/- Morgen,
answ . , Speculationsobf », 60,000 , Acker
hier, ’h  Mg ., 15,000 , sind g. Etagen !-, hier
einzut . d. a.  ii . raumer , Friedrichstr. 86,

Zu verkaufen
Villa Schützenstraßc 1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör , hochfeiner Ein¬
richtung , schöner freier Lage, in WaldeSnähc,
hübsch. Garten, elektr. Licht, Centralbeizüng,
Marmortreppe , bequeme Verbind , m. elektr.
Bahn re. Beziehbar jcderz. Räb . daselbst.Mai Hartmann.

nahe der vorderen Nerostraße » mit
2 Läden , 3 Werkstätten, 2 Woh¬

nungen L 1 Zimmer, 5 & 2 Zimmer, 2 k
3 Zimmer und 1 A 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 85,060 Mk. bei 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter ü . 35 « an den
Tagvl .-Verlag richten.

Zu verkaufen
kleine Villa , Wiesbadcnerstraße 37, vor
Sonnenberg , mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör , schöne Terrasse rc. MH . Max
Hartmann , Bauuntern ., Schützenstr. 1.

Eine gediegene 3-stöck. Etagen-
Billa in guter bequemer Lage

m. Straßenvahuverb .» m. schönem groß.
Garten dabei (Flächengeh . ea. 65 Ruth .) ,?familieuvcrhältu.halb,anö erster Handeür billig zu verkaufen (unter d. Taxe ).
Offerten unter „w . a„ iso«  hanptpost-
lagernd.

Hohenloheftratze 7,
Eck« Abeggstratze, herrschaftliche Billa
mit 8 Zimmern und reicht. Zubchör nebst
Garten , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu verkaufen.

Näheres Saalgaffe 20»

Haus zu verkaufen, nächst Nicolasstr ., jeder Stock
4 Zimmer (eines separat ), mit schöner Werkstatt,
gr . Hof, sogleich zu übern , mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung , auch zum Möblirtvermiethen passend.
Offerten unter I» . 359 an den Tngbl .-Verlag.

Steine BillamMinuten,
Schiitzenstraße 3a , Höhenlage , mit herrlicher
Aussicht , staubfreier gesunder Lage , in
Waldesnähe , schöner Gärten , bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn . 6—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör , elektr. Licht ec. Näheres
Schützenstraße 1. Max H irfmanu.

5T“ Billa , dem Kurpark gegenüber , mit
Stallung re. , 10  gr . Ziin .. elektr. L. u . allem
Comfort , gr. Vorgart ., w. Abreise zu verk.

Agentur .5 . DoIllioplF . Mauergasse 8, 1

Ullla ffiictuidierftrage,
3x6 Z., Neuzeit, comfortabel, zum Tax-
werth , Mk. 130,000 , zu verkaufen.
Anfragen u. Hli' . 354 » an den Tagbl .-Verl.

Einfamilien - Llilla, schönste Lage, Nerothal,
Haltestelle d. elektr. B ., gr . Vor - u. Hintergart .,
zu verk. ck. » » llluipH ', Mauergasse 8, 1.

pfHEgpa » Penstonvilla Mainzerstr . 14 ist
DMW Verhältnisse halber sofort ob. später

zu verkaufen, ev. gegen Cautionsstellung zu ver-
miethen . 22 Zimmer . 6 Maus ., »Alles verm.
Preis M . Möbel (12 Z . comp!.) 110,000 Mk.,
Anzahlung -20,000, Miethe 6000 Mk. m. Möbel.

t Villa Maiuzerstraße,8Zimmeru. reich!. Zubehör , elekir. Licht, Centralh .,
schöner Vor - u . Hintergartcn , modern u.
cleg. ausgestattet , preiswert !, zu verkaufen.

^ Otto Engel , Adolfstraßc 3.

Eine fl . moderne Villa z. Allein
^ bew. in vornerinist. Lage Wiesv,

(ganz nahe b. Kurhaus ) , mit 8 prachtv
Wohne ., 2 Fremdenz . u . ausreichende«
Nevenr ., Centralheiznug , Gas u. elektr«,
Licht, schönen» Gärtchi, herrl. Anssicht,
ans erster Hand vom Erbauer siir de«
b-ll. Preis von 85,000 Mk. zu verk. Off.
U. ,. LL. 8ek». 85 »» postlag . Berliner Hof»

! zu-.verkauis >>.
n *, I Heinr . « reger,
MW » M ! Immohiüszhllreau,

, Rheinstrasss 26.

Geschäftshaus
m bester Lage der Kirch gaffe zu verkaufe»».

Nur Leldfttärrfer erbalten A »»skur»ft
u»»ter M. rs « au der» Taavl .-Derlag.

Hams mit Ladeu
an sehr guter Geschäftsstraße für 45,000 Mk. mit

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Heinrich « reger . Immobilien - Büreau,
KSEssKsss Nhcirrstraffe 26 . smss &mm

Immobilien.
Schönes Etagenhliils,

eingerichtet für Metzgere) , Bäckerei, i ».
bester Geschäftslage , prerstverth z,r ver»
kaufen » An »ruckt.

Schiersteirrerstraße 13.

hWß mit Geschäft
in Biebrich, schöne Wohnung und Laden frei rent .,

zu verkaufen. Pr . 44,000 Mk., Änz. 6000 Mk.
Ilcinrich tircgi -r,  Immobilien - Büreau,
SmB Rheinstratze 26 . MWWSSWS

Kleines Hans mit Laden, nächst dem neuen
st !°l Comvrtorei!Lk"L'
für Handwerker , da große Werkffätte vorhanden,
für 70,000 Mk. verkäuflich. Miethertrag heut«
4200 Mk. Einzug u. Uebergabe 1. Juli . Näh,
ff». « . Jlück , Adolfstraße 1. •

Schönes HanS in Eltville , ca. 1 Mrg.
gr., mit großem Weinkeller , elektr. Licht rc.
preiswerth zu verkaufen, event. auf anderes
Object zu vertauschen.

f) . ff ' nsjel , Adolfstraßc6, 1.
Familienverhältniffe halber verkaufe m

n. güust . Bedingungen. Offerten
unter A . W . 80  an die Arm.-Exp. » auhe
& Co . m . u . Frankfurt a/M . § 9

j
HoLeL-ReftauraNL

(gute Lage) mit und ohne- Inventar zu ver¬
kaufen. Offerten unter ES. 354 an beit
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Für
Verellishans, SaaltzüL,

CngrosgesHäst, Kadrikgeschäft,
Lagerhäuser, Wcrukellerer,

Fuirrhalterci »rud andere Betriebe
ausnehmend geeignetes großes Gru «»dstück im
Stadtinnern preisw . b. maß . Anzahlung zu
verkaufen. Baugenehmigung n. alt . Bauordng,
vorhanden . Näh . im Taghh -Verlag . £v

fllS für 2 Villen in schönster Lage
zw. Wiesbad . u. Soimenbcrg,

ganz o. geth., sofort billig zu verk. Off . v.
Selbstreflect . u . s». S88 an den Tagbl .-Verl.

❖ I »
❖ 0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama,

für Villa zum Alleinbewohnen ^
<$■ oder 2—3. stöokige Etagenvilla « ■

| qm |
| hei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.
H ck. Meier , Agentur , 7f !, » « »»«>>tr . S8 . <S>

BillcubaiiPlatz LB
bindungsstraße zwischen der Neroberg - u. Wein-
bcrgstr., neben Rerobergstr . 24, mit genehmigtem
Bauproject , ist zu verk. Näh . Wielaudstr . 1,11.

Ein an der Bingertstratze belegeues
ist sofort billig zu verk.

WUlUlillUlI Adelbeldstratze 76 , S.

Immsbitten r« kaufe« gesucht.

Wer eine Yilla |
zu verkaufen hat |

beauftrage mit demYerkaufe
v «V . Fleier , Agentur , TitimtBsstr « 28 . ♦
♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦
P §T* Gegen wcrthvolle Weinvorräthe und

Baarzahlung wird eine geräumige schuldenfreie
oder mäßig belastete Villa , event. auch Bau-
terrai »» zu erwerben gesucht. Offerten erb. ü.

3 «sa an den Tagbll -Verlag.
oder kl. Landhaus , Nähe einer
Wahnstatiou , zu kauscu ges. ,

wenn niein hiesiges herrschastliches Etagenhaus
(4x5 5)im.), feinste Lage , in Zahlung genom.
wird . Offert , u . «t . 358 an den Tagbl .-Verl.

Mentahles Harts
zu kaufen gesucht. Vermittler verbeten. Offerten

mit genauen Angaben über Anzahlung , Hypo¬
thekenverhältnisse ec. sub P.  3SS an den
Tagbl .-Vcrlag . .

I Villa hübschem Garten I
$ im Preise b s zu 90,000 Mk. zu kaufen A
^ gesucht. Bevorzugt %
| Kapellenstr., Oamhachtal, r

Idsteinerstr.,Seli9iieÄussielit~a-
# iubhvhivi  eci . »uviivni/aiioon/iit |
^ J . Meier , Agentur, Taunnistr . S8 . *



IWte ' 14 . - ZottMaS . 88 » MM IVOS. MssksdLWKZ ? TsKNatt.
dlla zum Alleinbewohnen, ca. 13 -14 Zimmer,

Nähe Kurgarten, m'ügl. m. Garten u. kl.
' Stallung zu kaufen gef. Offert, m. Preisangabe
Lnt. M. 358 an den Tagoh-Verlag.

BoPtzus in bkjlcr Knlögk,
Nachweislich rentirend, für Errichtung einer feinen

Fremden-PensioN, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter CHeffre8 . sss .ati den Tagbl.-Verlag.

Morgett -AttSKaLF , K. Blatt. m  349

B „ -Hans , für Metzgerei pass." zu kaufen
m Mucht . — - - --- -«ttn Adolfstr . 3.

EiufaMenhaus
i

3UoJ.?men  ^ er. ?u miethen gesucht, mit 8—10
Raumen, in schöner Lage, mit Garten. Offerten

-werben nur berücksichtigt mit genauer Angabe
des Preises und der Lage an HanneiMtein
& ?X -gSe»r A.-fj ., Köln am Rhein , unter
« • M. 1311 . F 61

Magenhans , tmMi
kauf, gesucht. Off. u. lü . M . haupipostl. hier.

Rentiidl. Ctagciihans ALL
U kaufen gesucht; untere Adelheidstraße, vordere
Adolfsallce bevorzugt. Gefl. Off. mit Preis¬
angabe u. Zs. 35Z an den Tagbl.-Verlag.

Hsisl sd. Gafthof
Mche direkt 3» ?<twfcn . Off. mit. s». « s

an lue Ann.-E)'v. BBjtiätie Ä'. Co . m . ts. M.,
ftrim tfuvt um . (^ on.^̂ c .F . 18734) F9

GrnNdWcke
SSt laufen re sucht.

SS, Meifmeir , Seerobcnstr. 27,
Immobilien - Agentur.

GryndW, zur Anlage einer Gärtnerei
, geeignet, hier oder außerhalb

zu kaufen gesucht. Offerten unter S». 55
postlagernd Schützenhofstr.

Ein größeres , mit Bäumen bepflanztes

Grundstück
Mit oder ohne Gebäulichkeiten , Landhaus
«der dergl .» außerhalb der Stadt , wn»
mittelbar au verkehrsreicher Straße mit
Bahnverbindung , bei Häher Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offert, uut . rs\ 355
an de« Tagbl .-Berlag.Bauplatz-

Mähe des neuen Bahnhofs, zu kaufen gesucht. Det.
Offerten u. M.  55 ® an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

- Revisionen , Bilanzen,
& - Steuer - Deklarationen,

Entricht u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nach langjähriger Praxis . W . Pfefferkorn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 recht«.

MMn M» iZEwZ,
Obsraiort a. D.

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zurüokgekehrt und wohnt

Mdcilfsalle © 4 * P«
Sprec hs tunden , von 10— 12 und 3—4 Wochentags.Zahn -Meiier

für lepaiaen «and Minder.

frau Br. Steuer Ww.,
öesitiste,

Bahnhofstrasse 9. Spreohst. 9 bis 6.WIPrei ^e.

Zuckerkrankheit ÄÄ»
Stoch. In allen Apotheken erhältlich. General^
Depot:Bictoria -Slhotheke. (0.-^ .21426)F180

Magenleideudeu
teile ich brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was m ich von
qualvollen Magenbeschwerde n
und Magenkrämpfen befreit hat.

Frau 3L. Wocll , F58
Querstraße 6, Göppingen (Württemb .) .

!>
©eseStiirts - ismil SS-rumd-

stüicSiS- l ’erSiäiesfe’
II vermittelt I“

solid u . verschwiegen die l' a.
Fischer & Kuhnert , Leipzig;. 6.

Breslau , Hannover , Mönchen . F107J

*

KiiNfer- Theilhaher
K eiWf£ S gesucht>»«*
Agentur Witt *, Büac »te«, Mainz . F 61

Theilhaber zur Ausbeute eines
4F  Sandlagers gesucht mit Mk. 20—60,000,
^ vorzl. Reut. «». sr » A«,i , Adolfstr. 3.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicherungs- Gesellschaft, Sub-
Di rektion Wiesbad en, Moritzstraße 4._

Perfecte Kochfrau empfiehlt sich bittigst.
Herderst ra ffr 6, 2 l . ._ __
^ Gute " Reitpferde billig zu verleihen Kaifer-
Friedrich-Ring 11, Stall . . . .

Es wird beabsichtigt, eineBrauerei
nach neuesten Erfahrungen

am hiesigen Platze zu errichten.
Selbstreflectanten , die sich mit größerem

Kapital beteiligen wollen, belieben sich zu wenden
unter ss . 353  au den Tagbl.-Verlag.

GMmIAMM
für

8i6bÄii nnö UeiWckreis
einer gut Angeführten, erstklassigen Unfall - und
Haftpfticht -Berfichernngs -Aktiengesellschaft
ist, verbunden mit großem Inkasso, sofort neu zu
besetzen. Bewerbungen mit Photographie. Lebens¬
lauf und Referenzen find zu richten an die
Annoncen-EMdition üb» »»' « & c « . m . to. Bl.»
Frankfurt a. M.  unter IF, 8. . BIS . FS

Zur Besetzung
einer

. GeuerüL-Metttur'
tüchtiger cautionsfähigerHerr für lUlCit
gesucht. Persönliche Acguifltion erforderlich. —
Organisation und arößcreS Incaffo vorhanden.
Offerten unter K». B». H . 995*5 an mudolf

Frankfurt a. M . (Fa.6428/5) F116

Eine leistungsfähige Kaffeerösterei
srrcht Mitarbeiter , die Gelegenheit
haben, Kaff-e in Hotels, CaföS und bei
größeren Consumenten zu empfehlen.
Adresse erbeten unter >r. 551W an
®einr . Eisler , Hamburg»

_CA .H. !i7036) F162

Kaffee. Vertreter f. Private s. F115
•F. B*elire « s, Hamburg <!«

ReSegeivandte
Herren finden bei cancurrenzloser Sache gutes
Einkommen. Nach Probezeit ev. festes Engagement.
Gefl. Offerten tt.  W . 555 » an den  Tagbl .-Verlag.

Sfc von 100 Mk. aufwärts
fauch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büeean „Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°'» g-gen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zurückzahlbar,
effektuiert prompt und diskret.

Ä » rl von Elerecz,
handelsgerichtlicki Protokoll. Firma,

Budapest , Iosef -Aing 33.

z Katzc gef. Westcndstr. 84, 3 r., Vorm. 8-

gibt Selbstgeber reellen
Leuten. Ratenrnckzahlnna.

Eehlmann , Berlin 41 , Pragerstraße 29.
(Rückporto.) (E. Bi 7109) F161

OrNrtrjrtfiAtt Sclbstgeber leiht reell. Leuten
^UUUJlll . bis M. 500.— Coulante

Bedingungen. Ratenrnckzablung. '>cliIevo ({4,
Berlin 40 , Rosenthalcrstr. 11/12. (Viele Danksehr.)
Rückporto. (F. B. 6005) F 161

hvn Mk. 100,— an, auf
eil iUMil Wechsel, Schnldsch., gewährt

Berlin, Tresckowstr.'38(Rckp.). Fl62
ZOG Mark

zu sofort gegen gute Zinsen n. Abzug auf Schuld¬
schein oder Wechfel gesucht. Rückzahlung am
15. Oktober 1605. Offerten bitte unter T . 358
an den Tagbl.-Verlag.
Radfahrschnle . Tennisplätze . Adolfshöhe.

Zwei j. Mädchen z. Theilnnhme a. TenniS-
spiel Wolkenbrnch ges. N. Adclheidstr. 62. P.

Hinten bürgerl . Mittag - n. Adendtisch
erhalt. Herren u. Damen billig Helcnenstraßc 26, 2.

WWWW«»» V. 1. Juni ab verabreiche gute»
WWM bürgerl . MittagStisch in und

außer dem Hause L Person 1 Mk.; auf Wunsch
ins Haus gebracht. Frühzeitige Anmeld, erwünscht.

$tm  Httirert,
Guter brirgeelicher Privat -Mittagstisch

Helenenstraße1. 2 Tr . links.
Für guten Mittagstisch, möglichst in

kleinerer Gesellschaft, wünscht einzl. Herr Preisoff.
Offerten unter »ü. 35 » an den Taabl .-Vcrlag.

Tanzboden und Zelte
verleiht SSehms , Roonstraße 8.

fSU 580* erhaltene Herrschafts-
§SÄf| F inöbet zur Errichtung einer

feinen Fremdenpension zu miethen gesudit. Off.
unter 11. 358 an den Tagbl.-Verlag.

C. ßeeAm,
Bureau Friedrichstraße 48. Telefon 2952,

übernimmt:
Birchcr -Ncvisionen,

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen, Jnvcn-
turen re.. Rentabilitätsberechnungen, LiquidationS-
bilanzcn, Durchführung von Lignidationen, außer¬
gerichtlichen Vergleichen und Zwangsverglcichen,

Bcrmöflcttsrierwaltuuflen,
Buchführungs- und Äbschlnßarbeitcn, Abgabe kauf-

männischcr Gutachten.

Kn energlstzer ßeöV. alt Herr
könnte ans einem Gute im Rheingau gegcit ganz
freie Station , vorübergehend od. dauernd, Aufsicht
führend bei fein. alt. Dame Aufnahme finden.
Vorzügl. Refer. verlangt und gegeben. Off. unter
R . 358 an den Tagbl.-Verlag.

«V Gesucht SKSLK
auf dem Spazisrg. zu begleit. Sonnenüergerstr. 2.

Pens. Beamte, zuverlässig und
mit den besten Empfehlungen,

übernimmt jederzeit Bermögensberwaltungen,
Erbfchaits - und Nachlaß -Regulieruuge « .
Gefl. Zuschriftenu. « , 2SS  an d. Tagbl.-Verl.

AchtungN
Die Lchlierseer kamen.

Hof, Goldgasse 2.
tt  per Möbelwagen u. Feder-
TT rollen des. unier Garantie

Rheiiisiraßc 42 , Stb . Part.
Reparaturen an NSHmaschi »»en aller

Systeme prompt und billig. LL-ssi-pt ',
Mechaniker. Saalaaffe 16.

Elektr. KUügelau 'l«, sow. Rev. w.
Pr. u. b.  ausaeü N. Hermannstr. 9. 8e «ht : _

Aufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
uufm., Zim. tap.  billigst. Rauenthaler straße 6, P.

Alle Tapezierarbeiten werden prompt und
bklllg besorgt. M.  S,eicl »er , Adelheidstroße 46.

Tapezieren Nolle80 Pf., Gardinen aufmachen
b' Hd .,.,Bleichstraße 12, H. 1. Bitte 2-Pf.-K.

%ubMkmm\wM  o. IfätreH
empfiehlt sich Oiio Ml » Ser,

_ Herderstraße 21, 1 rechts.
Poliren , Beizen der Möbel
und Pianos unter Garantie.

Referenzen zu Diensten.
_ *5e !>r . Ilenuiann . Jabnstraße 3.

Alle Sotten StirhLe
werden schön und dauerhaft geflochten,
reparirt und Pollrt , sowie nerr geliefert zu
billigen Preiseri bei reeller Bedienung vou
M. Brrger jr . . Herderstraße 6 , 2 St.

Die Kitt -Anstalt
für wertvolle Figuren und Kuustgegeustände
sowie einfache Sachen, auch Rieten und Bohren
von GlaS , Marmor , Alabaster , Steingut,
nebst wirklich senerfestcr Porzellanbrennerei,
wofür ich garantire , ist nur wie seit 8 Jahren
Kuisetrplatz 2, 1 Stiege, ns.

Herren-Auziige w. u. Gar. n. Maß angef.,
Hose4 Mk., Ucberz. 1» Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie gctr. .Kleid, gcr. u. rep. bei « . SLtNtEr.
Herrnschn.. LnisenÜr. 6. Reicht. Must.-Coll. z. D.

Schneiderin sucht noch Kunden in n
dem Hause. Schachtstraße 18, 2 l _̂

außer

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Sedanstraße 7, Htb. 1 links.

Für Damen&
Putzmacherin , erste Kraft , bisher in

Paris , Brrinel und London tbätig, empfiehlt
sich zur Anfertigung chicer HÄte vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre , sowie zur
geschmackvollen Modernisirnng getrag. Hüte
zu billigen Preisen.

tlinrz » i . ormr , Grabenftrsße 30 , 2.
Decken m. gestepptn. d. neuest. Mustern u.

Wolle aeschluüipt'Wcstendstraße1, 1 rechts.

las Al!-ü.IMrita non Jttfirapfra
Socken, BeinlSngenre . wird am besten besorgt
in der seit 26  I . betriebenen Maschinenstrickerei

SeMller , Manergasse 14.

Bettfeder»
werden mit neuester Dampf-Rcinignugs-Maschitie
gerciniat im
‘Msehem-Hgys, lauer mt lk
Toten- u. Krankenbetten werden nicht eingenommen.

_sfedcrlkinen , Barchent billigst.' _
T. Büglerin s. Privat !. Sedanstr. 3, rechts.
Die Wäscherei n . Gardinenspannerei m.

elektr. Betrieb von tV,«>I-W» !«»»»-, -- , Albrcdit-
ftraße 40, empfiehlt ffch den geehrten Herrschaften.

Gardinen -Wäsch. u. Spann . Römerberg 88.
^ » «rrdinenspannerei vonIW Iran siia .!jr>er , Ornuienstraße 15.
Wäsche z. Wasch, u. Bleichenw. aufs Land

angenommen, gut u. b. besorgt. Näheres b. Best,
Hahn i . T . Best. Albrecbtstraße 46, 1 links.

Herrschaftswäschcz. Waschenu. Bügeln wird
angenom., saub. u. pktl. des. Oranienstr. 6k, M. 2 r.

Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.
und vnnktl. besorgt Roonstr. 4, 1 r. Eig. Bleiche.

Pariser Nenwäscherei
^ A. Armut,  Bismarckring 84, Hth. Part.
Specialität in Kragen, Manschetten und Hemden.

_ Herstellung wie neu._
Herrschastöw ., Hotel - n . Fremdenw .»

Specialität in Hcrrenw.s Kleidernu. Blusen.
Wäscherei Römerberg 1«.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
angenommen Hcrmannstraße 17, Hth.  2.

wird

zum Waschen und Bügel» wird
bestens besorgt. Fron Win » .

Frankfurterlandstraße. Eigene Bleiche. _
Wäsche
Penfionsw . ob. Wäsche jeder Art w. angrn.

und bestens besorgt von Frau s <-i«nei (i <8r,
Frankfurter Landstraße. Eigene Blcicke. _

Ueimäscherei üüeftentiRrßic 32
wird noch Herrschaftswäschc, specieil Herrenwäsche
angenommen. — Daß keine scharfen Mittel ver-
bräudit werden und gebleicht wird, garantirt.

Vtzrliützr' laiicire,
Aiaiay MsaKtlseaike,

DPI»«»-n -tr . ®S. 1 (Nähe des Luisenplatzes).

ühneraugejfc,
ms Nä ^el etc . entfernt in wenigen Min.
und gefahrlos JS,  MialtS , s' aatl . gepr.

Heilgehölfe , "VVebergasse 44, 2. Telephon 2799.
Zu sprechen von 12—1 n. von 8—4. ab 4 Uhr

9. bei recht *. Bestellung auch ausser dem Hause.

Friseuse empf.  s . Hermannstr. 26. H. P . l.

Friseuse nimmt noch Danten an.
Bismarckring 20, P . rechts.

Modell.
Ein hier ansässiger, junger, am ganzen Körper

gut ausgebildcter Athlet würde Künstlern Modell
stehen. Näh. bei H5>« nwil « Iae !,

PhrerlsLogin Secrchcuftr . 8,
2. H. 2 links.

Phre >,ologin täglich zn sprechen tnnr
für D amen)  Helenenstraflc 12 , 'Borderl ?, l«

Mhren ologru "£fe >°ifc
Damen -Slufnahme jederzeit str. discret bei

K. Mondrion Wwe.. Hebamme, Walromstr. 27,1 r.
Suche für 1<>Mon. altes Mädchen gewissenh.

Pflege bei saub. best. Leuten. Gefl. Offerten unter
ÄS. VLS an den Tagbl.-Verlag._ _

Hygienischer Franensefcntz
aller Art

zu haben bei .1 . VannlsariK , örztl.
_ Masseur Emserstrasse 28, 3. St.

gepr.

Distillg. Damen' teÄ?
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) nr
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter 43S©
an den Tagbl.-Verlag. _ __ __ _

vornehme Damen iit allcn
'"̂ 8-vvl . elS-liili Frauen-Angelegenherien.

Offerten unter W, ©SS an den Tagbl.-Verlag,

Hilfe geg . Blutstockung . Ad. Lehmann,
Halle a. Sternstrasso 5, auch
Rückporto erbeten.  F 106

Die Beleidigung gegen Sie e?ei >rtider
K «*pp »Bangeschäft , nehme ich als unwahr
zurück.
_ _ rtiriftilan Blelb enst adt.EiZUMsR-

donnerndes Hock
dem gemüthlichcn Wiener ü. schneidigen Geschäfts¬
führer im Casre Germania , Herrn i»«»« -»!»«
Eic « n »eder . zu seinem 46 - jährige»
Gebnpts tagsseste von seinem Kre und »r « » » .

' Eitts " Dame,
42 Jahre alt, in guten Verhältnissen, sucht An¬
schluß an ebensolche Dame mit heiteremG-mütb.
Offenen mit Photographie erb. u. M.  51®
hauptpostlagerndWiesbaden. _

Margarete Morn -steS *«.
BUrean li ! >- (Bag . 3l,31) Fl ()7

Hei r ats vermittlan g,
Berlin . Sch önhauser Alice 9a.

™ .HelrKispKrtieN " I2 £ l
diskret u. reell ft-rar » S » Jn5, Frankfurt a . M »,
Bornheimerland straße 2. 2. St . F61

Ochadchen
ist in der Lage, die reellste», reichsten und feinsten
jüdischen Partien nachzuweisen.

Suche Damen mit Vernwgen von ö0 Mille
bis 200 Mille für reelle reiche Großkauflcute und
Herren nach jedem Berns für Berlin.

Nur mit ausführlichem schrisilichen Bericht
Offerten an .fe . » citociäcr , Wiesbaden,
„Hotel Kronprinzen". _ _

wünschtF 8ul., 22 Jahre , Venn.
«putUl 170,000 Mk. baar. mit charakter¬

vollem Herrn, w
erwünscht unter I.

auch
DS

o. Vermögen.
Berlin 4.

Angebote
F 162

Geschäftsmann , 24 I ., eig. Geschäft, w.
Heirat mit tückt. Mädchen mit etwas Vermögen.
Da reell, anonpm zwecklos. Offert, u. IF. • rr
an den Tagbl.-Verlag._ _

Herr p
Edelmann, Mitte der dreißiger Jahre , künstlerisch
veranlagt, warmblütig und von tiefem Gefühl,
aber durch Leid verdüstert, sucht zw. spät. Heirat
die Bekanntschaft einer gebildeten, te!nperament-
vollen Dame, die ohne Engherzigkeitgegen alles
rein Menschliche auch höheren Idealen ein liebe¬
volles Berständniß entaegenzubringeu vermag. Ge¬
neigte Zuschriftenu. St. 7Sii  a . d. Ta gvl.-Verl. erb.

wünscht die Bekanntschaft eines
älteren gebildeten und gut-

situirtcn Herrn zwecks Heirat. Offerten unter
8-. 5 00 hau ptpostlagernd._ _
Laugj. bewährter Kiittcrgntsvesirler , cv.'

Mitte 80, tu best. Pos. (800,000 Serm. nachweisbar),
sucht Lebensgefährtin»nt anM.
demselben Vermögen. Off. u. 1 . «KG bef. der
Tagdl . - Berl . kkk?. Dies keine Lockoffcrte von
sog. Hciratsbürcaus re., sondern von hochachtb. u.
vertrancusw. Bes. selbst, d. achtb. Dam. bezw. der.
Elt . strengste Verschw. zus., anonyme u. Verm.-Off.
w. ni ckt be achtet. _

ÜittfadMÜtb 1WLWt!
Für nt. Schwester, 23 I ., cvana.. mitff. Statur,

Häusl., heiter u. mufft., suche iw die Bekarrrrt-
schaft ein. gebild. charncterfest. jung . Mannes
zw. spät. Heirat. Briefe erb. u. «s . 155®
postlagernd hier.

«JuaW  Ig . Mäd., 21 I .. 220,00. Mk.
uJi -vll * Perm., wirtsch. erzog., w. Heirat

mit edelg. Herrn. Verniög. n. crf., d. gut. Ehar.
Bed. Off, u. Berlin 8 . 14. F 162

Heirat
wünscht vorurteilsfreier Herr,83 Jahre ,repräsentable
Erscheinung, in fester Lebensstellung, Bcamren-
qnalität . 10,000 Mk. Ersparnisse und 3000 Mk.
Einkommen. Gewünscht wird häuslich erzogene
Dame, angenehme Erscheinung und entsprechendes
Vermögen. Vermittlung von Eltern und Vor¬
mündern erwünscht. Ausführliche Offerten unter

Va.  postlagernd Schützenhofftrnße. ’

BcrmöMuder junger SffiiH
wünscht mit hübscher Dame, auch ohne Vermögen,
zwecks späterer Beirat in Briefwechsel zu treten.
Witwe mit Kind nicht ausgeschlossen. Diskretion
Ehrensache. Gefl. Angebote mit Bild unter
B». «5 ® an den T'agbl.-Verlag.



Ausgabestellen des Wiesbaöener Tagblatts
sind die folgenden : - <

Aar straffer
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Adelhridstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr. ; fall« ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlrrstraffr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adoiphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt , Albrechtstr. 16; fstraßc;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Atbrrchtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römerthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahuhofstraffe;
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.'

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Elconorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kisu »arck -Ri »g:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51;
Machcnheimer, Ecke Dotzheimerstr.

Mekchstraffer
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Kiücherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Kliichrrstr -rß« :
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kittomstraffe;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Castellstroffe:
MauS, Eastellstr. 10.

Clarenthalrrstraff «:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal;
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delasperstraff « :
Böttge«, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraffe:
Berghäuser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenhcimer, Bismarck-Rmg 1.

Drrimeidenstraße,
Walter , Göbcnstr. 7.

Drudenstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gteonorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstraffe:
Martz, Ecke RüdeSheimerstr.

Gmferstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Fanldrnnnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffe;

t errmann, Feldstr. 2;öhngcn, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Kranken straff «:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straffer
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philipp!, Neugasse 4;
Rnnzheimer,EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gerneindebadgirffchr » :
Alexi, MichclSbcrg 9.

Gerichts straffer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraffe;
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenstraffer
Walter , Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethe straffer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Gnftav -Adotfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartkngstraffer
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helene, »straßer
Dorn, Hclenenstr. 22;
Grnel , Wcllritzstr. 7.

NeUmundstraßer
Bürgener, Hellmundstr. 27;tapbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wcllritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wcllritzstr.

Herderstraff «:
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermarmstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraffer
Gcrnand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgradenr
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Hochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

Iahnstraffer
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -Ring,
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr

Kapellenstraffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffe:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr. ;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll, Kirchgaffe 11;
Staffen , Kirchgaffe 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraßer
Kuh«, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Ronsiek, Emscrstr. 48.

L- Hrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnrrmlmrgstraffer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Mainr - r Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.

Marktstraff«:
Schaus, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Manritinsstraffer
Mnor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsdrrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi» Michelsberg 9.

Moritz straffer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.

Mnsenmstraff «:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostraff «:
h, Nerostr. 12;

~ ostr “Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettetdeckstraffer

t enry, Nettelbcckstr. 7;onecker, Westendstr. 36.

Neugasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nirotasstraff «:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granirnstraffr:
Enders , Oranienstr. 4;
Santcr , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vhttippobergstraffe»
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffer
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerftraffer
Müller , Nerostr. 23.

Ranenthalerstraff «:
Reifenberger, Raucnthalcrstr. 6;
Gemmcr, Ecke RüdeSheimerstr.;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Äauenthalerstr.

Vheinganerstraffer
Reifeuberacr, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2.

Rhein straffer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4

Rlrhtstraffei
Bund, Riehlstr. 3;tont, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Röder straffer
Ero«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel» Ecke Nerostr.

Romerdergr
Krug, Römerbcrg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Moonstraßer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RSd-shetmerftraff«r
Gemmer, RüdeSheimerstr. S;
Martz, RüdeSheimerstr. 21.

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffer

Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Kcharutzorstftraffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchiersteinerstraffe r
Blnmer, Adelhcidstr. 76.

Kchlichterstvaffer
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Kchnlgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalvachrrstraffrr
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rnnzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatzr

?aust, Sedanstr. 9;ang, Wellritzstr. 51;
Hosmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffer
Fanst, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse r
Petry , Steingasse 6:
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraffer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannno straffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmühistraffe:
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Walluferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Wairamstraffer
ischer, Sedanstr. 1;
ludolph, Ecke Frankenstr.;
uchs, Walramstr. 12;
-auerzapf, Ecke Bleichstr.

Mobergasser

Ö S, Ecke Saalgaffe;>e(Filiale der Molkerei von
vr . Köper L Reimund),
W-bergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.

Meilstraffer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffendnrgstraffo
Faust, Sedanstr. 9.

M . llritzstraffer
Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48.

Merderftraffer
Kaspar » Göbcnstr. 12.

Mrstendstraffer

t ofmann, Westendstr. 1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffer
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbcckstr.

Zimmerrnannstraßer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich r
in den 21 bekannte« AnSgave-

stellen.
Kterstadtr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbcnheimer»

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WicSbadcnerstr. 28.

Grbenheim:
Christian Bohrman», Kloppen»

heimerstraße.

Igstadt»
Karl Martin , Gärtner.

Kloppeuhrim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Bclz, Sackgasse.

Konnrnberg:
Philippine Wiescnboru,Thalstr.2.

Kchirrstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehem:
Elise Göbel, Wwe.

Jas Wiesbailener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 5 © Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Konritirg , den 38 . Mm.
Kschvrnnne « . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Nachmittags 2\h Uhr:

Die Journalisten . Abends 7 Uhr : Mignon.
Aestdenz - THcater . Nachmittags */«4 Uhr : Die

relegirten Studenten . Abends 7 Uhr : Die
eiserne Krone.

Walljalla -Ttzeatcr . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Maflßalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Concert.
Ueichshallen -Theater . Abends SS Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingsvatcr.
Mariöto Mürgersaak . Nachmittags 4 und Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Krtßüllunge - Aeier des Huffav -Kreytag -Aenk-

ruais im Kurpark , Mittags 12 Uhr.

Montirg, den 29 . Mm.
Kaff llrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ithr : (?Trmĉrt.
Aeftdenz - Iheater . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von «rt . Bernhard.
Wakljalla -Hfieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung,
pclüefl 'ät (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Iteichshallen -Tycater . Abends 8S Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingsvater.
Variete Miiraerlaaf . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmec . Abds . 8'/- Uhr : Oefscntt . Versamml.

Äktuariins , Kunffsakon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Knulllalon , Tannusstraße 6.
Kunst falan Miölor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iamen - KknS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für KommerpLege armer Kinder . Das

Bureau , Steingasse 9,' 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . ' Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2,  und Bleichstr.-Schule , Part.

ZUjikipp ALegg - MiSkiotkek , Gntenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Moiksleschallc , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9S Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" -—12h - Uhr und
von 8—8 1/-' Uhr. Eintritt frei.

Kentralstclle für Krankenpffe „ erinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ),
Abth . II (f. böh. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaiis . Geöffnet : S9 —U-1 und
SS —7 Uhr.

Kröeitsnaffweis nneiUgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathbaus von 9—12"' /- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth. 9—12st- und von 2' /- bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Verein für Auskunft « Ser Mohlfahrts -Kin-
richtnugen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends 4m Rathhanse im Biireau des
Arbeitsnachweises (Mänuer -Abtbeilnna ).

Kröeitsnaäiweis des Cl>rillt . Arksiter -Vereins:
Seerobenstraßs 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinlame Hrtskraukenkassc . Meldestelle:
Luismstraße 22. -

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle : Hermannstratze 20.

Konntng , den 38 . Mai.
Vor-Meskadener Mänrergesang - Verein.

mittags 6.54 Uhr : Her'ren -Tour.
tzljr llt . Arbeiter -Verein - Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul¬
brunnenstraße 9.

Männer -Atyketenverein Wieskaden . Gegr . 1895.
Nachmittags : Fahnenweihe.

Sommer -Setellschast , ,Atter Knmor . Nachm. :
Sommerfest.

Küfei -Verein Wieskaden . Gegr . 1890. Nach¬
mittags 2 Uhr : Ausflug,

Kneipp -Mer -in Wiesbaden . Nachmittags 2 Uhr:
Familien -Ansflug.

Hvangck scher Männer - n . Jüngtings -Mrein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabtheilung . 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung . Äbds . Uhr : Vortrag.

Männerqesaug - Verein Kitda . Nachmittags
2r '- Uhr : Ausflug.

ßchristlich r Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldatcn-
Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Gegr . 1879.
Nachmittags 8 Uhr : Frühlings -Fest,

ßluv Aheingatd . Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Ktnö Aorutsia . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.

Unterhaltung.
Hkeeniiend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /-7—5 -10 Uhr in der
Heimath , Lehrstraße 11.

Sachsen - und Hhnringer -Vcrein . Gegr . 1892.
" Abends 8 Uhr : Concert.

Montag, den 29 . Mai.
Unrn -Kefeirsstatt . 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädchen- ' btheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Inrn -Verein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersrieae.

Kreirvilliae Kenerwehr . Abends 8'/- Uhr
General -Versammlung.

Wiesbadener Athleten -KknL. Abends 8'/- Uhr:
Hebung. . ,

Voller ' schc Stenogravher - Kesellschafi . Abends
80 -—10 Uhr : Uebung.

Helangvere !« Kroftflnn . Abends8 ' /- Uhr : Probe.
Mänricr -Hnniverein . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
MiesSadent -r Mlier -Llnö . Abends 9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
Kvangetifcher Männer - n - Sünglings -Verei « .
" Abends 9 Uhr : Männerchor.
ßkrillliffer Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der Kriseurgehülfcn 1990 . Abends

9" - Ubr : Versammlung . ___
Kreidenker -Herein Mleskadc « . Abends : Sitzung.

fpswösn - k̂ ükF6F.
Kurhaus, Koobbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen»
KünigiioNes Theater, aut dem Warrnsn Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstraße 1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstraße 16.
Lawn-Tennls-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koehbrurmen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Aucsusta-Viktoria-Bad, Yiktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ‘M1—1 IThr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an federn Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freita 's von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum. Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- -1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriehstr. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
Straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffher.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Passbüreau, Friedrichstraße .17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 : II. Mainzerstr.34;

ITI. Bertramsfr. 22, Hinterh . ;IY.Miohelsbergll;
V. Philippsbersstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Scbierstsinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Eheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheinst.r.25.

Zweigpostämter : Schiitzenhofetr.3, Bismarck-
Bing 27 und Tannusstraße 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt, in der Zeit vom 1. Mai bis
80. Sepsember auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 11" s Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags. Abfertigungs-
Stelle der Briefträger, Zeitungsstelle. Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25. Hof¬
gebäude links - Packetannahme und -Ausgabe:
Hotgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rlieinstr. 25),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Hachtschelle zu
ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellwnhogengasse8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
straße . Küster wohnt Ander Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisens tr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
baoherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfuvterstraße8 , Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Miohelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochän-Gottes-
dienst morgens 6Yi Uhr und abends 5Yr Uhr.

Synagogê Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4'/- Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oherrealschule, in der Oranienstraße. Höhere
Mädchenschule, ain Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der AVellritzstraße.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Di-. R. Fresenius, ICapellenstv. 9, 11, 13.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkma! in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmalauf demKaiser-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal a«f dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerota!
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße, sind täg¬
lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,

Unter den Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eiehen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade.
Flobert-Schiessstand: Beansite.
Reitschule, Luisenstraße4/6.
Turn-Halien. Turnverein: Hellmundstraße25.

Männer-Turnverein: Platterstraße 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Römertör (Heidenmauer), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsturm
: Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß.

Montag, den 29 . Mai.
Versteigerung von Mobilien re. im Anetionssaale

Marktplatz 8,  Vormittags 9 '/- Uhr . (S.
Tagbl . 249 S . 16)

Versteigerüng von Herren - und Knaben -Confeetion
im Bersteigernngsfaale Schwalbacherstraße 27,
Vormittags 9 ' /- Uhr . (S . Tagbl . 249 S . 10.)

Versteigerung von Immobilien der Erben von
Phil . Heinrich Schmidt und W . A. Schmidt , im
Ratbhause , Zimmer No. 42, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl . 847 S . 14.)

Metter Llrnichtk
Metesvoiogische

drr Ktatiorr
26. Mai. ?-U&r !Mittel.AbdS. I

I 7 Uhr ! 2 Uhr
! Morg . Nachm

Barometer *) . . 7
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm ) .
ReI.Feuchtiakeit (°/o-
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 19.8. Niedr . Temper . 4.7.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"
reducirt.

755.4 754.5 755.6 755.0
9.0 19.2 12.2 13.2
6.6 6.6 7.5 6.9

77 40 71 62.7
NO . 2 NO . 3 still —

Ml«ttrr ö gytritt
des „Mtesvadeuev Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Eeewa -te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
29. Mai : wolkig, stridiwcise Regen , normale Wärme.
30. Mai : heiter bei Wolkenzug, mäßige Wärme,

kühler Wind.

Ans- und Untergang fnr Könne (®) und
Mond (L).

(Durchgang der Könne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Mai . jtmSüd .l Aufg . !Unterga , Aufa . | Untern.
>Ubr Min . Uhr Min . Uhr Mn ..Phr Min . Uhr^ Mm.

29. 4112 24 I 4 27 T 8 22 f2 3955.1.3 15 N.
30. II12 24 14 26 1.8 23 I!3 2 33.*4 18 N.

Fennen tritt ein fite den Mond.
*m 29. Ma ! 7 1lbr Marsens Erdfern ".

<? hcrttcr  Onncnlr

Re stdenx-The ater.
Direction : Dr . vhil . H . Naulch.

Sonntag , den 28. Mai.
Letzte Itachmittags - Vorstellung.

8. (letzter) Slbend des Cyclus:
Gin IaHniinndent deutschen Sckansptels.

(Von Goethe bis Benedix .)
In Scene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.

Die relegirlcn SLrrdenten.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix.

Personen:
KonradineHardenberg , cinereiche

Erbin . . MargaretheFrey.
Justizrath Stein , ihr Vormund Otto Kienscherf.
Kronau , Kornhändlcr u.Stadtrath Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau . Minna Agte.
Hedwig , seine Tochter . . . . Bertha Blanden.
Reinbold , sein Neffe . . . . HeinzHetebrügge.
Hirickbach, Viebbändler , Oeko-

nomreratb u. Stadtverordneter,
Kronau 'S Schwager . . . . Theo Obrt.

yldelgunde . seine Frau . . . Clara Krause.
Emma , seine Tochter . . . . Ellh Arndt.
Tannenheim , Stadtbaumeistcr . Gustav Schnitze.
Wievrecht Born , Schlosser und

Eiienbändler . . . . . . : Reinbold Hager.
Wolfram Lindeneck, Mustklehrer Rudolf Äariak.
Eulert . Förster . . Max Ludwig.
Ein Mädchen . . . . . . . H -rm. Bachmann.

Epilog,
verfaßt von Julius Roientbal , gesprochen von

Otto Kienscherf.
Nach dem 2. Ilufzug findet die größere Pause statt.

Anfang U-4 Uhr . — Ende ' /-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 28. Mai . 255. Abonnements -Vorstellung.

Die eiserne Krone.
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr . Heim . Rauch.
Personen:

Prinz Emic, Graf und Herr zu
Scböningb , Fürst von Jllyrien

van Sassenhausen , sein Adjutant
Marquis Veresco , Minister-

vrästdent

HeinzHetebrügge.
Rudolf Bartäk.

Otto Kienscherf.
im

des

Maffeo , sein Sohn , Oberst
Generalstab . . . .

Marfa , dessen Gattin . .
Baron Porohyle , Minister

Innern.
Sowofeß , Finanzminister
General Koskuil, KricgSminister
Frau Erika Ledebur, in Firma

Ledebur & Eo.
Dina Hock . . . .
Novokowicz, Privatfekrctär

Berescos . . .
Etzler, Reporter.
Buggensn . Diener des Fürsten
Erster Leibkosak.
Zweiter Leibkosak . Frdr .Koppmann
Ein Kellner . Franz Quciß.
Ein Slrbeiter . . Oskar Albrccht.

Dienersdiatt des Fürsten und Berescos.
Ort der Handlung : Im 1. Akt ein Hotel in
Berlin ; im 2.. 3. und 5. ?Iki Llrbeiiskabinet des
Fürsten im Säflosse zu Garica , der Hnupistadt
von Jllyrien ; im 4. 3lkt im Weinbergschlößchen

Berescos . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 3. Stfl findet die größere Pause statt .,

Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/HO Uhr.

Hans Wilhelmy.
MargaretheFrey.

Neinhold Hager.
Friedr . Degener.
Gustav Schultze.

Else Noorman.
Bertha Blanden.

Slrthnr Roberts'
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.

MestdZrti -ShsKtsT.
Montag , 29. Mai . 256. Abonnements -VorstelluNA

Di§ Brüder vs« SL. KerAhard«
Schauspiel in 5 Aufzügen von SInion Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhards

Otto , Kicnschcr?.
Frdr . Kovpmo.mi,
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Ilrihur Roberts.
Heinz Heiebrügge.
Friedr . Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Obrt.

I Mönche
des

Cister-
> zienser-

klosters

Fr . Bruno , Noviz , '
Döbler , Drechsler.
Marte , seine Frau . . . . . Clara Krause.
Grcthe , ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann , .Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt tn der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster Sr . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/- Ubr.

Dienstag , 30. Mai . 257. Abonnements -Vorstellung.
Die deutschen Kleinstädte: -.

Gad « x §r.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Alex. Adolfi und Emil Nothmanv
Musik. Leitung : Otto Homann -Wcbau.

Vom 24. Mai bis 1. Juni:

Girre fatale SitNatrmr.
Schwank in 1 Akt.

Ferner:
Der Iwillingsvater.

Scherz in 1 Akt.
Außerdem neue Cabarctvorträge.

Beginn Abends 8.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 28. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . Suppö.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer . Joh. Strauss,
4. Entr ’acte und Chor aus „Lohen-

grin“ . . Wagner.
5. Ave Maria . Frz.Schnbert
6. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ . . Strauss.
7. Deceniums-Marsch . Stasny.

Einstimmiges Urtheil
des Publikums und der Presse.

Bfest -HPi-osramm vom 16 bis 81. Mai,
nur Schlager und Atiraktionea.

Heute Sonntag, flen 28.lai:
Vorstellungen.

Kachmiüags 4 Uhr halbe Preise,
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauiy — 5 LongonoHs
Hans Hauser — Tiüy 1/erdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise der ä* !ät M- wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Wa ! Ssralla - BSassptrestimrssut.
Tügilct « Abends 8 Uhr:

Conerrt d Wiener Salon -Orchesters«
B5iattri5e frei . Kistrce frei.

Variete Bürcfersaa!,Emser*tra»«e.
Kur noch hiz 31. Mai:

"“ Sc Kirclmer-Lang.
Neues  Programm.

Anfang 8'/« Uhr. Sonntags 4 und R Uhr.
Concerttzaus 3 Könige , Inh . -r

Deinlei « . Täglich Concert des 2 - Wiener
Damen -DrÄesters , Dir . Fräulein - Ln «tone
«Janetschek (7 Damen , 2 Herren ).

MEUrrrÜa -The ^ ter ' , Mauritistsstraße I a.
Spezialiiätcn -Vorstclluugen . Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Uaeiktö KjiL ' gsesrtkLl , Emserstraße 40.
Spcziaiitäten -Vorsicllimgen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

l K « isrr - Nm »sr » m « , Rheim 'tratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Land und Leute von

Argentinien . — Serie 11: Steicrm .irt.
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Scliachverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

34. „Koniki.“

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen: A —As, K = König, D —Dame, B= Bube;

tr ==Treff, p —Pik, e —Coenr, ear = Carreau.
C (Hinterhand) gewinnt Treff-Solo auf folgende Karte:

l±Üjä
Ir . iO,

p. As

/Pi".
tr.ß.

*1»’»
p. K. car. As car. X.

Im Skat liegen zwei gleichfarbige Karten ohne Zählwert.
Obwohl bei den Gegnern keine Zehn blank sitzt, gewinnt der
Spieler mit 98 Augen. A hat 19 Augen in seinen Karten,
darunter 3 Carreaus. r- Wie sitzen und wie fallen die Karten?

(L' er Nachdruck dar Kätaal ist varboten .)

Bilder -Rätsel.

Scharade.
Auoh du bist einst als kleines Wesen
Der Mutter Ganzes wohl gewesen,
Wenn eie voll Freude nahm das Letzte,
Und spielend aut das Erste setzte.

Fragment -Aufgabe.
Die Wortfragmente:

— aa —, — b —, — an —, — ub —, — ge —, — ai —,
— oo —, — lg —, — uh —, — or —

sind durch Hinzufügen je eines Anfangs- und eines Endbuch¬
stabens zu vervollständigen. Bei richtiger Lösung nennen die
Anfangs- und die Endbuchstaben von oben nach unten gelesen
je einen Berg in den Alpen.

Scherz -Rätsel.
Ernst bin ich, du kannst es mir glauben,
Doch willst du gefälligst erlauben,
Daß ich ganz behende
Zwei Zeichen vom Ende
Am Anfang verwende,
So bin ich zum Himmel erhoben.
Und freudig wirst jetzt du mich loben.
Wie lustig ich winke.
Wie leuchtend ich blinke,
loh grüß ’ dich so herrlich von oben.

Magisches Quadrat.
1. römischer Kaiser.

2. griechische Landschaft.

3. Papiermenge.

4. Nebenfluß der Weichsel.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buobstaben
A, EEE, II , L, N, 00 , RR, 8888 derart einzutragen, daß die
wagereohten und senkrechten Reihen gleichlautend sind und
Wörter von der beigeiügten Bedeutung bilden.

Rösselsprung »

und schal-

vo- feld duft’- bim- im len der then-

im der gel- len flirr blü- Bon- zart

und ans mal- gen keh- laoht kran- lie-

fest tur Ion viel ze ze und non-

al- wald die fahrt nun de send lenz-

na- 0 du prangt tan- fron- glan- freu-

dig bringst

Rätsel.
Es ist Blume, Frucht , Kugel, Edelstein,
Sagt geschwind, was soll es sein?

Vexierbild.

Wo ist der Ritter?

Auflösungen der Rätsel in No. 237.
Bilder -Rätsel : Auf einen Hieb fällt kein Baum. —

Scharade : Hexenschuß . — Dechiffrier -Aufgabe : Einsam
unter Vielen sein, Ist das herbste Leid ; Einsam sein für sieh
allein, Dünkt mich Seligkeit. (G. Walling .) — Zweisilbige
Scharade : Hanswurst. — Rätselhafte Inschrift : Der Mai
ist gekommen, die Bäume schlagen aus. — Fiill -Rätsel : Rum,
Uhu, Alt, Ham, und, Ode. Uhland. — Mai -Rösselsprung:
Maikäfer fliege, Dein Vater ist im Kriege, Deine Mutter ist
im Pommerland, Pommerland ist abgebrannt.

Triumphstiefel

Allein . Niederlage in Wiesbaden : Ferdinand Herzog , Langgasse 50

USL Sonnenschirme . Hen ker , Hanggasse 8.
Telephon

AmtI
2201 *

3 Webergasse.

darunter elegante Pariser Modell-Hüte,

Künstliche Zähne,
nach ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plombiren
schadhafter Zähne re. re.

Al««. Nhernstraste97, Parterre.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

MlrightServielfältiguttgs
Apparate _

aschu. sauber arbeitend, für Maschinenschrift.
>opir- und Heetogr.-Tintr ä Mk. 9—,
Nk. 12>/s und Mt . 16.- empfiehlt

es . sseiu . Rfteinstratze 103.
Die Abzüge bleiben glatt ohne zu rollen, die

scharf ohne zu verlaufen. - Die Apparate
auch durch die Papiergeschäftserhältlich.

'S & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
2 Anzahlungbei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
1 Zahlung 7-10 Mk. monatlich . Bei Barzahlung
= liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
-9 Man verlange Katalog umsonst
f  Roland -Maschinon-Gesellschaft

in Cöln. 238

werden enorm billig abgegeben.

D . Stein,
Telephon 24 $©.

i4ib

Webergasse 3.
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Goldene GoIdeaeÄfitedaffl® Goldene Kaiser -Medaille Berlin

Staafe-Medaüle Berlin 1833. Berlin 1889

Laäen

Niederländische
ßaipfschiff-ßhederei

Sitenfeoote mit ScMafcablaen.

Kirchgasse 40. § eKlU88 KULVKrKsuj Kirchgasse 40.
n &si* isossii Isis 19 . Juni*

Sämmtliche Waaren, sowie Laden-, Magazin- und Schaufenster- Einrichtungen
VügUcne Vonrfahrtea zu billigsten . Preisen . -»MI

ab Mains 6 Uhr Morgens,
, Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

In K81n 5 Uhr Nachmittags,
ab , an "Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sonn- h,  Feiertagen 9 Uhr Abends,
ln Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Naohm.

7 Uhr Morgens,
4 „ am folg. Nachm.,

10 , 80 Min. Abend»,
7 „ 80 , am folg. Morgen,
8 „ 30 „ Naohm.

ab
in ftDln
ab ,
in Cobiens
in Biebrich.

W. Hillesheim, Papier - u. Schreibwaaren -Handlung. 1610

ena,
Naohm.

VKslIche Schneilfahrtea
roni .SO . Mat bis 15 . September

ab Mains 9 Uhr 45 Min. Morgens,
» Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr. Bahnt
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
» Eltville 10 „ 30 „ ,

Ansehlnfs per Kleinbahn:
ab Soblaagenbad7 Uhr 56 Min. Morj
ab Gehlen»aiUWoEhehtagen2 Uhr 30,

» Sonn- u.Feiert.4 . 80 , „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u.Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

»b Köln 7 Uhr 16 Min. Morgens,
in Ccblenz2 Uhr Naohm.,
, Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
, Biebrich8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr. Bahn
paob Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste flp» la<rj»retse.
S8e4« »as"- SSIIJe4s bis liiün.

TUglieli GlepSckwagen.
FahrpreisermSfsigung für Schülern.Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
iu  Biebrioh a. Rh. SSchttrmanst
sowie in Wiesbaden bei Ludwig
Reisebflreau, Wilhelmstrafse 46.

Cl®.,
Sumge!,

F346

Hiolfsbai,
Adolfsallee lfla, Eis Herrngartenstrasse.

Fernruf 815 ®.

Wannen-, Halb-, Sitz- und FussbKder.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Einpackungen.
Dampf- und Heissluft-KastenbBder.

Natur-Kohl en sRureb äder.
Thermalbäder.

MedlzinalbSder, u. a. Soole-, Salz-, Moor-,
Lohtannin -, Fichtennadel - etc, Bäder.

Massage.
Hand- und elektr . Vibriations - Massage.

Elektr . Glüklicktbäder.
Elektr . Arm- und Bein-Lichtbäder.

Elektr . Bogenliehtbestrahlung.
Elektr . geheizte Umschläge.

Elektrische Waa &erbäder.
Galvan. farad. Weohsolstrombäder.

Dreiph. sin'us. Drehstrombäder.

Ärztlich® Verordnungen werden auf das
Sorgfältigste ausgeführt.

Mässige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung.

Verlangen Sie Preisliste.

ff ®Serei &ky*
Kammerjäger,

Mt sich zur radikalen Vertilgungv. Ratten,
Mäusen , Wanzen u. KKchenkäfetrr, wie auch

sonstigen Nnaeziefers unter bester Garantie.
Die Höchsten Militärbehörden Hier, wie Private,

stehen als Referenzen mir zur Seite.
Mktzgsrgasse L4«

irr,

Conrad Krell,

welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Eust gekraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel- Kochgeschirr den
grossen Vortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwarz zu
kochen, darin kochen und auf bewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel so theuer als
fEeinntekel -Geschlrr ist. 530

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

Special-Magazin für complete Küchen,
Tannasstrasse 2 , Ecke Geisbergstrasse.

' ' '' ‘ ' t .

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

10  HURT.
Triipolt‘u-Uo !5iala*;tur,

9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon Mo. 2618.
Eeste zn jedem Preis * 1017
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Crosse Goldene Medaille, EMiplom, Ehrenzeichen der Sesellschaff vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

lüas ist „ Cutidin 4*?
„TUTULIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes, cbemiscls reines,

laosnog -esies Pflanzeueiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält. Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh?;
eiweiss alle Ihm anhaftenden fremden Körper entfernt, so dass also „TUTULIN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt. Eingehende wissen*
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An*
Wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert, sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen,
In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten, hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet,
„TUTULIN “ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende, Magen- und Darin,
leidende , Nervenleidende, schwächliche Personen , Brustkranke, Unvermögende, Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge. Bei Kinder gsnüLDN
kleinere Gaben. Das feinpulverige, gelblich weisse , gerucfi- und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmack:zu beeinflussen und ohne sich zu  ballen . ' v

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTU1LEN “ was es verspricht nnd
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTULIN “ in.den Apotheken und pharm. Drogerien. — Ein 125 GutMIV
Beutel kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis, '

1

verdaulich.
Analyse des Herrn Prof. Dr. G. Baumert, Universität Halle:

98,04 °/o wirkliches Eiweiss
1,96 °/o Amide

Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit za,

Grosso-Vertrieb durch

'Tolhausen &  Klein , Frankfurt a . M®
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich,  beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAUSEN & KLEIN, Frankfurt a. M.
nötiges veranlassen wird.
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Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - und vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

Solid« Fabrikate. Ligen« Werkstätten.50  Mufterzimmer.

VIML LÄM Filiale Wiesbaden
(Aciiencapital 45  Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth,

Bssorpng aller Mpcltii Transactionen. 1117
!§t aM k &m eh  es* mit - SEI

Halte wieder Sprechstunden
Wochent . von 6—12 u. 3—5; Sonntags von 9—11 Uhr.

Ott** med . Gapl EC orte,
Special - Arzt für Haut- und Beinleide «. UeinschSden, Krampfaderleiden.

BGrsamlcfurt u . 31 . , Zcil 61, Ecko Liebfrauenstrasse . F193

\ - :v ^ > ' f '̂ MW

E - Billigste Preise,
bestgearbeitete Fabrikate und große Auswahl

sind die anerkannten Vorzüge meiner

Möbel, Kelten ttitft MsWttMgen.
Mein großer Umsatz und mein 33-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht

Fabrikate, die nur de» Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewährte Fabrikate;
für die , ich weitgehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Meine nachstehende
Offerte ist daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswcrth.
Eleg. Nusib. -Büffets
Nnstb.-Spiegelschränke
Nutzb.-Büchcrschräuke
Kleiderschränte, eint!,.

do. zweith
Küchenschränke
Flurtoiletten
Schreibtische

am. 140.
78 .-
48 .—
15 .-
28 .—
24 .-
18.-
80 . -

Vertieows . Mk. 32 .—
Slnsziel,tische . „ 24.
Nustb.-Kommoden nt. 4 Schub¬

laden . „ 24.
Wascheonsole » n. Kommoden , , 17.
Sopyas . „ 86.
Ottomanen . „ 28 .—
Moderne Salongarnitnren . „ i75 . —

Großes Lager in  Betten eigener Anfertigung,
sowie eompl. Zimmer - u. Kuchen-Einrichtungen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Pslsterwerkstätten. Ausstellungsräume in 3 Etagen.

MW- Transport frei.

Gegründet 1872 . JF © F (fL Mftl ’ X MstCllfo «, Gegründet 1872.
nur 8 Kirchgasie 8 , nahe der Lnifenstrahe. i48i

egen die Genickstarre§
MÄ die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt , gibt es nur einen Schutz,

nämlich Vorbeugen durch Ausspülen der Rachen- und Nasenhöhle mit bakterien-
tötenden Flüssigkeiten, so hat ein höherer Medizinalbeamter aus dem Kultus*

vW Ministerium eine darauf abzielende Interpellation im preuss. Abgeordnetenhaus
beantwortet. Denn, so erklärt der ßegierungsvertrcter , in allen Fällen von GenicV-

starre hat man die Kokken derselben auf Rachen- und Nasensehleimhäuten der Erkrankten
bes'immt nachweisen können. Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den Stellen des Körpers, die eie als
Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- u. Nasenhöhle, durch AussplKen mit solchen sehr
verdünnten Antisepticls(eicht abtöten und unschädlich machen. A «n zwecUmässigsten
zu solchen Aussjjülunjfen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln ) hat sich das

Mimd - nnd 25ahnwasser „ S£eEss©s‘ 4
erwiesen , denn es enthält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes
ffiegensnittei a „ N> tüiirti - Atitise | itiknm und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser
genügen zum Aufziehen in die Nase, 5—15 Tropfen zum Reinigen der Rachenhöhle.
Densos ist auch ein sisherer Schulz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch
und Zähne als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen. Densos ist in
allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro Flasche zu haben und reicht monatelang
aus. Man weise Sürsatz | irä | tarate energisch zurück : Ersatz für
,© jmS « S “ gibt es nivlit!

FRITZ SCHULZ, Chemische Fabrik, LEIPZIG.
(L.374) F9

Heu eröffnet! @rö| te$ §pezial-Hau§ hier.
Kinder -, Sport - und Promenade - Wogen und Sicherheits - Gurten,
verstellbare Resorm -Kinderstühle u . -Tische, Kinderpulte , Triumph-

.. «nd Brillantstühle , Sand - und Leiterwagen . 1196
IÄT " Alle Reparaturen und Gummtreise werden aufgezogen,

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich
zu Überzeugen. Kein Laden.

'̂ ünttlinrfflf'flrt'l ft 2 Minuten vom Kochbrunnen.
^MlllMNsiiM Of Telephon 8658.

Gelegenheitskäufe 1
Madapolam -Memdentucb , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr. . . 3
(ücrttienkorii - Iiandtttdi , 50 cm breit . 3
Veloure , Cattnne , Bettzeuge , grosse Posten . . . . 3
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . . 3 Paar 1 31k.

Sieter 1 Mk,
Meter 1 Mk.
Meter 1 Mk.

Wäsche , Schürzen , Unterzeug © für Frühjahr- und
Sommer-Saison, grösste Auswahl, erstaunlich billig.

Sächsisches Waarenlager M.
Ellenbogengasse 2.

1431

Singer,

'Wiesbadener Depositencasse
vorDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: EerBisi.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München. 1115

K «,"- 2 S 6  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Verbesserte
Universal -Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Mersch, Brödchen,
Mett, Mandeln,
Gemüse , Choeolade,
Zwiebeln , Zucker
Ctironat , re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 615
Franz JFlossiter , Wellritzstraße 6.

Die in Biebrich , Wiesbadener Allee 18, gelegene

Villa Nreitz
und 6 Billenbauplätze

sind ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen

billig
zu verkaufen. ,

WieSBADENe ^ * (\ LLZC. tf \ i.
Näheres bei Architekt Hub . Hümme «, Biebricha.Rh., oder beim Eigentümer

■Willi Ball , Köln, Aniwerpenerstraste14.

Luzern. Bote!Germania,a.See.
Neu und modern eingerichtetes Haus.

ZZZ Massige Preise. -  F59
Vor Juli volle Pension von Pr . 3 .— an.



der Württbg. Metallwarenfabrik Geislingen
1 » MeiisübeF ( Alpaeca ) .

Technisch vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.
Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren. D. R.-P . 76975 . Daher grösst-

möglichste Haltbarkeit . m

Qerger * Fabrikate
Germania - Cacao
Hmato -Cbocolade
Wilek - Cbocolade

sind in Qualität «nerreicbt and
werden deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgezogen.

gp KHemmnschläp mli Stöbelierunnsplnne gratis. 3g
Frankolieferung nach allen deutschen Bahnstationen. V

Ma« verlange Offerte nnd Preisliste
ä,  Sonntags geöffnet von IL bis l Uhr. f .%;

ctiwpzer,Gr«“ wsiat,
Galanterie- und Spielwaaren,

13 Ellenbogengasse 13.
Beparaturen in eigener Werkstätte,

hen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,
Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln. 1018

ijg ©larteaifitllttel,
pmqjg  WZLZ konuiöbel 9

CktFteiiIl | piF ©ii s
Tiere ti ® w.

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen

MKM - Kailflis &iis , lorltzstrasse 15,
Lieferant des

Beamten -Vereins.

Kettr 20 . ' Konutag. S8 . Mai L90S. MiesbltdLNSr TsgMttLL. Morgeu -Ausgabe . 3 . Klatt._ No. 249.

Diese Mahnung ergeht au alle Familienvorstände , denen das Wohlergehen der
Ihrigen am Herzen liegt. Es geschieht dies auf billige und einfache Art durch Beitritt zum
„Wiesbadener UuLerMtzrmgsdnnD " fSterdekaffe ) . Gegründet: 1876. Mitglieder »«»»»
Ende 1804 : 8085 . VermSgenssta «!!!»Ende 1vv4r 12V,S7A Mk . — Beittagserhebung m monatl.
Raten . — Aufm von Männern ,und Frauen vom 18. bis 45.Lebens!. aufgrund vertrauensärztl. Attestes
— EintrittSg. von Mk. 1.— an. — Sterbebcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — Viertelfahrsbeitr. 50 Pfg-
— Mk . 1800 Unterstützung sSterberente) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
B»*. Verkeim , Adelheidstr. 46, imBehinderunasfalle Herr W»-. Heiter , Rhemstt. 38. Aerztl.
Untersuchung kostenfrei. — Aufnahmegesuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl.: C. fSiitijerdt,
Bertramstr. 4 und Langgasse 27, SS. »tätiger , Bcrtramstr. 16, C . IPirotli , Gustav-Adolfstr. 8,
l »li . mecu,  Drudenstr . 9, JP. Schnell , Roonstr. 9, « . WoUenliaupt , Herderstr. 7,
SS. 4 «-!»»;--»»«».»,, «. Helenenstr. 12, W , erachMiann . Kiedricherstr. 5, C . »» emmer , Seeroben-
straßc 81, A. «eifert , Kaiser-Friedrich-Rina 10. ßruel , Wellritzstr. 7, F . Urttnitoler,
W-rderstr. 5, * \ May,  Bliicherstr. 17, A,  SeiUserger , Secrobenstr. 28, C. » iBnmermann,
Kirchgasse4, sowie bei dem Vcreinsd. Bg» rtnaa .m»ii, Helenenstr. 27. F 868

, - -

smd IjmU  tou -mgebsrrv.
Nicht allein der hübschen Formen, sondern auch der Gediegenheit und Auswahl,

sowie des billigen Preises wegen.
Dafür ist heute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen

Grenzen' hinaus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht.
kaufen daher keine Ausstattung, ohne vorher

vWlvPlv die großen Ausstellung- *Gebäude der

DarmMter̂M öbelfabrik

Frankfurt a . M.

(semI  Kirnst *Salon
Grstzherzogl. Hessische MSbelsabrik

Dcrrrnstclöt : IMacs:
Tenttale:' Heidelbergerftraste 129.
Fabrik: Weinbergstraße 44.
Laaer: Weinbergstrafre.
Male : Rhemstratze 39. Karser - Wilhelm - Passage.

Sehenswürdigkeit 1. Ranges

bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands
besichtigt zu haben. , „ ,
ZM Ziuuuereiurichtungen stets lieferbar vorrätig.

M sind komplette Einrichtungen in Men
dreistngen einschließlich der Küche in wirklichen Wohnräumen ausgestellt.

Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufensternund
9 vollständigen Etagen.

Sireng feste Preise. Asses offen ausgezeichnet. 10-zS8rigc Garantie.
Kreie Besichtigung ohne Kaufzwang.

Anträge auf Qewäliruns erststelliger ffl} | i» t !ielien - itarlelien
zu zeitgemässen Bedingungen vermittelt

Sensal W»  Ae Herrnan,'
«Wiesbaden , Seflannlat * 3 . 'S’eS. 3314.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Laden» verkaufe ich von heute ab sämmtlich « Polster » nnd

Kastenmdbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Güustigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Schillerplatz 1. Willi . Egenolf.

Roll -Compto
der

vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Alleinige bahuamtliche

An- und Abfuhr von Stückgütern.
Bureau am Taunusbahnhof . Telephon No . 917.

Bitte genau auf die Firma zu achten. 81g

Kinderwagen— Kinderstühle— Sportwagen
ItO..Oot. (rill 1*.1 «^ Kot



U». 34S. Morgerr-Ausgabc. 3. Älatt. Wiesdüderrer TaßVLaLt.  Konntsg . S8. Mai 1903.
Kaiser -Panorama.

KM - 31.

Jede 'Woche zwei neue Beisen.
Ausgestellt vom 23. Mai bis 3. Juni 1905:

i.Miä Leite von Argentinien
II . Reise durch das

fierieII:  malerische Steiermark.
Eise Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 n. 25 Pf . — Abonnement.

Spezial-Portierentiandlung.
WoBportfören per Paarv*5Mk. an,
Gestickte LeinenpIMch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . «& F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeeslra ^ e, Ecke Museumstrasse.

10,000 Japaner
Briefmarken- Albums sind cin ^ cirofl 'cn und
Jollen sratli vergeben werden . Bei jedem
Pfund Tee , bestellt unter Bezugnahme auf diese
Annonce , legen wir 1 japan . Briefmarken -Album
mit 20 verseh . Japan - Marken und 4 versch.
Postkarten gratis hei!
Chin . Tee : Mk . 2.—, 2.40, 8.—, 4.—, 6 —, 6
russ. Mischg. Mk. 2.20, 3.—, 3.80, 4.50, 6.—,
engl . Misohg. Mk. 2.—, 2.40, 3.—, 4.—, 5.—,
Grustee Mk. 2.— und 2.40. F116

Versand v. 1 Pfund an , 3 Pfund franko!
ünr prima Ware ! Garantie Zurücknahme

Walt &er «fc Zerclie,
Teehandlung,

Hamburg 16 , Steindamm HO,

Für Hirtel-o.Hausgebrauc!)

(Syst . Kraus »)
vorzüglich bewährt.

Alleinverkauf:
Huri Waldschmidt,

Dotzheimerstr . 89. Tel . 2975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

Ersparnis ».

1151

V

_|

M GclcgciillcMaiis.M
ES ist mir gelungen, einen Posten feiner

Herren»Anzüge aus prima Stoffen billig zn
erwerben, darunter aus feinen Maßstoffen in
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 30,
40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früherer» Preises ab. Bitte, sich
m überzeugen, daß es nur erste Qualität Ware ist.
lim baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft
billigen Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf No. zu achten.

ZnRus WoL'-ff's
Heil - Institut.

Musikerkrampf, Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer), pwie die Vorboten des¬
selben, als: Ermüdung, Schwerfälligkeit
u, Schmerzen od. Zucken beim Sdireibcn
in Arm u. Hand werden schnellu. sicher
gebeilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei dencusonstiae Massageu.Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheiltem sowie von den allerersten
ärztl.Autoritäten Esmarch,Weich selbaum,
Wagner, Nußbaum ec. werde» zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.
Wiesbaden, Niederwaldstraße 7.

Flechterrkranke iß
trockene, nässende Schuppenflechten und das mit
Diesem liebet verbundene, so unerträgliche Haut-
inäetu  heil- unter Garantie (ohne Berufsstorung)
selbst denen, die nirgends Heilung fanden. -nach
langjähriger, praktischer Erfahrung. Auf da« Her¬
stellungsverfahren ruht Deutsches Ncichspatent
Nr. 136323. N, Groppler , St . Märien-Drogerie,
Eharrottenbnrg , Kantstr. No. 97. E2

Kräftige Tomaten » u. Selleriepst. abzng-
Pari Rrüsuser , OSärtu., Frankfurrerlandstr. 8-

P

Ferti
irren

im dein modernstem Stofffem
murnd tadelloser Verarfeeifamff

vom Ko

empfnelhfllt m  größter AmswslM

QV

Laura AZZE 47o DMhe der WelbeirOT§seo

1479'

MlimascMnen
aller Systeme,

ausden renommirtesten
Fabrikerr Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver
besserungcn einpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. dnFais, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatur-Werkstiitte. 1430

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut, Stück 0,50 Mk.

Ueberall vorräthig , in Wiesbaden hei:
Parf . flfrenz Aitstntter . Webergasse 29;
Bache & Kslilony . Medizinaldr., Taunus-
strasse 5 ; Seifenfab .CiJi«alav Erhel , Metzger¬
gasse 17 ; Parf . Carl Günther , Weberg . 24;
Fris . ESichard Klein . Museumstrasse 3;
Apoth . Ernst Hocke . Wes !end - Drog ..
Sedanpl . 1 : KErog -. ilioebns , Taunusstr . 25;
Apoth . C . B' ortzelil , Germauia -Drog .,
Bbeinstr . 5,5; Enb . Srauter , Oranien-
Drog ., Oranienstr . 50; Apoth . Otto Sichert,
Drog ., am Schloss ; Cltr . 'Tauber , Drog .,
Kirchgasso 6. (Bag. 3064) F108

TT ;ygienische
Hj m  Bedarfsartikel . Bieaseat . Kat.

JmLJÜL. * • Frnpk . viel . Aerzte u. Prof . grat.
u . fr. M . Tnger , Gummiwaren-

Fabrik , Werlin . ‘SV. ,Friedrichstr .91/!)2. F123
General -Depot : B*. A.  Stoss , Taunusstr . 2.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege ÜP
der Wäsche) »

Besser wie alle Wasch- und SeifenpulverlL

Sülmiilk-Terpelltin- \
zum Kochen der Wäsche, 1613

bei6 Pfund per Pfund 28 Pf.
i Seifenfabrik W . fotlts . Wiesbaden.
E Tel. Ro. 91. — Langgasse 19.

Î

KIMM. MW« traut,
ausgelesene Waare, liefert eentnerweise frei Hausbilligst

Otto I nkei hach , Schwalbacherstr. 71,
Karrossclhaudluuü. Telefon 2734.

ü'ordseebud

Langeoog
. . Der Führer durch die Hordseeinsel Lanaeoof **
giebt Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten Nordsee-
Bades (Wasserweg 45 Min.) u . wird gratis u. fr , versandt darob
Director Diedrlch Becker in Eien «. F69

Marcus £ & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 26.

Äusföhrnng aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
In besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credfte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1116

5 llinutcn links vom Kabnliof. Niedernhausen i . T.

Till » Sanitas,
Familien -Pension und Restaurant.

1453

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute Küche , Getränke jeder Art . —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle . — Bäder . —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc . Bes. Franke.

Kaa beachte
die Fabrikmarke

Singer Go. Nähmaschinen Act Ges.
Wfesfesideia , Neugasse 26.
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RSSZH ^ SIS ^W
kür 1AGGSS Siippeo (Schutzmarke ?)

Kleine Bursstrasse 1.
WALTFRIED& Cje,

Bankkommissions-Geschäft, Ecke der Grossen Burgstr.

1. Man nehme zum Kochen das vorgeschriebene Quantum Wasser,
aber wirklich nur Wasser und nicht etwa gesalzene
Fleischbrühe.

2. Man koche die Suppe auf kleinem Feuer und zwar einzelne
Würde! genau so lange , als es die Gebrauchsanweisungen vor¬
schreiben , mehrere Würfel zusammen etwas länger.

3. Man füge den Suppen weder Salz noch Pfeffer bei, da sie die
erforderlichen Gewürze bereits in genügender Menge enthalten.

1810

Luftkurort Raibach « Tal.
Knöllemmchle hei Groß - Umstadt, vsrv . Odettw.,

25 Min . v . Bahnhof , Bahnlinie Krankf .—Hanan - Eberbach.
Romantische , sehr gesunde Lage, dicht am Nadelwald . Biele Ruhebänke in nächster Umgebung.

Ausgedehnter Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen und Aussichtspunkten , die Ruinen Obberg
und Brauberg . — 17 Zimmer mit 37 Belten , Pension mit Zimmer 3 —3,50 Mk . pro Tag Bade¬
zimmer, hübscher Garten mit Halle . Ruhiger Landaufenthalt . (Schwerleidende ausgeschlossen.) F 61

Prospekt gratis . Ejudwig ürenncr , 'Besitzer.

Sie Tlordseeöadir  Jtf jfmrum

' Wittdüm unj^fatteMme.
Hlustrirt © Proapecto mit Beiseplan gratis nur allein bei der Direktion

cior Köffdätetefeiid -ei * auf Asaram au haben.

TZPi

Vermittlung von Börsenaufträgen an in- und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

T.nftknr - n. Ausflugsort ^ er le vom Odenwald.

Elektr . Licht . Iffotel Vlstörfa . Tel. 11. F59
Idyll , am Walde , einzig mit Gartenanligen umgeben , erstes Har - Hotel am Platze»
'S-erjtsacä » »«• Terrnssiv aasit lierrlieiser Ät 38 «icl »t . Quellwasserleitung . Bäder . Spielplatz
für Kinder. Vorzügl . Küche, Weine I. Firmen, Pension 4—5 Mk. Besitzer : W . Obermeier.

Kalaloge
gratis.

Ph.

Original -Amerikanische MMssey-Harris
Orasmilies 11̂ i ' -wi

G @treidem ^ hep fläsrfteirebirssler ’.
Tiefer sauberer Schnitt . Solide Konstruktion.

Heaswensier, Heurechen

JJfljayfarth &  Frankfurt a. M.
Unterzeichneter ist mit gröberen Transporten

ck
»MM

aus den erster, Gestüten Ungarns angekommenu. ladet Kaufliebhaberzu deren Besichtigung höfl. ein.
Albert ATathan , MaiNz,

Boppstratze 42 . Telephon 1824 . _

Eisscliraraif®E-
In jeder gcwUnsehteu CJ-rösse und Ausführung.

Speisenschr £mke a
Inn Aileinverliauf:

Siiraasehftfe „ White Munis !« " ,
die beste Eismaschine und die einzige , welche eine dreifache Bewegung besitzt,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Telephon 213 , L . Q . JPuilgf , Kirchgasse47,
Magazin für Haus- und -Kttchengeräthe.

12811
"Vit: ft # »'%'!■

Sie stell
kein anderes Hühneraugeiirrmtel aufreden , verlangen Sie nur das ges . gesch . llUlincrauscii"
ScSBiitißlkissefia , ZZ. LL.-LS-. -M . Io . TGS , welohss Ilrnen nur allein

Mß- Men
kann, denn es beseitigt die Schmerzen so .fori * Kein Klebstoff, daher reinlich . "Wer es einmal
benutzt, kauft nichts anderes mehr.

Zu haben bei Herrn Friseur SPIiaclk» Bismarck -Ring 10, Sanitas rfUrogferie*
Manritiusstrasse, Schuhwaarenhandlung S§©8s Safer * Ecke Moritz- und Albrechtstrasse.

Bl Sommerkur für ’“ i!Äij . SSSffiälwiSrf &S
MM klsius Anstalt (bis 30 Patenten ).
MM Snlflj W Kühler schattiger Park. Vorzügliche

H DZWW WA sorpame Verpflegung : bei
m UM W vMM .M W W engstemPamilienauschluss . (Denen- !
££ M M W W M dance für Minderbemittelte.) Pro¬spekte franko.

Dr. M . Sclml ®e -Kafaleyss . Nervenarzt . (Sanatorium Hofheim im Taunus.
(J . aoto 2222)

Fl 48

msm
Coneurrsnzlofe Ausführung

Billigste Preise.
Größte AuswerHt.

Attolpla Seipel
Specinlist für englische

S°W« ki-M .MWkI,
Riehlstrafte LI.

Telephon 2942.

VÄSKG ÄHLWG MLMNUGM»

LkkMkiE/MlUI«
Atlfiro»C0M7IWtATTALC.
SS1EOflUWDORFr
GUANO-WEKKEt/WCRICH^

Dünge dieselben nur mit

Blnmendfinger
Peru -Guano l | allhornmai| Je.

Anerkannt bestes Düngemittel.
Man liüie sich vor Ankauf minderwertiger Blamendiinger.

Anglo - Cotai . (vorm . Ohlendorff ’sche ) Guanos Werke.
© ■arten <«» 8t-AI>teilMng Emmericli.

Niederlage bei A . MoSIath , Samenhandlung , Michelsberg 14.

droiiclis Haarmilch verj. graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.85. JS.  Gtrolicii , Engel -Drogerie.
Brünn (Mähren ). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke, Mheinstr. 41, USneNe
& B5sUIonj > ® tog.,W . S 8Blz 1»aclo,§ 0;fftif.

Serbialin ist ein ges. geschütztes
sicher bewährtes un¬
schädliches Mittel

zur rasche « Brseitignrrg von Gefichlsrunzeln
(GestchtSfalten ) ; auch verleiht Serbialin dem
Gesichte einen weißen feinen Teint und jugend¬
frisches Aussehen . Serbialin war laut notarieller
Urkunde ein Toilettengeheimniß der

Königin Drnga non Serben,
welche sich damit um 20 Zahre verjüngte . Preis
p. Topf 3 Mk. Zeugnisse liegen vor. Wicder-
verkäufer gesucht. Direct zu beziehen von Halm
&  Maier , Stuttgart , Werastr . 132, Fabrikat,
dient techn. Produkte.

4 goldene Medaillen : Berlin 1903 — Antwerpen 1904 — London 1904 — Paris 1904.
2 Grand Prix — höchste Auszeichnung — Antwerpen 1904 —.Paris 1904.

Dtottenfrass
wird sofort verhindert und alle Gegenstände werden zuverlässig fl fl Oft Ufld StßÜ©

öllSIB StÖrUOy dagegen geschützt durch

Motten ^Mönnig
Deutsches Beiehspaient Mo. 137057 , welches wörtlich lautet: „Verfahren , alle dem
Motteofrass unterworfenen Gegenstände «lauernd gegen Motten zn schützen “.
Vi Flasche 3 Mk., Vf Fl . 1.60 Mb., -/» Fl . 1 Mk., Zerstäuber 1 Mk. 1629

Heinrich Steuernagel,

Kur echt
mit dieser Schutzmarke.

Alleinverkauf für
Wiesbaden u. Umgegend:

Geruchlos . — Unschädlich gegen Stolle und Farben. Flüssig.

| » Magerkeit.
Schöne , volle Körpsrformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , isireäBg-elävöint
goldene Meilaijllei », B“aräs SOÖ4®,
Hamburg lOäBä , ESerBim LOOK , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, gnrant.
unsebäd ). Aerztl . ompf. Sfrenar reell —
Itein Schwindel . Viels EBamEjsrliareib.
Preis Kart. in. Gebrauehsanweis . K Mark.
Postanw . od. Nachn . exkl . Porto. F46

Myg -iem.
ES. S*' i' ,- z Steitaer Ä fo,

ffieirliss SOS . äAäSnäsfira-sifzePnt« -. 7 8.

Zu haben bei:
Dr.M. ASbersheim, Wilhelmstrasse.

Eacke & Eskiony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz -Drogerie.
8 . Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bürgener, Kronen-Drog ., Helimundstr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenheimer, Adier-Drog., Bismarokr.
Drogerie Moebus, Taunusstrasse.
F. H. Müller, Bing -Drogerie , Bismarokring.
Fritz Rättcher, Luxemburg -Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter , Oranien-Drogerie.
Bich. Seyb , Victoria -Drogerie , llheinstrasso

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert , Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie , Zum Schloss.

Ulienweiss,
rosig , zart und rein wird Ihr Gesicht , samtweich«
Haut erhalten Sie durch (Da 1405g ) F 106

Dresdener ]Lana -S§eife,
Marke HHD,

von Hahn &  SSasselbach , Jfflreadet ».
ä Stück 50 Pf . bei:

Spritz Bäermstein , Wellritzstrasse 39,
tiito  Ski Sie , Moritzstrasse 12,
EU. MEoos Waclsf ., Metzgergasse,
Tis . Wa <-S»sm «oili , Friedrichstrasse 45.

Dachpappe, Cheer,
Zso!irp!aLLen, Carbolineum,
ständig großes Lager in fämmtlichen

Theer - und Asphalt -Prodnften.

€jm,rl  Klamier,
Blücherstraste 15 . T -». 2859.

Sittlölioi ? KM 1 WW . 2M.
Bestellungen übermitt . 1K. Alexi,  Mtchelsberg 9,



Ao. 249. Wovge«-A«sgad - . 8 . Klarr . Wiesbadener Tagblatt. Konutas . S8 . Mar 1S08. Kette 28.

MatoBissen-Mterhans Paulinenstift.
Für den dringend notwendigen Erweiterungsban ( Kinderheim ) ,

der dazu dienen soll, mehr Raum und Luft zu schaffen für die Kleinen, die schon im
zartesten Alter der Mutterpflege entbehren müssen, gingen ferner ein: Von N. N. 10 Mk.,
Frl. Weiser, z. Z. Wiesbaden, 5 Mk., d. Fr . Geheimrat Pagenstecher von Hrn. Häffner
50 Mk., Frl. Schmitt5 Mk., Frl. ZaiS 20 Mk.. Fr . Frendenberg5 Mk., E. B. 20 Mk.,
Fr. Usener4 Mk., Fr. Schäfer 20 Mk., Firma Aug. Engel 20 Mk., Hrn. Kortheuer
5 Mk., A. V. 100 Mk., Frl. Thon5 Mk.. Frau Direktor Brück 10 Mk., Frl. Menk lO Mk.
Fr. Zuckschwerdt 40 Mk., Fr. Prange 5 Mk., zus. 319 M?.; d. Fr. La Pierre 50 Mk.
d. Frl. Goetzv. Fr. M. Göbel Wwe. 5 Mk., Frl. Arnold 10 Mk.. Frl. Raven 3 Mk.
Fr. H. Göbel 20 Mk., zus. 38 Mk.; von Herrn Stadtältesten Weil 20 Mk. ; von R. dl
100 Mk.; von Excellenzv. Hadeln 40 Mk.; d. d. Schwestern in Gladenbach8 Mk.;
von Fr. Rittmeister Schräderu. Frl. Neebe 100 Mk.; von N. N., Kirberg, 5 Alk.; durch
Fs- Oberstleutnant Wilhelm! v. Fr. Professor Pagenstecher 50 Mk., Fr. Kommerzienrat
Simons 50 Mk., Fr. Ör. Homann 10 Mk., zus. 110 Mk.; nach einem Vortrag bei
Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Schaumburg-Lippe in der Opferbüchse 90 Mk..
von Frau Baron v. Kiesenwetter 500 Mk., von N. N. 40 Mk., von Fr. Baron d'Ablaing
20 Mk., durch Ihre Durchlaucht Fr . Prinzessin Elisabeth v. Schaumburg-Lippe weiter
260 Mk. (darunter 100 Mk. von Exzellenzv. Kruska) ; zus. 910 Mk.; d. Herrn Lehrer
Diehl von Frl. Grimm5 Mk., Fr. L. U. 3 Mk., Fr. Oberförster Franz 3 Mk., Frau
Regierungsrat Evmann2 Mk., Hrn. Rektor Wickel2 Mk., Herrn LehrerP ..Weber 2Mk.,
Herrn LehrerH. Reichard1 Mk., Herrn Lehrer Diehl 2 Mk.. zus. 20 Mk.; durch Frau
-Hofrat Koch von Fr. Justizrat Koch 10 Mk., von Fr . Rechnungsrat Balzar 10 Mk.,
Herrn van den Bosch4 Mk., Fr . Medizinalrat Gleitsmann5 Mk., N. N. 5 Mk., zus.
84 Mk., d. Frl. Goetz von Fr. Major Kolb 500 Mk. — V. Fr. Roller, Langenschwalbach,2200  Mk.

Desgleichen für das Fliednerheim in Eppstein , wo im Geburtshaus
Theodor Fliedners unsere armen Siechen und Alten ein stilles, aber ebenfalls sehr auf
Erweiterung wartendes Plätzchen zum Ausruhen gesunden haben: Von N. N., Dankopfer,
20 Mk., Kollekte von einem Vortrag in Langen-Schwalbach 22,63 Mk., N. N. 6 Mk.,
Frl . P . Victor 10 Mk. und Frl. M. Victor 5 Mk., von Hrn. Missionar Autenrieth,
Kollekte ans Vorträgen im Paulinenstift 16,59 Mk., d. Hrn. Pfarrer Sohn aus Bibel¬
stunden ges. 18,62 Mk., von Hrn. Schild aus Dank f. Pflege, 10 Mk., Hrn. Kraus,
Biebrich, 5 Mk.

Weitere Gaben der Liebe werden herzlich erbeten und dankbar entgegen-
genommcn von dem § 221

Hausvorstand:
Pfarrer Christian . Oberin von Wintzingerode.

ri

’scta in für Musik

Deutsche GlühstofT- Gesellschaft
Dresden.

Die selbstheizende
Patent - Plattmaschine

i &ajlm
nettestes Modell , Preis 5 Mark,

ist an Wirkung ', Bequemlichkeit und
Spnrsamkeit im ' Haushalt

unerreicht!
Keine besondere Feuerung , kein Ga «, keine
Explosionsgefahr duroh flüssige 1!renn Stoffe,
arbeitet ununterbrochen mit geruchlosemssaut -eittiistoir.

P^ T* Warnung vor billigeren , aber
minderwertigen Nachahmungen ! Man ver¬
lange ausdrücklich und bestehe auf der
echten Dalli und echtem Dalli - Glühstoff.
Dieser ist mit grossem Vorteil auch in
jedem Kohleneisen verwendbar . F61

jfotet'Bestaurant Barmsfääter Hof,
Ecke Moritz - und Adelheidstrasse.

Neu renovirte Lokalitäten.
Vorzügl . Germania - JSier (hell und dunkel ). liulmbncher Petzbrän . Berliner

S ' afel - Weässltler . Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittag -stiseli von 13 — S B lir an SÜU . — . 60 , . 80 und 1 . — .

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden - Zimmer von Mark 1.50 an.

V . A.  liesselring.

Wilhelmstrasse IS.
Dienstag , den 30 . Mai , abends 7 Uhr,

im Saale der löge SVlato , Friedrichstrasse:

Vortrags -Abend
yon Schülern und Schülerinnen der Oberklasse.

ES®- Eintritt frei , ' pj

Nordseebad » angast. Mildes Seebad.
_ Luftkurort I . Banges.

Prospekte . C . Gramberg . (Bwg . 919 ) F116

Klimatischer Luftkurort Weilbnrg a ./Lahn 9
bevorzugte staubfreie Lage . Reichliche Laub - und Tannenwälder mit den herrlichsten
Spaziergängen . Im Mur - EBotei u . Pension Webers - Berg (schönste Lage von
Weilburg ) comfort . Fremdenzimmer , schöne sehattige Gartenanlagen , allbekannte vorzüg¬
liche Küche und Keller zu massigen Pensionspreisen . Prospecte gratis u . franco . F116

Telephon Bo . 8 . Julias Jnnz.

kauft man am besten und
billigsten im

BetWeliWS,
Mauergasse IS.

Einziger Zpecial-GeschSst
am Platze.

Streng reellste nnd billigste
_ Bezugsquelle. _

Restaurant Buehmaim
Saalgasse 84 , direkt am Kochbrunnsn.

Heute Sonntag : Garten Êröffriung.
Empfehle:

if. Mal -Bowle a Glas 35 Pf.
Rehpycken,jg . Maigans , Kaflbshaxen.

_Frankfurter Henrieh . — Pfungstädter . — Bock -Ale . — Kaiser -Bräu . _

fichtigt ihre
Aeltere angesehene deutsche Bersichernngs - Gesellschaft beab»

Genenl -Agenw
ür Haftpflicht -, Unfall -, Einbruch -, Diebstahl - nnd Glas -Derficherung
für Frankfurta. M. mit größerem Bezirk
demnächst neu zu besetzen und sucht hierfür einen tüchtigen Ber-
icherungs-Fachman».

Die Mittel zur intensiven Bearbeitung des Bezirks werden zur
Verfügung gestellt. Gefl . Offerten unter B. 61364b an Haasensteih
& Vogler A .-G., Frankfurt a. M ., erbeten . § 61

10000 Gratis - Uesen
kommen m den nächst en
4 Wochen zur Verteilung«
Bin bemerkenswertes Angebot

an die Leser
des

Ich verlange nicht von Ihnen , dafs Sie Geld dafür
ausgeben , um festzustellen , ob meine Pomade auch
bei Ihnen einen Neuwuchs oder Nachwuchs des
Haares bewirkt , oder das Ausfallen des Haares ver¬
hindert ; ich biete Ihnen aber die Gelegenheit , daß
Sie sich ohne Kosten hiervon selbst überzengen.
Wenn sich nach einem Versuch die Pomade als
leistungsfähig erweist , können Sie mst , guten ! Ge¬
wissen ein größeres Quantum kaufen.

% MHl,. liüjjs

i '"* .Po8lkapte.■“ !* * ■ ich was « kahl
Wenn Sie an mich schreiben und sich auf die Offerte
in dieser Zeitung beziehen , werde ich Ihnen um¬
gehend eine Probedose meines Haarwuchsmittels
kostenlos zusendon . Eine Anzahl überzeugender
Dankschreiben ist jeder Sendung beigelegt.

JOHfi CRAVEN-BURLEIGH, Berlinw. 255  Leipzigerstr. 84.
F184

Gartenkies,
silberblauen und gelben, in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . {Schmidt,
Inh . H . Baum,

Telefon 226 . Moritzstratze  28.

X MM tu
offerirt

F . Klein,
Kohlenhandlung , Roonstraße 16.
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hm IHWO k« N

W he Tüll - GnrInen,
weiss und creme , sortirt in allen Preislagen von Mk. 2.80 bis Mk. IS .—, gelangen

sah Montag , den 20 . Hai,

zi befejpieUos Mlligett De« «
am ftrkaif.

Die grosse Auswahl eleganter und aparter Muster , sowie die sofort in’s Auge fallenden Vorzüge der Qualitäten dürften
Veranlassung geben , selbst für späteren Bedarf diese wirklich günstige Gelegenheit zu benutzen.

Kirchpsse
29/31. i . Sftitlf» Kirchgasse

29/31.
1261

WWW
Kein Staub mehr ! Schutz der Gesundheit!

Sensationelle Neuheit!
Unentbehrlich für alle Haushaltungen, Krankenhäuser, Hotels, Pensionen und viele Gewerbe-Betriebe.

Die heutige Statsbentfernraiiig durch Kehren und Klopfen ist eigentlich nur ein Kt »raba mfw5rbeian . Der Staub wird nicht entfernt,
sondern von einem Gegenstand auf den anderen übertragen. Der aufgewirbelte Staub erhöht die Ansteckungsgefahr.

Was ist wM ©iw*»Staiibsaiigep iS?

55

Atom“
Atom“

„Atom“
„Atom“
„Atom“

ist ein Apparat, der in hygienisch und technisch voll¬
kommener Weise den Staub aus jedem Gegenstand
entfernt.
saugt den Staub ohne Staubentwicklung auf und verscMiesst
ihn in . sich.
befreit jeden Gegenstand (Teppiche, Vorhänge, Billardbezüge,
Polstermöbel, Schubkästen etc. etc.) von Staub.
mit Desinfections -ßatterie ist für Krankenhäuser ein
längst gesuchtes Hilfsmittel.
arbeitet gründlich und geräuschlos ; die Reinigung ist
vollständig.

V
kann selbst von Kindern gehandhabt werden, da die Saug¬
balgen leicht und exact arbeiten.

Atom
Atom“ wird für Handbetrieb in2Grössen geliefert.
Atom

r,
Atom

u

u

in der grosseren Ausführung wird auch mit elektrischem
Antrieb angefertigt und ist dann auch beliebig mit der Hand
zu treiben. Die Leitung kann in jede M htleitung ein¬
gesteckt werden und verbraucht nicht mehr Kraft wie
eine Glühbirne.
ist trotz aller seiner Vorzüge enorm billig und ist so stabil
gebaut, dass eine Abnützung desselben gar nicht in
Frage kommt.

Verkaufstelle für Wiesbaden: Bis iß. Junia. c. Langgasse 21.
Die Atom - Werke Berära liefern Idcllt Apparate für den Hans-

gebrauch und di © Fabrik ist mit keines * anderen Firma weder iäiri noch identisch.

Atom -W ©rfite , Fabrik für Staubsauger, 0. m. !>. H.,
Filiale Wiesbaden : ILudwig ISahlsen.
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Morgen-Ausgabe.

4. Klart. Viesbckemr Tsgblstt.
Sorrritag,

28 . Mm 1S0S.
83 . Iahrgmig.

In MeltSwM
des Wiesbadener Ägbiatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche» welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgab« des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » biSSUdr nachmittags , ist freie Sinsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften teizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

- Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Ucessncn , die Stellung
studru.

Sesncht ans ca. 1 Monat für die Nach-
«»ittagsstuuven

jüngere Daie,
nur aus guter Familie , zur Gesellschaft
einer älteren Dame . Prima Referenten
erforderlich. Porzust . zwischen Ln «4 Uhr
Franz -Abtstraße 4, 2.

Acltcre Dame sucht zur Gesellschaft gebildete
junge Dame aus guter Familie für die Nack-
mittagIstnndcn von' 4—7 Uhr. Offerten unter
S.  358 an den Tagbl.-Verlaq.

'welches französisch oder
englisch spricht, zu zwei

Kindern von 10 und 14 Favre » gesucht.
Näheres De . Hirsch, Webergasse 3, 2.

nach Rußland eine Kinder¬
gärtnerin zu zwei Kindern v<
6 Fahren , ferner eine deutsche
Bonne zu einen» 8-j. Kinde,

einfache Kindcrfräulcin für hier, ge 'eltte
Kindermädchen und eine pcrsrcte Köchin
nach London <Eng !.) .

Ccntrnl -Bürean
Jrnu lim Pflilrnöenftelii,Melleuv..

Dürean allerersten Ranges,
Langgaff « 24 . Telefon 2385.

Jung. Wbchcii K.
Wrcschner, Michelsberg 9a.

Berkärrferr;?-
in der Strumpfw.- Branche durchaus bewanderte

und selbstständige Kraft, per l . Juli od. später
gesucht. Ludwig Hetz» Webergasse 18.

Suche

Modes
Eine angehende Verkäuferin per IS. Juni

gesucht. Bina Baer , Langgasse 25. .
Hiesiges groß-s Schuhwaareugeswnft sucht gegen

hoh. Salair eine allererste routinirte , durch¬
aus branchekundige

Verkäuferin,
die im Schal'fensierdeconren Geschmack hat.
Nur aussiibrl. Offerten unter H*. 341© an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Suche ein- Berkäuferiu
für Detail (Cigarren und Cigaretten) mit
Caurion von 500 Mark. OffertenM. !l .
Rl?ein-Hotel hier.

»KH2- a »» vis Verkäuferin für Obsi-
iWiiySXJlIa stand gesucht. Mk. 50.- .

Offerten unter #*. 358 an den Tagbl.-Verlag.Eoumm-Bereiu
Biebrichu. Umgegend.

E. G . m. b. H.
Auf 1. Juli werden drei Verkäuferinnen,
welche in der Coloniaiwaarm-Branche schon
thätig waren, gesucht. Schriftliche Offerten
werden bis zum 30. Mai an M. Scholl, Wil-
hclmstr. 28, erbeten. Daselbst sind auch die
Anstellungsbcdingungen zu erfahren.

Der Vorstand.
Lehrmädchen

für ein Kurz-, Woll- und Weißwaarengcschäft
aestlcht. Louise Fuchs, Wellritzstraße.

Ein Lehrfränlcin aus besserer Familie
für eine bessere Conditorei nach Bonn gesucht.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Tg

Dame>
.rkad. gebildet, System Martens, welche ein Atelier
selbstständig leiten kann, sofort gesucht. Zeugniß-
abschriflen, Photographie, Gchaltsansprüche an die
Essener Zufchrei detchule in Essen Ruhr.

Taillenarbeiterinncn sofort gesucht
Rhcinstratze 26 , G1H. Part . r.

Tüchtige Taillen - und Znart -citerinnen
gesucht. E . En «k, Nerostrane 28, 2.

Tüchtige Taillen - und Rockarveiterinnen
sofort gesucht Mühlgasse 13, 2.

Tüchtige erste Aermelarbeitcrin gesucht.
A . Debus , Am Römcrtbor 5.

Ries -Uebercck, Wil-
tS ' Pltflöll  Helmstraße 12. sucht noch

gute Zuarbeitcrinnen.
ZuardciLcriu und Lehrmädchen

gesucht. Geschwister Cratz, Confection,
Moritzstraße 44.

I . Mädchen als Zuarbeiterin für Kleider gesucht
SÄwalbacherstraßc43. H. 2.

Nähmädchen8 ZV 7"!'.

MA" Tüchtige Näherin gesucht.
Damenschneider 'Arnold , Albrechtsiraßc 27.

Jg . Mlnuadchen sofort gesucht Wellritzstr. 49. 3 l.
Nähmädchen gesucht. Fr. Link, Walranistr. 2.
Nähmädchcn und Lehrmädchen zum Kleidcr-

machen gesucht Arndtstraße8, Frtsp.
Mädchen kann das Klcidermachen erlernen.

Fr . KröS , Nerostraßc 43, 8. ^
Junge Mädchen aus guter Familie, welche die

Schneiderei gründlich erlernen wollen, können
sich melden Philippsbergstraße 14, 1 (Mitte).

Ein Mädchen kann unter günstigen
Bedingunaen das Kleidermachcn

erlernen. Näberes Webergaffe 12, im Laden.
Daselbst eine Znarbeiteri » gesucht.

Braves Mädchen kann das Kleidermachen
gr. erlernen . Näh . Karlstratze 89 , 2 l.

Kochfräul ein ges. Pens. Fortuna, Bicrstadterstr. 3.
BMB oi Fräulein kann unter günstigen Be-DMHff dingungcn neben tüchtiger Köchin das

Kochen erlernen TaunuSstrnße 42, Restaurant
Nosengärtchen.

Eine einfache Psrdon
als Haushälterin gesucht, welche gut bürgerlich
kochen kann und alle vorkommende Hausarbeit
verrichtet, ev. zur Aushülfe, Ncrothal30.

Gesucht
eine ganz selbstständige Hotel-Restanrantköchin
nach Nae «) eeneh für Juli , August II.
September, Lohn 120—ISO Mk.,eine Kaffecköchi« ,
allererste Kraft, nach E §) rifkiUUTU,
Salair 90 Mk. und freie Reise, Köchinnen für
.Hotelsu. Nestaurants nach Rübesbeim, Kreuznach,
Nquheich, Schwalbach, Köniaswinter, Eppstein,
Worms. Lohn 50—90 Mk., Küchenmamfcll ver
sofort, Bei- u. Kasseeköchinnen bei hohem Lohn,
mehrere bessere Mädchen aus guten Familien und
im Hauswesen recht bewandert, als

hkN ^ aNAf ^ aN für erste Hotels,
Büffetfrankei » für sofort für hier und Bingen,
Kinderfränlein , jung.Hotrlzimmermädcherr»
adrette Mädchen als Allein- od. Hausmädchen,
Herdmädchen , Kochlchrmäüchen , sowie
zwanzig Kttchenmädche» bei hohem Lohn und
freier Vermittlung für letztere.Wiesbadens

älteste und Haupt-
Placiruilgs-Anstalt

von Carl Grünberg , Stellenvermiitlcr,

KÄlslhes Weu-DSlklil!.
17 Goldgasse 17, Part.

Telefonruf 484.

Gejucht «ine gut vüegerl . Köchin»
am liebsten Oestcrreicheri», zu

kinderlosen Eheleuten. Eintritt am 8. Juni od.
gleich. Off. u. V. 355 an den Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige Köchin, die Hausarbeit über¬
nimmt, sofort gesucht, am liebsten tagsüber,
Elisabethenstrnße 8.

Köchin, nur selbstst., gute Zeugn., s. d. fein brgl.
Küche und etwas Hnusarb. nach Mainz per
1. Juni gesucht. Vorzust. v. 7—10 u. 2—4 Uhr
Frau Raab , Scekobenstraße 32, 1.

TWlge feldWMge MWä-fo?;?
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Uf

Suche NnimrillWen.
Stützen für fciUeHerrschaftshäuser, tücht.Weißzeug-
beschließeriu, Kaffee- u. Beiköchin. Hotel-Rcstaur.-
u. Pensionsköchinnenm. hoh. Gehalt, Kinderpfleg.
(alt. eins. Mädch.) bei hoh. Geh. zu 6 Monate alt.
Kinde, Pflegerin zu einz. Dame, Zimmermädch. für
Hotels iMlens., Scrvierfrl..Haus- ». Stubenmädch.
f. feine Häuser, Kinderfrl. ul Kmdermädch., Wasch-
mädchcn für hier u. ausw., ca. 20 Allcinmädchen,
Küchcnmädchen bei bohem Lohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht
Frau W . Frantzcn, Stellenverm .,

MerM.Klelte!merMlMM-MreM
Monopol,

früher Langgasse 4 , jetzt ab 1. April

WcklW 39,1.Et.
Telefon 8398.

SIT' Gesucht auf sofort oder1. Juni ptkfeete
Herrkchaftsküchin für s. Frcmdcnpension.
Ztl erfragen im Taabl.-Verlaa. 1'b

Hoielköchiuneu,9<U £X;
köckinnen, 60 —110 Mk., Peusionsköchinnen,
60 Mk., perfeete und feinb . Herr ch»fiS-
köchinnett, 30 —30 Mk., Kaffeeköchinnen
nackt hier, außerhalb u. Ausland in erste
Hotels , 40 - 100 Mk. . Beiköchinnen,
30- 50 Mk.» kälte Mamsells , 30—60 Mk. ,
Zintmeryaushälterinnen , Küchenhans-
hälterinnen , Kochlehrmädchen» Fräulein
zur Stütze , Hausdamen , HanShälterinncn
in Privath .» Gefellschakterinnen , eine
Pflegerin zu einer Dame (Fremde ) ,
Erzieherinnen » Engländerinnen , Franzöf .»
Kinderpflegerinnen , Kinderfrüulei » , an-
ge>,e«>de Fnngfern , feinere StnbcnmäLw ..
adrette ZimmcrmLdckitn in Hotelö uns
Pensionen , Büffetfräulein , flotte Servier-
fräuleln , Verkäuferinnen in Metzgerei,
eine Bonne zu einem Kinde nach Rntzland,
Reife frei , Hansmädche » in Hotels und
Privath .»über 80 Alleinmädch . ,28 —30 Mk.,
Herdmädch., Küchenm.»30- 40Mk ., n . f. w.

Internationales
Central-Placirungs-Biircan
MLÄmW,

ßaWgüsse 24, l. TelephM 2555.
Erstes Bureau am Platze.

Frau 8 . Wallrabenstein » Stellenverm.

Stellen-
Nachwcis „Bienenkorb",

Mauerggsse8, 1, Annte Earne , Stellenverm.,
sucht für sofort und später Hotel-, Herrschafts-
u. bürgerl. Köchinnen, Zimmermädchen für hier
und auswärts, Haus- u. Kindermädchen, Haus¬
hälterin, Pflegerin zu e. Dame, Jungfer, Allcin¬
mädchen, Stützen. Kinderfräul.Gesucht

gewandtes junges Mädchen au« guter
Familie als Servierfräulcin iu feine Fremden-
pension nach Lg.-Tchwalbach. Näheres im
Tagbl.-Verlag. tfo

Ein einfaches kräftiges Mädchen fürs Büffet
gesucht Spicgelgasse 4.

£Sr <iil Stellenverm . , Luisen-
$1 (111 ÄiUSlti , stratze 5, sucht lovt*

Während tücht. Personal aller Branchen.
Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht

Scharnhorststraße26, Part.
Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

zuverlässiges Kindermädchen,
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Ka pellmstraße 57.

P8SF- BraveS Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zimmcrmaunstraße 10, P.

Fleißiges sauberes Mädchen , welches auch
Liebe zu kl. Kindern hat, zum 1 Juni gesucht.

Gleh , Raueitthalerstraße9. 1.
Küchenmädchcil»K.K1?*;?;«* '
Tücht. Mädchen per sofort gesucht.

Aleri . Michelsberg 9.
£5ür* Ein braves sauberes Mädchen gesucht

Oraiiienstraße 38, Bäckerei.
Tücht. Mädchen gesucht Sckwalbacherstraße 55. P.

Tücht. Atteinmädcheu
für besseren Haushalt gesucht Gr. Burgstr. 13, 2.

^ ^^ ^ ^ ^ '<?in^ rllcinnl^ chen̂ ^ ntt" 'änteii
HMWk Zeugnissen wird für ein älteres Ehe¬

paar gesucht Drudcnstraße 10, 2 rechts.
Anständiges Slllcinmädchen »das einfach kochen

kann, znm1. Juni gesucht. Guter Lohn, kleine
Familie. Adelhcidstraße 64, 3, von 9—11 und
3- 5 Uhr.

ststR  Alleinmädchen sof.gesucht
v Schenkendorfstr. 1, P. r.

Tüchtiges Mäi >chc,r per sofort gesucht. Nah. bei
Hasielbackt, Schicrsteincrstraße7, Part.vom Lande für Küche und

Haus per gleich oder später
gesucht Sedanstraße3, P.

Saub. junges Mädchen für ein eins. Kind gesucht
z. 1. Juni. Vorziistellcn täglich bis 11V- Vorm.,
Nachm, zwischen2 und 4 Uhr.

Oberleut. v. Lotzbcrg, Ringkirche9, 8.
MMWA-»» Tüchtiges Mädchen , welches
WiW selbstständig bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit mit übernimmt, sofort gegen
hohen Lohn gesucht Ellenbogengasse2, 2. Stock.

Zuverlässiges williges Dienstmädchen zu
zwei Pers . ges. Nheinstr . 26 , Gth . P . r.

Jung, braves Mädchen gesucht Helcnenstr. 4, 35.
Reinliches orocntliches Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Dotzheimerstraße 112.
Ein nettes Mädchen nur für Hausarbeit

(kleine Familie) per Anfang Juni d. I . gesucht
Moritzstraße 20. ,

gfK &ssfe Braves Mädchen vom Lande gesucht
DEM Schwalbachcrstraße 80, 1 links.
Einfaches Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

gesucht Röderstraße 30, Laden,
gs « , Ein ordentliches Mädchen sofort

gesucht Hellmundstraße 46, Part.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht. W. Maldaner . Marktstraße 34.

^Sr ~ Fleißiges Mädchen gesucht Kaiser«
Friedrich -Ring 18 , Part.

Fl . ißigcs Dienstmädchen sofort Saalgaffe 82.
Solides Zimmermädchen z. baldigen Eintritt

gesucht. Römerbad.Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit und ein Hausmädchm,

daS gut zu bügeln versteht, werden bald, gesucht
Bachmcyerstraße 12.

0W Tüchtiges Hausmädchen , welches
nähen, bügelnu. servilen kann, zum

1. Juni gesucht Sonnenbcrgerstraße 49. ,
Tüchtiges ' Mädchen, das selbstständig arbettm

kann, gesucht Aorkstraße 17, 2 rechts.
für belferen kleinen AMM

wird ein tüchtiges Alleinmädchen » welche»
die bürgerliche Küche gut versteht» per
sofort gesucht. Zn erfragen bis 3 Uhr
Nachmittags Schenkendorfstr. 1, 2. St . 1.

Ein junges Mädchen » 17 bis 18 Jahre,
gesucht Scharnhorststraße4, 2 links.

Junges reinl . Dienstmädchen von kleiner
Familie ver sofort oder 15. Juni gesucht.
Näh . Bismartkring 15, 1 rechts.

Ein sauberes Mädchen gesucht schwal-
dacherstraße 51, Bäckerei Dienstvach»

Sauberes MäDcheu,
das bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit

übernimmt, sofort gesucht Bismarckrmg6, 1.
Skoweronnek.

Ein ordentliches Dienstmädchen
ges. Wilhelmstratze 12, 1. Et.

Gesucht für Anfang Juni besseres
Mädchen für feinen kleinen Haushalt(zwei
Personen), Stütze gehalten, gegen hohen
Lohn. Anmeldungen Gartenftraße 16, 1.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
^ „ gesucht Emserstraße 11, Part , rechts.
Sauberes älteres Mädchen für zwei Kinder

gesucht. Moritz Minor , Rheinstraßc 37.
Ordentl . Hausmädchen gcsuchl

Hotel »ie .chspost, Nwolasstr. 16.
Ordentl . fand . Mädchen für Hausarbeit

nnd zu Kindern gesucht Roonstr . 9, 2 r.Ein einfaches aS *S
ges. (kein Lad. putz.). Carl Harth , Marktstr.11.

Gesucht ein besseres Stubcn-
miidchcii oder Jungscr,

die gut nähen und bügeln kann. Borzustelleq
Vorm. 9—10 Uhr Niederwaldstr. 11, 1.

Hansmädche«, fSß .®
WÄ- Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht

(sieben Jahre ist das jetzige Mädchen da), hoher
Lolm. Frau »Anna Müller , Stellenvermtttl.,
Wcstcndstraße 3,1 St.

Waches gröulcm
oder besseres Mädchen , das die Hausarbeit

gründlich versteht, kochenn . nähe » kann,
für kleinen Haushalt dauernd assucht.
Off. unter « - rs « an den Tagbl .-Berl»

Orbenlliches erlleg UvbeMädcheu.
evangelisch, mit guten Zeugnissen, das etwa«
zu schneidern und Weißnähen versteht, kann
sich zum 15. Juni melden. Offerten unter
W. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Ein nicht so junges ordentliches Mädchen auf
gleich gesucht Bleichstraße 16, Parterre.

Alleinmädchen,"'s,-LNL
Hau Sh. geiucht Herderstraße8, 2. Etg. r.

pW ° Tüchtiges Mädchen mit guten Zeugn.
per 1. Juni gesucht Friedrichstraße 19, Part.

Mädchen p. 1. Juni ««sucht
AUÖJU Moritzstraße 9, 1.
Sauberes junges Mädchen für sofort gesucht bei

Richter, Luxcmburgstraße7, Laden.
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Gesucht auf gleich oder 1. Juni ei«feines nettes

HmMUGn.
Rur solche Mit sehr guten Empfehlungen
mögen sich melden Bormittags von
S- 12 « nd Nachmittags von 2—8 bei
Frau Rechtsanwalt Sickert,
Adolssallee 5.

Suche zwei Hotclzimmermädchest für
hier , Ällcinmädchen . w. kochen f.,

Htius - u . Küchenmädchen für Hotel u. Restaur.
Frau Elise Gerich , Stelleno ., Schnlgasse 2.

G»n tnchtiges Mädchen für einzelne Dame
nach auswärts gesucht. Borzustellen ‘/«4 dis
/aö Uhr Nachmittags Adolfstraße 12, 1.

Mach ^ auswärts wird in kl. Familie tüchtiges
Mädchen » gesetzten Alters, perfect in Küche u.
besserer Hausarbeit , gesucht. Off . mit Zeugniß-
abschr. u . Photogr . u. » . r « S Tagbl .-Verlag.

Eine Fran0 ;® !'^ en flefudJt
Eine saubere Monatsfrnu oder -Mädchen per

1. Juli gesucht Rauenthalerstraßc 20, Part.
MÄO Tüchtige Mvnatssran per sofort gesucht.

Elvers , Friedrichstraße 31/3.
iSauv . ehrl . MonatSmädchen von 12—8 Uhr

Mittags ges. Mctza. Vogel , Schwalbncherstr . 17.
Monatsmädch . sof . ges. Hellmnndstr . 41,1.
Eine reinliche Monatsfrau oder Mädchen

für einige Stunden des Tages auf 1. Juni
gesu cht Walkmühlstraße 30, 1 rechts.

Pw “ Jüngeres Monatsmädchen tagsüber ges.
' (M . 26 rr. Kost ) Gocthestraße 15, 2. St.
MA — Saubere Monatsfrau oder -Mädchen gesucht.

Frau Elise Gcrich » Stellend ., Schulgasse 2.
Reinl. unabhängige Monatssran 2 St . Morg.

2.  Juni ges. Oramenstr. 20. 1, Ecke Adclheidstr.Laufmädchen
per sofort gesucht.

I . Wittenberg » Bahnhofstraße 20.
Lanfmädche » bei gutem Gehalt sucht

Wreschner» Michelsberg 9s.
Ein kräftiges williges Lanfmädchen sofort ge¬

sucht Häfnergasse 13, 1.SanSeres Mädchen
oder Frau » welche einfach kochen kann und in

Hausarbeiten erfahren , in kl. Familie tagsüber
gegen monatl ^ Vergütung , 30 Mark und Kost,
sofort gesucht L-chwalbacherstr, 27, Hinterhaus 1.

I . Mädchen v. Lande, Häusl, erz., k/ d. Tag über
bei c. bflrg. F . Besch, f. N . i. Tagbl .-Verl . : 82

Junges Mädchen tagsüber zu zwei Leuten
gesucht. Fr . <8 . Harz , Grabenstraße 9, 2 l.

Mädchen für Vormittags, cv. über Mittag, ges.
Moritzstraße 64, H. P.

Mädchen tagsüber gesucht Bahnhofstraße8, 1.
Ein junges Mädchen zu einem Kinde für Nach¬

mittags gesucht Luxcmburgplatz 2, 2.
Junges Mädchen tagsüber ges. Häfnergasse 7, 2.

Eine Fran od . Mädchen zu einem
«WkhM Kinde Nachmittags gesucht. Näheres

Julie Wagner , Heleuenstraße 27, Laden.
Dame .sucht ein braves Mädchen v. 11—12 I . für

wöchentl. 3 Mal ' /«-stünd. leichte Arbeit . Rhein-
straße 11, Hof, Nebcnbau 2/ tzausth . r., 2. St . l.

Gesucht eine Frau zum Unkrautjäten . Näheres
LessinFtraße 1, Part . Schenck.MtznWmuk»

MelMchs Keufsnen, die Ktefinng
suche».

Dlle . ässirs pole . matin occnpation prös ä 'uns
äsms en passsss . Uskrstrassn 11. A.  K.

Engländerin , der franz. Sprache vollständig
mächtig, etwas Deutsch, Musik, Zeichnen und
Malen , sowie Handarb ., sucht Stelle . Offerten
unter M . SSO .au den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein,
sucht Stelle als Begleiterin oder zu Kindern.
Offerten unter » . W . 3.® hauptpostlagcrnd.

Kf? : ? **«*»» Für Nachnfittags s. gebld. Frau
DEM Beschft. d. Unterst , i . Haush ., Gesch.

od. bei ält . Herrn od. D . z. Gesellsch., Begl . auf
Spazicrg ., Vorl ., a. b. aufsichtsbed. Kind . Off.
unter kr>. 358 an den Tagbl .-Verlag.

!Gebild . Mädchen , der englischen Sprache mächtig,
' sucht. Stellung als Jungfer oder Stütze in

seinem Hause . Gefällige Offerten unter *<’. 353
an den Tagbl .-Verlag.

Kindergärtnerin 1. Cl .» Waise , im Stift erz.,
sucht p. bald od. spät . Stellung in kath. Hause.
Offerten unter 33 . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame sucht in einem photographischen.
Atelier Stellung als

EwpfaNgs-Dame.
Gefl. Offerten 3' . 31. 33 . 957  an F116

Rudolf Mosse , Frankfurt a/M.
Eine tüchtige Kassirerin und Buchhalterin

sucht Stellung in einem feinen Geschäfte. Off.
unter 3' . <59 an den Tagbl .-Verlag.

Schweizerirr, LU"UM
deutsch, französisch und englisch beherrschend,
m. .Kenntniß von Buchführung n . Cassenwesen,
sucht bald möglichst passende Stellung . Gefl.
Offerten unter 24 » an den Tagbl .-Verlag.

Jg. Mädchen, ALLS
dar , sucht Stellung bei besch. Ansprüchen . Off.
unter V . 358 an den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein m. guter Handschrift w. f. Nachmittags
schriftl. Arb . zu übern . Näh . i. Tagbl .-Verl . Illl

Adressenschreiberin sucht sofort Beschäftigung.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Tz

Perfect ^ Verkäuferin , gute Zeug»., gute Figur,
sucht «Stellung in einem Manufaetur - u . Con-
fcctionk-Gesch p. 1. 7. 05 od. früh . Off. S^. W.
Sangeryansen » Thür., Mogkstr. 4, postlag.Msdes.

Tüchtige 1. Arbeiterin sucht Stellung p. sofort
oder spärer. Offerten unter 31. 358 an den
Tagbl .-Verlag.

IkWsthIc fisi'In- ii. MIM!
Hausdamen,

Reiiedegleiterinnen , Gesellschafterinnen, Repräsen¬
tantinnen , Erzieherinnen , Gouvernanten , perfekte
und angehende Jungfern , Kindcrfräulein , Häus-
hältcrinuen jeder Branche , Pflegerinnen , Verkäufe¬
rinnen jeder Branche , bessere Stubenmädchen ü. s. w.

Tentral-Büresm
$m  fiim iönUrn&cnütin,

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

Lauggaffe 24. Celeforr 2555.

iitetefSiiTslS
Hausdame bei kinderl . Ehepaar od. einz. Herrn
Offer ten unter 757  gn den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine 16-sähr . Tochter-
Steile als Stütze zur Erlernung

des Haushaltes ohne gegenseitige Vergütung bei
Familienanschl . Frau Knoch , Marburg a . 8 . »
Marbachcrweg 8, 1. F 61

wwrt und später : Hotel-
HA und Pennonsköchin , Allein-

mädch., Hausmädch ., Kinderfrl . u . Kindermädch.
für In - u. Ausland , Servierlrl ., Küchenhaus-
hälterin für hier , Krankenpflegerinnen , Büffet-
fräuleiii , einfaches, Jungfern.

Erstes intern . Stellen -Büreau Monopol,
Frau W . Frantzcn , Stellen ! erm., Wedcrg .89,1.

IM - Perfekte Herrschaftsköchin , s. g. empf.,
nimmt Aushülfsstelle an . Adclheidstr . 9, Frtsp.

Ein Hausmädchen , w. n. u. b. kann, sucht bei
feiner Herrschaft Stelle . Näb . Schützenstratze 3.

Junges Mädchen sucht Stelle Anfang Juni in
kleinen Haushalt . Näh . Nerostraße 16, 1 St.

pink 4rl aus guter Fam ., mit längs,
kill !, All . Zeugn., suchen Stellung zu

größeren Kindern oder kl. Familie als Stütze.
Offerten unter 83 . 33. hauptpostlagernd.

Ein Mädchen von auswärts, welches nähen,,bügeln
u. servieren kan», sucht Stellung zum 1. Juni.
Offerten bitte u. BS. 353 an den Tagbl .-Verl.

Gebildete ältere Wittwc sucht Stelle bei einfacher
Dame als Pflegerin oder Reisebegleiter!». Gefl.
Offerten unter A.  353 an den Tagbl .-Verlaa.

Selbstständige Frau sucht Arbeit (Waschen und
Putzen ) auf gleich. Schwalbacherstraßel >5,

T . W .- u. P .-Fr . s. Besch. Albrechtstr . 6,8 . Rio
~ rau s. W.- u. Putzbesch. Rauenthalerstr . 8, H. P.
j . Frau s. Besch. (Putzen). Römerberg 10, H. D.
Mädchen s. s. Morg. Monatsst. u. f. Nachm, sonst.

Besch., a . z. Kindern . Walramstr . 3, Pc/ct.
Sehr tüchtiges , in -allen Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen sucht Beschäftigung für ganze und
halbe Tage , nur in besseren Häusern oder Kötels.
Näheres Wcilstraße 5, 3 Tr.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Verband deutscher HandlnngSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Äesetzungsaüftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfrrrt a . M . » gr. Eschenheimcrstr. 6.

Fernspr . 1518 . F45

Für den Platz "Wiesbaden ist unsere

Haupt-Vertretung
für Lebens -, Unfall * und Haftpflicht -Yersicli . zu
vergeben . Herren , welche Caution stellen können
und über gute Beziehungen verfügen , werden
bevorzugt . Die Verwaltung der Haupt- Agentur
kann auch im Nebenamt ausgeübt werden. F115

! * r © vMeiatisi,
Frankfurter Versicherungs -Gesellschaft.

Slfnntt rtPl zum Verk. uns. Cigarr . Vergüt.
wlijl -Ill llls . event. 250 M . mon. und mehr.

H. Jürgenseu & Co . , Hamburg . F61

Ein gewandter rontinirter Reisebeamte
(Kaufmann nicht ausgeschlossen) wird von einer
großen , gut eingesührten Lebcnsvcrsicherungs-
gesellschaft gegen' hohes Fixum , Tantiemen und
namhafte Reiscdiätcn für Nassau mit dem festen
Wohnsitz zu Wiesbaden per sofort gesucht.
Offerten beliebe man unter A.  3 « 5 an den
Tagbl .-Verlag zu senden,

feidtfes Arbeiten, hoher Uerdienß!
Für große Krankenversicherung, gegründet mit
8 Millionen Mark , sieitzige Agenten gegen
höchste Provision gesucht. Offerten unter
33 . 3 53 an den Tagbl .-Verlag.

Hms-u.Gmiidbesitzer-Lmiii 8.
Wiesöcröen.

Für unsere Geschäftsstelle suchen wir zum
baldigen Eintritt eine tüchtige , im Verkehr
mit dem Publikum gewandte kaufmännische
Kraft , welche mit Büreauarbeiten ver¬
traut und möglichst Kenntnisse der Zeitungs-
nnd Annoncenbranche besitzt. Schriftliche
Offerten mit Angabe der seitherigen Thätigkeit,
Gehaltsansprüchen und Zeugnißabschriften sind
an unseren 1. Vorsitzenden, Herrn C . Kalk-
brenoer , Friedrichstr. 12, z» richten. F432

Durchaus zuverlässiger selbstständ.

Buchhalter
zum Ordnen von Geschäftsbüchern
gesucht. Die Stellung ist eventuell
dauernd . Offerten unter » . 35«
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchführung.
Znverläss . u . crf . Kaufmann zum Beitragen der

Bücher  gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ud
Tüchtiger jüngerer Buchhalter,

WEM siottes , absolut fichcres
Arbeiten gewöhnt , baldigst gesucht. Off.
siab « . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Beitragen der Geschäftsbücher in den Abend¬
stunden wird von hiesiger Weingroßhandl . äußerst

tiicht. Buchhalter gesucht.
Offerten sub II . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . flotter Zeichner f. Copiren u . a. leichtere
Büreauarbeiten a. sof. ges. Näh . Baubüreau
Dotzheimerstr . 41, Sout . 8P -—9H4 u. 2*/2—B1/®-

Zur Gründung
eines Maler - u . Anstreicher -Geschäftes suche

einen durchaus tüchtigen Dccorationsmalerals Theilhaber,
bevorzugt , wer schon hierorts leitende istellung
in einem größeren Geschäfte gehabt und eventl.
Kundschaft hat . Geld nicht erforderl . Offerten
unter W . 35 « an den Tagbl .-Verlag.

Monteur,
Hülfsmonteur , Lehrling gesucht.

August Schaeffer Nachf. , Iah . Walter
Hinnenbera »Jnstallationsgeschäft für Electro-
technik, Wiesbaden , Saalgasse 1, Telephon 2729.

Selbstständiger Schlosser für Gitter gesucht.
K. n . F . Merkelbach, Dotzheimerstraße62.

Jungschmied ges. für m. Reparatur¬
schmiede. Meid , bei Schmicdem . Fuhrmann
im Möbelheini , Waldstr . L. Retteninayer.

Junger fleißiger Küfer
findet sofort dauernde Stellung.

A . Meier , Weinhandlung,
Luisenstraße 14.

Tüchtige Maurer
gesucht an dem Neubau Ranke , Platterstr . 17.
i ^ 90 Tüncher gesucht. Neubau
IwPl»  Ä .33 Blum , Göbenstraße.

Tavezierergehülfen gesucht.
_ Secbold , Dotzheimerstr. 24. P.
Schuhmachergehülfe ges. Westendstr. 15, H. 1.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr. 41.
Damenschncid . s. sof. Schmitt , Mauritiusstr . 8,2 l.
/Tesiiroiüou t- Arbeisnachweis der Schneider-
Vtlsttkivl .t Innung , Mühlgasse 6, 1.

P. Brau«,
Herrnschneiver»

sucht per sofort willige Arbeiter , Rock -,
Hosen - und Westenmacher gegen hohen
Lohn und ständige Arbeit«

Wochenschneider gesucht Ellenbogengaffe 18.

Tüchtige Rockschneider
sucht Julius Bischoss , Kirchgasse 11.
Wochenschneider gesucht Rheingauerstraße 8.
Wochenschneider gesucht Walramstraße 13.

Junger Gehnlse für Mineral¬
wasserbranche gesucht,

H . Kneivp , Goldgasse 9.
Für das kaufmännische Büreau einer hiesige»

größeren Fabrik ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige Vergütung
gesucht. Off . unter 3“. 35 « a. d. Tagbl .-Verl,

MW- Kaufm » Lehrling suchen
■?. Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.K . &

Lehrling
r Familie in ein Laraus anständiger Familie in ein LandeSstroducten-

Engrosgeschäst zum baldigen Eintritt gegen
Vergütung gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter 3». 353 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosscrlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Pf ““ Schlosserlehrling gegen Vergütung suche»

K . & F . Merkelbach , Dotzheimerstraße 62.
Schlosserlehrling gesucht Helcnenstraße 9.

item gesucht.
Per 1. event. 15. June von hiesiger Herrschaft
tüchtiger zuverlässiger Diener gesucht. Solche
mit Kenntnissen der Krankenpflege bevorzugt.
Nur Diener mit prima Zeugnissen belieben Off.
einzureichen u . dl. 353 an den Tagbl .-Verlag,

Einfacher jnnger Hausdiener für sofort
gesucht. Solche , die etwas Gartenarbeit ver¬
stehen, bevorzugt.

Karl Schessel» Mainzerstr. -38.
Ein ordentlicher Hausdiener sofort gesucht.

Bäckerei Wehgandt , Goldaafse 5.
Junger Hausbnrsche , mit guten Zeugnissen

sofort gesucht.
Ferd . Knapp , Bierhandlung , Bertramstr . 20.

Ein solider Hausbursche per 1. Juni gesucht.
P . Enders , Michelsberg 82.

Hausbnrsche ges. W . Maldaner , Marktstr . 34.
Ei « sauberer Hausbnrsche sofort gesncht

Wörthstratze 11, im Lade« .
I . Hausb . von 14—16 I . ges. Moritzstr . 9, Laden.
Sauberer kräftiger Hausbnrsche zum MAch->

austragen ges. Albrechtstr. 46, Molkerei Bätzr.
Jnnger Bursche gesucht Hermannstr. 18,

Lanfjnnge,
14—16 Jahre alt , gesucht.

Salus -Company,
Kaiser-Friedrich -Ring 41, Hochparterre.

Ein zuverlässiger junger Ausläufer zur
Aushülfe sofort gesucht.

Färberei Gebr . Röver » Langaasse 12.
Ein Junge , 14 - 15 I .. zum Kegelaufsetzen und

als Hausbursche gesucht auf gleich Hellmund-
straßc 54, Zum Kaiser Wilhelm.

für Geschäftswagen gesucht
(HUllQltt Adolfstraße 6.
Tüchtiger verheirateter Fuhrmann gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Hk
Knecht für Doppelspänner , durchaus zuverlässig,

gegen hohen Lohn gesucht Feldstraße 12. Weck.
Gin fand . Knecht, d. Feldarb, verst., p. sofort

gesucht. Behreus , Aarstraße 17.
Nachtfuhrleute sofort ges. Schierstcinerstr . 9, Pink.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 39.

Männliche Meesonen, die Ktefinng
suchen.

Bedrängter junger vcrh. Kaufmann mit
fa Zeugn . sucht Beschäftigung , mäßige Anspr.
Off erten unter 33. 355 an den Tagbl .-Verlag.

AM - Junger Kaufmann , 19 Jahre , mit allen
Comptoirarbeiten vertr ., sucht Stellung . Off.
unter 355 an den Tagbl .-Verlag erb.

JAUgKr KaUfwmrrt-
firm in eins, und dopp. Buchs., Stenogr ., sich.

Corresp ., mit Vork. d. franz . Sprache , sucht für
Nachmitl .. evtl . Abends Nebenbesch., selbiger
würde evtl , auch eine Vertretung übernehmen.
Offerten unter 33 . 353 an den Tagbl .-Verlag,

Buchhalter,
wohlvertrant m. allen vorkommenden Arbeiten , ver¬

heiratet , 38 Jahre alt , mit guten Zeugnissen u.
besten Referenzen, sucht Stellung . Gefällige
Offert , erb. u . M . 335 an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mann , der d. B . z. cinj .-freiw . Dienst hat,
sucht Lehrstelle in einem grötzereu Bank-
Geschäft. tzlefl. Offerten unter «8. ST. 33,
postlage rnd Kästet a . Rh.

xis. Ein jnnger Schlosser sucht Stelle.
KAs ' .A Näheres Nerostraße 16.
Gut empfohlener Büreaudiener mit schöner

Handschrift , perh., sucht gleiche Stellung , oder
als Kassenbote rc. Caution kann gestellt werden.
Eintritt ev. sofort oder 1. Juli . 'Offerten unter
33» 358 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiter , welcher in Gartenarbeit bewandert ist,
nimmt Arbeit an . Zimmcrmannstr . 6, H. 2 St,

I

oiiSÄB
für Handel, Industrie
und Gewerbe mm

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

£.SehelUerg’selie tfofbuchdniekerei
Wiesbaden * kentere : Lsngga §se27 « Fernsprecher 2266.
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Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnr»chstraße:
Hinlelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstratzr:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Surggajs«:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Glifubrthenstraße:

Michels, Elisabethenstr. 19.

rirasl, Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21.

Lrimlrfurtrrstraße:
Fritz, Franrfurterstr. 17.

Frirdrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnstraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasse:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21;
Emmerich', 'Ecke Bahnhofstr.

Keppenheimrrstratze:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Jastnstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kakferstratzr:tammes,Kaiserstr.17;!ahr, Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgalsr:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Krausrgasse:
Schneidcrhöh», Nheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzrrstratzer
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke RathhauSstr. .

Uengasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8».
Obergassie:

Krämer, Schloßstr. 27.
Nathikausstratze:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 73.

Mrinstraße:
Kadncr, Nheinstr. 10;
Schnciderhöhn, Nheinstr. 11.

Kackgassr:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloßstratze:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstratzr:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tlirirnrannstraßr:
Müller, RathhauSstr. 78.

Mrihrrgasse:
Gictz, Weihcrgasse 21.

Mir«badrnrrstrl»ffe:
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

US. 249. Moegen -Ansgabe , 4. fSJsttt. Skiesbaderrer Tagblalt. Sonntag , 88 . Mot 1905. Keils SV.

8xira -? reise fer fiardmen iTenttiehe

Steppdecken,
Satin , m. Tricotfutter . . «3.SK)
Seiden-Satin , m. Tricotfutter 6 .35

Sito ' IN’dse für Linoleum!
60 cm breit
67 „ „
90 „ „
200 „ „

Meter 68
7*

1.1©
3 .35

150/200 Teppich . . 3 .75
„ „ m. Kante 7 .35

200/250 , . . 13 .50
200/300 „ . . 16 .75

Läuferstoffe
in Tapestry , Velour , Wolle u. Jute

3 .50 , 1.85 , 98 , 45 , 18 Pf.

für Wohnzimmer in Tapestry u. Axminster
17 .75 , 11.95 , 9 .75 , 7 .35 , 4 .35Teppiche

rj | l ^ ^ jg Eh ^^ on, prima Axminster , Velour und mechanischSmyrna 96 .—, 68 .—, 57 .—, 35 —, 33 .-

Portiferen -Stangen .complet 3 .25
JKug-Einriclitungen für Gardinen und Rouleaux. 25 Pf,
Gardinen -Leisten . 38 Pf.
Gardiaien -Stangen . 12 Pf.
Kinderwagen -Garnituren und Besätze.

Rollwände , Chinamatten , Gartenmöbel.
Extra billiges Angebot in Linusen - u. Kleiderstoffen.

Voiles , reine Wolle , ca. 110 cm breit, in allen Farben Meter 1.50 und 1.15
ürenadines , neue aparte Dessins . . . . . . . . Meter 2 .55
Seideiibattiste , mercerisirt, ca. 120 cm breit . . . Meter 1.18

Mousseline , reine Wolle . Meter 98 Pf.
Mousseline , imit., waschecht. Meter 65 , 55 und 39 Pf.
Organdf in schönen Farben. 98 Pf. 1513

Warenhaus Mus Bonnass.

Ton Montag, den 29 . Mai
bis Sonnabend , d.3. Juni.

Nur so lange
Torrat reicht!

Scheibcai -Gardiraesi
moderne schöne Muster,

Meter 1.05 , 85 , 58 , 32 , 12 , 4 Pf.

Engl . Trällgarslfsaess
sehr feines Gewebe , stylvolle Dessins,

Meter 1.10 , 85 , 60 , 48 , 39 Pf.
Ferner abgepasste Fenter

10 .50 , 8 .50 , 5 .25 , 3 .75 , 1.40.

Besonders billiger
üeiegenheifskatif!!!

Bestickte Garnituren,
2 Flügel , 1 Lambrequin in Filztuch , ganz moderne

Zeichnung , regulär bis 9,75, jetzt 5 .75.
Ein Posten Tischdecken

in vielen Mustern zum Aussuchen , Serie I 3 .75,
Serie II 3 .75 , Serie III 5 .25,

Spachtel -Rouleanx
Fenster 5 .75 , 3 .25 , 2 .50 , 1.85.

Portieremstoffe,
gestreift und mit Kante,

Meter 95 , 63 , 55 , 35 Pf.

Gallerieborden
in Plüsch , Tuch und Fantasiegewebe

Meter 1.45 , 98 , 55 , 38 , 22 P£
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden mb  Umgegend ist seit 1852 das

Wiesbadener TagAatt.

Movgen-Ansgake , 4 . Blatt . ^ Uo. 248.

Anaomoin norlanai von den « ielhsrn . insbesondere
<U (yvlllvUl vvUUHlJi dem Frrmdenpublikum und den

hier zuziehendenauswärtigen Familien wegen der
unübertroWenrn Auswahl von Ankündigungen.

iTII/tAtltMIt ftftttllfet von den Vsrmirktzern. insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlrch geordnet «ach Art nnd Große des
x« vermiettzende» Urrnmes.

LietsVrrtrsge vorrätig >m ■&sm
Tsgblstt-Verisg.

Dar

WehiNM »tz« rI§ - Mre«

Lisa k  Lie ..
Friedrichftr . li — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirtrn und unmöbltrtr«
Bitten» und Etagenwohnungen
Gefchäftslokalen - mövlirten
ZiwMern,

sowie zur Vermittlung von
JmMobilien »Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

Uillen, 'Hansen etc.
«- o

0,  Renovierte Villa , 12 Zimmer etc., , , £
4 > sowie selir grosser Charten . ^
ö «S. aSeier , Agentur , TatisaMssSr . S58.♦ . . . ♦

Will« Rosensträße 12 zu verm. p. 1^April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22,' P .,,oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P . 893

Billa SönnenbergersLr. 37
Hochparterre, 7 ar. Zimmer, und Bel-Etage,
8 gr. Zimmer, clektr. Licht, List , zu verm.
Näheres Gartenvilla.

Nenerb ., . elegant einger . Billa .zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart ., Centralh., in gef.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tagt, von 11 Uhr ab.

♦
trr

It
!
i

Herrliche Buiidsicht.
(geräumige Villa

und Stallung , sowie sehr grosser Garten
zum Herbst oder früher zu vermieten.

.¥. Meier , Agentur , 'ffaranassstr . 28.

Geschästslokale etc.
Gntg . Kurz - « . Wottw .-Geschäft n . M>.

Wohnung auf gleich oder 1. Oktober cr. billig
zu vermiethen, reip. zu verkaufen. Erforderlich
3—4000 Mk. Offerten unter TI. SAN an den
Tagbl.-Berlag.

WertraWstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 IH-Mtr.
groß, auf gleich oder spater zu verniietbeu.

DoMmrsir. 74, WYML
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
M vermiethen. Rah. 1. Stock. 1977

Kreiweidenstraße 16 schönes großes Bureau
sofort oder später zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Pt . lks. 1772

Wtvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flascheubicrkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Fricdrichstraßc 40,
Laden (setziaer Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Wilhelm
!®}» s*er & Co . 1773

Herderstr . 9 h. Werstatt ob. Lagerraum sof. z, v.
MMchuergasse 8 ein großer Laden mit Laden-

zimnier, event. mit anschließenden Büreaux
und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
miethen. Näh. Maueraasse 11. . 1753

Ailrringauerslratze 7 schöne Helle Werkstätte oder
\ Laserraum , Gas- und Wasserleitung vor!)., ev.

mir 2- oder 9-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
NW, Wtvillerstr. 12. Carl Wiemer . 1775

Gcharerhorststr . 16 Helle Werkstatt. N. VH. 1.
KWersteirrerstraße 86 , Part .. Souterrainladen,

auch als Bürean od.Werkstätte, zu verm. 1184

Haben , LK2 «ssra», Nenban
Sousol , 126 ein». Taunusstraße 87.
geeignet für Möbel- und Dekorations- oder
sonst. Ansstellunas- Räume, auf sofort oder
sMkk zu verm. IWh . das. 1. Etage. 1S66

WMitferstraßs IS Werkstatt oder Lagerraum
i zu vermiethen. 177<
Motze Werkstätte, auch als Lagerr. Albrechtstr.28.
Sw " "" . Ä .. . <m' t " ^ " "1“

Geraum. Lagerraum
mit Soutcrrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
ilU m . Göbenstraße 14. 1778

mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
verm. Näh. Mauergasse 11. 1369

Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬
sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh . Rheinstraße 43, Blumenladen. 1999

MepMait (Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu
^Vlllslull vermiethen Riehlstraße3. 1781
Werkstatt mit clektr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976
Photographisches Atelier

zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331
Nähe der Gutenbcrgschule Kaden mit Nebenr., für

Buchb. u. Schreibmat.-Handl. rc., gl. od. sp. b.
zu vm. Off. unt. W. SSS an den Tagbl.-Berl.Mittelgroßer Laden

in bester Geschäftslage vermieth-
dar. Offerten unter U, 757 an
den Tagbl .-Berlag.
Mohnnngen von 8 nnd mehr

Zimmer«.
Villa Fritz ReuterstraßelO : 8 Zim., Ccntral-

heiulng. clektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 1783

Renbau Tamms-
57  bochherrschaftl. zweite

ML UHL - eS S Etage, 9 Zimmer,
1 Bade- und 1 Garderobezimmer, 1 Küche
mit reich!. Zubehör tLift n. Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen. Mb.
daselbst1. Etage. 1967

Mahnungen von 7 Zimmern.
Schlichterstraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z., incl. Badez., auf gleich0. 1. Juli zu verm.
Näh. das. 3 Tr . hoch. 1785

'iülfiniilr. 15
stHstrrfHistl. 2. ft« t,

7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Herrschaitl . Landh .-Wobrr », hochmodern(mit
allem Comfort der Neuzeit), 1. St ., 7 Räume,
Bad u. reichst Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 72, Part . 2012

1 | | Herrschaftliche7-Z.-Wohnungen
1 1 1 in seiner ruhiger Lage zu vermiethen.
8 fl U Gefl. Anfragen unter W . 91 » an
Sa S » ben Tagbl.-Berlag.

Wkrtststtte » hell, «>»» ». Louu-- >-
»rrm. MH. Mstyrpstv. 16, 3 1,

Mahnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstr . 16. 1 St .. 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergcrichtet. Näh. b. Eigenthümer, P . 1754

Adelheidstraste 76, %t$
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichst Zu¬
behör sofort billiq zu verm. Näh. Part . 1289

Balmstnssiraste 22 eine6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt . Contörrwecke u. s. w., in . schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

Biebricherstratze (in Billa) 6 Zimmer , Part . ,
Küche, Speisest, Bad, Garderobe. Garten ec.,
der Neuzeit entsprechend, für 2566 Mark per
Oktober vcrmiethbar. Anfragen unt . it . Sir
an den Tagbk.-Verlag.

Goetheftraße 12
herrsckrasttiche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1787

Kaiser -Friedrich -Rin « 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

Rndesheimerstr . 8 6 Zimmer, Küche/Bad, Balst,
Erker, 2 Mans . U. 2 Keller per Juli . Näheres
«tmiieSbers , Kais.-Friedr .-Ring 53. 1956

Rüdest,ei,ucrstratzc 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre link«. . 1283

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 1789

♦♦ ♦«

♦ Sonnenbergerstr. ♦
♦ Hochparterre 6 Zimnier etc . ^
♦ a.  Meier , Agentur , Tauimsetr . 38 . ♦
Ich.chchchchchch» chchchchchchch» chchchchchch» chchch»
Wallnserftv . 16»3. herrschaitl. 6-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör, Gas , eleetr. Licht, Bad, 3 Balst,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.

Wegzugshalber Wohnnni,
mit Nachlaß v. 1. Okt. ab zu verm., 6 Zim., Bad,

2 Maus., 2 Kelleru. Gärtchen Adelheidstr. 83,1.

6-Zimm -Wostn . , der Nenz . ent-
sprech. , i . Etage , zu verm . 1756

Issinann . Luisenftr » 22.

Schöne Wohnung inest Bad,
oder später zu vermiethen. Näheres Weber¬
gasse8, 2. neben Nassauer Hof.

6-und7-Zimmer-Wohnungen,
bochberrschaftlich eingerichtet, mit allem Comfort
der Neuzeit, sofort zu vermiethen. Offerten u.

S41 an den Tagbl.-Berlag.

Wohmmgen von 8 Zimmsvn.

Adelheidstratze 76, «LA
5 gr. n. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit « id,l.
Zubehör sof. billig zu Verm. Mb . Mart . 1290

Dambachtttal 12, Gtd., Part .-Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balk., Warmwasserleit., neu herger., sof. zu
Verm. Näh. b. C. Philivni , Dambacktbal 12,1.Emserstr. 2«. 3SJSS? %
5 Zim . mit Balkon re. , neu hergerichtet
(Haltest , der Clektr . )» sof . zu Verm. 1989

Erbacherstraße 2 feine5-Zimmer-Wolnmng per
1. Juli zu Verm. Näh. daselbst Part . 1342

Goetliestraße 14» 1. schöne5 Zimmer in. reichst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entivr.,
per 1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791

Jdfteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.
Landhause, anaenehme Höhenl. mit Gart . NW.
daselbst oder Philivpsbergstr. 36, Baubür . 1862

Zdsteiuerftrastc 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Sudseite), bestehend' aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980
Kaiser -Fr .-Riug 4®,

Herrschaftliches Haus , 1. Etaae , 5 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), 'Küche, Bad, event. .mit Büreau-
räumen im Soiiterrain , per 1. Oktober 1906
zu verm. Näh. bei l . Etage. 1288

Moritzstral e 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern. Badekabinet. Küche, Sveisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balst, Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. SB. S.enz , Part . 1796

Mshnmrgr « von 4 Zimmern.
Vertrautst ». 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon u. reichst Zub. wegzugsh. zuvm. 1797
Bismarckring 38 . 1, 4 Zimmer, Küche, Bad

mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 u. 6 Uhr. Näh, das. 1872

In uns. Hause untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei ®\ Müller . 1277

Dotzheimerstr . 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort öd. später zu verm. 1577

Dreiwribrnstraße 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichenEinrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Gotbeuftr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswert!!
zu vermiethen. 1799

Hellmundste . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Herderstr . 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof
o. später zu v. Pr . 786 Mk. Näh. 11. 1301

Moritzstraße 37, 8, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Scharnvorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Wb . 2 St . st 1805

UorMraße 18 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

1. Etage, 4—5 Zimmer, Garten-
benubuna. 2 Balkons, Bad ec.
„Villa Mignon " ,Bierstadter-

stratze 26.

Sehr schöne4-Umer-WohMlig,
Kreidelstraße 7» an der Sonnenbergerstraße,
in moderner Villa (1. Etage), alle moderne Be¬
quemlichkeiten, Balkon, Erker u. Garteubenutzung,
wundervolle Aussicht, ist umständehalber mit
großem Miethsnachlaß, event. per sofort in
Aftermiethe zu geben. Näh. im selbigen Hause
2. Etage (Chr. Kohl) od. Buchhandl. Limbarth,
Kranzplatz 2.

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
Tlarstr . 17 sch. 3-Zimmcrwohnung, Balkon, Bad.tÄnK infnW- nhpv TtirHrr rn ti?.rrriTctbrit. 1924

Ektvillerstratze 8 3 -Zimmer - Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver-
miethen. MH. daselbst Hochp.

Gneisenanstr . 5, Vdh.» sch. 3-Znn.-Wohn. mrt
reichst Zubehör sofort od. später zu verm., ISA.

Hellmundstraße 6 schöne gesunde S-Zimmer-
Wobnung mit 1 Balkon, Mansarde «...Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Herdexstraße 21 , 2. Etage , 3 Zim., K̂uche,
Balkon, Bad, 656 Mk. , sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

Karlstr . 89 . Mtb. Dachgesch., Wohnung
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Julr zu L
Näheres Vorderh. Part . 1., Abends.

Kirchgaffe 29 , ~ ' '

von
verm.
1926
eine
oder
1784

Wiilielm ftaswr & Co.
KSrnerftr . 4 3 Z. m. B.. Balk.. 2 W-, 2 Kell. a.

Juli zuv. 6MMk. N. 1. St . r. od. b- hs» » «. --»-
UrerU. Kaifer-Fr .-Ring 58. Anzus.n. Borm. 2624

LiiMMbMg ^ VchpartLe,IR7merM,
jegl. Comfort u. reich!. Zubehör, weMgShaloer
sofort oder später billig zu verm.

Rettclveckstr . 11 große moderne 3-Z .-Womr»
bist» zu v. N. Hchp. l. b. G-. Sclaeiiclt . 1806

Rheinganerstr . 7, schöne 8-ZimmrrwohumM
zu vermiethen. Näheres Eltvrllerstratze 12»'
klnrl Wiemer , 1d8s

Saalgaffe 4/6 , Scitmb . 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v.. 1248

Sckachtftr . 36 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim.,5kuche.
Keller, ev. Mans., p. 1. Juli . Näh. P . 1325

Scharnhorftstr . 168 -Zim.-W°hn. m. od. o.Wer^
statt, Htb., gleich od. später. Nab. Vdh. 1.  1800

«cheffeLstratze 2 moderne3-Zimmer-WübmrnF
d mit reich!- Zubehör zum 1. OkL., ev. 1. Sep^

zu verm. Näh. 2. Stock links.
Schisrftsinerftraße 20 zweiZ-Zim -̂Wohrmnaen,

derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. späterrn Nart.

e» vccunciucu. Näh. Patt . _ _ - r—
Wettritzstraße 5, Gth. 1, sch. 8-Zimmer-WohA.

sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
Aorkstraße 15, Vdh.. Dreizimmerwohmw.g m,t

allem Zubehör auf' sofort oder später zu verm
Näh. Parterre links. „ 1®»

Zletenring 12, Mittelbau, schöne 8.Zimm-r-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Kuchr.
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, rm Lad. 1988

Mohnnngen von 2 Zimmer«.
Bülowstxatze 11, Hth. 3, Wohnung. 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Juli billig zu vermiethen.
Dotzli.-Str . 12 sch. Frsp.-W.>2-3 Z.. Z.. Ä. o. sp
«llvillerstraße 12, Hmterh., ŝchöne2-Znnmcr-,

Wohnung zu vermiethen. Näh. Vrdh. Part . r.
Gneisrnaustx . 16 2-Z.-W. mit Abschi. 1. Juni.
Hexderft, -. 21, S . P .. 2 Z., K. sof. zu vm.. N. 2.
Nerostraße 3 1 Mansardwohnung, zwei Zimmer.

Kücheu. Keller, zu vermiethen. ^
Rarrenthalerstraße 20 , H., schöne2-Z.-Wohrr.

mit Gas per 1. Juli zu verm. Nah. Part.
Riehlstr . 9 2-Z.-W. p. 1. Juli zu v. Näh. Part.
SAarntzorststr . 16, Hth., 2-Z.-W. N. Bdh. 1.
Sckarnhorststr . 26 , Hth.. 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli an ruhige Leute zu verm.
Schierfte -» erstratze 12 schöne Wohnung(Hinter¬

haus) von 2 Zimmern, Küche und Keller ans
sofort oder später zu vermiethen.

m. Schwalbacherstr . 82Z .u Zub.1 e >t. N.2St.
Steingaffe 29 kleine 2-Zim.-Wohn. mrt Keller

auf 1. Juli zu verm.
RLoisstraße 9 schöne2-Zimmer-Wohnung gl.

oder später. Anzus. von 11—8 Uhr.
WeiMraße 9 sch. Frtsp .-Wohnung, 2 Z., K., K.
Wörthstr . 26 , Hth. P .» ist eine sch. 2-Z.-W. an

kinderl. L. p. sof. o. sp. zu vm. Md . Vdhs. 2.

s Zietenring 14 , Mittelbau,
2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. Ban»
bürean Zietenring 12.

Zwei schöne 2-Zinrnrerwohnungen zu verm.
Waldstraße 4, Grenze Wiesbaden- Dotzheim»
Näheres Geisbergstraße 28.

Mohnnngerr von 1 Zimmrv.
Arankeustr . 18 , P .,1 Dachw., 1Z ., K.u. K., 1. 1.
aTSiistav -Adolsstraßs 1 ein Zimmer, Küche u.
Wß  Keller auf 1. Juli zu verm.
Hermannstr . 3 1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näheres im Laden bei
Hirschgraben 18-» 1 Zim., K. u. K., p. I . JuIi.
Ketterstr . 17 1 Zim. u. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Riestlstraße 9 1-Zimmerwohn. zu verm. N. V.
Kl . SSiwalbacherstr . 8 , 2, e. Z . m. Kilchcu. K.

Mohnnngen ohne Zimmev-Angabr.
Michelsberg 24 kleine Wohnungen sofort zu

vermiethen. Nah. Laden links.
Stein gaffe 23 Wohnung (Abschluß) zu verm.

ÄMoneburg.
der Kaiserbrücke, sind 5Wo

Ansivövts gelegene Mohnnngen.
In meinem Neubau

,♦ Wiesbadenerstr., an
. . . , . iohimngen, sowie Stall.
a. I . Juli d. Js ^zuv. He,, . Wirth.

Mödiivts Mohnnngen.
Einferstraße 25,1 , sch. Wohn.»4 Zim. u. Küche,

möbst oder unmöbi., gleich oder später zu verm.
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Nnc comfortabel eingerichtete
möblirte Wohnung, 3—6 Zimmer, preiswertb
zu vermiethen. Gest. Offertenu. «*• 48. IOO
poUagernd Schützenhofstraße niederzulegen.

Rlöblivie Zimmev «ad möblirte
Mansarden, Schlafstellen ele.

Adelheidstr. 3«, 3, frdl., eins. m. Z. bill. zu v.
Adelheidstr. 42, 2, gut möbl- Zim. zu vcrm.
Adelheidstr. 46, H. 2 r., schönm. Zim. zu vm.
Adelheidstr. 49, Hth. 2St ., erb. r. A. Schläfst.
Adelheidstraffe 37, Parterre, sep. gel.

Zimmer •« vermiethen.
Adlerstr. 6, Stb. 1 St.. Schlafstelle frei.
Adlepstraffe 11 erd. r. Arb. Logis.
A dl erftraste 16, Park., Schlafstelle zu verm.
Tidkerftr. 83»Hth. 1 r., zwei anst. L. erh. sch. L.
Adlerstr. 65, V. 2 r.. erb. zweir. Arb. Schläfst.
Adolfstratze 19, Gth. 1. Erg. l., ein gut möbl.

Zimmer an anständigen Herrn zu vermiethen.
Albrechtstr. 21»2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 31 möbl. Z. m. P., 1 St. Näh. P.
Albrechtstr. 36, Ir ., sch. m.Z. b. 1. Juni zu v.
Albrechtstr. 37, Vdh. 1 St., möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen.
Albrechtstr. 46, 11 , sch. möbl. Zimmerz. vm.
Bahnhofstraffe 3, 1, möbl. Zimmer auf. SB. u.

Man. zu verm. 1 Min. Batmh., Kurv.
Bertramstr. 4, 1 l., m. Zim. (frcundl.) zu vm.
Bertramstrahe 6, 3. Ctg. r., gut möblirtes

Zimmer an besseren sol.' Herrn̂ zu vermiethen.
Bertramstr. 12, 1 link«, schön möbl. Zimmer

mit Pension, auch auf Wocbcn, zu vermiethen.
Bertramstraffe 16» Vdh. 3 Tr., zwei schön

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bertramstr. 20, 2 I., gut möbl. Mans. sof. z. v.
Bismarckririg 8, Hth. P.. eins. möbl. Zimnier

mit sep. Eingang auf 1. Juni zu verm.
«HTismarck-Ring 29, 3. Et., links, gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Bismarckring 32 schön möbl. Zimmer zu verm.
Wismarckring 33, Htb. 2 r.. sch. m. Z. zu vm.
Bleichst». 18, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 14»Gth. P. r.. möbb. Zimmer zu vm.
Blcichstr. 15» , 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Blücherplatz6, P. r., Schlafstelle zu vermiethen.
Blücherstraffe 19, 2 r., schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Blücherstraffe 18, Hiuterh. 11., schön möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Dülowstraffe 4, 3 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Dotzheimerstr. 5, Gth. P., aut möbl. P.-Z. sof.
Dotzheimerstr. 6, H. 1, f. or. Mädch. Schläfst.
Dotzheimerstr. 12 zweiqr. m.P -Z. gl. o. sp. N. 1.
Dotzheimerstr. 13, Mtb., nächst der Thorfahrt,

eins. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 26» Gth. 2, m. Z. m. u. o.Pens.
Dotzheimerstr. 62, 3 r., i. bess. H. sch. m. Zim.
Dotzheimerstraffe 80, Parterre, ein möbl. Zim.,

monatlich 15 Mk. mit Kaffee, zu vermiethen.
Dotzheimerstraffe 83 möbl. Mansarde zu verm.
Dreiwcidrustr. 4, 1 I., ein gut möbl. Zim. z. v.
Drudenstr. 10, H. P. l., gr. sch. m. Z., SB. 3.50.
Eleouorenstr» 3, i St. r., möbl. Zim. bill. z. v.
Eleouorenstr. 3, 2. St. r., Arb. erhält Schläfst.
Eleouorenstr. 6, P. l., finden reinl. Slrb.Logis..
Eleonorenstraffe9, 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Ellenbogen!,. 7, B. D. l.. erh. rl. Slrb. Logis.
Erbacherstr. 7. V. 3 I., erh. a. L. g. K. u. L. b.
Faulbruuncnstr. 7, 1 St., möbl. Zimmerz. v.
Fraukenstr. 28 sch. Zim. mit2 Betten zu verin.
Friedrichstr. 14, Mittclb. 1 St. lks., ein möbl.

Zimmer zuml . Juni zu vermiethen.
Friedrichstr. 23, 2. Et., sch. möblirte Zim. zu v.
FricdrichstraffeLtt, Stb. 2, sch. möbl. Zim. z. v.
Friedrichstraffe 43, 2 l., inöbl. Zim. m. P. z. v.
Friedrichstr, 47, Ftsp., erh. e. Arb. sch. Schläfst.
Gcrichtsstr. 1, 1 I., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Gneisenaustr. 16, Grth. P. l., ein möbl. Zim.
Göbenstr. 5, Mtlb. 1 l., eins. möbl. Z. b. z. v.
Göbenstraffe8, Armitreth », frdl. möbl.§ immer zu vermiethen. Klavierben., electr.ahnverb. n. a. Nicht.. 20 Mark mit Kaffee.
Göbenstr« 13, Mtb. P. I.. eins. möbl. Zim. z. v.
Goelheflr. 1m. Frontsp -Z. a. anst. Mädch. z. v.
Grabenstr. 9, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Helcnenstr. 8, 1, erh. anst. Arb. Kostu. Logis.
Helcnenstr. 11, 1, ein eins. m. Zimmer zu vm.
Hcleuenstr. 16» Mtlb., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
Helenenstr. 20, 2. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr. 26, 2, Z. m. g. Pension zu verm.
Hellmundstr. 4, H. 3, erh. 1—2 Arb. sch. m. Z.
Kellnrundstr. 8, 3 l., möbl. Zimmer zu verin.
HeNmnndstraffe 15, 2. St., möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Hellmundstr. 18, 2, erh. jg. Mann Kostu. Log.
hellmundstr. 36, 1, separ. möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr. 36, 1»Mansardem. 2 B. b. zu v.
Hellmundstr. 41» 1, möbl. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Hellmundstr« 46, 2 r., möbl. Zim., 1—2 Bett.
Hellmundstr. 52, 1, erh. r. Arb. Kostu. Logis.f erderstr.31,1l.,m.Z.,sep«,m.od.ohne'P.ermannstr. 12, I. -Ist., sch.möbl. Z>, W. 3Mk.

ermannst». 81, 2 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr. 24, 2, erh. reiul. Arb. Kostu. Log.
Hermannstr. 30, P.. find. anst. s. M. K. u. L.
Hermannstr. 30, 2 l., ein sch. möbl.Z. zu verm.
L»^ , «», »»gartenstr. 14, 1, elegant möbl.«Vv * 1 4» SBohn- und Schlafzim. zu verm.
Jahuftraße 1 gut möbl. Part.-Zimmcr zu verm.
Jahnstk. 1, 3. schön möbl. Zim., 6 Mk. pr. W.
Jatmstraffe8, Part., möblirtes Zimmer zu verm.
Jahnstr. 20, 2, erh. b. Arb. b. u. g. K. u. Log.
Jahnstr. 25, 3 1, sch. mbl. Z. (Eing. sep.) z. v.

9in 2 lks-, schön mobl. Zimmer
î UMIllU« u \.jf  mit separatem Eingang

an besseren Herrn zu vermiethen.
Jahnstr. 40, Gth. P., erh. anst. MannUch. Log.
KaEratze 1, 3. erh. reinl. Arbeiterb. Logis.
OWirfftr 9fl 1» Stock, elegant möbl.
skUtljll . u \J,  Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 23, M. 1 l., erh. reinl. Arb. bi». Log.
Karlftr. 38» 1, möbl. Mansarde billig zu verm.
Karlstraße 37, 2 St. l., schön möbl. Zim. mit

Schreibt., 1—2 Betten, Eing. separat, zu verm.
Kellerstr. 11, Gth. 3, erh. anst. Slrb. sch. Logis.
Kiedrichcvstr. 8,2 r., g.m.M. m.K. 15 Mk. s. z. v.
Kirchgaffell»3r., ein hübsch möbl.Zim. zu verm.
«trchgaffe 19 möbl. Mans. zu vm. N. b. Krieg.
Kirchgaffe 30, 3 r., möbl. Z., 1 o. 2 Bett., z. v.

* “ ' ‘ schön t ""Körnerstraff« 7, l t. möbl. großes
Balkonzimmer zu vermiethen.

Kuifenstr. 5, Gartenh. 3 Tr., fr. möbl. Z. z. v.
Luisenstr. 8, Gth. 3Tr.,m.Z. a. r. l>.A. m.K.z. v.
»HBAarktstraße9 ein od. zwei schön möbl. Zim.

zu vermiethen. Näh.

Niarktstr. 11,
r.
2. Et., eleg. möbl.
Zimmer frei.

Mauergaffe 19, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauritiusstr. 1, 4. St., sch. m. Z. b. zu verm.
Metzgergafle 27, 2.St., anst. Leute erh.Schläfst.
Michelsberg9», 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 3, 1, möbl. Zim. m.--sehr guter Pens.
Moritzstr. 4, 3, ein oder zwei eieq. möbl. Z. z. v.
Moritzstr. 8» Hth. 1 r., erh. ein r. A. Schläfst.
®nri (ift r i * u  eleg . möbl. Schlaf.l *) ,  n . Wohnzim . sof. zu v.
Moritzstr. 16, 2 r. (bei Philips!, schön möbl.

Zimmer, monatl. 25 Mk., auch wochenweise.
Moritzstr. 41, 2, 1 od. 2sch. m.Z. sof. o. l .Jnni.
Moritzstr. 43, Hth. 2. St . r.. erb. j. M. K. u.L.
Moritzstr. 84, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraffe9, 2 St., erh. anst. Mädch. eins. Z.
Rerostraffe 39, 2, schön möbl. Zimmer m.

2 Betten und vorzüglicher Pension an
Geschästsdamen zu vermiethen.

deubauerstr . 10, P., einfach möbl. Zimmer,
2 Betten, per Monat und per Wache.

Rcugaffe 11, 2 l., schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Nengaffe 15, 1 r., groß. gut. möbl.Zim. zu verm.
Riederwaldstr. 4» Gth. 1, a. Kais.-°Friedr.-Ring,

einfachm. Zim. sofort zu vermiethen.
K^ranienstr. 2, 1. St., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstr. 2, P., erh. sg. Leute Kostu. Logis.
Oranieustr. 3, Part., erh. anst. Slrbeiter Logis.
Oranienstr. 16,1 St., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranieustr. 35, Mtlb. 8 l., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 39, Mtlb. B„ möbl. Zim. zu verm.
Oranicnstr. 40, Mtlb. 3 l., erh. ein Herr Logis.
Oranienstr. 42, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Philippsbergstr. 17/19, 3 r.. sch. mbl. Z. z. v.
Rauenthalerstraffe 6, 2. Etg., bess. Herren

können schön möbl. Zim. mit od. ohneP. erh.
Mheinbahnftrake 2, 2,

gut möbl. Salon mit Balkon zu verm«
Riehlstr. 11, Mtb. 8 I., f. Arb. sch. Logis billig.
Riehlstraffe 12, 2 r., schönm. Zim. mit guter

Pension an besseren Herrn zu vcrm.
Riehlstr. 15, M. 1, frdl. m. Z., separat, zu vm.
Riehlstr. 15, H.2 l.,b. Drcßler erh.r. A.Schlafs!.
Römeeberg 9 11»2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 10»8, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 29, 2 St., ein möbl. Zim. zu verm.
Roonstr. 12, Part. l.. möbl. Zim. zu verm.
Roonstr. 12» 3 r., sch. m. W.- u. Schl., a. geth.
Schachtstr. 20»Hth. 1 St ., ein m. Z. zu vcrm.
Schachtstr. 21, 1 l., erh. 2 anst. Leute sch. Zim.
Schachtstr. 31»3 l., eins. m. Z. m. od. ohne K.
Schiersteinerstr. 11»M. 3 r., k. anst. M. sch.Z. b.
Schiersteinerstr. 12, Ht. Pt. I., f. ein M. Schl.
Schwalbachcrstr. 7, Stb. 1 r.. m. Z. m. 2 Bett.
Schwalbacherstr. 10, 2, m. SBohn- u. Schlafz.
Schwalbachcrstr. 11» 2, gut mbl. sep. Zim. frei.
Sibwolbacherstr» 27, i r., großes f. möbl.

Balkonz. mit 1 od. 2 B. p. sof. m. P . b. z. v.
Schttttlbackerstr. 37, M. 2 r„ erb. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr. 55, P., möbl. Zim. zu verm.
SchwalbaMeestr. 59, 1 l.. möbl. Zim. zu vm.
Schwalvacherstr. 65, 3, Schlafstelle zu verm.
Sedanftr. 2, 2 r., m. Z., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Sedanstr. 5, 1, sä-ön möbl. Zimmer zu verm.
Scerobeiisir. 7, !,l«Ä 3i “"
Sedanstr. 7, 2 l., möbl. Zimmer billig zu verm.
Seerobcnstr. 24, H. 2 l.. erh. reinl. Arb. Schl.
Steingaffe 4,  2, schöne Schlafstelle zu verm.
Stcingaffe 1t, 3 St. l.. gut möbl. Zimmer zu v.
Steingaffe 20 sch. möbl.Parterrezim. b. z.verm.
Steingaffe 38, 2 L, frdl. möbl. Zim pr. z. vm.
Stiststr. 1, J-lsp., erh. anst. W.  sch. L. W.3M.
Stiftstr. 3, Stb. 1. möbl. Zim. a. b. Slrb. zu v.

möblirtes Zimmer tag-,
««w Wochen-, moiiotweife.

Taunnsstraffe 58 schön möbl. ssrontspitzzimmer
an auständigen Herrn oder Daiuc sofort zu
vermiethen. Näheres Frontspitze.

Walramstr. 14-16, 3, erb. jung. Mann Logis.
Walramstr. 27» Stb. P., f. 2 rl. Arb. Schläfst.
Walramstr. 33, 2 r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Weilstraffe9 zwei nettel. Zimmer ver Slug.
Weilstr. 12, Gth. 3 r.. freundl. möbl. Zim. z. v.
Wcllritzstraffe 27, 2 r., erh. 2 s. Leute Logis.
Wellritzstr. 38, 1 r., ein möbl. Zim. zu verm.
WeNribstr. 47, H. 1 r., gemüthl. m. Z. b. z. v.
Wilhelmstr. 12, G. 4, ui. Z. z. v., 8 Mk. p. SB.
Wörthstr. 7, 3, m. Maus. v. pro SB. 3.50m. K.
Aorkstr. 4, Part., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr. 4, 2 l., möbl. ungen. Zimmer zu verm.torkstr.81,2.Et.r.,schön möbl.Zim.b.zu v.orkstr. 31, 2 r.. möbl. Mansarde b. zu vm.
Aietenring 12, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Jimmcrmannstr. 10, H. 3 r., m. Z. a. r. Slrb.

wünscht zwei kleine hübsch möblirte
Zimmer mit Küche vortheilhaft an

einzelne sorgsame Dame von Mitte Juni bis
Enoe Oktober zu verm. Sldelheidstr. 19, 8 links.
Zu scheu Morgens bis 12 Uhr.

Ein gut inöbl. Zimmer an «inen Herrn z,t
vermiethen Hellmundstraffe 23, 1. Et. l.

Zwei elegant
möblirte Zimmer zü vermiethen Rhein-

straffe 65, 1. Etage, Rühe Luisenplatz.
Schön mödl. Zimmer bei einer Dame zu ver¬

miethen. Näh. Seeröbenstraße1, 3. Et.
Zwei eins. m. Z. a. 2 anst. Frl. N. Tgbl.-B. No

Leere Zimmer , Mansarder ».
Kammern.

Bleichstratze 17 heizb. Maus, per 15. Juni zu
vermiethen. Stäh. im Laden.

Dotzheimerstr. 46, 8 r., freundl. l. Zimmer.
Eltvillerstratze8 schöne heizb. Mansarde an

ruhige Person sofort zu verimetheu.
Eltvisterftraffe 16 (Laden) hübsche Frontspitz-

Mnnsarde an soliden anst. Mann zu vcrm.
Gneiscnaustr. 16, Gth. P. l., 1 leeresZ. zu v.
Kellmundstr. 29 Maus. m. o. ohneB. a. br.M.
^»errnmühlgaffe 3, Hiuterh. 1 St., ist ein
vfj  leeres Zimmer mit Keller und Wasserbezug

sofort zu vermiethen. N!äh. Part.
OranisNstr. 86, Part., gr. h. I. Maus, zu verm.
Schachtstraffe II , 1, schönes leeres Zim. zu vm.
Schiersteinerstratze 11, l l., ein leeres Zimmer,

auch möblirt, zu vermiethen.
Seerovenstr. 24, H. 2 l., e. gr. leeres Zim. sof.
Weilstraffe1« , 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Westendstr. 1 Mansarde au cinz. Pers. zu verm.
Horkstratze4, Parterre, große leere Mansarde

(zwei Fenster, Front) zu vermiethen.
'& leere  groß« Parterrezimmerfür

sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
Stäh. Herrngartenstroßc16 bei 8t «>n

Mövl. gr. 'Zimmer (sep. Eing.) mit 1 auch
2 Bett., u. d. Langq., a. 1. Juli mit od. ohne
P . z. v. Off. u. w . SS3 a. b. Tagdl.-Verl.

Rrmisim, Stallungen , Scheimerr,
Keller etc.

Hellmtludstr. 27 Stall für1—2 Pferde zu vm.
Scharnhorststr. 16 Keller od.Lagcrr. St.Vdh.7

Zietenring 12 großer Heller Hofkeller,
ganz oder getheilt, m. Wasseru. Gas, für
Weinkeller oder Bier-u. Mmeralwasserhdlg.,
sofort zu verm. Näheres das. Baubüreau.

Gr. Weinkellerm. Comptoir Rheinstr. 43 sofort
zu verm. Näh. Blumenlad. Willi . Seipel,

Luftkur Niedernhauseni. T.
slkÄm LescuhMS",

Gute Berpflegung« — Bad im Hause.
Schöne Zimmer von 3.50—5 Mk.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

RestMkM zchcht.
Ein hies. Metzger mit großem Bekanntenkreis

sucht hier od. in einem Vorort ein anst. Restaurant,
möglichst mit Wurstküche, wenn auch ohne Laden,
und einigen Fremden- oder Logirzimmern, zum
1. Okt., eventl. früher, zu miethen. Caution kann
von6—8000 Mk. gestellt werden, würde auch ein
kleineres Obsect käufl. übern. Gef. Offerten, auch
von Brauerei, unter sa. DLL an den Tagbl.-
Verlag erb. _

Bessere Frau fe&rsÄft
ober sauberes Hinterhaus nicht ausgeschlossen, eine
2—3-Zim.-Wohnung mit Zubehör. Preis 400 Mk.
Offertenu. 3LL an den Tagbl.-Vcrlag._

5-Z.-Woh«u»g
tut Preise von ca. 1000 Mk. ges. von tücht., durch¬
aus zuverl. Kaufm., Ende 30, gegen Thätigkeit
auf Büreau, Häuser- oder Vermögensverwattung
oder sonstwie. Ia Res. Cautionk. gest. werden.
Slnfr. erb. unter K. 358 an den Tagbl.-Verlag

Grche mUm  f tfigen-loSinung
oder zwei kleinere Etagen für Führung einer feinen
Frcmden-Pension in bester Kurlage zu miethen
gesucht. Gest. Offerten unter ChiffreV. 358
an den Tagbl.-Verlag._

Für 2 Personen
wird zum1. Oktober eine SBohnung, 3 - 4Zimmer,
Badezimmer obne Einrichtung, Kücheu. Mansard-
zimmer, gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
«r. 35 « an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Kinderloses Ehepaar suchtz»nl 1. Okt. eine
3-Zimmerwohnung. Offert, mit Preisangabe an
Herrn Lübwr . Elconorenstraße6, Part.

Alleinstehende Dame sucht geräumige
2-Zimmerwohnung, der Sleuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, in ruhigem Hause. Off. mit Preisang.
unter 353 an den Tagbl.-Verlag.

Brautpaar sucht zum1. August
2-Zimmer-Wohnung zum Preise

von 3—400 Mark. Gartenhaus bevorzugt. Off.
unt. 1'. 359 an den Tagbl.-Verl.

Alleinstehende Frau sucht ein Zimmer und
Küche per 1. Juli . Offerten mit Preisangabe
unter .4. 35 » an den Tagbl.-Verlag.

Man sucht
per 1. September in WiesboSe» eine

wöhLirte WohnAAg
(Wohnzimmer, 2Schlafzimmer, 1Garderobczimmer)
mit oder ohne Pension. Offerten bis 27. Mai
unter Chiffre lkb. C.  8 . 935 an den Tagbl.-
Vcrlag,_ _ (g. cpt. 16721 F116

/ÄX ^ «*4- möblrrtes Wohn- urrv
8A »4» Schlafzimmer in kleiner

Familie oder bei einzelner Dame per 15. Juni
oder1. Juli von ruhigem Micther auf dauernd
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter I». 358 an den Tagbl.-Verlag.

liSlidl ii Westen her $IM
sucht unverh. Arzt von einem kindcrl. bess. Fam.
2- 3 möblirte oder irnmöblirtcl Zimmer
abzumiethen. Off. unter 499 $ an eeudolf
iMos«e , Metz._ (No.F. 4093) F116
Ein möblirtes Zimmer

mit Peusiorr,
cvent. nur mit Frühstück, von zwei Damen in
nächster Nähe eines Thernialbadcsgesucht. Offerten
mit Preisangabe unter<4. 4L. an die Expedition
des Otzligfer Llnzciaer, Ohligs » erbeten. F193

C- tür meine Tochter» 19 Jahre alt»
suche ich zur Erholung am Ende

der Stadt » nächst dem Walde, in seinem
Hause mit Garten schön möbl. Zimmer.
Gest. Offert, mit Preis u. 4». 44. 4». J8 ®5
postlagernd Bismarckring.

Ein grosses oder zwei kleinere

umnöblirte Zimmer
per I. Jnli zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
v . 7LV an den Tagbl .-Verlag.

Ei«leeres arögeres laraer,
welches evcnt. abgetheilt werden könnte, oder zweis
kleinere Zimmer, 'Parterre oder1. Stock, für ein
kaufm. Büreau mitten der Stadt per 1.,Oktober
oder früher gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Ij. 358 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

esucht
zum1. Oktober gut empfohlene ruhige und zuver¬
lässige kinderlose Leute, die gegen freie Wohn»
(2  Zimmer, Küche, Tbcil an Mansarde u. Keller)
die Mitbcsorgung des Haushaltes eines unverh.
Slrztes üüernehmeit. Slusführl. Anerbieten bis
15. Juni unter ®. 358 an den Tagbl.-Verl. erb.

Eine ältere gebildete Dame sucht
in Wiesbaden od. Biebrich zwei»

wen» auch kleine «„möblirte Zimmer
dauernd in nur gntem Hause. Offert, mit Prers-
angabe erb. I". issemi , Mainz.Maler-Atelier
für vorübergeheiiden Slufenthalt gesucht. Offerten
unter 8. 353 an den Tagbl̂ -Verlag._

Lade» für Konditoreiu. Casöp. sof. gesucht.
Off, mit Preisang. u. IF. 358 a. d. Tagbl.-Verl.

Wcnikcllcr, g& S IÄ
auch gleich zu miethen gesucht. Offerten sub
< . 35 « an den Taabl.-Verlag.  _

Privatstall
für 2 Pferde und 2 Wagen nebst'Kiltscherwohmmg
für 1. Juni gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter 8 . 358

Pacht-Gesuch.
Tüchnge, cauttonsfähige Wirthslcute

mit langjähriger Erfahrung suchen auf
1. Oktoberl. I . ein gutgehendes, central
gelegenes

MthWliW-Aweseil
zu pachten. Gest. Anerbieten unterV. 35S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

! Vvr ;>acht » tt.ir, ' ^
Lagerplatz ÄLNK7 '-, _ ab

1. Juli läng. Zeit zu verp. Telephon, Wasserltg.
vorh. SLBitnm»»»», Rheingauerstraße2.

».ur Vereinfachung des ges , ,
1 Verkehrs bitten wir unter« geehr

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu überweisendeir Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. -

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«,

In emem Forst - oder Gntshans im
Taunus sucht eme fcinbürgerliche norddeutsche
Familie (4 Personen) für die Sommerferien

MteMolt.
Offerten unter Bi. X.  80 » 8 an Bndolf
34»sne . CölU. (Ka.0592)F116__ _ _

Dame suchts. Juni eins. Pension, a.
liebst, b. Damen. Ges. Ang. unt. 4L. 350 an
den Tagbl.-Verlag.

Pension Alieenhof,
Abeggstratze 2,

Familienpension 1.  Ranges.
Elegant« Zimmer, hübscher Garte«, be«
aneme Lage. Bäder im Hause, vorzügliche
Küche, aus Wunsch diätetische Verpflegung»

civile Preise. _

Billa Abeggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath « tiblei -.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Slnch für Dauermiethcr. Mäßige Preise.

PctiiM tî mann, AMfstr. 4. 1.
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension.eleg. mobl. Zimmer mit uno oyne rpenpon.__

SllvreäMr. 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraffe17, 1. möbl. Zimmer mit

Pension zu veimietbcn.
Dotzheimerstr. 62, 3 r., in ruh. Hause nahe

am Ring, schön möbl . Zim . b. zu verm.
Villa €wi*asi «IpaiF 9

13 n 15 Emserstrasse 18 u. 15. .
Fauillion -rfnuion 5. Hangei.

Kl *-« . Kimmer , « r . Garten , BHder.
Vorrflglicbo Küdie.

Friedrichstratze 5
(1. Etagel elegant mövl. Zimmer zu verm._

Friedrichstr. 18, |£SI2
Wochenu. Monate von 10 Mk. an zu vermiethen.

« »ton und Schlafzimmer, eleg. möbl.,
zu vermiethen Goethestraße 18, P . I. __

Herderstraffe 8, l I., eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzim. mit Balkon sof. oder' 1. Juni zu verm.
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Proipekte kostenfrei.

Herderstr. 31.

21 , P ., Dotzheimersfrasse 21 , P,
Mob«««g

zu vermieten
auch crnfgezogerr

vorrätig in der

L . SLrriLKderg ' schLK
HrolbuKärkÄmi

Langgaffe 27.

Seite §m. HkrsskadLNeV TsgdLatt. Moeseir -Arrsgabe , 4 . Klrtrr. Uo . Z4Z»

Billa Stillfried,
Pension 1. ffi., nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Kücbe. — Beste Empfehlungen.

Bäder. Garten. Telephon.
... .^ Eenptatz l , 1. Et ., Ecke Rheins» ., schön

vrobl. Zimmer mit oder ohne P ension zu verm.

^ « i86 » 8tl ' ^ 88tz 14 , 2,
-Eleg. möbl. Zimmer mit vorssügl. Pension.

Bäder im Hause.
. " e dadia egpanol . On  parle franoais.

Billa Mainzerstr . 14, nahelränlage«
U-. Batzuhüse , f. möbl. Wohn- u. Schlafz.. eing.
^irntner v 10- 80 M . p. Woche, a.W.Pension
tncl. Zimmer 8,80 - 6 M . p.  Tag . Garten, Bäder.

Moritzstraße IS, 2,
elegant mSMirts Zimmer mit vorzüglicher
Pension in kleiner Familie.

Ma Ncrothss'31
elegant möbl. Zimmer mit u. offne Pension frei.

Nicolasstr. 13, P .,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne P ension frei.

Großes schönes Zimmer zu vermiethen. Ev.
mit Pension. Nrcolassir. 27, 1 r. Bc!iaefer.

leumihliches Heim"
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor-
zimliche Küche. Mäßige Preise.' Bäder im Hause.
Khciubahnstraße2, 1._ _ _ _ _

Schön möbl. Zimmer (nahe SchützenlioH, auch
an Kurfremde zu verm. Schulderg 6. Schwerzel.

Pension ÄleMtidra
Tannusstraße 87, 1. Etage.

Elegante Zimmer.— Gute Küche. — Bäder. — Lift.
Nächst dem Kochbrunueu. Mäßige Preise.

iEuglish spoken. On parle fi-anjaiee.
Möblirtes Zimmer in ruhiger

_ . 9xr  freier Lage ganz nahe a. Walde.
Wilhelminenstraße87, L Etage (Nerothal). _

Wörttzstr «»ße 9 , P^ ., gut möbl. Zimmer
dauernd n. an Kurgäste bei eins. Dame  zu verm.

mitIn schön gelegener Villa
_ Gartenanlagen in Eltville

8 bequem tnöblirte Zimmer mit oder offne
Verpflegung an einzelnen besseren Herrn abzugeben.
Behagliches Heim. Gcfl. Offerten"unter V. ' MS
an den Tagbl.-Verlag. __

Ein älterer Herr findet ein hübsch und be¬
haglich eingerichtetes Balkonzimmer, ev. mit
Pension, bei alleinstehendergebildeter Wittwe in
keinem ruhigen Hause. Offerten erbeten unter
W . S5S an den Tagbl .-Verlag.

Eine bis zwei gebildete Damen können noch
an gutem bürgerlichen Mittagstisch theilnehmen.
Preis im Abonn. 1 Mk. Kein Trinkzwang,n. kein
Trinkgeld. Off, u. W. gmg an b. Tagbl.-Verlag.

Prinz twn Preußen,
Pension 1. Ranges,

SÄlMUgenhad»
Umgeben von Garte », dicht am Walde, Nähe der
Bäder, sehr gute Verpflegung, aufmerksame Be¬
dienung. Mäßige Preise. Bes. : M.  Beclirr.

|tur Vereinfachung des geschäftlichen
1  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

HU©i*b&
für Schüler höh. Lehranst., mit Slrbeitsstitnde«
z. Beaufsicht. d. Schulaus,paven bis Prima incl j!
Beste Erfolge »sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !
Vers. ert. d. U. Unterr . i . allen Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul - n. Militär -Examina vor, bes.

ü *, UM .- 1 MU .- EMMU
"Worb », staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

Für höh. Mädchenschulen gepr. Lehrerin, lang¬
jährige Erfahrung, auch im ÄnSland, ert. Ünt. in
allen Fächern. Bismarckring 85. 1.

Pensionäre ».."SÄ «.
UnentgeltlicheNachhilfe. — Erfolgr. Unterr. -
Gute Verpflegung. Gewisscnb. Beaufsichtigung.
_ Jahnstraste  29 , 1.

Einjälir—Prima—Abitur.
Privat — Arbeit — Haclihölfestunden.

Pension für Schüler höh. Anstalten.
Vorher, für Slainen •/,. Abitur.

thnjuumwalc2lj. WlüSBAEEN OotzMmÄ 21j.
Am 5 . und 15 . Juni:

Beginn neuer Kurse.
yrosgn -lit gratis n . franlio.

XI,  5 ? . , Dotzheimersfrasse 21 , P.

Jgrinmsie*
Berlitz School,

lAsisenstragse 7 .

AiifaBas »- Ü31»ss1 beginnen neue
il Sasse « u. SSia-’kel . in allen Sprachen.

Ginselnnterrlrlit kann jederzeit
begonnen werden.

Engländerin erth. Unterricht, Converialion.
Elisat '-tthenstratzc 23 , 8.

, , Engl . Unterricht u . Konversation
bei Miss l arac , Manergasie 8 , 1.

Französisch,
BSisgläscIs, Stalle « äscO, Busilsrb,

IBeutvc !».
Mationaie Lehrer.

I”rävat . isncl t la «' <>n- lnterriidi ( .

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Franz ., Engl., Deutsch. Frl . Ejoewem *« « '.
staatl. gepr. Lehr. 1. Rgs.. Nicolasstr. 17, 2. 9- 10.

Unterricht in der französische « Sprache
ertheilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , r.

Zwei j. Mädchen könn. an sranz . Touvers.
d. Französin  teilnehmen. N. Adelheidstr. 62, P.

Com-s et Leijons de Frangais par Mannes
francaises. Profoiseur » diplonsees.
Heilmnndsfrasse 58, 1, Ecke  Emserstraase ._

Lejona de fi-ang. par uno inatitutr . pavisiennc-
Prix mod. Mile, Mermond de Poüez, Karlsir. 5,11.

Kandels-11.Kchrelblehrandail.W
103  Rycilistwße 103. M

Mi

|fHferdd)fö-| E|!ltiit IJanp
für

Bnchfützritng,  einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel- Buchführung,
Wechfelletzre, Kaufni . Rechnen,
Handelskorresponden z,
Kontorarbeiten , Stenograph ie,
Maschinen - n . Schönschreiben.

Ungeniertes Kernen, anch für ältere

Dirwen tu  Herren.
M - Km!.Zmil!h

befinden sich die Untcrrichtsrättme

88. I, Meiastr. 88
| Sic Kmitzsirche.

MiermterrM,«««frais Am,
Königl . Kammermusiker , Blücker platz 8,

Neues Wiesbadener

Consgrvatoriuin fiir Musik,
Direktor: Caesar Hoehstetter.

Unter-, Mittel-, öberklasseu.
©etTe »t !i©l«e Vortragsralieadie.

Äaso -itUjsstr . 1,
Ecke Kirchgasse.

Gesang -Unterricht
ertheilt gründlich nach vorzügl. Methode

»er, »«,!,
Opern- u. Concert-Säugerin , Moritzstr. 4. 3.

Zuschneider Unterricht (leicht erlernb.
Methode) u. Rätz-Kurse z. Selbstanfcrtigcn
eig. Garderobe. Frau Jf,  Seit ®, Damen-
Confection, Mauritiusstrasic 3, 2.

Bügelkrtrsus wird gründl. in 1 Monat für j >8—20,660 Mk.
10 Mk. ertheilt Borkstraße4, 2 l. _ _

MMWe ZWÄesGlc
von Frl. «§GZ2. K̂ GLrr,

Luisenplatz 1 -«, 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Dircctr. Aufnahme tagt.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
_ _ Düsten in Stoff und Lack billigst._

t. 38, 2.
Vorsteherin E.  Pappelbaum.

Für Monat Juni findet ein vierwöchentl. Koch-
kurfus zu ermäßigtem Preise statt. An¬
meldungen9—1 Uhr Vormittag?.

Blanc PferdedeckeS %"mS
Gegen Belohnung abzngeben Adolfsallee 40.

PKriaienur Inioltntrlce donne legons
de gram , et convers . Taannsstrasse 81.

Italienisch erteilt itat . Lehrer. Kl. Burg-
straße 2 (bei Herrn _

vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte 8
Gsfrrtbriefe , nicht aber solche g
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

CirpriAiisu :u uerieUseu.

WchrlieiiselllciL.',r?AL
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

SU. Br» er , Fricdrichstraße'19. j

Für gute Hypotheken n. NestkansschiNinge,
Weiche flüssig gemacht werden sollen , Habs
stets Käufer «Sensal Meyer SnJiberger
Mdelbeidfiratze 6 . — Telefon 524.

Hypothcken-Bank
gewährt 1. Hypotheken, Kapitalien und Baugclder

durch ihren Vertreter (M.-No.E.18871) E9
'Fi «, h rücken . Wiesbaden , Skdanplah 6.

PsälzisAe Hypothektubanf,
Kudwiashafen»

Anträge auf erststellige Darlehen (ä 4 °/o Zs .)
werden entgegengenommen durch den Vertreter

Sensal ÜP* A.  üemas,
Sedanplatz 7. Tclevkon 2314.

Restkanfschisting zu kaufen gesuärt.
~W.  Sc >«MHslejr , Jahnstraße 36.

STJj' rf -fiyilt bon Mk, 20—24.000 suche zu kaufen.
Uü. Ita «cli . Dohheimerstraße 17.Großes Kapital,

über 800,000 Mk. , soll auf I . Hnpotliek in
beliebigen Sninmen zu billigem Zinssutz
ansgeliehen werden , anch für später.
Offerten unter «if. 741 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

ÄWWei !Ms2. hWSitz.
sind 180,000 Mk. , die auch aetlieilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter l £ . 'J’41 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

r Bis 8O, « « « M . r
zu 38/4% auszuleihen.

BLigMursZw!
Gründlichen Unterricht im Fein - n . Glanz¬

bügel auf eine sehr leichte, voribeilhafte Art
ertheilt jederzeit Frau «Soden -, Schwalbacher-
traße 7, Seitenbau 1 St . rechts.

<8»
_ 3 „ _ H

H 3 . Sieles -, Agentur, 'Fannusiitr . 28 . ^

80,000 Mk., auch geth., auf nur gute Hhpoth.
aüszul. Frau Olerntl «, Moritzstraßc 27.

Hlipothekeil-Kapitallcu.
Es sind bei uns zur Vergebung angemeldct zur

1. Steller
50 —80,000 Mk. bis zu 50°/o der selb gericht¬

lichen Taxe, Zinsfuß 4 "/°, per sofort;
50,000 Mk. bis zu 60°/° der feldgerichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10—12,000 u. 15,000 Mk. (auch aufs Land).

Zur 2. Stelle:
7600 , 8 —10,000 , 10,000 , 12,000 , 15- bis

18,000 » 17,000 und 20,000 Mk.
Näh. durch die Geschäftsstelle des Hans-

u. Grundbesitzer-Vereins Luisenstr . 19. P432

Großes Privatkapital zur 1. Stelle in
Beträgen von Mk. 40,600 an für sofort
oder später zu vergeben, ferner Mk. 20,000
und Mk. 7000 2. Hypothek. Näheres
Wohnnngsnadiweis-Büreau lion & Oie . ,
Fricdrichstraße11.

50 —70,000 Marl zur 1. Stelle auf gute Hyp.
per sofort auszuleihen. Näheres Haus- und
Grundbesitzer-Verein, Luisenstraße 19. P432

KZ .OOG Mk ®9
Naehkypotkek,auch geteilt, gegen gut-

wsisznleilten . H,
Tnnnii .xstr . 38 . 0

Off. tt . «3. !15,00011.auf 2. Hyp . ansznleiksn«
‘55 an de« Tagvl .-Verlag»
zur 2 Stelle auszul.
’Vtf.  WeiiHrer . Hcrmannstr . 9.

12—15,000 Mk. 2. Hypothekf. Wiesbaden aus-
znleihen. Off. u. r ». a. d. Taabl .-Verlag.

®f 1 9 AAA und 12—18,000 per sofort,
Iä/UUU  sowie Mk. 18—20 ,00 » per

1. Juli und 2x26 —28,000 Per 1. Oktober
zur 2. Stelle auszuleihen durch

Meesrieis «. Kirchgasse 60, 2.
tiAOA SWF nl8  gute Nachhypöth. auszuleih.

Wild. Schäfer, Hermonnstraßeö.
Mk . 5600 als Baugcld od. dergl. zu vergeben.

Offerten unter r . 3SB an den Tagbl.-Verlag.
M . 4000 ca. auf 2. Hypoihe? auszuleih. Offert.

er'>. »üb s . 40  pofll. Wiesbaden.

Kapitalien leiljen  gesucht.
Dir Grschäftsstellr des Harts - und Grund¬

besitzer - Drreins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. " P431
HYPO &KAPI “ “S

Ilelasr . IBrejarep, Imwob.- und Hyp.-IPirean
KheinÄtr. 26.

Ü tls/st Mt . prima ff Hypothek zu
, \j \j  1rf \ J \ !■ v" 4—4 ’/s °'° für Wiesbaden gesucht.
Offerten unter El. 7 -L« an den Tagbl.-Vcrlag

\1  IMI @ z. 1. Stelle pr. Okt. ges. Nur
Selbftdarleiher ff ÄS
im Tagbl.-Berl. «bgeb.

'Ä KK ftü Mk. primaI . Hypoth. zn
«tit» 4 ff—4>/ff7°nabeb.Wies¬

baden ges. Off. u. so. 2-8W a. d. Tagb!.--Verl.
90 —100,000 Mk . pr. 1. Hypoth. (Privat ) ges.

Offerten unter 8 . 7SL an den Tagbl.-Verlag.
50 .000 Mk . 1. Hypothek(5 °/-) sofort zu ccdiren

gesucht, nahe bei llllainz. Off. unter «7. SS«
an den Tagbl.-Verlag.
"" M . 45,009 t &mt.

b. Taxe gei. Gef. Offert, sud V . SS«
au den Tagbl.-Verlag.

Gksuchl mtf2. Hypothek
40,000 Mk. auf schönes und rentables Haus
in Wiesbaden per gleich oder später . Off»
unter ? -«. 75 ® an den Tagbl .-Berl . erb.

35.000 Mk . 2. Hyp . . Mitte der Stadt , Eckh.,-
auf sofort od. 1. Juli gesucht. Zinsf . 5 Proz.
Offert, unter W. «5 « au den Tagbl.-Berl.

20—25,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter w . 2 -M» an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,000 Mk. 2. Hypothekv. Selbstdarlciher
gesucht Off. u. « . SSI a. d. Tagbl.-Verlag.

9Ä MÄ « U obj. tt: iubj. gute,2. Stelle
p. 1. Okt. zu btllta. Zins¬

fuß bei pünktl. Zinszahlung gesucht. Agenten
vcrbet. Gefl. Angeb. unter Vs' . .1̂ » AW
hauptpostlagernderbeten.

20,000 —25,000 Mk . auf g. Object als zweite
Hypothek zu 41,'s 0/o auf 1. Okt. geiucht. Gef.
Off. untk-r 'L' . SS . an den Tagbl.-Verlag. .

20 .000 Mk « auf gute 2. Hypothek zu 4 /- °/° von
pünktl. Zinszahler zum 1. 1. 06 gesucht. Off.
unter « . ALW an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk . n. der Landesbatik zu 5 /» zu leihen
gesucht. Off. u. SV. an den Tagbl.-Berl.

10.000 Mk. 2. gute Hypothek gesucht, 5 %  Off,
unter V . 7S -S an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mark Darlehn
gesucht gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen,
Offerten nur von Srll ' stgeber :! unter M . SÄÄ
an den Tagbl.-Berlaa.

«58» Mark 8SÄZÄ
Geschäftsinh. auf mehrere Jahre zu hohen Zins,
von Selhstdarl. ges. Off. u. 75 «!» an den
Tagbl.-Verlag.

Beamter sucht 5000 Mk. 2. Hypothek, direct
nach der Landesb Off. u. H . LS bauptpostl,

3—500# Mark
zwecks Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬

heit und Zinsen zu leihen gesucht, ev. stille Be¬
teiligung. Off. n. .8. ».»?! and . Tagbl.-Verlag,
Hiesiger GsschKstsmam;

sucht3—4000 Mk . zu leihen g. drcifaäie Sicher¬
heit. Off. u. s . SS ® an den Tagbl.-Verlag,

Junger GesüiäfiSmaun sucht per sofort
1500 —2000 Mk . gegerr SiÄerlleit und
hohe Provision . Offerten unter LI. 7äi
au den Tagdl.-Verl.
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Urania,
feinste Qualitätsmarke.

Preise enorm billig.
Ebenso alle Fahrrndzubchör- und Einzelteile.
Katalog gratis. Vertr. ges. l?51

Urania-Faürradf abrik, Cottbus.

Strerrp.
(ges. gesch.),

Radikalmittel zur Vertilgung von Schwaben»
Kakerlaken» Ameisen ec. Kein lästiges Zer¬
stäuben, nur Streuens

Grsßtat 's ÄfcUlJflttilliittir
tötet unfehlbar Wanzen nebst Brnt l Hinterläßt
keine Spuren auf hellen Tapeten, polierten
Möbeln rc. Garantierter Erfolg!

GraM 's
bestes Mittel zur Vertilgung von Ratten und
Mäusen. Schon 88 Ratten!! in einer Nacht
u. Lokal getötet! Unschädlich für Menschen und
Haustiere.

In Wiesbaden zu haben:
Apoth. Otts Siebert , Marktstr. 9, ncb. d.Schloß.
Drogerie Mssb, »», Taunusstraße 25. § 114
Ring-Drog. k§. «s . Bismarckring 31.

Papier - Umlegkragen (Mcy & Edlich),
42, 43, 45, 46, Dtzd. 20 Pf. Goldgaffe6, 1.

Für Herren!
Hatte Gelegenheit, einen Posten Uclit engl.

Herrenstoffe, letzt «. Geilheiten , jir . Um ..
unter Preis zu erwerben. Offen re Herren-
Sacco -Amug nach Maass unter Garantie zu
oo Mk. gegen Kasse.

Fr . Fraenkel Waclif .,
Enke Burgstr. u. Mflhlgasse, Kntrosoi.

Anzündeholz,
sein gespalten, per Ctr. Mk. 2.18 frei ins Haus.«I. C.

Tel, 488. Kapcllenstr, 5 7,

fertigt
in kürzester Zeit >

geschmackvoll und

preiswürdig OMI

Sch d 1en berg ’sch e
H of bu ch d r uckerei

Wiesbaden.

Telefon 2266.

ratier-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Heute, den 26. Mai 1905, entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld
ertragenem, schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter, unvergeßlicher
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

hm Christian Singel.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Singel.

Die Beerdigung findet Montag, den 29. d. M., nachmittags5 Uhr,
vom Tranerhause, Westcndstraße5, aus statt.

Telefon 3109, früher F . C . lissiJj , Telefon 3109,

l$?£cittexflxa$e 23, am Weg nach Weautite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger DZrümmler aas Sandstein,
Granit , Syenit , Marmor.

GirrfoWmrgeir jeder Art, Geländer , Mosten und Ketten aus Eisen und
Bronce, Figuren und Gradornamente aus Marmor und Bronce. 1284

Zirrren süv Jeuerbestcktbrrng.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Schulgalle 7, Schulgasse 7,
in immiff elitärer Wäke der KireHgerfse.

Telefon 20 *5 Telefon 2675.

S£iSLS5j~« Sargfabrik, —w »"“"
(Brogts Lager aller Arte«Avtz- «all Melall-Mge.

fertig zur sofortige» Lieferung tu completter Ausstattung.
Uebernahme von Tranerdekorationen,Aufstellen non Katnfall;,Kandelabern

bei Trauerfeiern,>deu größten Anforderungen entsprechend.
Anmeldung beim Standesamt , Friedhofs - Commissioti rc. kostenfrei.

Weöernahme von Lerchenverbrennungen in alten Krematorien.
Kelchen- Transporte

von uriö rrcrck atlerr H'siähev 6es Irr - u « & Auslandes
6urc & ^efcSukts Leute.

Privater Leichenwagen. = : Hleelle greife . —

Statt jeder dessndercn Wittertrng.
Heute früh um 4 Uhr entschlief sanft meine liebe, gute Gattin,

Bofiita Schroeder,
geb. Rach.

Wiesbaden , den 27. Mai 1905.

Steuerinspektor Kchroeder.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den 29. Mai, nachmittags
um 6 Uhr, vom Sterbehause, Weißcnburgstraße3, aus.

Todes-Anzeige.
Heute früh verschied nach langem, schwerem, mit großer Geduld

getragenem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. UarrU,
im 50. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jafvf forenr.

Wiesbaden , 26. Mai 1905.
Schwalbacherstraße 17.

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Mai, nachmittags3 Uhr,
vom Leichenhanse des alten Friedhofes aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, die uns beim Hmscheideu unseres lieben Ver¬

storbenen in so reichem Maße ihre Teilnahme bewiesen haben, sowie für die
überaus zahlreichen Kranzspenden. Besonderen Dank den Herren Kollegen von
fern und nah, wie auch Herrn Vicar Cunz für die trostreichen Worte am Grabe.

Sonnrrrberg und Elmenthal»
26. Mai 1905. Familien

Zehrung und Mogner.



Amkunstei des Wiesbadener Tsgblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

i

sowie die Hrrgcrnifcrtron der Weich s =§3eßdr6en.
1. Verfassung des Deutschen Ueichs.

(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen.)
Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine

Majestät der König von Bayern, Seine Majestät der König von Württemberg, Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main belegenen Teile des Großherzog-
tums Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietesund innerhalb
desselben, gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser
Bund wird den Namen„Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. Muudesgeöiet.
Art. 1. Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Lauenburg, Bayern,

Sachsen. Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-Weimar, Mccklenburg-
Strelitz, Oldenburg, Braunschwcig, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg, Sachsen-Koburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondershausen, Waldeck, Reuß älterer
Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
Elsaß-Lothringen, zufolge Gesetzes vom9. Juni 1871).

II . Keichsgssetzgeöung.
Art. 2. Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung aus, daß die Reichsgesetze
den Ländesgesetzen Vorgehen. Die Reichsgesetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblattes geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichenKraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des Reichsgesetzblattcs in Berlin ausgegeben worden ist.

Art. 3. Jur ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigenät mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan, Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländer,,zu behandeln und demgemäß znm festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe, zu öffentlichen Ämtern, zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter 'denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsoerfolaungund
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat, oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden. Diejenigen Bestimmungen, welche die Armenversorguygen
und die Aufnahme in den lokalen Gemci'ndeverband betreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis auf weiteres,, die Ver¬
träge in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von AuSznwcisenden, die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich"der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird im Wege der Reichsgesetzgebung das Nötige geordnet werden. Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art. 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit, Heimats¬
und Niederlassungs-Verhältnisse, Staatsbnrgerrecht, Paßwesen und Fremdenpolizei und über
den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit 'Ausschluß der
Hcimats- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschen Ländern; 2) die Zoll- und Handelsgesctzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewlchtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission von fundiertem und
unfundiertem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen; 5) die
ErfindungSpatcnte; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schützes des deutschen Handels im Auslande, der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche aus-
gestaktct wird; 8) das Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schiffahrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie die
Fluß- und sonstigen Wasserzölle; desgleichen die Seeschiffahrtszeichcn(Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen Tagesmarken); 10) das Post - und Telegraphenwesen,  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52; 11) Bestimmungen
über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 13) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren; 14) das Militärwesen des Reichs und die Kriegsmarine; 15) Maßregeln der
Medizinal- und Vcterinärpolizei; 16) die Bestimmungen über die Presse und das Vereinswesen.

Art. 5. Die Reichsgesetzgebungwird ausgcübt durch denBundesratund den Reichstag. Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgesetze erforder¬
lich und ausreichend. Bei Gesetzesvorschlägen über das Militärwesen, die Kriegsmarine und die
im Artikel 35 bezcichneten Abgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Meinungsvmchtedenyeit statt¬
findet. die Stimme des Präsidiums den Ausschlag, wenn sie sich für die Aufrechterhaltung der be¬
stehenden Einrichtung ausspricht. _ _III . Amrdesrat.

Art. 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover, Knrhessen, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern 6, Sachsen4, Württemberg4, Baden3, Heffen3, Mecklenburg-Schwerin2, Sachsen-
Weimar 1, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg1, Braunschwcig2, Sachsen-Meiningen 1,
Sachsen-Altenburg 1, Sachsen-Koburg-Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg-Rudolstadt 1,
Schwarzburg-Sondershausen1, Waldc'ck1, Reuß älterer Linie1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg-Lippe1, Lippe1, Lübeck1, Bremen1, Hamburg1, zusammen 58 Stimmen.
Jedes Mitglied des Bundes kann so viel Bevollmächtigte zum Bundcsrate ernennen, wie es
Stimmen hat, doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art. 7. Der Bundesrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Reichsgesetze er¬
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen, sofern nicht durch Reichs¬
gesetz etwas anderes bestimmt ist: 8) über Mängel, welche bei der Ausführung der Reichs-
gcsetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hervortreten. Jedes
Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Beschlnßfasfnng erfolgt, vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit. Nickt ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gibt die
Präsidialstimme den Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit, welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich ist, werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art. 8. Der Bundesrat bildet aus seiner Mitte dauernde Ausschüsse: I) für das Landheer
und die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll- und Steuerwescn; 4) für Handel und
Verkehr; 5) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Justizwesen; 7) für Rechnungs¬
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschüsse':
9) für Elsaß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für die Geschäftsordnung, und ein außer¬
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn-Glltertarifwesen. In jebem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für das Landheer und die Festungen?iat Bayern einen ständigen Sitz,die übrigen Mitglieder desselben,sowie die Mitglieder des Ans¬chusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundcsrate gewählt. Die Zusammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des Bnndcsrates resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausscheidcnden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern. Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundesrate alljährlich zu wählenden Bevollmächligtenanderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
führt. Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.

Art. 9. Jedes Mitglied des BundeSrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung
zu vertreten, auch dann, wenn dieselben von der Majorität des Bundesrates nicht adoptiert
worden find. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein.

Art. 10. Dem Kaiser liegt g« ob, den Mitgliedern des Bundesrates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. 'Mrässdium.
Art. 11. Das Präsidium des Bundes steht dem Königs von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt. Der Kaiser bat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen. Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder¬
lich, es sei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt. Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art. 4
in den Bereich der Reichsgesetzgebung gehören, ist zu' ihrem Abschluß die Zustimmung des
Bundesrates und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art. 12. Dem Kaiser steht es zu, den Bundesrat und den Reichstag zu berufen, zu
eröffnen, zu vertagen und zu schließen.

Art. 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer aber
nicht ohne den Bundesrat berufen werden.

Art. 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen, sobald sie von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird.

Art. 15. Der Vorsitz im Bundesrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art. 16. , Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der .Beschlüsse des
Bundesrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo ste durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissorien vertreten werden.

„ Art. 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgesetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen'und Verfügungen des
Kaisers werden im Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit'der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art. 18. Der Kaiser ernennt die Reichsbeamten, läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung. Den zu einem Reichsamte berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Reichsdienst im Wege
der Reichsgesetzgebung etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden hatten.

Art. 19. Wenn Bundesmitglieder ihre verfassungsmäßigen Bundespflickten nicht erfüllen,
können sic dazu im Wege der Exekution angehalten werden. Diese Exekntionist vom Bundcsrate zu be¬
schließen und vom Kaiser zu vo llstreckcn.

Y. Hleichstag.
Art: 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor.. Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten, derselbe übt mit dem
Bundesrat die Reichsgesetzgebung aus. Es werden gewählt in Preußen mit Lauenburg 236,
Bayern 48, . Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen-Weimar, Oldenburg, Braunschweig, Hamburg je 3, Sachsen-Meiningen, Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt je 2, Mecklenburg-Strelitz, Sachsen-Altenburg, Schwarzbnrg-
Sondersbausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Wald'cck, Reuß älterer Linie, Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck und Bremen je1, Reichsland Elsaß-Lothringen 15 Abgeordnete.

Art. 21. Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt. mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert es Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in den öffentlichen Sitzungen des Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.

Art. 23. Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagen und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art. 24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünfJahre. Zur Auflösung des Reichs-
tagswährend derselben ist ein Beschluß des Bundesrats unter Zustimmung des Kaisers erforderlich.

Art. 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstab versammelt werden.

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf die Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wiederholt werden.

Art. 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber. Er regelt seinen Geschäftsgangund seine Disziplin durch'eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art. 28. Der Reichstag beschließt n,ach absoluter Stimmenmehrheit.Zur Gültigkeit der Be¬
schlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

Art. 29. Die Mitglieder des Reichstags find Vertreter des gesamten Volkes und an
Aufträae und Instruktionen nicht gebunden.

Art. 30. Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend..einer Zeit wegen seiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlunq zur Verantwortung gezogen werden.

Art. 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben während der
Sitzungsperiodewegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, wenn es bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächitfolgenden
Tages ergriffen wird. Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen' Schulden
erforderlich. Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Untersuchungs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art. 82. Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent¬
schädigung beziehen.

YI. Zoll- und Kaudeksroesen.
Art.33. Deutschland bildet einZoll-und Handelsgebiet,umgeben von gemeinschaftsicherZoll-

grcnze. Ausgeschlossenbleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig¬
neten einzelnen Gebietsteile. Alle Gegenstände, welche im freien Verkehr eines Bundesstaatesbefind¬
lich sind,können in jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer' inneren
Steuer unterliegen.

Art. 84. Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsvrechendcn Bezirke ihres
oder des umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt.

Art. 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen, über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks, bereiteten Branntweins
und Breres und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargesteiiten Zuckers und
Syrups, über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben, gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welche in den Zollausschliissen zur
Sicherung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Bayern,Württemberg und Baden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Breres der Landesgcsetzgebung Vorbehalten.

Art. 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern(Art. 35)
bleibt jedem Bundesstaate, soweit derselbe sie bisher ausgeübt hat, innerhalb seines Gebietes
überlassen. Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Reichs¬
beamte, welche er den Zoll- oder Stcncräintern und den Direktiobchördender einzelnen
Staaten, nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates sürZoll- und Steuerwesen,beiordnet.

Art. 37. Bei der Beschlußnahme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung(Art. 85) dienenden Vcrwaltungsvorschriftenund Einrichtungen'gibt die stimme
des Präsidiums alsdann den Ausschlag, wenn sie sich für Aufrechterhaltungder bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ausspricht.

Art. 38. Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art. 35 bezcichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzgebung unterliegen, fließt in die Reichskasse. Dieser Ertrag
besteht an« der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommenen Einnahme
nach Abzug: 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorschriften beruhenden
Steuervergiltungen nnb Ermäßigungen, 2. der Rückerstattung für unrichtige Erhebungen,
3. der Erhebnngs- und Verwaltungskosten, und zwar a) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzstener der Kosten, welche-zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierung dieser Steuer aus den Salzwerken beauftragten Beamten
anfgcwendct werden, c) bei der Rübenzuckersteuer und Tabaksteuer der Vergütung, weiche nach den
jeweiligen Beschlüssen des Bundesrates den einzelnen Bundesregierungenfür die Kosten der Ver¬
waltung dieser Steuern zu gewähren ist, cl) bei den übrigen Steuern mit 15 Prozent der Gesamt-
einnahme. Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Avcrsums bei. Bayern, Württemberg und Baden haben
an dem in die Reichskasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile ves vorstehend erwähnten Aversums keinen Teil.

Art. 39. Betrifft.,die Abrechnungen.
Art. 40. Betrifft Übergangsbestimmungen. (Fortsetzung folgt.)
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